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I. Einleitung 

1. Historischer Raum 

Die Bundesländer Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen bilden den Bearbeitungsraum dieses Heftes. Sie wurden deshalb 
ausgewählt, da die in ihnen liegenden historischen Regionen zur Regierungszeit 
Ludwigs IV. durch politische Ereignisse oder persönliche Beziehungen eng mitein-
ander verbunden waren. Im Zentrum lag die Markgrafschaft Brandenburg (Branden-
burg, Berlin), die sich im Mittelalter über die heutigen Grenzen des Landes hinaus 
erstreckte: u.a. in die Altmark (heute Sachsen-Anhalt) und in die Neumark (heute 
Polen). Die benachbarten Herzogtümer Pommern-Stettin und Pommern-Demmin 
(Mecklenburg-Vorpommern, Polen) waren bis 1338 Lehen der Mark. Im Süden von 
Brandenburg lag das Herzogtum Sachsen-Wittenberg (Sachsen-Anhalt, Sachsen), in 
dem der Cousin Ludwigs IV., Herzog Rudolf I., regierte, und benachbart die Graf-
schaften von Anhalt. Die Markgrafschaft Meißen und die Landgrafschaft Thüringen 
(Sachsen, Thüringen) waren unter der Herrschaft der Wettiner vereint. Südlich davon 
erstreckten sich die Herrschaften der Vögte von Plauen, Greiz und Weida sowie die 
Grafschaften der Schwarzburger. Südwestlich befand sich das Herrschaftsgebiet der 
Grafen von Henneberg-Schleusingen, das von einem der engsten Vertrauten Ludwigs, 
Berthold VII., regiert wurde. Innerhalb des Bearbeitungsgebietes lagen zudem das vom 
Reich zu Lehen gehende Pleißen- und Osterland und die drei Reichsstädte Altenburg, 
Chemnitz und Zwickau sowie die thüringischen Reichsstädte Nordhausen und Mühl-
hausen. Zu all diesen Herrschaften sowie zu mehreren Bischofssitzen (Havelberg, 
Brandenburg, Halberstadt, Merseburg, Naumburg) und weiteren Städten in der Region 
(vor allem in Brandenburg) hatte Ludwig IV. Kontakt. 

2. Urkundenüberlieferung 

a. Überlieferungsorte 

Das vorliegende Heft, das die Reihe der regional geordneten Ludwigsregesten fort-
setzt1, umfasst 515 Nummern. Diese ergaben sich aus dem Bestand von 43 staatlichen, 
kommunalen, kirchlichen und privaten Archiven und Bibliotheken2, nachdem zuvor 
etwa 390 Archive und Bibliotheken durch Anfragen oder Besuche konsultiert wurden. 
Am ergiebigsten erwiesen sich dabei die staatlichen Archive in Dresden, Weimar, 
Meiningen und Berlin. Damit sind die Überlieferungen der Ludwigsurkunden in dem 
Bearbeitungsraum komplett erfasst. Die Vollständigkeit der Dokumentation ist wie bei 
allen Vorgängerheften eines der wichtigsten Ziele, weshalb alle überlieferten Urkun-
den, die von Ludwig ausgestellt wurden, in diesem Heft versammelt sind, und zwar 

                                                 
 1  Reg.LdB 1-10. 
 2  Siehe Kapitel II. 
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unabhängig davon, ob sie im Original, als Abschrift in Kopialbüchern oder in Akten bis 
ins 20. Jahrhundert hinein erhalten oder in Regesten und Notizen nur erwähnt sind. 

Die urkundliche Überlieferung in den fünf Bundesländern spiegelt nicht nur politi-
sche oder persönliche Verbindungen des Kaisers in diese Regionen wider, sondern 
auch spätere erbrechtliche Entwicklungen. So starb die Linie der askanischen Herzöge 
von Sachsen-Wittenberg, zu der auch der Cousin des Kaisers Rudolf I. gehörte, im Jahr 
1422 aus und das nunmehrige Kurfürstentum Sachsen gelangte an die Markgrafen von 
Meißen und Landgrafen von Thüringen. Damit wurde auch die Überlieferung der 
Sachsen-Wittenbergischen Herrschaft in wettinische Archive überführt.  

Weitere Auswirkungen auf die Überlieferungsorte von Ludwigsurkunden für Herzog 
Rudolf I. von Sachsen-Wittenberg, aber auch für Markgraf Friedrich II. von Meißen 
hatte die sogenannte Leipziger Teilung von 1485, bei der das Herrschaftsgebiet der 
wettinischen Brüder Ernst und Albrecht III. zwischen beiden aufgeteilt wurde. Wäh-
rend Ernst u.a. das ehemalige Sachsen-Wittenberg und große Teile der Landgrafschaft 
Thüringen erhielt, bekam Albrecht III. u.a. die Mark Meißen. Diese und weitere Tei-
lungen des ernestinischen Erbes u.a. in Sachsen-Meiningen, Sachsen-Weimar, Sach-
sen-Gotha, Sachsen-Altenburg, Sachsen-Eisenach und Sachsen-Coburg führten dazu, 
dass heute Teile der originalen Urkundenüberlieferung für Rudolf und Friedrich zum 
einen im Hauptstaatsarchiv Dresden und zum anderen im Hauptstaatsarchiv Weimar 
überliefert sind. Zahlreiche Abschriften entstanden im Zuge der verschiedenen Teilun-
gen und sind außer in Weimar und Dresden heute auch im Hauptstaatsarchiv Gotha 
archiviert. 

Durch politische Entwicklungen im 20. Jahrhundert fand ein Teil der in Königsberg 
in Ostpreußen (Kaliningrad) archivierten Überlieferung des Deutschen Ordens seinen 
Weg in das Geheime Staatsarchiv zu Berlin und damit Eingang in dieses Heft. Diese 
Bestände wurden vor Ende des Zweiten Weltkriegs „nach Westen“ verlagert und ge-
langten über das damalige Staatliche Archivlager in Göttingen 1979 an die Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz3. 

Ergänzt wurde das für dieses Heft herangezogene Archivmaterial durch den bei den 
Monumenta Germaniae Historica (MGH) in München aufbewahrten Nachlass Fried-
rich BOCKS, der in den Jahren 1933-1945 zusammengetragene Abschriften, Fotos und 
Notizen zu Urkunden Ludwigs des Bayern und daher gerade im Fall von Kriegsver-
lusten wichtige Überlieferungsträger enthält4. Während das Hauptstaatsarchiv Dresden 
für die meisten seiner wahrscheinlich im Krieg vernichteten Ludwigsurkunden selbst 
Fotoabzüge besitzt, die zusätzlich auch im BOCK-Nachlass vorhanden sind5 (nur für 
eine Urkunde lieferte der Nachlass bisher das einzige noch erhaltene fotografische 
Zeugnis6), war bisher die Existenz von Fotos von sechs Urkunden aus dem 1945 
verbrannten Hausarchiv Schleiz unbekannt7. Das Gleiche gilt für eine bisher als 

                                                 
 3  Bernhart JÄHNIG, Verlagerung der Königsberger Archivbestände von Göttingen nach Berlin, in: Der 

Archivar 34 (1981)3, Sp. 400f.  
 4  Friedrich BOCK († 1963) war Sekretär am Preußischen, später Deutschen Historischen Institut in Rom; 

vgl. dazu Reg.LdB 1 S. XII; MENZEL, Zwischenbilanz S. 152. Ein Überblick über den Nachlass ist auf der 
Website der MGH vorhanden (http://www.mgh.de/archiv/nachlass-friedrich-bock/; letzter Zugriff: 15. Au-
gust 2017). 

 5  Nr. 191f., 194, 196, 199, 201-203, 207, 214-216, 226, 238f., 245, 469, 510. 
 6  Nr. 344. 
 7  Nr. 20, 73, 245, 380, 391f. 

http://www.mgh.de/archiv/nachlass-friedrich-bock/
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Kriegsverlust geltende Urkunde aus dem Bestand des Geheimen Staatsarchivs in Berlin 
sowie für zwei Urkunden, die von dort aus offenbar zeitweise nach Frankfurt (Oder) 
gelangt waren: Auch hier existieren drei bisher unbekannte Fotos im Nachlass 
Friedrich BOCKS8. 

Einige der in der Regestenkartei im Hauptstaatsarchiv Dresden nachgewiesenen Ab-
schriften von Ludwigsurkunden (im Bestand 10003 Diplomatarien) konnten nicht mehr 
aufgefunden werden, da diese nach ihrer kriegsbedingten Auslagerung wohl nicht mehr 
in das Archiv zurückkehrten. Von all diesen Urkunden gab es aber weitere Originale 
bzw. Abschriften im Hauptstaatsarchiv. 

Enge historische Verbindungen und damit Überschneidungen des vorliegenden Hef-
tes ergeben sich mit der Überlieferung in angrenzenden Regionen, die durch andere 
Hefte abgedeckt werden, insbesondere mit Heft 10 (Mittel- und Oberfranken)9 und dem 
künftigen Heft 12 (Unterfranken)10. So gelangte unter Graf Berthold VII. von Henne-
berg-Schleusingen und seinem Sohn Heinrich VIII. das im heutigen Oberfranken gele-
gene Land Coburg wieder an die Henneberger11, in dessen Besitz es bis 1353 blieb, 
bevor es an die Wettiner fiel. Zu den Orten, die die Henneberger dabei unter der Herr-
schaft Ludwigs IV. zurückerwarben, gehörten die unterfränkischen Städte Königsberg 
i. Bay.12 und Königshofen i. Grabfeld13. Das ebenfalls in Unterfranken gelegene 
Schweinfurt war seit 1309 an Graf Berthold von Henneberg verpfändet14, seit 1354 
jedoch an die Würzburger Bischöfe. Das thüringische Meiningen wiederum, das dem 
Bischof von Würzburg gehörte15, war durch diesen an die Grafen von Henneberg ver-
pfändet, wodurch sich Abschriften der in Unterfranken überlieferten originalen Lud-
wigsurkunden in den hier bearbeiteten Beständen wiederfanden und umgekehrt.  

Markante Verbindungen zwischen dem vorliegenden Heft und dem künftigen Heft 
13 (Hessen)16 hängen mit Erbfällen der Adelsfamilien Breuberg und Trimberg zusam-
men. Nach dem Aussterben der männlichen Linie der hessischen Breuberger mit Eber-
hard III. im Jahr 1323 fiel dessen Erbe an seine Ehefrau und seine Töchter Elisabeth 
und Luckarde17. Durch die Eheschließung Luckardes mit Gottfried V. von Eppstein ge-
langte ein Teil ihres Erbes an die Eppsteiner, wozu im 14. Jahrhundert zudem noch 
Teile des Trimberger Erbes kamen. Das Aussterben der Eppsteiner im 16. Jahrhundert 
sorgte wiederum dafür, dass nicht nur Teile ihrer Gebiete an die Grafen von Stolberg 
fielen, sondern auch ihre Archive mit Urkunden Kaiser Ludwigs für die Familien 
Breuberg, Trimberg und Eppstein. Nach 1945 gelangten diese Archivalien durch 
Enteignungen in die staatlichen Archive, wo sie heute in den in Wernigerode gelager-
ten Beständen H 6 (Stolberisches Gemeinschaftsarchiv Ortenberg) und 9-2 (Herr-

                                                 
 8  Nr. 31, 171, 173. 
 9  Vgl. Reg.LdB 10 S. VIII. 
10  Reg.LdB 12, bearb. v. Magdalena WEILEDER. 
11  Vgl. Nr. 14, 16, 18, 51, 137, 143, 211, 242, 294, 360, 393, 409, 420, 487, 499, 504, 507. 
12  Vgl. Nr. 51, 211, 292, 499. 
13  Vgl. Nr. 16. 
14  Vgl. Nr. 52, 55, 57f., 223-225, 500. 
15  Vgl. Nr. 485. 
16  RegLdB 13, bearb. v. Sigrid OEHLER-KLEIN. 
17  Vgl. Nr. 12, 25, 35, 108, 227. 
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schaftsarchiv Stolberg-Wernigerode) im LASA archiviert sind18. Allerdings wurden 
der Familie Stolberg-Wernigerode, heute in Hessen ansässig, Teile ihrer im Bestand 
des LASAs befindlichen Archivalien seit 2013 zurückübertragen, darunter auch der Be-
stand 9-2, der seitdem wieder im Besitz der Familie und in Wernigerode gegenwärtig 
(2017) zur Benutzung gesperrt ist. 

Weitere Überschneidungen werden sich mit der künftigen Bearbeitung der Archi-
valien in Polen ergeben. So sind die Urkunden an die Herzöge von Pommern nur 
deshalb im heutigen Mecklenburg-Vorpommern überliefert, da dort mit dem Landes-
archiv Greifswald nach 1945 ein neues Archiv gegründet wurde, um kriegsbedingt 
nach Vorpommern ausgelagerte Bestände des ehemaligen Staatsarchivs Stettin aufzu-
nehmen. Ein Teil der Überlieferung des Stettiner Archivs wurde jedoch 1942 auch in 
Orte im heutigen Polen ausgelagert, die nach Kriegsende in das 1946 gebildete Archi-
wum Państwowe w Szczecinie (Staatsarchiv Stettin) überführt wurden. 

b. Überlieferungslage 

Die Hälfte der insgesamt 515 Regesten, nämlich 257 Nummern und damit 50%, 
schöpft aus Originalen. Dazu kommen 16 Nummern (3%), die aus überwiegend eben-
falls original erhaltenen Doppel- oder Mehrfachausfertigungen resultieren. Zwei Ur-
kunden (0,4%) stellten sich als Fälschungen19 heraus. 67 Regesten (13%) wurden an-
hand von Abschriften in Kopialbüchern und sonstigen Sammlungen bzw. aus Drucken, 
die die bisher bekanntesten ältesten Überlieferungen bieten, erstellt. Mehr als die Hälfte 
aller Nummern (66%) basiert also auf Volltexten (Originale bzw. die ältesten bisher 
bekannten Überlieferungen), womit die Überlieferungslage als gut zu bewerten ist. Für 
34 Regesten (7%) wurden die Volltexte bisher nicht aufgefunden, hier handelt es sich 
um Deperdita20, die aus Erwähnungen rekonstruiert wurden. Sie werden, soweit mög-
lich, ebenfalls volltextlich wiedergegeben.  

Bei 139 Nummern (27%) handelt es sich um Kurzregesten, die auf Volltexten aus 
jüngeren Abschriften beruhen (das Original oder ältere Abschriften sind also außerhalb 
des Bearbeitungsgebietes vorhanden) oder auf Kurztexte rekurrieren, in denen in Re-
gesten- und Notizenform Urkunden Ludwigs nur erwähnt werden. In den meisten 
Fällen, d.h. bei 114 Kurzregesten (82%) ist andernorts ein Original vorhanden, bei 24 
Nummern (18%) eine ältere Abschrift. Bei einer Nummer, bei der der Urkundentext 
bisher nur durch einen Druck aus dem 18. Jahrhundert überliefert war, fand sich ein 
Regest in einem Verzeichnis in Dresden21.  

Als besonders materialreich für die Kurzregesten des Heftes erwiesen sich ein chro-
nologischer Index zu Urkunden aus dem 18. Jahrhundert in der Sächsischen Landes-

                                                 
18  Jörg BRÜCKNER, Adelsarchive im Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt: Übersicht über die Bestände, 

Magdeburg 2012 (= Veröffentlichungen der Staatlichen Archivverwaltung des Landes Sachsen-Anhalt: 
Reihe A, Quellen zur Geschichte Sachsen-Anhalts 20), S. 56, 60-63. 

19  Nr. 72, 101. 
20  Nr. 9, 57, 99, 105, 121, 141, 146-148, 155, 164, 190, 200, 246, 251f., 269, 295, 338, 342, 347, 352, 360, 

390, 401, 407, 408f., 449, 457, 487, 513-515. 
21  Nr. 376; da die Urkunde aber schon in Reg.LdB 8 als Vollregest bearbeitet ist, wird es hier nur als 

Kurzregest wiedergegeben. 
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bibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden22 und eine Abschriftensamm-
lung aus dem 18. Jahrhundert zu den (preußischen) Beziehungen zu den Markgraf-
schaften Ansbach und Bayreuth23.  

Eine besondere Quelle für die Überlieferung von Ludwigsurkunden bietet zum einen 
das in der Staatsbibliothek zu Berlin überlieferte sogenannte Gelnhäuser Stadtbuch, das 
für drei Urkunden Kaiser Ludwigs für das Zisterzienserkloster Haina und die Stadt 
Gelnhausen die älteste Überlieferung darstellt24, sowie die drei sogenannten Markgräf-
lichen Register im Geheimen Staatsarchiv zu Berlin. Für 16 Urkunden stellen diese 
Register die älteste Überlieferung dar25, weitere vier der dort verzeichneten Urkunden 
sind noch im Original vorhanden26, eine weitere gilt bisher als Kriegsverlust27. Bei den 
Doppelausfertigungen zweier Urkunden liefert das Register ebenfalls die älteste Über-
lieferung, die beiden vor dem Krieg noch vorhandenen Originale gelten bisher als ver-
loren28. 

3. Beständeaufarbeitung 

Die Regesten Ludwigs des Bayern erscheinen in den regionalen Heften als Voll- und 
Kurzregesten29. Liegt das Original – oder, bei verlorenem Original, die älteste Überlie-
ferung – im Bearbeitungsgebiet, wird ein Vollregest30 erstellt. Kurzregesten31 werden 
geboten, wenn ein Original oder eine ältere bzw. bessere Überlieferung außerhalb des 
Bearbeitungsgebietes bekannt ist.  

In zwei Fällen wurde von dieser Regel insofern abgewichen, als die Urkunden im 
Vollregest wiedergegeben werden, obwohl sich im Bearbeitungsgebiet nur Abschriften, 
die jeweiligen Originale aber in Dänemark bzw. Schweden befinden32, da diese beiden 
Urkunden in engem inhaltlichen Zusammenhang mit denjenigen im hier vorliegenden 
Heft 11 stehen.  

                                                 
22  Mscr. Dresd. H 151c. 
23  HA GR, Rep. 44 Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2. 
24  Nr. 374, 462, 482. 
25  Nr. 29, 122, 165, 169, 172, 178, 206, 305, 325, 330, 403f., 425, 438, 440f. 
26  Nr. 107, 205, 291, 474. 
27  Nr. 166. 
28  Nr. 171, 173. 
29  Zum Aufbau der Regesten und zu den Grundsätzen vgl. ausführlich RegLdB 1 S. XVIIIf.; RegLdB 3 S. 

XXIf. 
30  Bei Vollregesten werden alle dazu eruierbaren Drucke und Regesten angegeben, zudem wird der Inhalt 

der jeweiligen Urkunde sowie dort erwähnte Personen (jedoch nur solche, die nicht hinreichend bekannt 
sind) in Anmerkungen mit weiterführender Literatur versehen. 

31  Bei Kurzregesten wird der Aufbewahrungsort der ältesten Überlieferung angegeben, für das jeweilige 
Vollregest ist das entsprechende Regionalheft zu konsultieren. Zudem wird nur der aktuellste bzw. beste 
Druck angeführt sowie, falls vorhanden, die entsprechenden Regesten bei Böhmer, RI und den Heften 
Reg.LdB, bzw. ansonsten ein anderes Regestenwerk angezogen. Seit Heft 11 werden Kurzregesten, die sich 
aus einem Regest ergeben, aber mit Originalen/älteren Abschriften außerhalb des Bearbeitungsraumes vor-
handen sind, nicht mehr wie bisher üblich mit dem Quellenzitat des Regests wiedergegeben. Weiterführende 
Literatur wird nur ausnahmsweise angeführt. 

32  Nr. 425, 441. 
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Ist der Wortlaut einer Urkunde nicht überliefert, ihre einstige Existenz aber durch 
Erwähnungen oder historische Regesten zweifelsfrei belegt, wird sie als Deperditum 
erschlossen. Dann wird der Inhalt der so überlieferten Urkunde so weit wie möglich im 
Regest rekonstruiert, wobei der Wortlaut der Quelle, aus der es abgeleitet ist, zusätzlich 
wiedergegeben wird, um die Rekonstruktion nachvollziehbar zu machen. 

Aus diesen Überlieferungen ergeben sich demnach insgesamt 515 Regesten, darunter 
342 Vollregesten (66% aller Nummern, darunter die beiden Fälschungen), 34 Deper-
dita (7%) und 139 (27%) Kurzregesten. Textgrundlage der 342 Vollregesten bilden 257 
einfache Originale (75% aller Vollregesten) sowie 15 Doppel- und eine Dreifach-
ausfertigung (5% aller Vollregesten), dazu kommen 65 Abschriften (19%), zwei nur im 
Druck überlieferte Urkunden (0,5%) sowie die beiden Fälschungen (0,5%). Von den 34 
Deperdita ergeben sich 14 Nummern (41% aller Deperdita) aus Ludwigsurkunden 
selbst, drei aus Urkunden anderer Personen (9%) und 17 aus Regesten und Notizen 
(50%). 

Von den 139 Kurzregesten schöpfen 76 aus Abschriften im Bearbeitungsgebiet (55% 
aller Kurzregesten) und 63 aus Regesten oder Erwähnungen (45% aller Kurzregesten). 

Nicht aufgenommen, da sie nicht als Urkunden aufzufassen sind, wurden hier zum 
einen die durch Kaiser Ludwig erteilte Entscheidung vom 15. März 1342 bezüglich der 
Ehescheidung zwischen Gräfin Margarete von Tirol und Johann Heinrich, dem Sohn 
König Johanns von Böhmen, sowie zum anderen der am gleichen Tag erfolgte kaiser-
liche Dispens zur neuen Ehe Margaretes mit Markgraf Ludwig von Brandenburg33. 

Die drei im Bearbeitungsraum überlieferten Urkunden des Gegenkönigs Friedrich 
des Schönen sind wie bei den vorangehenden Heften nicht unter einer eigenen Nummer 
aufgenommen, sondern in Anmerkungen zu den Ludwigsurkunden, in deren Kontext 
sie gehören, vermerkt34. 

4. Inhaltliche Auswertung 

a. Urkundenbetreffe 

Versucht man die 374 Regesten, die für das vorliegende Heft auf der Grundlage der 
jeweils besten Überlieferung erstellt wurden (340 Vollregesten und 34 Deperdita, ohne 
Fälschungen), nach inhaltlichen Gesichtspunkten zu gliedern, lassen sich gewisse 
Schwerpunkte feststellen. Dabei wurde versucht, jeder Urkunde einen inhaltlichen 
Hauptbetreff zuzuordnen, was bei Urkunden mit Mischinhalten naturgemäß schwierig 
und teilweise nur begrenzt präzise ist. Dennoch können so Tendenzen bei den Haupt-

                                                 
33  Schon in Heft 8 wurde die Abschrift dieser beiden schriftlichen Fixierungen nicht aufgenommen. Die 

Ausführungen zur Ehescheidung sind im Bearbeitungsraum abschriftlich überliefert (Abschrift Pap. lat. 18. 
Jh. in der SLUB Dresden Msc. Dresd. G 172 fol. 201r-204v. Riedel, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 147-149 Nr. 
769; Böhmer, RI, S. 139f. Nr. 2225), der Dispens ebenfalls (Abschrift Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden 
Msc. Dresd. G 172 fol. 205r-209v sowie Abschrift Pap. lat. 18. Jh. (Gundlingsche Urkundensammlung) in 
der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 531 fol. 54r-56v. Buchholtz, Churmark 5 Urkundenanhang S. 62-64 Nr. 339; 
Battenberg, Reg. Hofgericht S. 262 Nr. 437 mit Anm). Zum Druck bzw. Regest gelangen werden beide im 
künftigen Band der MGH Const. 7/2. 

34  Vgl. Anm. bei Nr. 15, 51, 58, 64, 128, 213. 
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betreffen eines Heftes herauskristallisiert werden, die damit auch mit anderen Heften 
der Reihe vergleichbar werden. 17% der Vollregesten und Deperdita aus dem vor-
liegenden Heft betreffen Belehnungen, Lehensbestätigungen, Lehensregelungen sowie 
Lehensentzug, 14% Schiedssprüche, Streitregelungen oder Hofgerichtsangelegen-
heiten, 13% Verpfändungen, Verpfändungsregelungen oder Pfanderhöhungen, 7% ent-
halten allgemeine Privilegierungen sowie Privilegienbestätigungen früherer Herrscher, 
weitere 8% Zahlungsfeststellungen und -regelungen, 4% Aufforderungen zu Gehorsam 
und/oder Huldigung, 4% Bevollmächtigungen anderer Personen zu Geld- oder Güter-
regelungen und Verhandlungen, 4% Übertragungen, Schenkungen oder Bestätigung 
von solchen, 3% Privilegien mit Übertragung von Gütern und/oder Rechten, 3% 
Gerichtsstandsregelungen, 2% Stadt- und Marktrechtsverleihungen, 2% Steuerbefrei-
ungen und Regelungen von Abgaben, 2% Verträge, Bündnisse oder Verbote solcher, 
2% Amtseinsetzungen und deren Regelungen. Es bleibt ein Rest von 15%, der sich 
zusammensetzt aus (mit jeweils unter 2%): Erbverbrüderungen, Aufforderungen zur 
Heeresfolge, zur Unterstützung der Appellation an den Papst, zum Geleitschutz, zum 
Angriff oder zum Erscheinen am Hoftag, der Erlaubnis zur Befestigung oder zum 
Straßenbau, Regelungen über Käufe und Verkäufe, Pfahlbürger, Holznutzung/Wald, 
Delikten oder Zollangelegenheiten sowie aus Ersten Bitten und ihrer Rücknahme, 
Rangerhöhungen, dem Verlegungsverbot für einen Bischofssitz, einer Volljährigkeits-
erklärung, einem Wappenbrief, Steuer- und Zahlungsquittungen, einem Präsentations-
recht für eine Pfründe, Stiftungsbestätigungen anderer und Schutzübertragungen oder 
deren Bestätigung. 

Einen Sonderfall bildet eine Urkunde Ludwigs auf Totalrasur, um einen neuen, gefäl-
schten Text auf das mit dem echten Siegel versehene Pergament zu schreiben: Der 
Inhalt der ursprünglichen, echten Ludwigsurkunde ist hier aber nicht mehr zu be-
stimmen35.  

b. Ludovicianische Politik 

Das vorliegende Heft ist das erste aus der Reihe der Regesta Imperii, in dessen Bear-
beitungsraum Ludwig IV. nur zweimal reiste. So war der nordöstlichste Aufenthaltsort 
des Herrschers Arnstadt in Thüringen, südlich von Erfurt gelegen, wo der Kaiser rund 
drei Wochen des Jahres 1323 verbrachte36. Nach seiner Kaiserkrönung besuchte er für 
rund eine Woche Thüringen und die Herrschaftsorte seines Schwiegersohns, des 
Markgrafen von Meißen, Eisenach mit der Wartburg, im Jahr 1335 erneut37. Obwohl 
der König und Kaiser diese nordöstlichen Reichsteile also kaum selbst kannte, spielten 
sie in seinem politischen Handeln dennoch immer eine wichtige Rolle und die dortigen 
Herrschaftsträger wurden von Ludwig reichlich mit Urkunden bedacht.  

Seine persönliche Absenz versuchte Ludwig vor allem über den Aufbau von engen 
Beziehungen zum Adel in der Region auszugleichen, was durch den Auf- und Ausbau 
verwandtschaftlicher Bindungen flankiert wurde. Zudem bestimmte Ludwig Bevoll-

                                                 
35  Nr. 164. 
36  August 1 bis August 21 vgl. Nr. 75-87. 
37  Von Juni 24 bis Juli 1, Nr. 331-337. 
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mächtigte, darunter an erster Stelle Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, 
die in seinem Namen Entscheidungen treffen sollten.  

Am anschaulichsten werden die Linien der Politik Ludwigs IV. wie in den bisherigen 
Heften auch im Nordosten anhand der Empfängergruppen. Adelige, Städte und deren 
Bürger sowie die Geistlichkeit waren die Empfänger der als Vollregesten (340 ohne 
Fälschungen) und Deperdita (34) wiedergegeben Urkunden38. Kurzregesten sind in 
dieser Auswertung nicht berücksichtigt39. Dabei sollen im Folgenden nur die Urkun-
denempfänger, die innerhalb des Bearbeitungsraumes ansässig waren, Berücksichti-
gung finden. Nicht berücksichtigt werden Empfänger, deren Urkunden durch spätere 
Entwicklungen in das Bearbeitungsgebiet gelangten40. Deren zahlenmäßiger Anteil 
wird aber zum Vergleich in Klammern genannt. Auf das politische Handeln Ludwigs 
kann an dieser Stelle aber nur kursorisch und vor allem anhand der Urkunden des 
Heftes eingegangen werden.  

60% der Empfänger von Ludwigsurkunden waren Adelige aus dem Bearbeitungs-
gebiet (weitere 7% solche außerhalb davon)41. Dabei ist auffällig, dass Ludwig in erster 
Linie mit dem Hochadel in Verbindung trat, nicht wie in anderen Regionen mit dem 
niederen Adel42.  

Vor 1322 stellte er lediglich für die Grafen von Henneberg, dabei vor allem für Bert-
hold VII. von Henneberg-Schleusingen, mehrere Urkunden aus43. Berthold war schon 
ein wichtiger Ratgeber seiner Vorgänger Albrecht I. und Heinrich VII. gewesen und 
auch Ludwig berief ihn zu seinem Rat44. Dennoch stellte sich Berthold bald danach 
gegen Ludwig und wandte sich Friedrich dem Schönen zu, vollzog aber nach dessen 
Niederlage 1322 wiederum eine Wende zurück zu Ludwig45, sicherlich auch motiviert 
durch eine Vielzahl von Privilegien, Belehnungen, Verpfändungen46 und Vertrauens-
beweisen, darunter die Übertragung der Pflegschaft für Ludwigs Sohn, den Markgrafen 
von Brandenburg47, oder die Bevollmächtigung Bertholds zu wichtigen Verhandlungen 
im Namen des Kaisers48. Diese Begünstigungen erstreckten sich auch auf die Söhne 
des Grafen, Heinrich VIII. und Johann I., vor allem nach Bertholds Tod49.  

Dem Adel gegenüber wurde Ludwig erst in den Jahren nach der Schlacht bei Mühl-
dorf im September 1322 stärker aktiv50. Bei seinen Auseinandersetzungen mit der 
Kurie und den Luxemburgern gewannen für Ludwig die regionalen Herrschaftsträger 
nach der Konsolidierung seiner Herrschaft zunehmend an Bedeutung. 

 

                                                 
38  Vgl. Reg.LdB 7 S. XIV; 8 S. XXI; 9 S. XVIII, 10 S. XXIf. 
39  Vgl. dazu auch Kapitel VII mit den Empfängergruppen für alle 515 Regesten des Heftes. 
40  Vgl. Abschnitt 2a. 
41  Im Gegensatz zu 32% bei Heft 10, vgl. dort S. XXXVI. 
42  Vgl. u.a. RegLdB 4 S. XXVI, 5 S. X-XII. 7 S. XIV, 8 S. XIX-XXI, 9 S. XVIII, 10 S. XX. 
43  Nr. 14-19. 
44  Nr. 14; dazu MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 111-116, mit weiterer Literatur. 
45  MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 112. 
46  Nr. 51-58, 64, 96, 116, 127f., 141f., 145, 150, 154, 179, 211, 223f., 262, 292, 301, 317, 420f. 
47  Nr. 92 sowie Regelungen dazu Nr. 102, 117, 144. 
48  Nr. 95, 112, 114f., 132, 138-140, 151-153, 343. 
49  Nr. 222, 294, 360, 427, 487f., 499f., 504. 
50  Vgl. dazu auch LIPPERT, Wettiner S. 17. 
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Zentral für das Reich war im Nordosten die Mark Brandenburg. Mit ihr war seit dem 
13. Jahrhundert eine der sieben Kurstimmen verbunden51. Nach dem Tod des aska-
nischen Markgrafen Woldemar im Jahr 1319 und damit dem Heimfall Brandenburgs an 
das Reich brachten sich die Anrainer der Mark sofort machtpolitisch in Stellung und 
besetzten dabei Teile der Mark: Im Südwesten waren dies die Herrscher aus aska-
nischem Hause Herzog Rudolf I. von Sachsen-Wittenberg und Graf Bernhard II. von 
Anhalt-Bernburg, im Westen die Magdeburger Erzbischöfe, im Norden die Herren von 
Mecklenburg und die Herzöge von Pommern52. König Ludwig, der zu dieser Zeit in 
den Auseinandersetzungen mit dem Gegenkönig Friedrich dem Schönen gebunden 
war, zog anfangs augenscheinlich verschiedene Kandidaten als Nachfolger und künf-
tige Markgrafen in Betracht: Neben seinem unmündigen Neffen Heinrich II., Cousin 
des letzten askanischen Markgrafen Woldemar und Sohn seiner Schwester Agnes, den 
Ludwig 1320 für mündig erklärte53, der aber im gleichen Jahr verstarb54, war dies Graf 
Bernhard II. von Anhalt-Bernburg, der mit einer Belehnung der Mark rechnete55. Da-
neben hoffte auch der Cousin des Königs, Herzog Rudolf I. von Sachsen-Wittenberg, 
wegen seiner askanischen Herkunft auf eine Berücksichtigung56. Alle diese potentiellen 
Kandidaten blieben jedoch außen vor und König Ludwig entschied sich dafür, seinen 
zu diesem Zeitpunkt noch minderjährigen gleichnamigen Sohn mit der Mark zu 
belehnen57. Dazu sollten laut der ersten, offenbar rückdatierten Belehnungsurkunde 
von 1324 auch die Herzogtümer Stettin und Demmin, das Land Stargard und die 
Grafschaft Wernigerode gehören58, was in einer erneuten allgemeingehaltenen Beleh-
nung im Jahr 1328 entfiel59. Als Vormund für Markgraf Ludwig setzte der König 1323 
seinen engen Berater, Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen, ein60. Berthold 
wurde zudem einige Monate später vom König beauftragt, zwischen Anrainern der 
Mark, dem Erzbischof von Magdeburg, den Herzögen von Pommern-Stettin und den 
Edlen von Mecklenburg zu verhandeln61.  

Weitere angrenzende Gebiete hatte Ludwig im Blick, als er seinen Sohn 1324 mit 
Anhalt belehnte, falls Fürst Bernhard III., der die Nachfolge seines Vaters gerade ange-
treten hatte und noch unverheiratet war, ohne Erben sterben sollte62, und als er im Jahr 
1329 die Vereinigung der Marken Brandenburg und Landsberg erneuerte und seinen 
Sohn damit belehnte63. Ludwig sorgte schon 1323 für die Belehnung seines Sohnes mit 

                                                 
51  Vgl. dazu ausführlicher BULACH, Organisieren S. 266f. 
52  Vgl. dazu SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 9-24; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 107f. 
53  Nr. 31. 
54  MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 109. 
55  Vgl. Nr. 33 mit Anm. 3; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 18. 
56  SCHULTZE, Brandenburg 2 u.a. S. 20-22. 
57  Nr. 107, 171 und SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 24-50; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 108f.; 

MENZEL, Skizze S. 240-242. 
58  Nr. 107. 
59  Nr. 171, 173. 
60  Nr. 92 sowie Nr. 117, 144 und MENZEL, Skizze S. 241f.  
61  Nr. 95. 
62  Nr. 122 und BULACH, Organisieren S. 267. 
63  Nr. 205. 
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Orten der Altmark64, bemühte sich aber auch darum, dass die Ansprüche seiner 
Schwester Agnes und deren Tochter Sophie in Brandenburg gewahrt blieben65. 

Zudem veranlasste Ludwig die Erbverbrüderung zwischen Markgraf Ludwig und 
seinem Schwiegersohn Markgraf Friedrich II. von Meißen66, die er 1334 auf sich selbst 
und seine Kinder sowie diejenigen von Friedrich ausdehnte67. Dadurch sollten auch 
Verpfändungen an Friedrich II. bei dessen frühzeitigem Tod an Markgraf Ludwig zu-
rückfallen68 und Friedrich zu keinen weiteren Erbverbrüderungen berechtigt sein69. In 
Pommern, das der Kaiser aus der Lehensabhängigkeit der Markgrafen gelöst und 1338 
direkt dem Reich unterstellt hatte, sorgte er dafür, dass im Falle des erbenlosen Todes 
der Herzöge das Land wieder unter wittelsbachische Herrschaft gelangen würde70. 

Ludwig IV. unterstützte einerseits seinen Sohn, den er mit der Tochter des Königs 
Christoph II. von Dänemark verheiratete71, gegen die in die Neumark einfallenden 
Polen, die mit den nichtchristlichen Litauern verbündet waren72, ebenso gegen An-
sprüche von benachbarten Adeligen und gegen weitere für seinen Sohn negative Ent-
wicklungen73. Er vermittelte auch bei Auseinandersetzungen in der Mark74, setzte den 
Markgrafen als seinen Bevollmächtigten ein75, verpfändete ihm Einkünfte76 und unter-
stütze ihn dabei, die Mitgift für seine dänische Frau zu erlangen77. Andererseits ließ er 
aber auch das Siegel des Markgrafen für ungültig erklären, mit dem in der Zeit von 
dessen Unmündigkeit Urkunden ausgestellt worden waren78. Als Markgraf Ludwig 
1342 Margarete von Tirol heiratete und sich damit nicht mehr häufig in der Mark 
aufhielt, fungierte 1346 Burggraf Johann II. von Nürnberg als Pfleger79. 

Neben seinem Sohn als Markgrafen von Brandenburg wurde Friedrich II., Markgraf 
von Meißen und Landgraf von Thüringen, der fünf Jahre älter als Ludwig von Bran-
denburg war, der zentrale Verbündete Ludwigs IV. im Nordosten80. Schon bald nach 
der Schlacht von Mühldorf vereinbarte der König mit Friedrichs Eltern im Januar 1323 
die Verheiratung des künftigen Markgrafen mit seiner Tochter Mechthild81, womit eine 
zuvor verabredete Verlobung Friedrichs mit der Tochter Johanns von Böhmen verhin-
dert wurde82. Zudem band der König Markgraf Friedrich II. eng an seinen Sohn, indem 

                                                 
64  Nr. 79. 
65  Nr. 33, 89, 205, vgl. auch Nr. 167. 
66  Nr. 146-148 und damit in Zusammenhang stehend Nr. 191. 
67  Nr. 318, 377. 
68  Nr. 156. 
69  Nr. 191. 
70  Nr. 402. 
71  Vgl. die mit dieser Eheschließung und der Mitgift in Verbindung stehenden Urkunden Nr. 112, 114-116, 

132, 139f., 305, 411, 505. 
72  Nr. 165, 169, dazu u.a. SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 42-44. 
73  Nr. 206, 407, 428, 440, 450, 474. 
74  Nr. 305f. 
75  Nr. 325, 330, 403, 425. 
76  Nr. 441. 
77  Nr. 411f., 425, 505 und BULACH, Organisieren S. 280f.; MENZEL, Skizze S. 246f. 
78  Nr. 291. 
79  Nr. 495 und SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 71; WINKELMANN, Brandenburg S. 71. 
80  Vgl. BULACH, Organisieren S. 267f. 
81  Nr. 50. 
82  MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 116f.; BULACH, Organisieren S. 268. 
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er zwischen beiden vor dem 15. Juli 1327 eine Erbverbrüderung vereinbarte83. Wäh-
rend der Minderjährigkeit Markgraf Friedrichs übernahmen dessen Vormundschaft 
Heinrich VI. von Schwarzburg-Blankenburg und Vogt Heinrich II. Reuß von Plauen84, 
zwei weitere wichtige Akteure für Ludwig in diesem Raum.  

Mit der Eheschließung einer Wittelsbacherin mit Markgraf Friedrich gingen zahl-
reiche Verpfändungen, Belehnungen, Vergünstigungen und Privilegierungen an die 
meißnischen Wettiner einher85, wodurch die schon lange als Pfand dienenden Reichs-
städte Altenburg, Chemnitz und Zwickau sowie das Oster- und Pleißenland und die 
Niederlausitz dauerhaft dem Reich verloren gingen86. Weiter unterstützte Ludwig 
seinen Schwiegersohn bei Auseinandersetzungen mit anderen Herrschaftsträgern in der 
Region87, vor allem aber in der sogenannten Thüringer Grafenfehde88. Nach dem Tod 
Ludwigs und der Absage König Edwards III. von England als Kandidat für den 
Reichsthron bot die wittelsbachische Partei Friedrich II. sogar die Kandidatur an, die 
dieser aber angesichts der Übermacht Karls IV. ablehnte89. 

Schon vor dem Sieg über Friedrich den Schönen urkundete Ludwig für Bernhard II. 
von Anhalt-Bernburg, dem er 1318 und 1320 die Lehen bestätigte90 und ihn ermahnte, 
seine Lehensverhältnisse zu regeln91. Die Begünstigung der Anhalt-Bernburger setzte 
Ludwig dann 1333 fort, indem er Bernhard III., der mit der Tochter von Ludwigs 
Cousin Rudolf I. von Sachsen-Wittenberg verheiratet war, bei dessen Verteidigung 
seiner Lehen in Auseinandersetzung mit dem papsttreuen Bischof Albrecht II. von 
Halberstadt um die Grafschaft Aschersleben massiv unterstützte92. 

Die Vögte von Plauen hatte Ludwig als lokale Herrschaftsträger ebenfalls früh im 
Blick93. Schon 1316 setzte er zwei Vögte aus der Plauener und einen aus der Geraer 
Linie als Landrichter für das Pleißenland mit Altenburg, Chemnitz und Zwickau ein 
und bestätigte beiden Linien alle Privilegien94. Nach dem Sieg bei Mühldorf konzen-
trierte sich Ludwig dann auf Vogt Heinrich II. Reuß von Plauen, der neben Heinrich 
VI. von Schwarzburg-Blankenburg der zweite Vormund von Markgraf Friedrich II. 
von Meißen war95. Heinrich, der immer wieder auch als Zeuge in ludovicianischen 
Urkunden auftrat und neben Markgraf Friedrich II. von Meißen auch Markgraf Ludwig 

                                                 
83  Nr. 146-148, 191. 
84  Dazu u.a. SCHMIDT, Prozess S. 90, 96f. 
85  Nr. 69f., 88, 103f., 118f., 124f., 130, 133, 156-158, 180, 190, 192-196, 199-201, 203, 214-216, 226, 

238f., 263, 267, 275, 299, 346, 365-367, 378f., 459, 461, 469, 483, 496, 502, 506f., 514f.; vgl. dazu MENZEL, 
Hausmachterweiterungen S. 120f. 

86  PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 217f. 
87  Nr. 245, 268-270, 313-315, 383, 406, 437, 448-451, 456, 472, 480, 498. 
88  Nr. 433, 437, 448, 456, 459, 461, 464f., 469, 472, 480f. Zur Grafenfehde u.a. GALLETTI, Geschichte u.a. 

S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. 

89  ROGGE, Herrschaftsweitergabe S. 55. 
90  Nr. 28, 33. 
91  Nr. 29. 
92  Nr. 282, 302, 322-324, 429-431. 
93  Vgl. BULACH, Organisieren S. 268. 
94  Nr. 20f. 
95  SCHMIDT, Prozess S. 96. 
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von Brandenburg Dienste leistete96, wurden in den folgenden Jahren immer wieder 
Lehen bestätigt97, ebenso wie den übrigen Vögten von Plauen, Gera und Weida98. 

1329 konfirmierte der Kaiser Vogt Heinrich II. Reuß von Plauen in seiner Pflegschaft 
über Friedrich II.99 und regelte die Auseinandersetzungen, die im Zuge dieser Vor-
mundschaft100 oder anderweitig mit Markgraf Friedrich II. und den Vögten entstanden 
waren101. Merkwürdig ist dabei eine Urkunde von 1338, in der Ludwig Vogt Heinrich 
II. Reuß von Plauen gestattete, seine Pflegschaft über Markgraf Friedrich niederzu-
legen102. Zu diesem Zeitpunkt war der 1315 geborene Friedrich schon lange voll-
jährig103. 

Die Begünstigung der Grafen von Schwarzburg, bei denen Ludwig während seines 
Aufenthalts in Arnstadt sicherlich auch residierte, setzte dagegen erst kurz nach dem 
Sieg von Mühldorf ein. So bestätigte Ludwig der Schwarzburg-Blankenburger Linie 
verschiedene Lehen und Kaufverträge und privilegierte sie104, zog sie als Zeugen oder 
Vertraute heran105, tätigte Verpfändungen oder Versprechungen, um Schulden bei ein-
zelnen von ihnen zu tilgen106, oder griff bei Auseinandersetzungen mit anderen Perso-
nen schlichtend ein107. Heinrich VI. von Schwarzburg-Blankenburg war neben Vogt 
Heinrich II. Reuß von Plauen der zweite Vormund von Markgraf Friedrich II. von 
Meißen. Albrecht IV. von Schwarzburg-Schwarzburg fungierte für den Kaiser neben 
anderen Klerikern als Prokurator an der päpstlichen Kurie108 und Heinrich X. von 
Schwarzburg wurde von Ludwig 1332 als zusätzlicher Vormund für seinen Sohn Lud-
wig von Brandenburg eingesetzt109. 

Die Beziehungen Ludwigs zum Herzogtum Sachsen-Wittenberg und dem ungefähr 
gleichaltrigen Herzog Rudolf I. gestalteten sich dagegen schwieriger. Rudolf hatte bei 
der Königswahl 1314 für Friedrich den Schönen gestimmt und beanspruchte als 
Askanier 1320 das brandenburgische Lehen, das ihm Ludwig verweigerte110. Rudolf 
fand sich jedoch in verschiedenen Verträgen mit dem brandenburgischen Markgrafen 
und durch hohe finanzielle Zahlungen bis 1328 mit der wittelsbachischen Belehnung 
der Mark ab, wechselte nicht ins königfeindliche Lager, sondern betätigte sich fortan 
als Vermittler111.  

Am problematischsten gestalteten sich die Beziehungen Ludwigs zu den Herzögen 
von Pommern. Nach dem Tod des letzten askanischen Markgrafen drohte hier die seit 
dem 13. Jahrhundert bestehende brandenburgische Lehenshoheit über Pommern ver-
                                                 

 96  Nr. 162f. 
 97  Nr. 47, 130, 159-163, 197f., 392. 
 98  Nr. 198, 382. 
 99  Nr. 207. 
100  Nr. 245, 313. 
101  Nr. 380, 472, 488. 
102  Nr. 391. 
103  Vgl. dazu SCHMIDT, Prozess S. 110. 
104  Nr. 49, 126, 212, 266, 328, 356. 
105  Nr. 77, 118, 124, 483, 502, 507. 
106  Nr. 87, 289f. 
107  Nr. 327, 335, 406, 409, 433, 464-466, 472. 
108  Nr. 98. 
109  BÖHMER, RI S. 91 Nr. 1466, dazu MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 123f. 
110  Ausführlich dazu BECK, Herrschaft S. 202f. 
111  U.a. Nr. 403f., 408 und SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 39f.; THOMAS, Ludwig S. 226. 
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lorenzugehen112. Denn sofort wendeten sich die seit 1295 in zwei Linien geteilten 
pommerschen Teilherzogtümer gegen die Mark, deren Lehenshoheit die Herzöge ab-
zustreifen suchten, wobei sie sich mit dem erstarkenden Polen, zu dem zusätzlich 
verwandtschaftliche Verbindungen bestanden, verbündeten113. Das Ziel der pommer-
schen Herzöge war es, direkt dem Reich unterstellt zu werden. Ludwig sicherte tat-
sächlich Wartislaw IV. von Pommern-Wolgast noch 1320 die Belehnung zu114, sicher-
lich, um dadurch im Norden Verbündete gegen Friedrich den Schönen zu gewinnen. 
Als Ludwig 1324 seinen Sohn mit der Mark belehnte, wurde Pommern jedoch wieder 
als brandenburgisches Lehen bezeichnet115. Dies führte in der Folge zu gewaltsamen 
Auseinandersetzungen Pommerns mit Brandenburg, wobei die pommerschen Herzöge 
auch die Aufforderung Kaiser Ludwigs aus dem Lateran 1328 ignorierten, sich von 
seinem Sohn mit ihrer Herrschaft belehnen zu lassen116. Stattdessen suchten die Her-
zöge Otto I. und Barnim III. von Pommern-Stettin, auch im Namen ihrer minderjäh-
rigen Mündel, der Herzöge von Pommern-Wolgast, 1330 beim Papst um die Verlei-
hung ihres Herzogtums als päpstliches Lehen nach117. Prompt reagierte Ludwig auf 
diesen Affront: Er teilte nun seinerseits den Herzögen Otto und dessen Sohn Barnim 
mit, sie belehnen zu wollen, wenn sie vor ihm erschienen118. Trotz dieser Aufforde-
rungen zogen sich die teils gewaltsamen Auseinandersetzungen um die Belehnung 
Pommerns noch bis zum Jahre 1338 hin119. Erst jetzt wurden – aber nur an die Linie 
Pommern-Stettin – die Reichslehen vergeben in einer außergewöhnlich prunkvollen 
Urkunde, ausgestellt durch den Schreiber Leonhard von München120. Gleichzeitig er-
richtete Ludwig eine Erbverbrüderung zwischen seinem Sohn und den Herzögen, so 
dass bei deren erbenlosen Tod Pommern wieder an die Mark fallen sollte121. 

 
11% der hier als Vollregesten oder Deperdita erfassten Ludwigsurkunden gingen an 
Reichsstädte aus dem Bearbeitungsgebiet (2% an solche außerhalb davon)122. Diese 
Urkunden betrafen dabei vor allem die schon von früheren Herrschern verpfändeten 
Städte Altenburg, Chemnitz und Zwickau, vor allem aber Mühlhausen und Nord-
hausen. Schon 1316 setzte Ludwig die Vögte von Plauen und Gera als Landrichter für 
Altenburg, Chemnitz und Zwickau ein und verbriefte so auch den Anspruch des 
Reiches auf die drei Reichstädte123. 1322 verpfändete er die drei Städte an Johann von 
Böhmen124, um schon ein Jahr später den künftigen Schwiegereltern seiner Tochter 

                                                 
112  Vgl. BULACH, Organisieren S. 269-271; MENZEL, Skizze S. 242-244. 
113  SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 39, 44f. 
114  Nr. 36. 
115  Nr. 107. Ausführlich zur Belehnung Ludwigs mit der Mark HEINIG, Inbesitznahme S. 5–14; MENZEL, 

Hausmachterweiterungen S. 107–110. 
116  Nr. 166. 
117  Ausführlicher dazu BULACH, Organisieren S. 270. 
118  Nr. 246. 
119  Ausführlich dazu ZICKERMANN, Lehensverhältnis S. 91–113; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 45; BENL, 

Pommern S. 107–111. 
120  Nr. 402 und MENZEL, Skizze S. 243f., 247-250. 
121  Nr. 401f. 
122  Im Gegensatz zu 38% Urkunden für Städte in Heft 10, vgl. dort S. XXII, darunter 11% an Reichsstädte. 
123  Nr. 20. 
124  Nr. 45. 
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Mechthild zu gestatten, sie bei Johann auszulösen125, was diese offenbar zügig taten126. 
In den folgenden Jahren erhöhte Ludwig für seinen Schwiegersohn die Pfandsumme 
für die Städte127 und befahl diesen, Friedrich die Huldigung zu leisten128. Den Städten 
selbst stellte Ludwig nur wenige Urkunden aus und nur, um sie zur Huldigung oder zu 
sonstigen Verpflichtungen zu ermahnen129. Anders sah es mit Mühlhausen und Nord-
hausen aus. Hier stellte der König und Kaiser teils beiden Städten gleichlautende Ur-
kunden aus, um ihnen ihre Privilegien zu bestätigen130 oder neue zu verleihen131. 
Ähnlich wie die drei Reichsstädte im Pleißenland nutzte Ludwig aber auch Mühlhausen 
und Nordhausen als Pfandobjekte: Die Pflegschaft über beide Städte hatte Ludwig 
schon kurz vor der Königswahl Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen verspro-
chen132 und musste vor allem Mühlhausen ermahnen, seinem Rat zu gehorchen133. Um 
die hohe Summe des Brautschatzes für seine Tochter bei ihrer Verheiratung mit dem 
Markgrafen von Meißen zu sichern, hatte er ihm beide Städte verpfändet134, was zu 
zahlreichen Konflikten mit diesen führte, da sie die Verpfändung nicht so einfach 
hinzunehmen bereit waren135. Weitere Konflikte mit den beiden Reichsstädten wegen 
der Einsetzung Balduins von Trier als Provisor der Mainzer Kirche136 oder mit Nord-
hausen wegen der sogenannten Thüringer Grafenfehde kamen hinzu137. Mühlhausen 
gelang es, sich 1332 erfolgreich aus seiner Verpfändung zu lösen138, jedoch bahnten 
sich schon 1336 erneut Auseinandersetzungen an, da Mühlhausen dem Kaiser finan-
zielle Unterstützung in „Notzeiten“ verweigerte139. 1337 half die Stadt dem Kaiser da-
gegen wieder finanziell aus und erhielt dafür Reichsrechte in der Stadt als Pfand140 und 
in den folgenden Jahren weitere Privilegien141. 

7% der Empfänger von Ludwigsurkunden waren andere Städte im Bearbeitungs-
gebiet (0,5% solche außerhalb davon). Dies betraf vor allem brandenburgische Städte, 
denen Ludwig Urkunden und Privilegien seines anfangs minderjährigen Sohnes durch 
eigene bestätigte, etwa für Brandenburg142, Prenzlau143, Frankfurt (Oder)144, Stendal145, 
für weitere Städte der Altmark146 sowie für Berlin147. Vier Berliner Bürgern verbriefte 
                                                 

125  Nr. 50. 
126  Nr. 97. 
127  Nr. 118-121, 133, 194, 226, vgl. auch Nr. 229, 263, 379. 
128  Nr. 156f., 365-367. 
129  Nr. 120f., 134, 155. 
130  Nr. 62f. 
131  Nr. 66f. Nur für Mühlhausen Nr. 81. 
132  Vgl. Nr. 106 mit Anm. 2. 
133  Nr. 105f. 
134  Nr. 70. 
135  Nr. 201f., vgl. auch Nr. 78, 284. 
136  Vgl. Nr. 251f., 253f. 
137  Nr. 471, 473, 484. 
138  Nr. 271, 273f., 308, 312. 
139  Nr. 352f. sowie Versöhnungsurkunde Nr. 357. 
140  Nr. 363, 385f. 
141  Nr. 353, 460, 476, 497. 
142  Nr. 77, 109. 
143  Nr. 110f. 
144  Nr. 113, 219. 
145  Nr. 131, 474, 479. 
146  Nr. 478. 
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Ludwig 1338 eine schon von seinem Sohn autorisierte Altargründung in der 
Nikolaikirche148 und gab ebenfalls seine Zustimmung zu einer Altarstiftung in der 
Marienkirche, von der aber nicht sicher ist, dass sie schriftlich erfolgte (daher wurde sie 
nicht als Deperditum aufgenommen)149.  

Dazu kamen Urkunden für die erzbischöfliche Stadt Magdeburg, die er vom Vorwurf 
des Totschlags an seinem Gegner Erzbischof Burchard III. von Schraplau freisprach150. 
Die heute sächsischen Städte Bautzen und Kamenz, die durch den Tod Markgraf 
Woldemars an das Reich heimgefallen waren, verpfändete Kaiser Ludwigs im Jahr 
1320 an Johann von Böhmen, wodurch sie dem Reich endgültig verloren gingen151. 
Daneben unterstützte der Kaiser auch die Stadt Erfurt, in dem er ihr die Privilegien 
bestätigte152, um neue ergänzte153, solche, die die Stadt einschränkten, wieder aufhob154 
oder bei der Thüringer Grafenfehde vermittelnd eingriff155. Eine gezielte Städtepolitik 
wie in anderen Regionen betrieb Ludwig im Nordosten nicht156. 

5% der Empfänger von Ludwigsurkunden waren der Deutsche Orden bzw. Ordens-
häuser in Mühlhausen und Plauen. Zum Deutschen Orden bestanden enge Beziehungen 
Ludwigs157. So wurde Ludwig nicht nur im Reich, sondern selbst auch im weit ent-
fernten Ordensland für die Deutschherren aktiv. 1330 unterwarfen Ordensritter die 
Stadt Riga und begann außerhalb der Stadtmauern ein Schloss zu errichten158. Diese 
Unterwerfung ließ sich der Orden in einer nur noch abschriftlich erhaltenen Prachtaus-
fertigung mit Goldbulle und einer hohen Strafandrohung für alle, die gegen diese 
Urkunde handeln würden, 1332 von Kaiser Ludwig bestätigen159.  

Die Versuche des Ordens, Litauen zu erobern, blieben dagegen auch im 14. Jahrhun-
dert weitgehend erfolglos160. Nach dem Jahr 1332 verschärfte jedoch der Orden mit 
seinem Hochmeister Dietrich von Altenburg seine Angriffe auf Litauen wieder und 
wurde dabei unter anderem von Herzog Heinrich XIV. von Niederbayern unterstützt161. 
Im Zuge dessen begann in der Nähe der neuen Marienburg an der Memel auf Betreiben 
Heinrichs durch Ordensritter der Bau einer weiteren Burg, genannt Bayernburg162. Ge-
meinsam mit dem Ordenshochmeister besiegelte Heinrich dabei im Jahr 1337 eine 

                                                 
147  Nr. 372. 
148  Nr. 405. 
149  Erwähnt wir die Zustimmung in einer Urkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1334 Novem-

ber 25 (Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA Berlin, I. HA, Rep. 78a Kurmärki-
sche Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 123v-124r Nr. 5. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/12, S. 487f. Nr. 5; HUCH-
RIBBE, Regesten S. 94f. Nr. 92). 

150  Nr. 75f., 186, 210. 
151  Nr. 32. 
152  Nr. 213. 
153  Nr. 255, 369, 467. 
154  Nr. 466. 
155  Nr. 338, 433, 481. 
156  Vgl. u.a. RegLdB 7 S. XVI, 10 S. XXII-XXVI. 
157  Vgl. BULACH, Organisieren S. 273f. mit weiterer Literatur. 
158  BUNGE, Riga S. 41–45; HELLMANN, Livland S. 18. 
159  Nr. 272 und BULACH, Organisieren S. 275. 
160  Vgl. dazu mit weiterer Literatur BULACH, Organisieren S. 275f. 
161  HEIN, Verleihung S. 48f. 
162  Ebd., S. 49; ZABIELA, Bajerburgo S. 163–174 mit weiterer Literatur. 
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bemerkenswerte Urkunde, die Ludwig als Aussteller nennt163. Den Text dieser Emp-
fängerausfertigung übernahm Ludwig dann in einer eigenen, großformatigen Urkunde 
im November überwiegend wörtlich164 und ergänzte sie in einer weiteren Urkunde im 
Dezember weiter165. Diese Urkunden bedeuteten einen diplomatischen Triumph für den 
Orden gegen alle konkurrierenden Ansprüche auf Litauen166, auch wenn er seine Herr-
schaft über die übertragenen Gebiete nie durchsetzen konnte. Ludwig sicherte sich 
durch sie stärkere Einflussmöglichkeiten für das Reich im Nordosten an der Grenze des 
christlichen Europas, in einer Region, die tatsächlich mehr als reichsfern war. Die 
Bayernburg, mit der der Orden entlang der Memel weit nach Litauen vorstieß – das 
wird aus der Urkunde deutlich –, war als religiöses und administratives Zentrum des 
Ordens für die Eroberung Litauens vorgesehen. Zwar wurde dieses Bistum nie reali-
siert, die Burg mit ihrer Benennung existierte allerdings noch längere Zeit weiter167.  

Nach der Übertragung Litauens als Reichslehen gelang Ludwig ein halbes Jahr später 
im Juli 1338 ein weiterer Schritt hin zur Bindung des Deutschen Ordens an das Reich. 
Mit der Begründung, dass König Kasimir III. von Polen zuvor in die Länder des 
Ordens eingefallen sei, nahm Ludwig nun alle Länder des Ordens unter kaiserlichen 
Schutz, da, so die Urkunde, der Orden von seinen kaiserlichen und königlichen Vor-
gängern zur Verteidigung des Reiches und zum Schutz der Christen gegründet, ein-
gerichtet und ausgestattet wurde und wie ein Teil des Reiches betrachtet werde168. 
Gleichzeitig untersagte er dem Orden, wegen der Angriffe Kasimirs vor irgendeinem 
geistlichen oder weltlichen Richter zu erscheinen, da er und das Reich zuständig seien 
für derartige Klagen169. 

Im Bearbeitungsgebiet selbst unterstützte Ludwig den Orden vor allem bezüglich 
dessen Ordenshaus in Mühlhausen170, auch gegen die Reichsstadt171 sowie bezüglich 
des Hauses in Plauen172. 

Lediglich 4% der Empfänger von Ludwigsurkunden waren Klöster und Stifte im 
Bearbeitungsgebiet (0,5% solche außerhalb davon). Überwiegend bestätigte oder er-
weiterte Ludwig dabei die Privilegien seiner Vorgänger für die direkt dem Papst unter-
stellten Klöster des Zisterzienserordens Volkenroda173, Kolbatz174, Ichtershausen175, 
Sangerhausen176, Chorin177 und Schulpforta178, unterstützte die Zisterzienserinnen von 

                                                 
163  Vgl. Überlieferung bei Nr. 387. 
164  Nr. 387 ausführlicher BULACH, Organisieren S. 276-278; MENZEL, Skizze S. 246, 247f. 
165  Nr. 388 und BULACH, Organisieren S. 279f.; MENZEL, Skizze S. 245f. 
166  LÜBKE, Europa S. 391. 
167  Dazu BULACH, Organisieren S. 278f. 
168  Nr. 399. 
169  1338 August 6 (ausführlich dazu Karl ZEUMER, Ludwigs des Bayern Königwahlgesetz „Licet iuris“ 

vom 6. August 1338, in: Neues Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde 30 (1905), S. 
85–112 mit Druck des Weistums (S. 110–112) und Nachtrag S. 485–487; Reg.LdB 7 S. 195 Nr. 455); dazu 
auch WERMINGHOFF, Urkunden S. 40. 

170  Nr. 30, 344. 
171  Nr. 413-418, 434. 
172  Nr. 446. 
173  Nr. 74. 
174  Nr. 82. 
175  Nr. 90f. 
176  Nr. 100, 339. 
177  Nr. 220. 
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Stadtilm gegen Ansprüche seines Schwiegersohns179, die Serviten gegen solche der 
Stadt Nordhausen180 und bestätigte den Benediktinerinnen von Rohrbach ihre er-
worbene Reichslehen181. Dasselbe tat er für das Reichsstift Quedlinburg182. Er ver-
briefte dem Marienstift in Erfurt seine Besitzungen183, nahm das dortige Severistift in 
seinen Schutz, erweiterte dessen Privilegien184 und erneuerte den regulierten Augus-
tiner-Chorherren in Altenburg ihren Besitz185. Die Urkunden für die genannten Klöster 
und Stifte gingen offenbar eher auf den Wunsch der Empfänger zurück, eine Kloster-
politik wie in anderen Regionen lässt sich dabei nicht feststellen186. So wird auch nur 
bei zwei Urkunden für das Deutschordenshaus in Plauen der Sündennachlass für 
Ludwig und seine Vorgänger als Grund für die Privilegierung genannt187, Gebete für 
das Seelenheil waren lediglich in einer zufällig in Leipzig überlieferten Urkunde für 
das oberpfälzische Kloster St. Veit erwünscht188. 

Sehr gering ist die Zahl der Urkunden, die Ludwig für die Bischöfe des Bearbei-
tungsgebiets ausstellte. Diese machen nur 2,5% der Empfänger von Ludwigsurkunden 
aus (0,5% solche außerhalb davon). Im Einzelnen handelt es sich dabei um die 
Verleihung der Regalien und Privilegienbestätigung für Bischof Heinrich I. von Naum-
burg189, die Anerkennung der Lehenshoheit von Bischof Albrecht I. von Halberstadt 
über verschiedene altmärkische Orte, die dieser seinem Sohn, Markgraf Ludwig von 
Brandenburg, übertragen hatte190, die Aufforderung an Albrecht, Ludwigs Appellation 
gegen den Papst zu unterstützen191, das Versprechen im Jahr 1332 an Bischof Gebhard 
von Merseburg, ihn für seine Treue mit den Lehensgütern zu belehnen, wenn dieser vor 
ihm erscheint192, was der Kaiser dann aber doch Herzog Rudolf I. von Sachsen-
Wittenberg ausführen ließ193. Ludwig kam also nur den ihm wohlgesonnenen Bischö-
fen entgegen, die aber darüber hinaus wegen ihrer entfernten Bischofsitze keine 
größere Bedeutung in seiner Politik spielten. 
  

                                                 
178  Nr. 331. 
179  Nr. 86. 
180  Nr. 361. 
181  Nr. 298. 
182  Nr. 84. 
183  Nr. 256. 
184  Nr. 332f. 
185  Nr. 486. 
186  Vgl. RegLdB 3 u.a. S. XIII-XV, 7 S. XIVf. 
187  Nr. 30, 417. 
188  Nr. 489. 
189  Nr. 65. 
190  Nr. 79. 
191  Nr. 172. 
192  Nr. 277, vgl. auch Nr. 279. 
193  Nr. 408. 
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5. Diplomatische Bemerkungen 

a. Äußere Merkmale 

Sämtliche 273 im Original in ostdeutschen Archiven erhaltenen Urkunden (einschließ-
lich der 16 Mehrfachausfertigungen) wurden auf Pergament geschrieben und sind größ-
tenteils sehr gut erhalten. Nur zwei Originale sind stark beschädigt, zum einen eine 
Doppelausfertigung, bei der der fehlende Text anhand des zweiten Originals aber re-
konstruiert werden konnte, sowie eine weitere Urkunde, deren Text sich jedoch durch 
ein Vidimus des 15. Jahrhunderts ergänzen ließ194. 

Beginnend mit dem vorliegenden Heft werden auch die Abmessungen der Urkunden 
erfasst (Höhe × Breite der Urkunde, Höhe × Breite des Satzspiegels, Höhe der Plica). 
Die im vorliegenden Heft bearbeiteten Originalurkunden sind überwiegend im Quer-
format beschrieben (bis auf ein annähernd quadratisches195 und ein hochformatiges 
Stück196) und messen von 7,5 × 25,7197 bzw. 9 × 19,5198 bis zu 57,2 × 46,2199 bzw. 
53×73200 cm. 

Ebenfalls seit diesem Heft werden auch Fleuronné- und andere Zierinitialen 
und -buchstaben im Überlieferungsapparat vermerkt, auch dann, wenn sie nur aus 
späteren Abschriften bekannt oder nachgezeichnet sind. Zierinitialen und/oder Zier-
buchstaben finden sich dabei in 37 Urkunden201, Fleuronné-Initialen in zehn Origi-
nalen202. Drei Zierinitialen von Urkunden zeigen figürliche Darstellungen (Adler)203, 
zwei Urkunden sind mit aufwändigen historisierenden Zierinitialen mit figürlicher 
Darstellung ausgestattet204, eine besondere Auszeichnungsschrift in der ersten Zeile 
wurde in vier Urkunden verwendet205. In den beiden unter allen Ludwigsurkunden 
dieses Heftes herausragenden Urkunden mit den historisierenden Zierinitialen, die 
beide von dem in der Ludwigskanzlei so wichtigen Schreiber Leonhard von München 
geschrieben und gestaltet wurden, sind zudem mehrere ihre Feierlichkeit unterstrei-
chende Elemente kombiniert: Zu den künstlerisch herausragend gestalteten Initialen 
kommen Signumszeile, Monogramm und Auszeichnungsschrift sowie die Besiegelung 
mit der Goldbulle206. 

In einem Fall war die spätere Gestaltung einer Zierinitiale beabsichtigt, wurde aber 
nicht mehr ausgeführt207. 

                                                 
194  Nr. 15, 192. 
195  Nr. 92. 
196  Nr. 502. 
197  Nr. 106. 
198  Nr. 315. 
199  Nr. 502. 
200  Nr. 211. 
201  Nr. 5, 11, 65, 100, 108, 167, 179, 184f., 189, 192-194, 198, 203, 205, 211, 243, 253f., 271f., 274, 299, 

306, 331f., 334, 343, 366, 379, 383, 387, 400, 402, 446, 502. 
202  Nr. 2, 16f., 68, 74, 81, 193-195, 211. 
203  Nr. 198, 203, 343. 
204  Nr. 387, 402. 
205  Nr. 198, 272, 387, 402. 
206  Vgl. S. XXVIf., XXIX-XXXI. 
207  Nr. 180. 
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Die Besiegelung208 fand mit allen zwischen 1314 und 1347 in Gebrauch befindlichen 
Siegeln der Königs- und Kaiserkanzlei statt. Bei der Untersuchung der Besiegelung 
wurden hier nicht nur die Originale berücksichtigt, sondern ebenfalls Hinweise, die 
sich zum einen aus dem Text von Originalen, zum anderen aus Bemerkungen in 
Abschriften oder aus der älteren Literatur (bei verlorenen Originalen) ergaben. Dies 
führt jedoch dazu, dass nicht immer für jedes Siegel die Befestigungsart und umgekehrt 
für jede Befestigungsart das Siegel überliefert ist. 

83 Ludwigsurkunden waren mit dem Königssiegel versehen, davon hingen 52 an 
Presseln, 27 an Seidenfäden und bei weiteren vier war das Königssiegel nicht zum 
Verschluss rückwärts aufgedrückt209. Das Königssekret findet sich einmal in einer 
naturfarbenen Wachsschüssel an Pressel der Urkunde angehängt, einmal nicht zum 
Verschluss rückwärts aufgedrückt210. Am häufigsten waren Urkunden mit dem Kaiser-
siegel (103) versehen. Davon 97 Urkunden mit dem Kaisersiegel mit Rücksiegel, das 
entweder an Pressel (33) oder an Seidenfäden (62) hing. Für zwei Urkunden, die nur 
abschriftlich überliefert sind, lässt sich aus einem Altrepertorium bzw. einem Notariats-
instrument erschließen, dass das Original mit dem Kaisersiegel versehen war, die Art 
der Befestigung bleibt unbekannt211. Dazu kommen weitere sechs Urkunden, bei denen 
das Kaisersiegel rückseitig nicht zum Verschluss auf die Urkunde aufgedrückt war212. 

In einem Fall hat man offenbar zuerst einen Schnitt für ein Pergamentpressel in die 
Plica vorgenommen, sich dann aber umentschieden und das Kaisersiegel doch an Sei-
denfäden gehängt213.  

Das 1. Kaisersekret aus rotem Wachs (18 Stücke) hing entweder in Schüssel an 
Pressel (8), war nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückt (8) oder ehemals zum 
Verschluss rückwärts aufgedrückt, mit Adresse von Schreiberhand (2)214; das 2. 
Kaisersekret aus rotem Wachs (10) hing ebenfalls entweder in Schüssel an Pressel (4), 
war nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückt (5) oder ehemals zum Verschluss 

                                                 
208  Allgemein vgl. SCHAUS, Diplomatik S. 2-10; BANSA, Studien S. 3-15. 
209  POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5. – An Pressel: Nr. 7, 14, 27, 31, 47, 49f., 61, 66-68, 71, 73, 78f., 85, 88, 90, 92, 

95, 100, 102, 108, 110-112, 114f., 117f., 125-128, 130, 132, 138-140, 144, 149, 151, 153, 156f., 159f., 208, 
230, 281, 296, 320, an Seidenfäden: Nr. 2f., 5, 16f., 28, 33, 35, 53f., 56, 62f., 69f., 74, 77, 80f., 84, 103, 107, 
133, 145, 161-163, nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückt, aus gelbem Wachs: Nr. 104, 119, 120, 124. 

210  POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6. – In Schüssel an Pressel: Nr. 37 und aus rotem Wachs, rückwärts aufgedrückt: 
Nr. 106. 

211  POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1/2; als Handabguss zugänglich bei B. REICHEL, Siegel deutscher Kaiser und 
Könige, o.O. 2001, Nr. 3-13. – An Pressel: Nr. 262, 289-291, 308, 317, 336, 353f., 357, 363, 365-367, 375, 
377-379, 382, 384f., 386, 391f., 400, 406, 411, 430f., 476, 480, 506f., an Seidenfäden: Nr. 166f., 179, 184, 
189, 191, 193f., 197, 199, 201-204, 212, 214, 226, 238f., 243, 253f., 256, 263, 266f., 271, 273-275, 277-279, 
284, 293f., 299, 301, 312, 327f., 331, 356, 383, 396, 399, 417, 427, 429, 434, 446, 453, 460, 466f., 483, 486, 
489, 497, 499, 502, 504. Besiegelung unklar: Nr. 220, 388. 

212  POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1. – Aus gelbem Wachs, nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückt: Nr. 196, 
215f., 302-304. 

213  Nr. 434. 
214  POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3. – An Pressel: Nr. 207, 219, 297, 306, 340, 343, 346, 397, nicht zum Ver-

schluss rückwärts aufgedrückt: Nr. 282, 313-315, 319, 322-324, ehemals zum Verschluss rückwärts auf-
gedrückt: Nr. 268, 270. 
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rückwärts aufgedrückt, mit Adresse von Schreiberhand (1)215. Die kaiserliche Gold-
bulle an Seidenfäden ist insgesamt für acht Urkunden überliefert216. 

Fehlt das Siegel am Original, lässt sich in der Regel dennoch anhand der Einschnitte 
oder Löcher in der Plica die einstige Befestigungsart des Siegels bestimmen: So fehlt 
das Siegel an 33 Originalen, davon ließ sich aber die Befestigungsart an Pressel (17) 
und Seidenfäden (13) erschließen217.  

Die Farbe der Seidenfäden lässt sich für 103 einfach ausgefertigte Originale bestim-
men: Sie variierte von rot-grün (51), rot-gelb (17), rot (11), grün (11), rot-blau (2), rot-
gelb-grün (2), rot-grün-blau (2), grün-blau (2), gelb (1), gelb-grün (1), grün-violett (1), 
rot-braun (1) und rot-gelb-schwarz (1).  

15 Urkunden des Heftes wurden doppelt ausgefertigt218, wobei eine Überlieferung 
außerhalb des Bearbeitungsraumes liegt219, eine Urkunde wurde drei Mal ausgefertigt, 
mit einer Überlieferung außerhalb des Bearbeitungsraumes220. Von den 15 Doppelaus-
fertigungen waren 13 jeweils mit dem gleichen Siegel besiegelt: mit dem Königs-
siegel221, dem Kaisersiegel mit Rücksiegel222, dem Hofgerichtssiegel223 und der Gold-
bulle224. Zwei Doppelausfertigungen weisen unterschiedliche Besiegelungsarten auf225. 
Die dreifach ausgefertigten Exemplare waren alle mit dem Kaisersiegel versehen226.  

Drei Urkunden des Heftes waren verschlossen und wurden rückseitig von Schreiber-
hand mit der Adresse versehen227, alle übrigen Urkunden sind offen ausgefertigt. 

Zwei im Original überlieferte Urkunden für Markgraf Friedrich II. von Meißen sind 
zusätzlich zur kaiserlichen Besiegelung mit dem Siegel seines Sohnes, Markgraf Lud-
wigs von Brandenburg, versehen228. Eine weitere Urkunde stellte Ludwig gemeinsam 
mit seinem Schwiegersohn Markgraf Friedrich von Meißen aus; sie ist von beiden Aus-
stellern besiegelt229. Möglicherweise war hier die Anbringung eines weiteren Siegels 
vorgesehen, denn die Plica weist auf der linken Seite zwei weitere Löcher auf; viel-
                                                 

215  POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4. – An Pressel: Nr. 451, 455, 461, 481, aus rotem Wachs, nicht zum Verschluss 
rückwärts aufgedrückt: Nr. 423, 437, 473, 496 (unter eventuell späterer Papierdecke), 510, aus rotem Wachs, 
ehemals zum Verschluss rückwärts aufgedrückt: Nr. 498. 

216  POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7/8. Vgl. SCHAUS, Diplomatik S. 5. – Nr. 169, 180, 192, 198, 211, 272, 387, 402. 
217  An Pressel: Nr. 10f., 20f., 30, 36, 109, 150, 248, 318, 344, 358, 420, 448, 456, 474, 479, an 

Seidenfäden: Nr. 6, 12, 65, 86, 91, 185, 195, 205, 213, 283, 332, 334, 337. 
218  Nr. 15, 25, 152, 171, 173, 245, 255, 258, 369, 380, 433, 436, 450, 458f. 
219  Nr. 258. 
220  Nr. 472. 
221  POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5. – An Pressel: Nr. 152, an rot-gelben Seidenfäden: Nr. 15 (wobei einmal das 

Siegel und die Seidenfäden fehlen), 25. 
222  POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1/2. – An Pressel: Nr. 380, 433, 450, 459, an Seidenfäden: Nr. 245 (beide rot), 

255 (einmal rot, einmal grün), 369 (beide gelb-grün). 
223  An Seidenfäden (Farbe unbekannt): Nr. 258. 
224  POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7/8. – An Seidenfäden: Nr. 171 (einmal unbekannt, einmal grün), 173 (Farbe 

unbekannt). 
225  Nr. 436 (Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1/2) einmal an Pressel und einmal an rot-

grünen Seidenfäden) sowie Nr. 458 (einmal mit dem Kaisersiegel mit Rücksiegel an Pressel und einmal mit 
dem 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) an Pressel). 

226  POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1/2. – An Pressel: Nr. 472. 
227  Nr. 268, 270, 498. 
228  Nr. 238f. Bei beiden hängt das markgräfliche Siegel an Seidenfäden, die die gleiche Farbe wie die der 

kaiserlichen Siegel aufweisen. 
229  Nr. 327 an grünen Seidenfäden, der gleichen Farbe wie das kaiserliche Siegel. 
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leicht entschied die Kanzlei aber auch später die Anbringung des markgräflichen 
Siegels statt auf der linken auf der rechten Seite. 

Zwei Urkunden in diesem Heft stellten sich als Fälschungen heraus230. Eine davon 
war offenbar auf einer rasierten Ludwigsurkunde unbekannten Inhalts entstanden und 
mit dem Königssiegel an Pressel besiegelt231, die zweite mit dem Kaisersiegel mit 
Rücksiegel an rot-gelben Seidenfäden232. 

Registratasiglen sind auf den in diesem Heft zugrundeliegenden Urkunden nicht zu 
finden, ebensowenig Vorsiegel233. Obwohl acht der im Original vorliegenden Urkun-
den in die fragmentarisch überlieferten Reichsregister aufgenommen wurden234, weisen 
sie keine Dorsualvermerke auf. 

Eine Urkunde zeigt auf der Plica links wohl Spuren eines ehemals aufgedrückten 
roten Sekretsiegels235. Eventuell könnte dies auf eine Zwischenbesiegelung mit dem 
kaiserlichen Sekret hindeuten, mit dem Siegelbeamte zur offiziellen Siegelung legi-
timiert wurden236. 

Eine vom übrigen Urkundentext abgesetzte Signumszeile – grundsätzlich selten in 
der ludovicianischen Kanzlei – ist bei fünf Urkunden festzustellen237, fünf weitere 
Urkunden weisen das Monogramm in den Urkundentext eingebettet auf238. Eine vom 
Urkundentext nur geringfügig abgesetzte Rekognition von der Hand des Kanzlers 
Hermann von Lichtenberg bzw. des Kanzlers Heinrich von Thalheim ist insgesamt auf 
fünf sämtlich in Italien ausgestellten Exemplaren zu finden239. 

Auf den Rückseiten zweier Urkunden findet sich die Siegelanweisung: sigiletur 
pendenti Ber. subscripsit240. Zudem zeigen sich auf einigen Urkunden Vermerke von 
Schreiberhand. So eine alternative Datierung zu derjenigen aus der Datumszeile 
(vigesimoseptimo die mensis Mar.): post crastino annunciacionis Marie241 oder die 
ebenfalls wohl von Schreiberhand erfolgten copietur-Vermerke auf der Rückseite von 
vier Urkunden242. Auf einer dieser Urkunden findet sich dazu zusätzlich auf der Vor-
derseite der Vermerk copiata243, der ebenfalls auf einer weiteren Urkunde zu erkennen 
ist244. Auffällig ist, dass diese insgesamt fünf Urkunden auch in zwei der drei zeitnahen 
markgräflichen Register verzeichnet sind. Hier scheint ein Zusammenhang mit der 
markgräflichen Kanzlei naheliegend. 

Als Federproben können wohl einzelne Buchstaben und Sätze aufgefasst werden: 
Amen dico vobis bn (auf der Innenseite der Plica)245, ein a unter der Plica246, ein b in 
                                                 

230  Nr. 72, 101. 
231  Nr. 72. 
232  Nr. 101. 
233  Vgl. BANSA, Studien S. 15-25. 
234  Nr. 85, 87, 127, 133, 255f., 266, 271.  
235  Nr. 400. 
236  So BIER, Märkische Siegel S. 14. 
237  Nr. 211, 272, 387, 402, 505. Vgl. S. XXIV, XXXf. 
238  Nr. 203, 272, 387, 402, 505. 
239  Nr. 169, 180, 192, 198, 211; dazu SCHAUS, Diplomatik S. 44 Nr. 14. 
240  Nr. 204f.; dazu BANSA, Studien S. 28 und 181 Anm. 126. 
241  Nr. 180. 
242  Nr. 107, 166, 173, 205; vgl. dazu SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden, Text zu Lieferung 9 S. 308. 
243  Nr. 166. 
244  Nr. 171. 
245  Nr. 74. 
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der Mitte auf dem Pressel247 bzw. zwischen den Löchern für die Seidenfäden248, ein 
nos links unter der Plica249 oder ein W auf der linken oberen Seite der Plica bzw. kopf-
ständig links unter der Plica250. 

Bei einer Urkunde begann der Schreiber seinen Text offenbar erst auf einer Seite der 
Urkunde, brach dann aber ab und wählte die nunmehrige Vorderseite. So findet sich 
auf der Rückseite von derselben Hand und Tinte, aber ohne Initiale udowicus dei gratia 
und der Ansatz zu einem r (für romanorum)251. 

Auf einer Urkunde ist ein Rückvermerk von der Hand des kaiserlichen Schreibers H 
35 zu erkennen, der bei dieser Gelegenheit aber als Hennebergischer Archivar tätig war 
(auctoritas data d[omi]no Ber[toldi] comiti, ut conferre possit marchionatum in 
Landesperch)252. 

Auf einigen Urkunden im ehemaligen Bestand der Markgrafen von Meißen finden 
sich Rückvermerke, die wahrscheinlich nicht auf die ludovicianische, sondern auf die 
wettinische Kanzlei zurückgehen. Zum einen der Vermerk Ber. auf dem linken Rand 
der Plica bei siebzehn Urkunden253 sowie der Vermerk Kulo bzw. Kulo R. auf der 
Rückseite bzw. auf dem rechten Rand der Plica bei acht Urkunden254.  

b. Innere Merkmale 

Unter der Herrschaft Ludwigs IV. vollzog sich in der Reichskanzlei der Übergang bei 
der Urkundensprache von Latein zu Deutsch255, daher ist die Untersuchung der Sprache 
bei ludovicianischen Urkunden besonders wichtig. 

Von den 340 Urkunden, die im vorliegenden Heft als Vollregesten wiedergegeben 
sind, sind 44% auf Deutsch, 56% auf Latein verfasst, womit die Verteilung fast genau 
den Zahlen gleichkommt, die Helmut BANSA für alle von ihm untersuchten Urkunden 
ermittelt hat256. Diese Zahlen weichen damit auffällig von den bisherigen, sich auf den 
südlichen deutschsprachigen Raum konzentrierenden Heften ab, in denen die deutsch-

                                                 
246  Nr. 90. 
247  Nr. 476. 
248  Nr. 497. 
249  Nr. 103; dazu BANSA, Studien S. 6 Anm. 36. 
250  Nr. 118, 157; dazu BANSA, Studien S. 6 Anm. 36. 
251  Nr. 213. 
252  Nr. 167; vgl. BANSA, Studien S. 181 Anm. 126. 
253  Nr. 88, 193, 201, 203, 214, 238, 267, 275, 299, 378f., 383, 455, 459 (nur auf A1), 461, 506f. LIPPERT, 

Geschichte S. 608f. legt sich nicht fest, was die Kanzlei betrifft, während BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, 
die Kanzlei Ks. Ludwigs ausschließt. 

254  Nr. 69f., 125, 195, 263, 433, 456, 483; vgl. dazu BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, nach dem der Ver-
merk nicht in der ludovicianischen Kanzlei entstand; LIPPERT, Geschichte S. 610, legt sich dagegen nicht 
fest. 

255  SCHAUS, Diplomatik S. 48-51; M. VANSCA, Das erste Auftreten der deutschen Sprache in den 
Urkunden (Preisschrift der fürstlich Jablonowski'schen Gesellschaft zu Leipzig 30), Leipzig 1895, S. 34, 
98f.; BANSA, Studien S. 89-102. Vgl. auch THOMAS, Ludwig S. 253f. 

256  46% deutschsprachige und 54% lateinischsprachige BANSA, Studien S. 89. 
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sprachigen gegenüber den lateinischen Urkunden stark überwogen257. Vor allem der 
relativ hohe Anteil lateinischer Urkunden für weltliche Empfänger ist im Nordosten 
auffällig: Von den 227 Urkunden für Adelige des Reichs waren 107 auf Deutsch 
(47%), 120 auf Latein (53%) verfasst, von den 39 Urkunden für Reichsstädte 21 auf 
Deutsch (54%), 18 auf Latein (46%), von den 29 Urkunden für weitere Städte 13 auf 
Deutsch (45%), 16 auf Latein (55%). Die 19 Urkunden für Klöster und Stifte sind 
überwiegend lateinisch (15 Urkunden, entspricht 79%), ebenso die 18 Stücke für den 
Deutschen Orden und Deutschordenshäuser, von denen nur sechs in Deutsch (33%), 12 
in Latein (67%) geschrieben sind. Die übrigen acht für Geistliche ausgestellten Urkun-
den sind sämtlich lateinisch (100%).  

Der allmähliche Übergang von der lateinischen zur deutschen Urkundensprache in 
der Reichskanzlei zeigt sich hier deutlich: Lateinische Urkunden treten im Bearbei-
tungsraum gehäuft in der ersten Hälfte der Regierungszeit Ludwigs auf. So waren von 
den 1314 bis 1329 ausgestellten 150 Urkunden 78% auf Latein verfasst, während die 
1330 bis 1347 ausgestellten Urkunden überwiegend (62%) deutschsprachig sind. Das 
Verhältnis bei der Sprachwahl hatte sich also in der zweiten Hälfte der Regierungszeit 
Ludwigs IV. fast umgekehrt. Setzt man dies nun mit den früheren Heften zum deutsch-
sprachigen Süden und Südwesten in Bezug, lässt sich konstatieren, dass im Gegensatz 
zum ebenfalls deutschsprachigen Nordosten im Süden Urkunden schon zu Beginn der 
Regierungszeit Ludwigs tendenziell eher in Deutsch als in Latein ausgestellt wurden258. 
Die Gewohnheit der bayerischen Herzogskanzlei, Urkunden seit dem 13. Jahrhundert 
zunehmend in deutscher Sprache abzufassen, war dort also auch von der königlichen 
Kanzlei schnell übernommen worden. Diese Praxis in der Urkundenausstellung über-
trug Kaiser Ludwig offenbar erst in der zweiten Hälfte seiner Regierungszeit zuneh-
mend auch auf die nordöstlichen Reichsteile.  

Auffällig ist, dass sich zumindest im vorliegenden Heft das Verhältnis von deutschen 
zu lateinischen Urkunden, das bei den bis 1329 überlieferten Schreibern noch recht 
ausgewogen war, frappant bei einem Schreiber ändert, bei Leonhard von München259. 
Von den insgesamt 29 durch ihn zwischen 1330 und 1342 ausgestellten Urkunden 
dieses Heftes verfasste er 20 auf Deutsch, neun auf Latein. Eventuell war er es, der die 
bayerischen Gepflogenheiten auch auf Reichsebene übertrug. 

Hinsichtlich des Urkundenformulars sind keine grundsätzlichen Unterschiede zu frü-
heren Heften festzustellen. Durch besondere Feierlichkeit zeichnet sich eine mit Gold-
bulle besiegelte Urkunde Ludwigs für seinen Schwiegersohn Markgraf Friedrich II. 
von Meißen aus, die – für die ludovicianische Kanzlei sehr ungewöhnlich – mit einer 
Invocatio (In nomine sancte et individue trinitatis amen) beginnt und mit Monogramm 
und Signumszeile kombiniert wurde260. 

Als Grund für die Urkundenausstellung nennt Ludwig nur in drei Urkunden (für das 
Deutschordenshaus in Mühlhausen und das Benediktinerkloster St. Veit) das Seelen-
heil, bzw. die Hoffnung auf Sündennachlass für sich und seine Vorgänger261. 
                                                 

257  RegLdB 1: 80% zu 20%; RegLdB 2: 75% zu 25%; RegLdB 3: wohl 86% zu 14%; RegLdB 4: ca. 67% 
zu 33%; RegLdB 5: wohl 84% zu 16%; RegLdB 6: 80% zu 20%; RegLdB 7: 74% zu 26%, RegLdB 8: 73% zu 
27%; RegLdB 9: 84% zu 16%; RegLdB 10: 73% zu 27%. 

258  Vgl. dazu ausführlicher RegLdB 3 S. XVIIf. 
259  Vgl. zu diesem BANSA, Studien S. 191-200. 
260  Nr. 192, zur Invocatio BANSA, Studien S. 38. Vgl. S. XXXI. 
261  Nr. 30, 417, 489. 
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Drei Urkunden, die als offene bzw. verschlossene Briefe ausgefertigt wurden, begin-
nen ohne Herrschernamen mit von uns dem kayser262. 

Außergewöhnlich häufig im Vergleich zu den Vorgängerheften und zum Formular 
von Ludwigsurkunden insgesamt enthalten die in Ostdeutschland überlieferten Lud-
wigsurkunden Zeugenlisten263. Insgesamt vierzehn264 Urkunden sind mit ausführlichen 
Zeugenlisten ausgestattet, wobei die Zeugen überwiegend aus dem engen Umfeld 
Ludwigs stammten, darunter jedoch meist auch Adelige aus dem Bearbeitungs-
gebiet265; nur vereinzelt wurden niederadelige oder bürgerliche Zeugen aus der Region, 
für die die Urkunde ausgestellt wurde, herangezogen266. Fast alle diese Urkunden mit 
Zeugenlisten waren dabei für hochrangige adelige Empfänger verfasst worden: sechs 
für Ludwigs Schwiegersohn Markgraf Friedrich II. von Meißen267, drei für seinen Sohn 
Markgraf Ludwig von Brandenburg268 und jeweils eine für Graf Berthold VII. von 
Henneberg269, die Herzöge Otto I. und Barnim III. von Pommern-Stettin270, Graf Bern-
hard III. von Anhalt-Bernburg271 sowie eine für den Deutschen Orden272 und eine für 
die Stadt Brandenburg273. Fünf der Urkunden mit Zeugenlisten waren mit der Gold-
bulle besiegelt, die teils zusätzlich mit weiteren feierlichen Merkmalen kombiniert 
wurde, wie dem Monogramm, der Rekognition oder der Signumszeile274. In den 
Urkunden mit Zeugen wurden teils bedeutende Verpfändungen dokumentiert, darunter 
die der Städte Chemnitz, Altenburg, Zwickau, Mühlhausen und der Niederlausitz275, 
bedeutende Belehnungen wie die der Mark Brandenburg, der Grafschaft Anhalt-Bern-
burg und Aschersleben, des Burggrafenamtes von Altenburg sowie die Herauslösung 
des Herzogtums Pommern-Stettin aus der Lehensabhängigkeit der Mark Brandenburg 
und seiner Unterstellung unter das Reich276, die Rangerhöhung Graf Bertholds VII. von 
Henneberg zum königlichen Rat und Heimlichen277 oder allgemeine Privilegien-
bestätigungen278. Bei den beiden Doppelausfertigungen findet sich die Zeugenliste 
jedoch nur bei jeweils dem mit Goldbulle besiegelten Exemplar, bei der Zweitaus-
fertigung fehlt sie279.  

                                                 
262  Nr. 482, 498, 510. 
263  Zum Vergleich: Reg.LdB 4-7: keine Urkunde, Reg.LdB 8: 1, Reg.LdB 9: keine, RegLdB 10: 9. Vgl. 

BANSA, Studien S. 38. 
264  Nr. 14, 77, 118, 124f., 133, 169, 171, 173, 180, 402, 429, 502, 505, ebenso Nr. 72 (Fälschung). 
265  Nr. 77, 118, 124f., 133, 169, 171, 173, 180, 402, 429, 502. 
266  Nr. 77, 125, 402, 502. 
267  Nr. 118, 125, 133, 180, 502. 
268  Nr. 169, 171, 173. 
269  Nr. 14. 
270  Nr. 402. 
271  Nr. 429. 
272  Nr. 505. 
273  Nr. 77. 
274  Nr. 169, 171, 173, 180, 402, ohne Goldbulle, aber mit Signumszeile und Monogramm Nr. 505.  
275  Nr. 118, 124, 133, 502. 
276  Nr. 125, 171, 402, 429. 
277  Nr. 14. 
278  Nr. 180, 173. 
279  Nr. 171, 173. 
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Pönformeln mit explizit genannten Bußen sind in 15 Urkunden festzustellen280. Beim 
Verstoß gegen die jeweilige Urkunde sollte eine Bußsumme von 20 bis hin zu 1000 
Pfund Gold gezahlt werden, die je zur Hälfte der Reichskammer und den jeweils 
Geschädigten zukommen sollten. In einem Fall sicherte Ludwig den Bürgern von 
Mühlhausen zusätzlich zu, ihnen, falls wegen der Pön vor ihm geklagt werden würde, 
ohne Verzug Recht zu sprechen281.  

Wie in Heft 10, in dem Ludwig ebenfalls überwiegend als Reichsoberhaupt urkun-
dete, kommen auch im vorliegenden Heft einige traditionelle Formularteile vor, die in 
der Ludwigszeit sonst wenig verwendet wurden. Sie treten dabei entweder alleine oder 
in unterschiedlicher Kombination miteinander (einmal auch kombiniert mit der Invo-
catio) auf282. Mit Signumszeilen (teils auch abschriftlich überliefert) wurden fünf Ur-
kunden ausgestattet283, das Monogramm ist für zehn Urkunden überliefert284, die in der 
ludovicianischen Kanzlei seltene Rekognition durch die Kanzler Hermann von Lichten-
berg bzw. Heinrich von Thalheim in fünf Exemplaren285. 

Üblicherweise findet sich im Eschatokoll von Ludwigsurkunden bei der Datierung 
lediglich die Feststellung der Beurkundung (datum/geben…)286. Bei zehn Urkunden aus 
diesem Heft deutet die Datumsformel jedoch explizit das Zusammenfallen von Hand-
lung und Beurkundung (actum et datum) an287. 

Neben diesen besonderen inneren Merkmalen von Ludwigsurkunden im vorliegen-
den Heft finden sich weitere bei den Begrifflichkeiten im Formular. So stechen in 
einigen Urkunden römisch-rechtliche Begriffe ins Auge wie beispielsweise die Nen-
nung von der „Herrschaft in jeglicher Form“ (merum et mixtum imperium)288, die Be-
zeichnung von drei Vollmachten für Berthold von Henneberg als mandata specialia289 
oder die Berufung auf die antike lex secariis von Cornelius Sulla in den beiden 
Urkunden für Magdeburg290.  

Zu rhetorischen und juristischen Höchstleistungen lief die Kanzlei bei den Formu-
lierungen in einer Urkunde für den Deutschen Orden auf, die sich gegen den Papst 
richtete und die große Nähe des Ordens zum Reich betonte: So kommt der Verfasser 
der Urkunde letztlich zum Schluss, dass der Orden von Königen und Kaisern gegründet 
und wie ein Teil des Reichs (tamquam membra nostra et imperii) zu betrachten sei, 
wodurch auch nur das Reich für Klagen des Ordens zuständig sei291. 

                                                 
280  Nr. 186, 203, 210f., 222, 243, 255, 272, 369, 402, 434, 453, 466f., 486. 
281  Nr. 453. 
282  Vgl. S. XXIX. 
283  Nr. 211, 272, 387, 402, 505. 
284  Nr. 169, 180, 192, 198, 203, 211, 272, 387, 402, 505. 
285  Nr. 169, 180, 192, 198, 211; dazu SCHAUS, Diplomatik S. 44 Nr. 14. Vgl. S. XXVII und BANSA, 

Studien S. 38. 
286  Vgl. BANSA, Studien S. 46. 
287  Nr. 77, 107, 169, 171, 173, 180, 201f., 291, 505, ebenso Nr. 72 (Fälschung). 
288  Nr. 272, 277. Zum Imperium merum et mixtum (seit dem 13. Jh. verstanden als volle Gerichtsgewalt, im 

ausgehenden Mittelalter und der frühen Neuzeit als Landeshoheit) HOKE, Imperium. 
289  Nr. 95, 138, 139f.  
290  Nr. 186, 210. 
291  Nr. 399. 
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c. Kanzlei 

Zwei der ludovicianischen Schreiber werden in Urkunden direkt genannt: Zum einen 
der Schreiber Meister Johann von Augsburg292, den Ludwig mit seinen Briefen in die 
Reichsstädte Mühlhausen und Nordhausen sandte293, sowie der kaiserliche oberste 
Schreiber Meister Ulrich Hofmaier294, der neben Bischof Gerhard von Speyer in Frank-
furt als Richter für die Stadt Mühlhausen fungieren sollte295.  

Die persönlich belegte Anwesenheit von Kanzleimitarbeitern bei der Urkunden-
ausstellung lässt sich anhand der fünf Urkunden mit einer Rekognitionsformel er-
schließen. Diese stellte zum einen der Kanzler Hermann von Lichtenberg296 aus, der als 
Stellvertreter des Erzkanzlers und Erzbischofs Heinrich II. von Köln auftrat297, sowie 
der Kanzler Heinrich von Thalheim298, stellvertretend für den Erzkanzler in Italien 
Erzbischof Heinrich II. von Köln299. 

Von den 273 im Original überlieferten Urkunden (inklusive Doppelausfertigungen) 
wurden bisher 78% einem der bekannten Schreiber zugeordnet300. Diese 202 Urkunden 
wurden von insgesamt 32 verschiedenen Schreibern verfasst, von denen nur zwei nicht 
der kaiserlichen Kanzlei angehörten301. 14 Schreiber der ludovicianischen Kanzlei 
fertigten eine bis drei Urkunden aus302. Neun Schreiber verfassten zwischen vier und 
neun Urkunden303. Besonders produktiv waren folgende sieben Kanzlisten mit zehn bis 
33 Stücken: Auf „H 18“ gehen 33 Ausfertigungen und eine Doppelausfertigung, auf „H 
45 = Leonhard von München“ je 26 und drei Doppelausfertigungen, auf „K 7 = Rudolf 
(?) = H 51“ je 20 und drei Doppelausfertigungen, auf „K 25“ je 16 und vier Doppelaus-
fertigungen, auf „H 17 = Berthold“ je 10 und eine Doppelausfertigung, auf „H 33 = 
Hu(go?)“ je 11 und zwei Doppelausfertigungen und auf „K 22“ je zehn Ausfertigungen 
zurück304. 

                                                 
292  Zu Meister Johann von Augsburg (Schreiber von ca. 1334-1338) MOSER, Kanzleipersonal S. 242-245. 
293  Nr. 352-354. 
294  Zum Protonotar Magister Ulrich Hofmaier aus Augsburg (belegt seit 1312, † 1346) MOSER, Kanzlei-

personal S. 208-237. 
295  Nr. 418. 
296  Zu Hermann von Lichtenberg (belegt seit 1304, † 1335) BANSA, Studien S. 227-234; WENDEHORST, 

Bistum Würzburg S. 57-60. 
297  Nr. 169, 180. 
298  Zum Kanzler Heinrich von Thalheim (belegt seit 1315, † wohl 1340) BANSA, Studien S. 234-239. 
299  Nr. 192, 198, 211. 
300  Durch BANSA, Studien; MOSER, Kanzleipersonal, MOSER, Nachtrag. 
301  Der 2. Schreiber des Grafen Berthold von Henneberg (Nr. 149); vgl. dazu BANSA, Studien S. 213f., und 

der Schreiber des Eberhard von Breuberg (Nr. 5, 10, 11, Empfängerausfertigungen); vgl. dazu BANSA, Stu-
dien S. 215. 

302  Es sind die bei BANSA, Studien, mit den Siglen H 7, 13, 14, 22, 26, 29 = Ulrich von Riedenburg, 30, 41, 
43, 44, Genannten sowie die bei MOSER, Kanzleipersonal, mit den Siglen K 17, 29, 30, 31. 

303  Bei BANSA, Studien, mit den Siglen H 1 = Johann Certamen, 21, 23, 28, 35, 48, sowie die bei MOSER, 
Kanzleipersonal, mit den Siglen K 15, 20 und 26 = Ludwig von Nordenberg Genannten. 

304  Zu „H 17 = Berthold“, „H 18“, „H 33 = Hu(go?)“, „H 45 = Leonhard von München“ BANSA, Studien  
S. 134-159, 175-178, 191-200 bzw. MOSER, Nachtrag S. 4 (als K 3 = H 45 = Leonhard von München), zu „K 
7 = Rudolf (?) = H 51 BANSA, Register “, zu „K 25“, und „K 22“ MOSER, Kanzleipersonal S. 80-103, 106-
123. 
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Lohnend ist in Hinblick auf die Schreiber auch noch einmal ein genauerer Blick auf 
die insgesamt 16 zwei bis dreifach ausgefertigten Urkunden. Bei vier dieser Urkunden 
wurde der Schreiber bei BANSA und MOSER nicht, bei zwei der Doppelausfertigungen 
nur ein Schreiber einer Person zugeordnet305. Sieht man sich die restlichen zehn 
Urkunden an, fällt auf, dass nur drei Doppelausfertigungen vom gleichen Schreiber 
verfasst wurden306, die sieben übrigen stammen von jeweils zwei unterschiedlichen 
Händen307. Alle Mehrfachausfertigungen wurden zudem von fünf der sieben oben 
genannten produktivsten Schreiber dieses Heftes verfasst. 

Ein interessantes Phänomen, das hier nur benannt werden kann, sind die insgesamt 
zehn Steuerquittungen aus den Jahren 1325 bis 1334, die König Ludwig teils im 
Voraus für Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen ausstellen ließ, nachdem 
er ihm 1325 April 20 die Steuer der Stadt Lübeck auf Lebenszeit übertragen hatte308. 
Die erste Quittung von 1325 September 14, die wohl wirklich vor Ort (in München) 
ausgestellt und Lübeck übergeben wurde, schrieb H 21309. Schon die beiden folgenden 
Quittungen von 1326 und 1327 September 14, ausgestellt angeblich in München und 
ebenfalls an Lübeck ausgehändigt, wurden vordatiert und von den Schreibern H 28 und 
H 29 = Ulrich von Riedenburg mundiert310. Auch die sechs in diesem Heft ver-
sammelten Quittungen, jährlich von 1329 bis 1334 September 15, teils angeblich in 
Nürnberg (1329-1332), teils in Frankfurt a. Main (1333 und 1334) ausgestellt, wurden 
von diesen beiden Schreibern geschrieben, verblieben aber, da in ihnen König Ludwig 
als Aussteller genannt ist, angesichts der inzwischen erfolgten Kaiserkrönung im 
Archiv Bertholds von Henneberg und wurden nicht an Lübeck übersandt311. Da für H 
28 die Ausstellung von Urkunden nur im Jahr 1325 und zuletzt im Juli 1326 und für H 
29 nur der Oktober 1325 belegt sind, sind die vorausdatierten Stücke offenbar in dieser 
Zeit entstanden. Beide Schreiber mundierten zwar weitere Urkunden auch in Nürnberg, 
H 28 ebenfalls in München, keiner von ihnen aber in Frankfurt. Warum also die 
unterschiedlichen Ausstellungsorte und der Wechsel des Datums zu September 15 
erfolgten, bleibt unklar. Eine mögliche Erklärung könnte sein, dass die Kanzlei dadurch 
die Vorausdatierung zu verschleiern und somit eine größere Authentizität zu erreichen 
suchte. Eine weitere ebenfalls in Meiningen überlieferte und also nicht an Lübeck 
übergebene Steuerquittung wurde 1327 Juli 26 in Mailand vom zweiten Schreiber Graf 
Bertholds von Henneberg auf Ludwigs Italienzug verfasst, verblieb aber aus unbekann-
ten Gründen ebenfalls im Archiv des Grafen312. 

Einige im Bearbeitungsraum überlieferte Urkunden wurden offenbar rückdatiert, da 
hier der Ausstellungsort nicht ins herrscherliche Itinerar passt313. Ebenfalls nicht dem 
Itinerar zuzuordnen sind weitere Nummern314 sowie die vorausdatierten Steuerquittun-

                                                 
305  Vgl. BANSA, Studien; MOSER, Kanzleipersonal, MOSER, Nachtrag. 
306  Nr. 15, 152, 436. 
307  Nr. 25, 255, 433, 450, 458f., 472. 
308  Nr. 127. 
309  Orig. Perg. lat. im Archiv der Hansestadt Lübeck, 7.1-3/10 Reichssteuer 041; BANSA, Studien S. 162. 
310  1326 September 14 (Orig. Perg. lat. im Archiv der Hansestadt Lübeck, 7.1-3/10 Reichssteuer 043; 

BANSA, Studien S. 170), 1327 September 14 (ebd., 7.1-3/10 Reichssteuer 046; BANSA, Studien S. 173). 
311  Nr. 208, 230, 248, 281, 296, 320. 
312  Nr. 149. 
313  Nr. 107, eventuell auch Nr. 122, 271; vgl. dazu die entsprechenden Anm. der Nummern.  
314  Nr. 132, 383, 498. 
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gen für Lübeck315. Interessant ist auch der Ausstellungsort in einer Urkunde, in der der 
„kaiserliche Lateranpalast“ in der Datierungszeile angegeben wird, offenbar die einzige 
Urkunde, in der dies geschieht316. 

Zwei Mal kommen gleichzeitige Abschriften von Urkunden vor, die mit dem Ver-
merk datum per copiam gekennzeichnet sind317. 

Sowohl der Georgtag (April 23 oder 24) als auch der Margaretentag (Juli 12 oder 13) 
hing von der Diözese ab, in der er gefeiert wurde. Da unklar bleibt, für welchen Tag 
sich der jeweilige Schreiber entschied, wird hier konsequent nach der Zuordnung von 
Hermann Grotefend318 und den Diözesen, in denen die Urkunden ausgestellt wurden, 
vorgegangen319. 

6. Forschungsertrag 

Der Forschungsertrag dieses Heftes liegt zum einen in den Ludoviciana, die über die 
bisher bekannten Stücke hinaus ermittelt werden konnten, zum anderen in der Er-
öffnung neuer Forschungsperspektiven durch die Zusammenstellung der in Berlin, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
überlieferten Urkunden. Über die bisher bekannten Ludwigsurkunden hinaus gehen die 
7% Deperdita320, die weder im Original noch in Abschriften überliefert sind und die 
hier aus anderen Quellen erschlossen werden konnten. 71% aller Vollregesten sind bei 
BÖHMER321 in den alten RI verzeichnet, denen gegenüber dieses Heft also mit 29% 
darüberhinausgehenden Urkunden eine Bereicherung darstellt. 

Neue Forschungsperspektiven ergeben sich vor allem bei den Stücken, die die histo-
rischen Regionen betreffen, aus denen die fünf genannten Bundesländer hervorgegan-
gen sind. Dabei bieten sich zum einen Fragen nach den politischen Handlungsmög-
lichkeiten von Herrschern in Regionen an, die sie nicht durch persönliche Anwesenheit 
kennenlernen und regieren konnten (beispielsweise durch Bevollmächtigung von 
„Experten“ in der Region, die für den Herrscher in seinem Auftrag handelten). Zum 
anderen ermöglicht das Heft landesgeschichtliche Forschungen vor allem zur Mark 
Brandenburg, der Mark Meißen, der Landgrafschaft Thüringen, ebenso wie es Material 
für Fragen nach dem politischen Agieren der Markgrafen von Meißen, der Grafen von 
Henneberg-Schleusingen, der Grafen von Schwarzburg oder der Vögte von Plauen, 
Gera und Weida liefert. Interessant sind auch die zahlreichen Übertragungen von Erzen 
und Bergwerken an lokale Herrschaftsträger322 oder von Rechten über Juden im 
Bearbeitungsraum323. Auch hier bietet sich eine Auswertung unter gezielten Frage-

                                                 
315  Nr. 208, 230, 248, 281, 296, 320. 
316  Nr. 169. 
317  Nr. 62, 469. 
318  Hermann GROTEFEND, Taschenbuch der Zeitrechnung des deutschen Mittelalters und der Neuzeit, 

Hannover 142007 S. 60, bzw. S. 77. 
319  Vgl. Nr. 238, 418, 423 bzw. Nr. 374. 
320  Siehe Abschnitt 4a. 
321  BÖHMER, RI; OPITZ, Böhmer. 
322  Vgl. Nr. 47, 49, 56, 69, 73, 163, 192, 198, 299, 380. 
323  Vgl. u.a. Nr. 17, 72, 78, 87 Anm. 5, 96 Anm. 1, 190, 196, 215f., 262, 352-354, 357, 384, 429, 497. 
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stellungen an. Neben dem Register können hierzu auch immer die digital zur Verfü-
gung stehenden Regesten mit differenzierten Suchmöglichkeiten herangezogen 
werden324. 

Naturgemäß weniger für die Ereignisgeschichte, aber umso mehr für struktur-
geschichtliche Untersuchungen dürften die zusammengestellten Urkunden ergiebig 
sein. 
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II. Archive und Bibliotheken 
 
 
 
Das Verzeichnis bezieht sich nur auf die in Archiven und Bibliotheken in Berlin, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
lagernden Materialien. Hinweise auf Überlieferungen in Archiven und Bibliotheken 
außerhalb dieses Bereiches sind nicht erfasst. Die Nummern verweisen auf die Re-
gesten. 
 
 
Altenburg, Landesarchiv Thüringen – 

Staatsarchiv 71, 125, 130, 193, 327, 
365, 483, 486 

Altenburg, Stadtarchiv 125, 193, 483 
Berlin, Deutsches Historisches Muse-

um 180 
Berlin, Geheimes Staatsarchiv Preußi-

scher Kulturbesitz 22-24, 29, 31, 60, 
77, 79, 93, 107, 113, 122, 131, 
165f., 168-170, 172-176, 178, 182f., 
187, 198, 205f., 209, 217-220, 234, 
250, 258, 264f., 272, 291, 305-307, 
309, 316, 320, 325f., 330, 344f., 
349, 359, 372, 387f., 397-399, 402-
404, 410-412, 417, 419, 425, 428, 
438, 440f., 443f., 452, 470, 474, 
491, 495, 503, 505, 511f. 

Berlin, Landesarchiv 372 
Berlin, ehem. Nikolaikirchenarchiv 

405 
Berlin, Staatsbibliothek zu, Preußi-

scher Kulturbesitz 29, 32, 72, 75-77, 
99, 108f., 111, 122, 126, 131, 164-
166, 169, 171, 173, 193, 205, 211, 
219, 285, 291, 325, 372, 374, 380, 
402-404, 424, 432, 440f., 462, 474, 
482 

Berlin, ehem. Stadtarchiv 372 
Brandenburg a.d. Havel, Stadtarchiv 

72, 77, 109, 164 
Dessau, Landesarchiv Sachsen-An-

halt, Standort 28, 33, 61, 282f., 302, 
303, 304, 322-324, 429-431 

 
 

 
Dresden, Sächsische Landesbibliothek 

– Staats- und Universitätsbibliothek 
8, 26, 34, 38, 39f., 65, 98, 100, 118, 
123, 125, 133, 135, 188, 193-196, 
199, 228, 231-233, 237, 241, 257, 
259, 260f., 288, 300, 310, 328f., 
338, 341, 348, 362, 364, 368, 370, 
373, 376, 389, 410, 439, 447, 463, 
475, 477, 486, 490, 492-494, 509 

Dresden, Sächsisches Staatsarchiv, 
Hauptstaatsarchiv 20f., 30, 41-46, 
50, 61, 65, 69-71, 74, 86-89, 96f., 
100, 103f., 107, 118-121, 124f., 129, 
133f., 155-157, 159, 161, 167, 180f., 
191-194, 196, 199, 200-203, 207, 
212, 214-216, 220, 226, 229, 235, 
238-240, 243f., 245, 247, 249, 263, 
267-270, 275, 280, 284, 299, 313-
315, 318, 327, 331, 334, 337, 344, 
346f., 365-67, 377-380, 382-384, 
395f., 398, 406, 413-418, 423, 429f., 
433-436, 442, 446, 448-451, 454-
456, 449, 461, 464, 469, 472, 480, 
486, 496, 498, 502, 506-508, 510, 
513-515 

Erfurt, Bistumsarchiv 15, 256, 332, 
333, 457f. 

Erfurt, Stadtarchiv 213, 255, 369, 433, 
466f., 472, 481 

Frankfurt (Oder), ehem. Stadtarchiv 
113, 171, 173, 219 

Gotha, Forschungsbibliothek 236, 
286f., 350, 468 
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Gotha, Landesarchiv Thüringen – 
Staatsarchiv 23, 69, 118, 125, 133, 
167, 180, 192, 198, 215, 242, 267, 
314, 380, 383, 406, 433, 449, 456, 
472 

Greifswald, Landesarchiv 36, 82, 107, 
246, 390, 400-402, 407, 425, 505 

Greifswald, Stadtarchiv 36, 166, 402 
Greifswald, Universitätsbibliothek 36, 

166, 169, 402 
Greiz, Landesarchiv Thüringen – 

Staatsarchiv 47, 73, 130, 159f., 161-
163, 197f., 245, 380 

Halle, Stadtarchiv 129 
Hildburghausen, Kreisarchiv 53, 96, 

211, 222 
Hildburghausen, ehem. Rathaus 96 
Leipzig, Universitätsbibliothek 59, 

387, 399, 489 
Magdeburg, Landesarchiv Sachsen-

Anhalt, Standort 1, 4, 19, 48, 74, 79, 
84, 90f., 100, 107, 158, 186, 211, 
255, 302-304, 322-324, 327, 355, 
369, 423, 430f. 

Meiningen, Landesarchiv Thüringen – 
Staatsarchiv 14-19, 51, 52-58, 64, 
92, 95, 96, 102, 112, 114-117, 127f., 
132, 137-145, 149-154, 167, 179f., 
192, 208, 211, 215, 221-225, 230, 
248, 262, 277-279, 281, 289f., 296, 
301, 317, 320, 339, 342f., 360, 380, 
385, 393, 409, 420f., 427, 485, 
487f., 499-501, 504 

Merseburg, Domstiftsarchiv 408 
Mühlhausen, Stadtarchiv 63, 67, 74, 

80f., 105f., 200, 254, 271, 273f., 
295, 308, 312, 336, 352f., 357, 363, 
385f., 453, 460, 476, 497 

Naumburg, Domstiftsarchiv 65 
Nordhausen, Stadtarchiv 62, 66, 78, 

87, 251-253, 284, 354, 361, 384, 
471, 473, 484 

 
 
 

Potsdam, Brandenburgisches Landes-
hauptarchiv 33, 72, 77, 101, 107, 
109-113, 164, 204, 291, 358, 371f., 
478 

Prenzlau, Stadtarchiv 110f.  
Rudolstadt, Landesarchiv Thüringen – 

Staatsarchiv 33, 49, 62- 64, 67, 80f., 
83, 86f., 90f., 94, 100, 125f., 191, 
193, 200, 211f., 225, 266, 271, 
273f., 277, 284, 301, 308, 327f., 
335, 352-354, 356, 363, 384, 385-
386, 408, 433, 448, 453, 460, 472, 
476, 480, 483, 486, 497 

Schleiz, ehem. Hausarchiv 20, 73, 245, 
380, 391f. 

Schmalkalden, ehem. Rathaus 339 
Schmalkalden, Stadt- und Kreisarchiv 

339 
Schwerin, Landeshauptarchiv 2f.  
Stendal, Stadtarchiv 474, 479 
Stralsund, Stadtarchiv 31, 166 
Weimar, Landesarchiv Thüringen – 

Hauptstaatsarchiv 13-17, 19, 48f., 
51, 54, 56, 64, 69f., 78, 87, 92, 95, 
100, 102, 112, 114-117, 125-128, 
130, 132, 138-140, 144-154, 156, 
159, 161, 167, 179f., 190, 192f., 
195, 198, 200-203, 211f., 216, 222, 
225, 262, 267, 276f., 279, 284, 
289f., 292, 294, 301, 311, 317, 319, 
327f., 331, 342f., 354, 356, 363, 
380f., 383f., 394, 404, 420, 421, 
423, 426f., 433, 436f., 445, 448-450, 
456, 461, 464f., 472, 480, 483, 485, 
500f., 504, 507 

Wernigerode, Landesarchiv Sachsen-
Anhalt, Standort 5-7, 9-12, 19, 25, 
27, 35, 37, 68, 79, 85, 107f., 136, 
177, 184f., 189, 211, 222, 227, 293, 
297, 340, 351, 375, 472 

Zwickau, Stadtarchiv 20, 46, 118, 13f., 
194, 365 
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III. Abkürzungen und Siglen 
 
 
 
A Original 
a. am 
Abb. Abbildung 
Abt. Abteilung 
AČK Archiv České koruny 
a.d. 
Anhalt. 

an der/auf dem 
Anhaltinus 

Anm. Anmerkung 
Ant. Quedl. Antiquitates Quedlinburgenses 
AO Ausstellungsort 
AS Alte Signatur 
Aufl. Auflage 
AUR Allgemeine Urkundenreihe 
B abschriftliche Überlieferung 
b. bei 
Bad.-Württ. Baden-Württemberg 
Bay. Bayern 
BayHStA Bayerisches Hauptstaatsarchiv 
Bd. Band 
bearb. bearbeitet 
begl. beglaubigt/e 
Bez. Bezirk 
Bib. Bibliothek 
BistumsA Bistumsarchiv 
BLHA Brandenburgisches Landeshauptarchiv 
BPH Brandenburg-Preußisches Hausarchiv 
Brdb./Brandenb. 
Brandenburg. 

Brandenburg 
Brandenburgensis 

bzw. Beziehungsweise 
C abschriftliche Überlieferung 
ca. circa 
CDP Codex diplomaticus Pommeraniae 
CDSR Codex diplomaticus Saxoniae regiae 
Cod. Codex 
Const. Constitutiones 
D abschriftliche Überlieferung 
Dép. Département 
DHM Deutsches Historisches Museum 
dig. digitalisiert 
dipl. diplomaticus 
DomstiftsA Domstiftsarchiv 
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DOZA Deutschordens-Zentralarchiv 
dt. deutsch 
E abschriftliche Überlieferung 
ebd. ebenda 
EGA Ernestinisches Gesamtarchiv 
ELAB 
erg. 

Evangelisches Landeskirchliches Archiv in Berlin 
ergänzte 

F abschriftliche Überlieferung 
f. folgend (1 Seite) 
Fasc./Fasz. Faszikel 
fol. folio 
Forschungsbib. Forschungsbibliothek 
Fstm. Fürstentum 
Fürstl. Fürstliches 
GAGO Geschichts- und Altertumsforschende Gesellschaft des 

Osterlandes zu Altenburg 
Gem. 
gen. 

Gemeinde 
genannt 

GHA 
GHAM 
gm. 
GR 

Gemeinschaftliches Hennebergisches Archiv 
Geheimes Hausarchiv München 
gmina (Gemeinde) 
Geheimer Rat 

GStA Geheimes Staatsarchiv 
HA Hauptabteilung 
HausA Hausarchiv 
HAV Hennebergischer Alterthumsforschender Verein 
Hess. Hessen 
HessStA Hessisches Staatsarchiv 
HessHStA Hessisches Hauptstaatsarchiv 
hg.  herausgegeben  
Hist. Historisch 
HStA Hauptstaatsarchiv 
HU Hochstiftsurkunde 
H.U Hausurkunde 
i. in/im 
i.a.  imperii anno 
i.d. in der 
Jh. Jahrhundert 
Kg.  
kgl. 
Kl. 

König 
königlich 
Kloster 

KLS Kaiser-Ludwig-Selekt 
Km Kilometer 
KS Kaiserselekt 
Ks.  Kaiser 
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Kt. Kanton 
LA Landesarchiv 
LAGIS Landesgeschichtliches Informationssystem Hessen 
Landesbib. Landesbibliothek 
LASA Landesarchiv Sachsen-Anhalt 
lat.  lateinisch 
LATh 
LHA 
Lit. 

Landesarchiv Thüringen 
Landeshauptarchiv 
Literale 

LK Landkreis 
masch. maschinenschriftlich 
MB Monumenta boica 
Meckl.-Vorp. Mecklenburg-Vorpommern 
MGH 
Moenofr. 
Mog. 

Monumenta Germaniae Historica 
Moenofrancofurtanus 
Moguntiacarum 

Mü.Abg. 
MW 

Münchener Abgabe 
Monumenta Wittelsbacensia 

Nachdr. Nachdruck 
Nbg. Nürnberg 
Neudr. 
Nieders. 
Niedersächs. 

Neudruck 
Niedersachsen 
Niedersächsisches 

NF 
N.R. 

Neue Folge 
Neue Reihe 

Nl. Nachlass 
nördl. nördlich 
nordöstl. nordöstlich 
Nordrh.-Westf. Nordrhein-Westfalen 
Nr. Nummer 
o.d. ob der 
OBA Ordensbriefarchiv 
OF Ordensfolianten 
Opf. Oberpfalz 
Orig. Original 
pag. pagina 
Pap. Papier 
Perg. Pergament 
PK Preußischer Kulturbesitz 
Pl. 
pow. 
Prov. 

Plica 
powiat (Landkreis) 
Provincia/Provincie 

r.a.  regni anno 
RB Regesta Boica 
Reg. Regest(en) 
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Reg.LdB Regesten Kaiser Ludwigs des Bayern 
Rep. Repertorium 
Rer. Rerum 
Rh.-Pfalz Rheinland-Pfalz 
RI  Regesta Imperii 
Rst. Reichsstadt 
RU Reichsstadt-Urkunde 
S. Seite 
s. siehe 
s.a. siehe auch 
Sachs. Sachsen 
Sachs.-Anh. Sachsen-Anhalt 
SBB Staatsbibliothek zu Berlin 
SächsStA Sächsisches Staatsarchiv 
Schl-Holst. Schleswig-Holstein 
SLUB 
 
Sp. 

Sächsische Landesbibliothek – Staats- und 
Universitätsbibliothek 
Spalte 

Ssp. 
St. 

Satzspiegel 
Sankt 

StA Staatsarchiv 
StadtA  Stadtarchiv 
Stadtbib. Stadtbibliothek 
SUB Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek 
südl. südlich 
südöstl. südöstlich 
Tf. Tafel 
Thür. Thüringen 
TLA Tiroler Landesarchiv 
U Urkunde(n) 
u.a. unter anderem 
UB Urkundenbuch 
Überl. Überlieferung 
UnivB Universitätsbibliothek 
Urk. 
v. 

Urkunde(n) 
von 

v.a. vor allem 
v.d. vor der 
verb. verbesserte 
vgl. vergleiche 
westl. westlich 
woj. województwo (Wojewodschaft) 
WR Wittelsbachische Regesten 
ZentralA Zentralarchiv 
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IV. Digitalisate 
 
 
 
Die folgende Liste verzeichnet alle zum Zeitpunkt der Drucklegung öffentlich im In-
ternet zugänglichen digitalisierten Archivbestände, in denen in diesem Heft genannte 
Urkunden, Amtsbücher oder Akten enthalten sind. Die Digitalisierung von Archivgut 
schreitet jedoch laufend fort, so dass es sich nur um eine Momentaufnahme handeln 
kann, die keinen Anspruch auf dauerhafte Vollständigkeit erhebt.  
Hinter dem jeweiligen Bestand werden die entsprechenden Regestennummern dieses 
Heftes angegeben. Auf eine Angabe der URL für einzelne Urkundenabbildungen wur-
de verzichtet, stattdessen wird der Pfad zur Übersicht des jeweiligen Bestandes ange-
geben, von dem aus NutzerInnen über das Datum oder die Signatur zur einzelnen Ur-
kunde gelangen können. Der letzte Zugriff erfolgte jeweils am [Datum]. 
Im Regest werden die jeweiligen Urkunden oder Abschriften durch die hochgestellte 
Sigle „dig“ gekennzeichnet, die am Ende der jeweiligen Angabe im Überlieferungsap-
parat erscheint.  
 
 
LASA (Standort Magdeburg) 48, 79 
http://recherche.landesarchiv.sachsen-anhalt.de/Query/volltextsuche.aspx [23. Oktober 2017] 
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1314 Dezember 2, Köln 1 

Kg. Ludwig bestätigt Erzbischof Peter von Mainz die Privilegien. 
Überl.: Transsumt Perg. lat. der Mainzer Stuhlrichter von 1442 August 20, begl. vom 

öffentlichen Notar Johannes Leist, Kleriker der Diözese Mainz, im LASA (Standort Magdeburg), 
U 23 XI Nr. 2. 

2 Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, Domkapitel Mainz Urk. sub dato/VIII und IX (AS: 
BayHStA München, KLS 17/1, 17/2) (A1, A2). 

Druck: MGH Const. 5 S. 139f. Nr. 143 (aus A1, A2). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 1 Nr. 8 und 9. – Reg.LdB 7 S. 3 Nr. 2. 

 

 
1314 Dezember 3, Köln 2 

Kg. Ludwig bestätigt dem Edlen Heinrich [II.] von Mecklenburg auf dessen Bitten die 
inserierte Urkunde Kaiser Friedrichs [II.] von 1236 Februar1 für den verstorbenen Edlen 
Johann [I.] von Mecklenburg und untersagt, Heinrich darin zu beeinträchtigen. – Dat. 
Colonie IIIo non. Decembr. 1314 indictione XIII, r.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LHA Schwerin, 1.1-1 Kaiserliche Lehnbriefe, Nr. 1a; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an rot-gelben Seidenfäden3; 22,3×33,7, Ssp. 9,5×26,3, Pl. 
5,5, Fleuronné-Initiale (A). 

Drucke: RUDLOFF, Codex S. 251 Nr. 92 (aus A, mit dt. Übersetzung, zu Dezember 2). – UB 
Mecklenburg 6 S. 120f. Nr. 3722 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 349 Nr. 3134. – BANSA, Studien S. 118 (Schreiber H 1 = Johann Certamen). 

_____________ 
1 Besitzbestätigung aller Güter und Rechte zu Wasser und Land (UB Mecklenburg 1 S. 444 Nr. 447; 

BÖHMER-FICKER, RI 1198-1272 S. 421 Nr. 2139). 
2 Vgl. Nr. 3. – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 114. 
3 Zu den Kanzleivermerken auf dem rechten Rand der Plica „deutende Hand“ und auf der Rückseite „C“ 

BANSA, Studien S. 27. 

 

 
1314 Dezember 20, Mainz 3 

Gleichlautend wie Nr. 2. – Dat. Moguntie XIIIo kalen. Ianuar. 1314 indictione XIIIo, r.a. 
11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LHA Schwerin, 1.1-1 Kaiserliche Lehnbriefe Nr. 1b; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an rot-grünen Seidenfäden; 22,5×42, Ssp. 10,3×32,5, Pl. 
6 (A). 

Drucke: RUDLOFF, Codex S. 251 Nr. 92 (aus A, mit dt. Übersetzung). – UB Mecklenburg 6 S. 
120f. Nr. 3722 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 349 Nr. 3134. – BANSA, Studien S. 124 (Schreiber H 7). 
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1314 Dezember 20, Mainz 4 

Kg. Ludwig bestätigt der Mainzer Kirche, dass ihre Untertanen nicht vor sein Gericht 
gezogen werden können. 

Überl.: Transsumt Perg. lat. der Mainzer Stuhlrichter von 1442 August 20, begl. vom öffent-
lichen Notar Johannes Leist, Kleriker der Diözese Mainz, im LASA (Standort Magdeburg), U 23 
XI Nr. 2. 

2 Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, Domkapitel Mainz Urk. sub dato/I und II (AS: BayHStA 
München KLS 21/1, 21/2) (A1, A2). 

Druck: MGH Const. 5 S. 143 Nr. 149 (aus A1). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 3 Nr. 36. – Reg.LdB 7 S. 6 Nr. 11. 

 

 
1314 Dezember 23, Mainz 5 

Kg. Ludwig (1) nimmt den Edlen Eberhard [III.] von Breuberg1 für vergangene und 
künftige Reichsdienste als ligischen Vasallen an, (2) verpfändet ihm und dessen Erben 
dafür für 400 Mark reines Silber das Ungeld in seiner Stadt Gelnhausen bis zur Wieder-
auslösung durch ihn oder seine Nachfolger, wobei das in der Zwischenzeit eingenom-
mene Geld nicht von der Pfandsumme abgezogen wird, (3) bestimmt, dass Eberhard und 
dessen legitime leibliche Erben dafür dem Reich 40 Mark Silber jährlicher Einkünfte aus 
ihren Eigengütern zahlen oder mit der Pfandsumme verrechnen sollen, (4) erklärt, dass 
die Empfänger ihre Reichslehen dauerhaft besitzen und dafür dem Reich die von Va-
sallen schuldigen Dienste leisten werden, (5) investiert Eberhard, der ihm für sein Lehen 
den schuldigen Treue- und Lehenseid geleistet hat, feierlich, wie es üblich ist, mit dem 
in der Hand gehaltenen Szepter und (6) untersagt die Beeinträchtigung dieser Verpfän-
dung, Belehnung und Investitur. – Dat. Moguncie Xo kln. Ianuar. 1314, r.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 11; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an rot-gelben Seidenfäden; 16,7×27, Ssp. 10×21,6, 
Pl. 3,5, einfache Zierinitiale (A). 

Drucke: JOANNIS, Spicilegium S. 403f. Nr. 19. – REIMER, UB Hessen 2 S. 133f. Nr. 137 (aus A). 
– MGH Const. 5 S. 169f. Nr. 181 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 286 Nr. 87. – BÖHMER, RI S. 3 Nr. 41. – BANSA, Studien S. 215 
(Schreiber des Eberhard von Breuberg; Empfängerausfertigung). – ZIEG, Gelnhäuser Regesten S. 
128f. Nr. 225. 

_____________ 
1 Zu Eberhard III. von Breuberg († vor 1323 Juni 3) EIGENBRODT, Breuberg S. 468-473 und 486 (Stamm-

tafel); VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 376f. (mit Sterbedatum 1324). 
2 Zur Urkunde EIGENBRODT, Breuberg S. 470f.; TROE, Münze S. 421; RÖDEL, Lehnkuß S. 40. 
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1314 Dezember 23, Mainz 6 

Kg. Ludwig bestätigt dem Edlen Eberhard [III.] von Breuberg1, seinem Landvogt [in der 
Wetterau], auf dessen in seiner Gegenwart vorgebrachte Bitten und für ihm und dem 
Reich oft und erst kürzlich bei seiner Wahl und Krönung geleistete und künftige Dienste 
die [inserierte] Urkunde König Adolfs von 1297 Juli 102. – Dat. Magunt. Xo kln. Ianr. 
1314, r.a. 13. 

Überl.: Orig. Perg. lat. – beschädigt – im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 
10; Siegel fehlt, ehemals an Seidenfäden; 19,8×32,7, Ssp. 11,5×25, Pl. 4,4. 

Druck: JOANNIS, Spicilegium S. 405f. Nr. 20. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 286 Nr. 88. – BÖHMER, RI S. 3 Nr. 42. – BANSA, Studien S. 118 
(Schreiber H 1 = Johann Certamen). – KRIMM, UB Mosbach S. 38 Nr. 55. 

_____________ 
1 Zu Eberhard III. von Breuberg († vor 1323 Juni 3) EIGENBRODT, Breuberg S. 468-473 und 486 (Stamm-

tafel); VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 376f. (mit Sterbedatum 1324). 
2 Verpfändung der Stadt Mosbach und der Münze in Schwäbisch Hall für 4400 Mark Silber an Gerlach von 

Breuberg, dessen Sohn Eberhard III. und Gerlachs Bruder Arros (KRIMM, UB Mosbach S. 19f. Nr. 31; 
BÖHMER-SAMANEK, RI Adolf S. 300 Nr. 859). 

3 Vgl. Nr. 7. – Zur Urkunde WIRTH, Mosbach S. 94; BRÜCHE, Mosbach S. 29. 

 

 
[1314] Dezember 23, Mainz 7 

Kg. Ludwig wiederholt dem Edlen Eberhard [III.] von Breuberg1, seinem Landvogt [in 
der Wetterau], das bereits im Rahmen der Verhandlungen mit dem Erzbischof Peter von 
Mainz gemachte Versprechen2, die Rückgabe der Burg Erbach an den Empfänger zu 
veranlassen, die dieser im Dienst der Mainzer Kirche verloren hatte, und ihm Gerechtig-
keit hinsichtlich der Stadt (oppido) Mosbach sowie der Rechte, die Eberhard laut Urkun-
den an der [Schwäbisch] Haller Münze hat, widerfahren zu lassen. – Dat. Magunt. X kal. 
Ianuar., r.a. 13.  

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 12; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel; 11×24,2, Ssp. 4,5×20,4, Pl. 2,8 (A). 

Drucke: JOANNIS, Spicilegium S. 402f. Nr. 18. – MGH Const. 5 S. 145 Nr. 153 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 3 Nr. 43. – SCRIBA, Reg. Hessen 1 S. 74 Nr. 798. – VOGT-OTTO, Reg. 
Mainz 1/1 S. 316 Nr. 1724. – PIETSCH, UB Schwäbisch Hall 1 S. 53 Nr. 207. – BANSA, Studien S. 
118 (Schreiber H 1 = Johann Certamen). – KRIMM, UB Mosbach S. 38 Nr. 56. 

_____________ 
1 Zu Eberhard III. von Breuberg († vor 1323 Juni 3) EIGENBRODT, Breuberg S. 468-473 und 486 (Stamm-

tafel); VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 376f. (mit Sterbedatum 1324). 
2 Vgl. Urkunde Ludwigs als Herzog von 1314 September 12 mit gleichlautendem Versprechen (Vidimus 

Perg. lat. der Mainzer Richter von 1323 März 18 im StA Würzburg, Domkapitel Mainz Urk. sub dato (AS: 
BayHStA München, KLS 1). MGH Const. 5/1 S. 51-53 Nr. 57; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/1 S. 302-304 Nr. 
1677 § 19) und Urkunde Ludwigs als Pfalzgraf von 1314 September 15 mit gleichlautendem Versprechen 



6 

(Kopialbuch 15. Jh. im HessHStA Wiesbaden, Eppsteiner Copiar fol. 180v. MGH Const. 5/1 S. 56 Nr. 59; 
VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/1 S. 305 Nr. 1680). 

3 Vgl. Nr. 6, 35. – Zur Urkunde EIGENBRODT, Breuberg S. 470; RÖDEL, Lehnkuß S. 40f.; GRASBERGER, 
Mosbach S. 25 Anm. 87, S. 27. – Zu den Hintergründen STEIGER, Erbach S. 99. 

 
 

1315 Januar 4, Oppenheim 8 

Kg. Ludwig bestätigt der Stadt Speyer die Privilegien und stellt sie unter den Schutz des 
Landvogts im Speyergau. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 140v Nr. 4. 

2 Orig. Perg. lat. im StadtA Speyer, 1 U Nr. 31 und U Nr. 31 1/2 (A1, A2). 

Druck: MGH Const. 5 S. 174f. Nr. 190. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 3 Nr. 50. – Reg.LdB 2 S. 7 Nr. 10. 

 
 

[vor 1315 März 17] 9 

Kg. Ludwig stellt dem Edlen Eberhard III. von Breuberg Schuldurkunden in Höhe von 
1300 Pfund Haller aus. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 11. 
 
 

1315 März 17, Speyer 10 

Kg. Ludwig erklärt, dem Edlen Eberhard [III.] von Breuberg1 und dessen Erben 420 
Pfund Haller wegen eines Darlehens zu schulden, das ihm dieser auf seine drängenden 
Bitten gewährte, und verspricht ihnen, die Summe am kommenden Michaelstag2 zu be-
zahlen oder sie mit ihrer Zustimmung auf einen oder mehrere Orte anzuweisen. – Datum 
Spire feria secunda proxima post dominicam Palmarum 1315, r.a. 13. 

Überl.: Orig. Perg. lat. – beschädigt – im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 
13; Siegel fehlt, Pressel anhängend; 11×21,9, Ssp. 4,2×19, Pl. 2,3 (A). 

Drucke: SENCKENBERG, Selecta 1 S. 186f. Nr. 2 (aus A). – MGH Const. 5 S. 205 Nr. 234 (aus 
A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 288 Nr. 16. – RB 5 S. 300. – BÖHMER, RI S. 5 Nr. 77. – BANSA, 
Studien S. 215 (Schreiber des Eberhard von Breuberg; Empfängerausfertigung). 
_____________ 

1 Zu Eberhard III. von Breuberg († vor 1323 Juni 3) EIGENBRODT, Breuberg S. 468-473 und 486 (Stamm-
tafel); VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 376f. (mit Sterbedatum 1324). 

2 September 29. 
3 Vgl. Nr. 9 und Nr. 11.  
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1315 März 17, Speyer 11 

Kg. Ludwig (1) teilt Schultheißen, Schöffen, Räten und Bürgergemeinden der Städte 
Frankfurt [a. Main], Friedberg, Wetzlar und Gelnhausen mit, dem Edlen Eberhard [III.] 
von Breuberg1 außer einer Summe von 1300 Pfund Haller, für die er ihm schon früher 
gesonderte Urkunden ausstellte2, 580 Pfund Haller für ein Darlehen zu schulden, das ihm 
dieser auf seine drängenden Bitten gewährt hatte, (2) ordnet an, dass sowohl die alten 
wie die neuen Schulden aus der Steuer und den Beden, die sie dem Kg. am kommenden 
Martinstag3 zu entrichten haben, an Eberhard oder dessen Erben bezahlt werden sollen, 
und (3) erklärt alle dem entgegenstehenden Urkunden, die er aus Vergesslichkeit ausge-
stellt hat oder noch ausstellen wird, für ungültig. – Datum Spire secunda feria proxima 
post Palmarum 1315, r.a. 14. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 14; Siegel 
fehlt, ehemals an Pressel; 14,4×24,2, Ssp. 8,5×20,6, Pl. 2,8, einfache Zierinitiale (A). 

Drucke: SENCKENBERG, Selecta 1 S. 187f. Nr. 3 (aus A). – REIMER, UB Hessen 2 S. 140 Nr. 143 
(aus A). – BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 2 S. 11f. Nr. 17 (aus A). – MGH Const. 5 S. 205 Nr. 233 
(aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 288 Nr. 17. – BÖHMER, RI S. 5 Nr. 76. – SCRIBA, Reg. Hessen 
2 S. 81 Nr. 1047. – FOLTZ, UB Friedberg S. 90 Nr. 208. – UB Wetzlar 1 S. 362 Nr. 867. – BANSA, 
Studien S. 215 (Schreiber des Eberhard von Breuberg; Empfängerausfertigung). – ZIEG, Gelnhäu-
ser Regesten S. 129 Nr. 226. 

_____________ 
1 Zu Eberhard III. von Breuberg († vor 1323 Juni 3) EIGENBRODT, Breuberg S. 468-473 und 486 (Stamm-

tafel); VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 376f. (mit Sterbedatum 1324). 
2 Nr. 9. 
3 November 11. 
4 Vgl. Nr. 10. – Zur Urkunde ULMENSTEIN, Geschichte 1 S. 253 (mit Auszug); SCHALLES-FISCHER, Frankfurt 

S. 460. 

 

 

1315 März 19, im Kloster zum Heiligen Grab außerhalb 12 
der Mauern von Speyer 

Kg. Ludwig erteilt dem Edlen Eberhard [III.] von Breuberg, seinem Landvogt [in der 
Wetterau]1, für vergangene und künftige Reichsdienste die Erlaubnis, seiner rechtmäßi-
gen Ehefrau, der Edlen Mechthild von Waldeck, und ihren gemeinsamen Töchtern [Eli-
sabeth und Luckarde] 1000 Mark Silber als Morgengabe (dotis) auf Güter anzuweisen, 
die Eberhard vom Reich als Lehen innehat. – Dat. in monasterio sa. Sepulcri extra muros 
Spiren. XIIIIo kln. Aprilis 1315, r.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 15; Siegel 
fehlt, rot-gelbe Seidenfäden anhängend; 15×25, Ssp. 8,4×20, Pl. 3,2 (A). 

Drucke: JOANNIS, Spicilegium S. 406f. Nr. 21. – MGH Const. 5 S. 205f. Nr. 235 (aus A). 
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Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 288 Nr. 18. – BÖHMER, RI S. 5 Nr. 80. – SCRIBA, Reg. Hessen 
1 S. 74 Nr. 801, 2 S. 82 Nr. 1048. – BANSA, Studien S. 119 (Schreiber H 1 = Johann Certamen). 

_____________ 
1 Zu Eberhard III. von Breuberg († vor 1323 Juni 3), seiner Ehefrau und seinen Töchtern EIGENBRODT, Breu-

berg S. 468-475 und 486 (Stammtafel); VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 376f. (mit Sterbedatum 1324). 
2 Vgl. Nr. 25, 35, 108, 227. – Zur Urkunde EIGENBRODT, Breuberg S. 471; RÖDEL, Lehnkuß S. 41. 

 

 
1315 April 11, Ingolstadt 13 

Kg. Ludwig dankt der Stadt Straßburg, dass sie Herzog Friedrich von Österreich nicht 
als König, sondern nur als Gast in die Stadt einließ. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 19. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 106 (ungezählt, Nr. 25). 

Orig. Perg. lat. in den Archives Municipales de Strasbourg, AA Nr. 75 Nr. 2. 

Druck: MGH Const. 5 S. 218f. Nr. 255. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 5 Nr. 83. – Reg.LdB 4 S. 8 Nr. 10. 

 

 
1315 Juni 30, Ingolstadt 14 

Kg. Ludwig (1) ernennt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] zu seinem 
Rat und Heimlichen, (2) erklärt, dieser habe ihm versprochen, bei ihm zu sein, außer es 
käme in dessen Land zu Auseinandersetzungen mit Bertholds mume Herzogin [Anna] 
von [Schlesien-]Breslau wegen des Gutes, das Berthold von ihr erworben hat1, dann 
würde er erst nach deren Beendigung zu ihm kommen, (3) nimmt Berthold gegen alle 
Personen in seinen Schutz, (4) verspricht (a) niemandem zu gestatten, Berthold zu scha-
den, (b) niemandem etwas zu versprechen, bevor Berthold dazu angehört wurde, ob ihm 
damit jemand schaden wolle, (c) niemandem zu gestatten, Berthold aus königlichen 
Diensten zu drängen, außer dieser habe gegen den Kg. gehandelt, und (d) Berthold ein-
zubeziehen, falls er sich mit seinem Vetter (ohem)2 [Friedrich dem Schönen] von Öster-
reich versöhne, (5) konstatiert, Berthold habe zugesagt, seinen Sohn [Heinrich VIII.]3 
mit Leuten zu senden, falls der Kg. diesen benötige, wobei er diesen nach Rechnungsle-
gung bezahlen würde und Berthold zuhause bleiben könne, und (6) sichert Berthold zu, 
(a) alle königlichen und kaiserlichen Briefe ebenso wie seine als Herzog von 
[Ober]bayern ausgestellten Briefe bei Vorlage wörtlich zu bestätigen4, (b) ihm mit 1000 
Mark lötigem Silber auszuhelfen, falls Berthold sein Land wegen großer Schulden nicht 
verlassen kann, und ihm die Summe bis zum nächsten Jakobstag5 oder spätestens acht 
Tage danach zu schicken, wobei Berthold wegen Nichterscheinens auch nicht die 
königliche Gnade verlieren soll, und (c) diese Versprechen auch dann zu halten, wenn es 
an ihm selbst liegt, dass Berthold wegen Schulden nicht bei ihm bleiben kann. – Zeugen: 
Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg, Landgraf Ulrich [I.] von Leuchtenberg6, Graf 
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Ludwig [VI.] von Oettingen7, Graf Friedrich [VII.] von Truhendingen8. – Gebn z 
Ingolstat 1315 des naehsten maentages nach der Zwelifboten sancti Petri et Pauli tag, 
r.a. 19. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 118; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel; 19,5×31, Ssp. 16×25, Pl. 2,4 (A). – Henneber-
gisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 50v-51r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 225r-227v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 180r-v Nr. 157. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 123r-124v. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA 
Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 137-139 Nr. 69. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 20f. Nr. 24. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 60f. Nr. 110 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/1 S. 373f. 
Nr. 458. – MGH Const. 5 S. 259f. Nr. 299 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 9 Nr. 130. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 330 Nr. 
512 (Auszug). – GROSS, Reg. Habsburg S. 35 Nr. 272. – KRABBO-WINTER, Reg. Brandenburg S. 
670 Nr. 2406a. – BANSA, Studien S. 127 (Schreiber H 13). – Reg.LdB 7 S. 22f. Nr. 46, 10 S. 9 Nr. 
12. 

_____________ 
1 Vgl. Urkunde Markgraf Johanns von Brandenburg und seiner Mutter Herzogin Anna von Schlesien-Breslau 

von 1316 [ohne Tag und Jahr] mit Lossagung u.a. von Coburg zugunsten Bertholds von Henneberg (Orig. 
Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 127. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Hen-
neberg 1 S. 65 Nr. 119). – Zum Rückerwerb der Pflege Coburg bis 1316 durch Berthold KLÖDEN, Waldemar 
S. 221, HEIDEMANN, Berthold S. 114; SCHULTZE, Brandenburg 1 S. 221. – Zu möglichen Gründen für das 
Zerwürfnis Bertholds mit Herzogin Anna (u.a. dessen Hinwendung zu Ludwig IV.) FÜSSLEIN, Anfänge S. 15; 
FÜSSLEIN, Erwerbung S. 110f. – Zur Sache SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 20. 

2 Die Mutter Ludwigs, Mathilde, war die Schwester von Friedrichs Vater, König Albrecht I. 
3 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

4 Vgl. Nr. 52, 53, 54, 55, 56 sowie die Urkunden aus der Herzogszeit von 1314 August 4 mit Versprechen, 
Berthold in einen Frieden mit Friedrich dem Schönen einzubeziehen und ihm seine Besitzungen als Kg. zu 
bestätigen (Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 111. MGH Const. 5 S. 48 Nr. 52), 
von 1314 September 20 mit Versprechen, ihm Mühlhausen und Nordhausen zur Pflege zu geben (Orig. Perg. 
dt. ebd., GHA Urkunden Nr. 113. MGH Const. 5 S. 70 Nr. 72), sowie von 1314 September 23 mit Versprechen, 
ihm bestimmte genannte Privilegien zu bestätigen (Orig. Perg. dt. ebd., GHA Urkunden Nr. 114. MGH Const. 
5 S. 70f. Nr. 73; KUHLBRODT, Nordhausen S. 24 Nr. 10). 

5 Juli 25. 
6 Zu Landgraf Ulrich I. von Leuchtenberg (belegt seit 1293, † 1334) WITTMANN, Leuchtenberg S. 54-69 und 

Anhang; BRUNNER, Leuchtenberg S. 11; WAGNER, Leuchtenberg S. 1-42; SPRINKART, Kanzlei S. 261; 
SCHMUCK, Ludwig S. 31 Anm. 122, S. 32. 

7 Zu Ludwig VI. von Oettingen (belegt seit 1288, † 1346) STRELIN, Oettingen S. 64-73 und Stammtafel (zählt 
ihn als IX.); GRÜNENWALD, Lehenbuch u.a. S. 150-154 und Stammtafel im Anhang. 

8 Zu Friedrich VII. (belegt seit 1290, † 1332) ENGLERT, Truhendingen S. 150-152 (als Friedrich VIII.); RUSS, 
Truhendingen S. 209 (Stammtafel), S. 387 (Nachweise); SPRINKART, Kanzlei S. 147f. 

9 Zur Urkunde HEIDEMANN, Berthold S. 113; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 112 Anm. 20.  
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1315 Juli 11, München 15 

Kg. Ludwig (1) verleiht seinem Rat Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] 
und dessen Erben für gegenwärtige und künftige Reichsdienste das Recht, dass Klagen 
gegen dessen Leute in Zivil- oder Strafsachen (causa civili vel criminali) zuerst vor 
Berthold oder dessen Erben und keinem anderen Richter geführt werden und diese den 
Klägern Gerechtigkeit widerfahren lassen sollen, (2) bestimmt, falls die Empfänger diese 
Klagen vernachlässigen oder ablehnen, sie vor dem Kg. oder seinem Hofrichter vorge-
bracht werden sollen, und (3) erklärt alle Verfahren und Urteile anderer Richter gegen 
die Leute der Empfänger für ungültig. – Dat. Monaci Vo id. Iulii 1315, r.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 119a; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5), rot-gelbe Seidenfäden anhängend; 18,4×29, Ssp. 10×24,5, Pl. 4,2, 
Fleuronné-Initiale (A1). – Orig. Perg. lat. ebd., GHA Urkunden Nr. 119b; Fragment (linker Teil 
abgerissen), Siegel fehlt, ehemals an Seidenfäden; 17,4×26, Ssp. 10,5×20,5, Pl. 3,7 (A2). – Beilie-
gend Abschrift 19. Jh. (aus A2). – 2 Abschriften im Kopialbuch 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher 
Nr. 1 fol. 236r-v und 237r-v (aus A1, A2). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopial-
bücher Nr. 5 fol. 52r. – Abschrift 17. Jh. im BistumsA Erfurt, St. Marien, Stift, Urk. III/9. – Ab-
schrift 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Sektion VIII Nr. 41 fol. 189r-190r Nr. 9. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 96r-v. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 210r-211r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92a fol. 27r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Matten-
bergsche Sammlung Akten Nr. 95 fol. 23r-24v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 204 fol. 237r-238r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Samm-
lung Akten Nr. 325 (ungezählt, sub dato). – Abschrift 18. Jh. ebd., Hennebergica aus Gotha Akten 
Nr. 369 (Christian Juncker, Ehre der gefürsteten Grafschaft Henneberg Bd. 4,1) fol. 180r-181r. – 
Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 682 fol. 11r-14r 
Nr. 2. 

Drucke: DUELLIUS, Fridericus pulcher S. 65. – BAUMANN, Voluntarium S. 70-72. – BAUMANN, 
Voluntarium nova S. 107. – SCHÖTTGEN-KREYSIG, Diplomataria 2 S. 592f. Lit. K. – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 61 Nr. 111 (aus A1, A2). – MGH Const. 5 S. 260 Nr. 
300 (aus A1, A2). 

Reg.: MEUSEL, Anzeige S. 185. – BÖHMER, RI S. 9 Nr. 133. – BANSA, Studien S. 119 (A1, A2: 
Schreiber H 1 = Johann Certamen). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 200 Nr. 300. – 
Reg.LdB 10 S. 11 Nr. 15. 

_____________ 
1 A2: Dat. Monaci V id. Iulii. – Vgl. die Willebriefe Pfalzgraf Rudolfs bei Rhein von 1315 Juli 25 (Orig. Perg. 

lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 120. MGH Const. 5 S. 260f. Nr. 301), König Johanns von 
Böhmen von 1315 September 13 (Orig. Perg. lat. ebd., GHA Urkunden Nr. 121. MGH Const. 5 S. 261 Nr. 301; 
SCHÖTTGEN-KREYSIG, Diplomataria 2 S. 593), Erzbischof Peters von Mainz von 1316 März 7 (Abschrift lat. 
im Kopialbuch Pap. 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 15v. SCHÖTTGEN-KREYSIG, Diplomataria 2 S. 
593; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/1 S. 343 Nr. 1831) und Erzbischof Balduins von Trier von 1316 März 7 
(Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 17r-v; SCHÖTTGEN-KREYSIG, 
Diplomataria 2 S. 593) sowie Urkunde König Friedrichs des Schönen von 1326 Januar 8, u.a. mit Bestätigung 
des von Kg. Ludwig verliehenen Gerichtsstandsprivileg (Orig. Perg. dt. ebd., GHA Urkunden Nr. 196. MGH 
Const. 6/1 S. 98 Nr. 142; GROSS, Reg. Habsburg S. 203 Nr. 1638) sowie Nr. 211 Absatz (6-8). – Zur Urkunde 
HEIDEMANN, Berthold S. 113; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 291. 
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1315 Juli 12, München 16 

Kg. Ludwig gestattet seinem Rat Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] für 
dessen ihm und seinen Vorgängern geleistete Dienste, zur Erstattung der dabei entstan-
denen hohen Ausgaben nach eigenem Ermessen ein geringes Ungeld in dessen Städten 
(oppidorum) Coburg, [Bad] Königshofen [i. Grabfeld] und Schmalkalden zu erheben, 
um diese zu befestigen und an geeigneten Orten wiederaufzubauen. – Dat. Monaci IIIIo 
idus Iulii 1315, r.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 122; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an rot-gelben Seidenfäden; 15,4×25, Ssp. 8×19,5, Pl. 4, Fleuronné-Ini-
tiale (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 236v. – Hennebergisches Sal-
buch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 51v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hennebergica aus 
Gotha Akten Nr. 372 (Christian Juncker, Ehre der gefürsteten Grafschaft Henneberg Bd. 5,2) fol. 
24r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 228r-v. – Ab-
schrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 181r Nr. 158. – Kopial-
buch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 140f. Nr. 70. 

Drucke: GRUNER, Beschreibung 2 [S. 193]. – SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 21f. 
Nr. 25. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 62 Nr. 114 (aus A). – MGH 
Const. 5 S. 262 Nr. 303 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 43. – SPANGENBERG, Chronica S. 333. – MEUSEL, Anzeige S. 185. – 
BÖHMER, RI S. 9 Nr. 134. – GENGLER, Codex S. 507 Nr. 1 (Auszug). – BANSA, Studien S. 120 
(Schreiber H 1 = Johann Certamen). – HANDY, Daten S. 15. – Reg.LdB 7 S. 23 Nr. 47, 10 S. 11 
Nr. 16. 

_____________ 
1 Vgl. Urkunden Bertholds von 1323 Oktober 30 mit Übertragung des durch Kg. Ludwig gewährten Ungelds 

an Coburg (Orig. Perg. lat. im StadtA Coburg, U 2 1323 X 30. HOENN, Sachsen 2 S. 49f.; MUTZBAUER, Coburg 
S. 1 Nr. 2) und von 1328 Juli 25 an Schmalkalden (Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, 
GHA/Urkundennachträge Nr. 62). – Zum Coburger Ungeld SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 22 
Anm. – Zur Urkunde GRUNER, Beschreibung 2 S. 10; HÄFNER, Schmalkalden S. 107f.; WAGNER, Schmalkal-
den S. 334; WIESSNER, Beziehungen S. 33; DIRIAN, Stadtrecht S. 72; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 291; 
HENNING, Henneberg S. 53; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 113 Anm. 25; CLEMEN, Schmalkalden  
S. 74; HABEL, Stadtgeschichte S. 24. 

 

 
1315 Juli 12, München 17 

Kg. Ludwig erlässt seinem Rat Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] und 
dessen Erben auf in seiner Anwesenheit vorgebrachte Bitten und für die ihm und seinen 
Vorgängern, inbesondere König Heinrich [VII.], geleisteten Dienste die Erstattung sol-
cher Einkünfte oder Gewinne, die Berthold irgendwo von Christen oder Juden unbefugt 
eingenommen und nicht verrechnet hat. – Dat. Monaci IIIIo idus Iulii 1315, r.a. 1. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 123; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an rot-gelben Seidenfäden; 19×28,5, Ssp. 12×23, Pl. 3, Fleuronné-Initi-
ale (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 237r. – Hennebergisches Salbuch 
16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 51r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 65 fol. 112r-113r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
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Akten Nr. 92 fol. 208r-209v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 
165 fol. 181v-182r Nr. 159. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 
204 fol. 66r-67r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 735 fol. 276r-277r Nr. 6. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 22f. Nr. 26. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 63 Nr. 115 (aus A). – MGH Const. 5 S. 261f. Nr. 302 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 9 Nr. 135. – BANSA, Studien S. 119 (Schreiber H 1 = Johann Certamen). – 
WIENER, Juden S. 26 Nr. 13 (zu Juli 11). – JERSCH-WENZEL-RÜRUP, Quellen 1 S. 394 Nr. 5509. – 
Reg.LdB 7 S. 23 Nr. 48. 

 

 

1315 August 25, München 18 

Kg. Ludwig verspricht Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen für dessen 
Dienste 3500 Pfund Haller. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 20. Jh. von Wilhelm Füßlein im LATh – StA Meiningen, Nl. Füßlein 
Nr. 48 (ungezählt, Nr. 15b). 

Orig. Perg. dt. im StA Coburg, Urk. LA B Nr. 22. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 319 Nr. 2959 (zu 1325 August 26). – Reg.LdB 10 S. 13f. Nr. 20. 

 

 

1315 August 25, München 19 

Kg. Ludwig verspricht Graf Poppo [IX.] von Henneberg[-Hartenberg]1, seine Schulden 
in Höhe von 700 Pfund Haller für vergangene und künftige Dienste am nächsten Maria-
Lichtmess-Tag2 zu zahlen. – Geben […] zu Munchen an dem montag nach sant Bartho-
lomeis tag 1315, r.a. 1. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 16. Jh. im LATh – StA Meiningen, Kopialbücher Nr. 
23 fol. 166r-v. – Kopialbuch 17./18. Jh. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2 O Fach 14 Nr. 1 
fol. 325r-v Nr. 222. – Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 55 fol. 463v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 714 pag. 34 Nr. 9. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und 
Drucke F 963 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 1918a 
fol. 63r Nr. 55. 

Druck: SCHULTES, Geschichte 1 S. 294f. Nr. 11. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 270 Nr. 2619. – MÖTSCH, Reg. Henneberg-Römhild S. 68 Nr. 74. 

_____________ 
1 Zu Poppo IX. von Henneberg-Hartenberg (1301-1348) HERTEL, Landeskunde S. 518f. und Stammtafel  

S. 593 (als Poppo VIII.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 149. 
2 1316 Februar 2. 
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1316 April 8, in der Burg vor Wahrberg 20 

Kg. Ludwig (1) setzt die Vögte Heinrich [III.] den Älteren und Heinrich [IV.] den Jün-
geren von Plauen1 sowie Heinrich [IV.] von Gera2 in das lange Zeit vakante Amt der 
Landrichter für die Reichsstädte Zwickau, Altenburg und Chemnitz sowie das Pleißen-
land ein, (2) gebietet den genannten Städten, ihren Einwohnern und dem Pleißenland, 
den Empfängern zu gehorchen, und (3) verspricht, den Vögten alle in seinen Diensten 
entstehende Schäden zu ersetzen. – Dat. in castris ante Wartperch sexto idus Aprilis 
1316, r.a. 23. 

Überl.: Ehemals4 Orig. Perg. lat. im HausA Schleiz (AS: Invent. II Titel I Nr. 2); Siegel fehlt, 
ehemals an Pressel5 (A). – Abschrift 19. Jh. von Emil Herzog im StadtA Zwickau, handschriftli-
ches Manuskript S. 24f. Nr. 19. – Abschrift masch. Kunz von Brunn gen. von Kauffungen 1902-
1925 ebd., fol. 54r-55r Nr. 31. – Abschrift 20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 
136 (ungezählt, Nr. 31).  

Drucke: BECKLER, Stemma S. 265f. (aus A). – KÖRBER, Nachricht S. 117-119 Lit. A. – 
GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 295 Nr. 19. – MENCKE, Scriptores 3 Sp. 1083f. Anm. – LÜNIG, 
Reichsarchiv 11 S. 202f. Nr. 117. – RICHTER, Chronica S. 13f. – MÜLLER, Urkunden 1 S. XXXIf. 
Nr. 189 (aus A). – SCHMIDT, UB Weida S. 220f. Nr. 467 (aus A). – MGH Const. 5 S. 299 Nr. 356 
(aus A). – KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 41f. Nr. 48. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 13 Nr. 199. – LÖBE, Altenburg S. 43. – PATZE, UB Altenburg S. 395f. Nr. 
485. – BANSA, Studien S. 129 (Schreiber H 14). – Reg.LdB 7 S. 38 Nr. 79. 

_____________ 
1 Zu Heinrich III. dem Älteren, genannt der Lange, von Plauen (belegt von 1302-1347) und dessen hier wohl 

gemeinten ersten gleichnamigen Sohn Heinrich IV. (belegt seit 1306, † 1343/1348) SCHMIDT, Reußen Tf. 4 D 
Nr. 8 und 11 (beide als Heinrich III); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

2 Zu Heinrich IV. dem Älteren von Gera (belegt von 1311-1344) SCHMIDT, Reußen Tf. 3 C Nr. 6 und mit 
dieser Zuordnung SCHMIDT, UB Weida S. 553. In Frage käme aber auch dessen Bruder Heinrich V. der Jüngere 
von Gera (belegt von 1315-1377) SCHMIDT, Reußen Tf. 3 C Nr. 7; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 
356. 

3 Zur Urkunde HUTH, Altenburg S. 157; HERZOG, Zwickau 2/1 S. 47; ALBERTI, Urkundensammlung S. 87; 
LÖBE, Landrichter S. 383f.; SEELIGER, Zwickau S. 16; ALBRECHT, Schönburge S. 159; SCHMIDT, Reußenland 
S. 72; SCHLESINGER, Schönburg S. 72; ANGERMEIER, Königtum S. 137; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen  
S. 73f., 170. 

4 Im Schloss Schleiz im April 1945 durch Brand vernichtet. Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 
36 Schleiz Nr. 1 vorhanden; Scan des Fotos im LATh – StA Greiz. – Regest und Datierungszeile nach Foto. 

5 Besiegelung nach SCHMIDT, UB Weida. 

 

 
1316 Mai 17, Nürnberg 21 

Kg. Ludwig bestätigt den Vögten [Heinrich III. und Heinrich IV.]1 von Plauen und 
[Heinrich IV. und Heinrich V.]2 von Gera auf deren Bitten alle von seinen Vorgängern 
rechtmäßig verliehenen Rechte, Gnaden und Freiheiten. – Dat. in Nuremberch XVIo kln. 
Iunii 1316, r.a. 23. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2066; Siegel 
fehlt, ehemals an Pressel; 16,8×33, Ssp. 11,5×26,5, Pl. 2,6 (A). 
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Drucke: MÜLLER, Urkunden 1 S. 32 Nr. 190 (aus A). – SCHMIDT, UB Weida S. 221f. Nr. 469 
(aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 129 (Schreiber H 14). 

_____________ 
1 Zu Heinrich III. dem Älteren, genannt der Lange, von Plauen (belegt von 1302-1347) und dessen hier wohl 

gemeinten ersten Sohn Heinrich IV. (belegt seit 1306, † 1343/1348) SCHMIDT, Reußen Tf. 4 D Nr. 8 und 11 
(beide als Heinrich III); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

2 Zu den Brüdern Heinrich IV. dem Älteren (belegt von 1311-1344) und Heinrich V. dem Jüngeren von Gera 
(belegt von 1315-1377) SCHMIDT, Reußen Tf. 3 C Nr. 6, 7 und mit dieser Zuordnung SCHMIDT, UB Weida  
S. 553; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 356. 

3 Vgl. Nr. 20. – Zur Urkunde SCHMIDT, Reußenland S. 72. 

 

 
1317 Mai 20, Frankfurt [a. Main] 22 

Kg. Ludwig erklärt für unwürdig, dass Güter oder Lehen des Reiches in Händen von 
Reichsfeinden sind, die sich trotz ihres Treueeids gegen das Reich und seine Getreuen 
erheben, und entzieht daher Graf Engelbert [II.] von der Mark, der zum Feind des Reichs 
geworden ist, sich seinen Feinden angeschlossen hat und dessen Vergehen offenkundig 
sind, alle Güter, die er bisher als Lehen oder Pfand vom Reich besaß, damit seine Be-
strafung anderen als Beispiel diene. – Datum in Frankenfurt XIII. kalend. Iunii 1317, r.a. 
31. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 17. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 35 Jülichsche Sukzession 
Nr. 113 (ungezählt, Nr. 1). 

Drucke: TESCHENMACHER, Annales Cliviae (Diplomata) S. 35 Nr. 44. – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 
861f. Nr. 52. – MGH Const. 5 S. 345 Nr. 407. 

Reg.: RB 5 S. 358. – BÖHMER, RI S. 15 Nr. 244. – BANSA, Studien S. 375. – BATTENBERG, Reg. 
Hofgericht S. 15f. Nr. 23. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 23, 24. – Zur Urkunde WERMINGHOFF, Verpfändungen S. 159. 

 

 
1317 Mai 22, Heidelberg 23 

Kg. Ludwig überträgt Graf Dietrich VII. von Kleve alle Graf Engelbert II. von der Mark 
aufgrund dessen Vergehen entzogene Reichslehen und Pfänder1. 

Überl.: Begl. Abschrift Pap. lat. 17. Jh. von Arnold Fröling im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 
35 Jülichsche Sukzession Nr. 348 (ungezählt). – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 35 Jülich-
sche Sukzession Nr. 113 (ungezählt, Nr. 2). – Begl. Abschrift 18. Jh. des Notars Franziskus Ober-
ehr (?) im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv R Nr. 7 (ungezählt, „No. 126 fol. 9 Vol. IV“). 

Orig. Perg. lat. im LA Nordrh.-Westf. – Abteilung Rheinland, Kleve-Mark Urk. 145 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 345f. Nr. 408 (aus A). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 15 Nr. 246. – SCHLEIDGEN, Regesten S. 89f. Nr. 153. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 22, 24. 

 

 
1317 Mai 22, Heidelberg 24 

Kg. Ludwig überträgt Graf Dietrich VII. von Kleve namentlich genannte Güter, die Graf 
Engelbert II. von der Mark als Reichslehen oder Pfand besaß und die er diesem aufgrund 
seiner Vergehen aberkannt hat1. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 17. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 35 Jülichsche Sukzession 
Nr. 113 (ungezählt). 

Orig. Perg. lat. im LA Nordrh.-Westf. – Abteilung Rheinland, Kleve-Mark Urk. 146 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 346 Nr. 409 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 148 (Schreiber H 18). – SCHLEIDGEN, Regesten S. 90 Nr. 154. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 22, 23. 

 

 
1317 Oktober 15, Aschaffenburg 25 

Kg. Ludwig (1) gestattet dem Edlen Eberhard [III.] von Breuberg1, seinem Landvogt in 
der Wetterau, für vergangene und künftige Reichsdienste dessen rechtmäßiger Ehefrau, 
der Edlen Mechthild von Waldeck, 1000 Mark reines Silber als Morgengabe (dos) auf 
Güter anzuweisen, die Eberhard laut eigener Erklärung vom Reich zu Lehen besitzt, 
nämlich auf den achten Teil des Büdingerwaldes, den vierten Teil des Gerichts in Büdin-
gen, zwei Teile des Gerichts des Dorfes [Langen]selbold, das Gericht des Dorfes [Nie-
der]gründau und der zugehörigen Dörfer, das erbliche Burglehen in Gelnhausen, die dor-
tige Münze, Eberhards Teil des Gerichts in Köppern, das Fach im Main (interstitio facto 
in Mogo)2 bei Frankfurt, das Gericht der Dörfer Bergen[-Enkheim], den Königssaal (aula 
regia) in Frankfurt und die Buhinde genannten Äcker außerhalb der dortigen Mauern, 70 
Achtel Forsthafer, die jährlich im Dorf Langen erhoben werden, den Zins von 3 1/2 Mark 
aus dessen Häusern in der Bendergasse (platea doleatorum) in Frankfurt, das Dorf 
Schöllkrippen sowie auf die im Dorf Hörstein gelegenen Weinberge, (2) bestimmt, dass 
die von Eberhard in seiner kgl. Gegenwart an Mechthild übertragene Morgengabe nach 
deren Tod auf ihre Töchter Elisabeth und Luckarde übergehen soll, und (3) belehnt Mut-
ter und Töchter, nachdem er nach Recht und Gewohnheit von jeder einen Kuß erhielt, 
mit der Morgengabe. – Dat. in Aschaffenburch idus Octobr. 1317, r.a. 33. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 17; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an rot-gelb-grünen Seidenfäden; 18,6×32,4, Ssp. 
11×27, Pl. 4,1, einfache Zierinitiale (A1). – Orig. Perg. lat. ebd., Rep. H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 17a; 
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Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an rot-gelb-grünen Seidenfäden; 18,8×32,8, 
Ssp. 12,1×25,5, Pl. 2,7, einfache Zierinitiale (A2). – Kopialbuch von 1459 (= Königsteiner Diplo-
matar I) ebd., H 6, Kopiar Nr. 13 fol. 36r-v Nr. 40 (B). – Abschrift 15. Jh. ebd., H 9-2, 15 Fach 1-2 
Nr. 13/1 (C). 

Drucke: JOANNIS, Spicilegium S. 409-411 Nr. 23. – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 1149-1152 Nr. 90. – 
SCHNEIDER, Historie (Urkunden) S. 574f. Nr. 44/1 (mit dt. Übersetzung). – Zuverlässige Ausfü-
hrung, Beilagen S. 15 Nr. 1. – BÖHMER, Cod. dipl. Moenofr. S. 438. – REIMER, UB Hessen 2  
S. 175f. Nr. 180 (aus B und C). – BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 2 S. 77f. Nr. 77 (aus A1, A2). – 
MGH Const. 5 S. 375f. Nr. 455 (aus A1, A2).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 304 Nr. 62. – BÖHMER, RI S. 17 Nr. 278. – SCRIBA, Reg. Hessen 
1 S. 75 Nr. 816, 2 S. 83 Nr. 1068. – BANSA, Studien S. 139 (A1: Schreiber H 17 = Berthold) und 
S. 149 (A2: Schreiber H 18). – BATTENBERG, Isenburger Urkunden S. 86 Nr. 309. – ZIEG, Geln-
häuser Regesten S. 132 Nr. 231. – ZIEG, Selbolder Regesten S. 156 Nr. 120. 

_____________ 
1 Zu Eberhard III. von Breuberg († vor 1323 Juni 3), seiner Ehefrau und seinen Töchtern EIGENBRODT, Breu-

berg S. 468-475 und 486 (Stammtafel); VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 376f. (mit Sterbedatum 1324). 
2 Vgl. u.a. Ludwigsurkunde von 1333 August 10 (daz fach uf dem Meune) (Kopialbuch Pap. dt. von 1755 im 

Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, Hausurkunden Nr. 699 pag. 12-14. BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 
2 S. 354f. Nr. 469; BÖHMER, RI S. 97 Nr. 1568). 

3 A2: Dat. in Aschaffenbrch idus Octobr. – Vgl. Nr. 12, 35, 108, 227. – Zur Urkunde SCHNEIDER, Historie 
S. 309; VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 377; EIGENBRODT, Breuberg S. 471f.; SIMON, Geschichte 1 S. 34 
und 52f.; SCHALLES-FISCHER, Frankfurt S. 205; RÖDEL, Lehnkuß S. 38, 44-50; SCHÄFER, Eppstein S. 468 
Anm. 659. 

 

 
1317 Oktober 19, Frankfurt a. Main 26 

Kg. Ludwig verpfändet der Stadt Speyer für 5500 Pfund Haller die Stadt Landau i.d. 
Pfalz. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 141v Nr. 5. 

Orig. Perg. dt. im StadtA Speyer, 1 U 42. 

Druck: MGH Const. 5 S. 377 Nr. 458. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 17 Nr. 280. 

 

 
1317 Oktober 22, Gelnhausen 27 

Kg. Ludwig (1) gestattet dem Edlen Arros von Breuberg1 auf dessen Bitten und für des-
sen und dessen Erben Reichsdienste, seine Töchter Kuniza und Mechthild, ungeachtet 
entgegenstehender Gesetze, wie rechtmäßige Erben in den Besitz der Güter nachfolgen 
zu lassen, die Arros laut eigener Erklärung vom Reich zu Lehen hat, nämlich den sechs-
ten Teils des Gerichts im Dorf [Nieder]gründau, den Teil des Waldes, der Büdingerwald 
genannt wird, die Hälfte aller Güter im Dorf Büdingen sowie die jährlich 10 Mark Silber 
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aus dem Burglehen in [Friedberg]2, (2) erklärt die Töchter für geeignet, die genannten 
Güter zu besitzen, sobald diese an sie gelangt sind, (3) belehnt sie persönlich mit den 
Gütern und (4) erklärt diese Gnade für ungültig, falls ihm die dafür schuldigen Reichs-
dienste verweigert werden. – Dat. in Geylenhausen XIo klnd. Novembr. 1317, r.a. 33. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 17b; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 17,7×29,2, Ssp. 11×24, Pl. 3 (A). – 
Kopialbuch von 1459 (= Königsteiner Diplomatar I) ebd., H 6, Kopiar Nr. 13 fol. 361r Nr. 544. – 
Abschrift 15. Jh. ebd., H 9-2, 15 Fach 1-2 Nr. 13/2. 

Drucke: JOANNIS, Spicilegium S. 411-413 Nr. 24. – REIMER, UB Hessen 2 S. 177 Nr. 181 (aus 
A). – MGH Const. 5 S. 376 Nr. 456 (aus A).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 304 Nr. 66 (zu Oktober 23). – BÖHMER, RI S. 17 Nr. 281. – 
BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 2 S. 78 Nr. 79. – BANSA, Studien S. 149 (Schreiber H 18). – SCRIBA, 
Reg. Hessen 2 S. 83 Nr. 1070. – BATTENBERG, Isenburger Urkunden S. 86 Nr. 310. – SCHILP, 
Regesten S. 74 Nr. 195*. – ZIEG, Gelnhäuser Regesten S. 132f. Nr. 232. 

_____________ 
1 Zu Arros von Breuberg († 1327) und seinen Töchtern EIGENBRODT, Breuberg S. 473f. und 486 (Stamm-

tafel). 
2 Im Original Franchenfrt. BÖHMER, RI S. 17 Nr. 281 und SCHILP, Regesten S. 74 Nr. 195* sehen hier einen 

Schreibfehler und vermuten ein Burglehen in Friedberg. 
3 Zur Urkunde EIGENBRODT, Breuberg S. 473f.; SCHWIND Landvogtei S. 125; RÖDEL, Lehnkuß S. 42. 

 

 
1318 Januar 1, Nürnberg 28 

Kg. Ludwig überträgt seinem Fürsten Bernhard [II.] von Anhalt-[Bernburg] und 
Aschersleben1 alles, was diesem rechtmäßig vom Reich als Lehen zusteht, insbesondere 
Fahnenlehen und alle Reichslehen, die dessen verstorbener Vetter Otto [II.] von Anhalt 
[-Aschersleben]2 innehatte, und gibt ihm Aufschub, bis er sicher und ohne Gefahr vor 
ihm erscheinen kann, um die Lehen zu empfangen. – Gegeben z Nuremberch an dem 
nehesten sntag nach des heiligen Cristes tach 1318, r.a. 43.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I, Nr. 590; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an rot-gelben Seidenfäden; 16×32, Ssp. 7,5×24,5, Pl. 3,5 (A). – 2 Ab-
schriften 14./15. Jh. und 16. Jh. beiliegend. 

Drucke: HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 242 Nr. 370 (zu Dezember 31, aus A). – MGH 
Const. 5 S. 384 Nr. 470. 

Reg.: BANSA, Studien S. 149 (Schreiber H 18). – Daten S. 147. 

_____________ 
1 Zu Bernhard II. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1300, † nach 1323 Dezember 26) WÄSCHKE, Askanier 

S. 23 Nr. 83; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
2 Zu Otto II. von Anhalt-Aschersleben (belegt seit 1305, † 1315/16 ohne männliche Nachkommen) 

WÄSCHKE, Askanier S. 90 Nr. 372; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
3 Vgl. Nr. 29, 61, 429-431. – Zur Urkunde und zu den historischen Umständen SIEBIGK, Anhalt S. 143, 181; 

HEINEMANN, Aschersleben S. 24; MEHRMANN, Albrecht S. 150; STRASSBURGER, Aschersleben S. 52; SUHLE, 
Recht S. 687f.; FREITAG, Anhalt S. 202f.; MEYN, Genealogie S. 271f. 
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1318 Januar 22, Regensburg 29 

Kg. Ludwig ermahnt Graf Bernhard [II.] von Anhalt[-Bernburg]1, die zum Fürstentum 
[Anhalt-]Aschersleben (Ascharie) gehörigen Besitzungen, Burgen oder Befestigungen, 
die er bisher innehatte, aufzugeben, sofern er sie nicht mit der ausdrücklichen Zustim-
mung Markgraf Woldemars von Brandenburg besitzt, den der Kg. mit dem Fürstentum 
und allem Zubehör belehnt hatte2. – Datum Ratispone XI. kalen. Febr. 1318, r.a. 43. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichem Register Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 15v-16r Nr. 13 (B). – Abschrift (Gundlingsche Urkun-
densammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 173r-v. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 266 Nr. 53. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang)  
S. 14 Nr. 161. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/1 S. 418 Nr. 504 (aus B). – HEINEMANN, Cod. 
dipl. Anhalt. 3 S. 234f. Nr. 358 (aus B). – MGH Const. 5 S. 385 Nr. 471 (aus B). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 306 Nr. 3. – SCHÖTTGEN, Inventarium S. 200 Nr. 3. – BÖHMER, 
RI S. 17f. Nr. 290. – KRABBO-WINTER, Reg. Brandenburg S. 757f. Nr. 2618. –Daten S. 147. 

_____________ 
1 Zu Bernhard II. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1300, † nach 1323 Dezember 26) WÄSCHKE, Askanier  

S. 23 Nr. 83; SCHWENNICKE, Stammtafeln 1,2 Tf. 186. 
2 Hier ist nicht zwingend ein Deperditum anzunehmen. 
3 Vgl. Nr. 28 und Urkunde Graf Bernhards von Anhalt von 1320 September 27 mit der Verpflichtung, dem 

Kg., sobald dieser ihn und seine Erben mit der Mark Brandenburg belehnt hat, alle Reichslehen zurückzugeben 
mit Ausnahme des Fürstentum Anhalts und der Grafschaft eben, die er und seine Vorfahren seit alters her vom 
Reich haben (Orig. Perg. lat. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 29859. MGH Const. 5 S. 473 Nr. 592; 
BANSA, Studien S. 308). – Zur Sache KRABBO-WINTER, Reg. Brandenburg S. 758 Nr. 2618 Anm. – Zur 
Urkunde und zu den Hintergründen SUHLE, Recht S. 687; WÄSCHKE, Geschichte S. 251; FREEDEN, 
Reichsgewalt S. 83. 

 

 
1319 Januar 16, Amberg 30 

Kg. Ludwig überträgt zu seinem und seiner Vorgänger Sündennachlass den Brüdern des 
Deutschordenshauses St. Marien in Mühlhausen die Schulen von Alt- und Neustadt der 
Reichsstadt (opido nostro regali) Mühlhausen bei St. Marien und St. Blasien mit allen 
Reichsrechten und allem Zubehör zu ewigem Eigen. – Dat. in Amberch XVIIo kln. Febr. 
1319, r.a. 51. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2155a; Siegel 
fehlt, Pressel anhängend; 21×29, Ssp. 12,8×22, Pl. 4 (A). – Vidimus Abt Hermanns des Benedik-
tinerklosters in Homberg von 1349 Januar 23 ebd., 10001 Ältere Urkunden Nr. 2155c. – Vidimus 
des Dekans und des Kantors von Oberdorla, Diözese Magdeburg, von 1350 November 2, begl. 
vom öffentlichen Notar Johannes Huftwang aus Langensalza, Diözese Magdeburg, ebd., 10001 
Ältere Urkunden Nr. 2155d. – Vidimus 14. Jh. Abt Hermanns des Benediktinerklosters in Hom-
berg ebd, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2155b. – Kopialbuch 14. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 1324 fol. 21v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 
65 (ungezählt, Nr. 8). – Abschrift 19. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 64l (un-
gezählt, Nr. 106). – Abschrift 19. Jh. von Christian Friedrich Traugott Miller, ebd., 10003 Diplo-
matarien und Abschriften Nr. 64 l (ungezählt, Nr. 106). 
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Druck: HERQUET, UB Mühlhausen S. 346f. Nr. 742 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 151 (Schreiber H 18). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 334, 344, 413-418, 434. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 107; KETTNER, Mühlhausen S. 

22; WIESSNER, Beziehungen S. 123. 

 

 
1320 Juni 18, Frankfurt [a. Main] 31 

Kg. Ludwig ermächtigt seinen Neffen (avunculus)1 und Fürsten Markgraf Heinrich [II.] 
von Brandenburg, obwohl seine Vorgänger festgesetzt haben, dass erst Volljährige 
rechtsfähig sind, dazu, Verträge und Lehen zu vergeben, Geschäfte abzuschließen und 
dabei so zu handeln wie andere volljährige Reichsfürsten. – Dat. in Franchenfrt oppido 
nostro regali XIIIIo kalen. Iulii 1320, r.a. 62. 

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin (AS: VII. HA Urkunden, Mark als 
Reichsstand Nr. 3); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel4 (A). – Abschrift 18. Jh. im 
StadtA Stralsund, HS 331 fol. 122r Nr. 23. 

Drucke: GERCKEN, Fragmenta 1 S. 62f. Nr. 34. – GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 8 S. 643f. Nr. 
106 (aus A). – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) S. 27 Nr. 173. – RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 2/1 S. 454 Nr. 546 (zu Juni 16, aus A). – MGH Const. 5 S. 469f. Nr. 585 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 23 Nr. 401. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 78 Nr. 1378. – KRABBO-
WINTER, Reg. Brandenburg S. 833 Nr. 2811. – BANSA, Studien S. 383. 

_____________ 
1 Heinrichs Mutter Agnes war die Schwester Kg. Ludwigs RALL-RALL, Wittelsbacher S. 51. 
2 Zur Urkunde PAULI, Staatsgeschichte S. 389; SALCHOW, Brandenburg S. 27f.; MEYN, Sachsen S. 98; 

MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 109; BULACH, Organisieren S. 267. – Zur Sache KRABBO-WINTER, Reg. 
Brandenburg S. 833 Nr. 2811 Anm. 

3 Im Findbuch (19. Jh.) „Urkundenrepertorium Vol. 1“ S. 1 im GStA PK, Berlin, unter der Signatur 
verzeichnet. Die Urkunde kam bisher nicht von den kriegsbedingten Auslagerungen zurück, wohl 
Kriegsverlust. Foto von Vorderseite ohne Siegel in den MGH München, Nl. Bock Schublade 11 Berlin Nr. 3 
vorhanden. – Regest und Datierungszeile nach Foto. 

4 Besiegelung nach MGH Const. 

 

 
1320 September 13, im Lager bei Haßloch 32 

Kg. Ludwig belehnt König Johann von Böhmen mit der durch den Tod des Markgrafen 
Woldemar von Brandenburg an das Reich heimgefallenen Mark Bautzen und der Stadt 
Kamenz1. 

Überl.: Abschrift lat. in der Gundlingschen Urkundensammlung Pap. 18. Jh. des Transsumts 
Bischof Johanns von Olmütz von 1339 April 10 in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 223r-224r. 

2 Vidimierungen Perg. lat. Bischof Johanns von Olmütz und Herzog Rudolfs I. von Sachsen-
Wittenberg von 1339 April 10 im Národní archiv, Prag, AČK 203, 204 (B). 
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Druck: MGH Const. 5 S. 471f. Nr. 589 (aus B). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 317 Nr. 64 (zu 1319). – BÖHMER, RI S. 24 Nr. 407. – Reg.LdB 
8 S. 25 Nr. 55, 9 S. 86f. Nr. 151. 

_____________ 
1 Zur Urkunde SALCHOW, Brandenburg S. 39; LIPPERT, Niederlausitz S. 6f. 

 

 
1320 September 27, Frankfurt [a. Main] 33 

Kg. Ludwig überträgt Graf Bernhard [II.] von Anhalt[-Bernburg]1 für gegenwärtige und 
künftige Reichsdienste sowie dessen Vettern (patruis) den Grafen Albrecht [II.] und 
Woldemar [I.] von Anhalt[-Köthen]2 und ihren Erben die Pfalzgrafschaft Sachsen sowie 
das Fürstentum und die Mark Landsberg mit allen zugehörigen Befestigungen, Dörfern, 
Höfen, Gütern und Gewinnen (obventionibus) beiderseits der Saale, die derzeit seine kgl. 
Schwester Markgräfin Agnes von Brandenburg seit dem Tod ihres Ehemanns Markgraf 
Heinrich [I.] des Älteren und ihres Sohnes Heinrich [II.] des Jüngeren innehat, sowie die 
Reichsburgen Kyffhausen und Allstedt mit allen zugehörigen Einkünften, Erträgen und 
Rechten, jedoch so, dass Markgräfin Agnes zu Lebzeiten in ungeschmälertem Besitz 
aller Befestigungen und Güter bleiben soll. – Datum in Franchenfurt oppido nostro 
regali V. kalend. Octobr. 1320, r.a. 63. 
Überl.: Vidimus Perg. lat. des Offizials der Dompropstei Magdeburg von 1495 Mai 11 begl. vom 
öffentlichen Notar Stefan Pakendorp im LASA (Standort Dessau), Z 2, Nr. 1325; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an rot-gelben Seidenfäden im Vidimus genannt (B). – Abschrift 16./17. 
Jh. desselben Vidimus beiliegend. – Abschrift 17./18. Jh. ebd., Z 1, Urkunden I Nr. 604. – Abschrift 
18. Jh. im BLHA, Potsdam, Rep. 37, Gut Hohenauen Nr. 683, fol. 147r Nr. 154. – Abschrift 18. 
Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 7c Nr. 4 Bd. 1 fol. 186r-v. 

Drucke: LÜNIG, Reichsarchiv 10 S. 166 Nr. 1. – LEUCKFELD, Antiquitates S. 272. – PFEFFINGER, 
Vitriarius 2 S. 527. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) S. 30f. Nr. 177. – BECKMANN, 
Historia 4/4 (= Nachdr. 1/2) S. 529f. – HORN, Bericht S. 56f. – HEYDENREICH, Sachsen S. 208f. – 
RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/1 S. 460f. Nr. 554. – HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 264 Nr. 
401 (aus B). – MGH Const. 5 S. 472f. Nr. 591. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 321 Nr. 42. – BÖHMER, RI S. 24 Nr. 409. – WÄSCHKE, Regesten 
S. 591 Nr. 1325. – KRABBO-WINTER, Reg. Brandenburg S. 843 Nr. 2837. – Daten S. 148. 

_____________ 
1 Zu Bernhard II. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1300, † nach 1323 Dezember 26) WÄSCHKE, Askanier S. 

23 Nr. 83; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
2 Zu Albrecht II. (belegt seit 1319, † 1360/62) und Woldemar I. (belegt seit 1319, † 1368) von Anhalt-Köthen 

WÄSCHKE, Askanier S. 9 Nr. 29, S. 108f. Nr. 444; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 187. 
3 Vgl. Urkunde Graf Bernhards von Anhalt vom gleichen Tag, in der er sich verpflichtet, dem Kg., sobald 

dieser ihn und seine Erben mit der Mark Brandenburg belehnt, alle Reichslehen zurückzugeben mit Ausnahme 
des Fürstentums Anhalt und der Grafschaft Aschersleben (Ascarie), die er und seine Vorfahren seit alters vom 
Reich haben (Orig. Perg. lat. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 29859. MGH Const. 5 S. 473 Nr. 592; 
BANSA, Studien S. 308), sowie Nr. 48, Nr. 167, 206. – Zur Urkunde GERCKEN, Abhandlungen 2 S. 201; 
FREYBERG, Geschichte S. 21; KLÖDEN, Waldemar S. 405; SUDENDORF, UB Braunschweig 1 S. XXXVIII; 
LIPPERT, Niederlausitz S. 6; HEINZE, Pfalzgrafschaft S. 40, 53; SCHMIDT, Sangerhausen S. 415; WÄSCHKE, 
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Geschichte S. 253f.; GIESE, Landsberg S. 143; FREEDEN, Reichsgewalt S. 84; WIESSNER, Beziehungen S. 110; 
FACIUS, Allstedt S. 14; BECK, Herrschaft S. 190; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 109. – Zur Sache aus-
führlich KRABBO-WINTER, Reg. Brandenburg S. 844 Nr. 2837 Anm.; HEMPEL, Mansfeld S. 9 (mit der Vermu-
tung, dass die Belehnung nicht verwirklicht wurde). 

 

 
1320 Oktober 1, Frankfurt a. Main 34 

Kg. Ludwig teilt der Stadt Straßburg unter anderem mit, dass er sich für die Bestätigung 
des Landfriedens einsetzen wird. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol 142v Nr. 3 (zu 1319). 

Orig. Perg. dt. in den Archives Municipales de Strasbourg, AA Nr. 75 Nr. 4. 

Druck: MGH Const. 5 S. 474f. Nr. 595. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 24 Nr. 411. – Reg.LdB 4 S. 10 Nr. 13. 

 

 
1320 Dezember 4, Frankfurt [a. Main] 35 

Kg. Ludwig überträgt als Pfalzgraf bei Rhein dem Edlen Eberhard [III.] von Breuberg1 
und dessen Erben die Hälfte der Burg Erbach mit allen Gütern und Zubehör als Lehen 
und gestattet ihm für vergangene und künftige Reichsdienste, seiner Ehefrau, der Edlen 
Mechthild [von Waldeck], seinen Töchtern Elisabeth und Luckarde sowie deren recht-
mäßigen Erben 3000 Pfund Haller als Morgengabe (dotalitio) darauf anzuweisen, wozu 
der Edle Konrad [IV.] Schenk von Erbach2, Miterbe Eberhards an der Burg, vor dem Kg. 
seine ausdrückliche Zustimmung gegeben hat. – Dat. in Franchenfrt IIe non. Decembr. 
1320, r.a. 73. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 20; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an rot-gelben Seidenfäden; 14,6×25,4, Ssp. 
8,6×19,3, Pl. 2,5. 

Drucke: JOANNIS, Spicilegium S. 418f. Nr. 27. – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 1133f. Nr. 77. – 
SCHNEIDER, Historie (Urkunden) S. 62 Nr. 14/3 (mit dt. Übersetzung). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 322 Nr. 54. – BÖHMER, RI S. 25 Nr. 425. – SCRIBA, Reg. Hessen 
1 S. 79 Nr. 854. – KOCH-WILLE, Reg. Pfalzgrafen S. 118 Nr. 1974. – BANSA, Studien S. 142 
(Schreiber H 17 = Berthold). 

_____________ 
1 Zu Eberhard III. von Breuberg († vor 1323 Juni 3), seiner Ehefrau und seinen Töchtern EIGENBRODT, Breu-

berg S. 468-475 und 486 (Stammtafel); VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 376f. (mit Sterbedatum 1324). 
2 Zu Konrad IV. Schenk von Erbach (belegt seit 1303, † 1363) STEIGER, Erbach S. 111-118 und S. 329 

(Stammtafel). 
3 Vgl. Nr. 7, 12, 25, 108, 227. – Zur Urkunde und den Hintergründen EIGENBRODT, Breuberg S. 470; 

SCHÄFER, Eppstein S. 390 Anm. 139; STEIGER, Erbach S. 103f. 
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1320 Dezember 28, Nürnberg 36 

Kg. Ludwig gestattet seinem Fürsten und affinis Wartislaw [IV. von Pommern-Wol-
gast]1, Herzog der Slawen, auf dessen Bitte, den Empfang dessen Reichslehen von nächs-
ten Ostern2 an ein Jahr lang auszusetzen, ohne dass ihm daraus ein Nachteil entsteht, da 
er wegen Gefahren auf den Wegen nicht vor ihm erscheinen kann, und verspricht ihm, 
ihn in dieser Zeit keiner anderen Herrschaft zu unterwerfen, auch nicht nach Wiederbe-
setzung der Mark Brandenburg mit einem Reichsfürsten. – Dat. in Nremberg Vo kalen. 
Ianr. 1320, r.a. 73. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LA Greifswald, Rep. 2, Ducalia Nr. 31 (AS: 25); Siegel fehlt, Pressel 
anhängend; 15,5×26,5, Ssp. 10×20,5, Pl. 3 (A). – Kopialbuch 16. Jh. im StadtA Greifswald, Od 
193a (Diplomatarium Klemptzenianum) fol. 1r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im LA Greifswald, Rep. 40 
III Nr. 218/3 pag. 504 Nr. 6. – Abschrift Friedrich von Dregers 18. Jh. ebd., Rep. 40 I Nr. 19a fol. 
1r-2r Nr. 1339. – Kopialbuch 18. Jh. in der UnivB Greifswald, Ms. 16 fol. 3r-v. 

Drucke: NETTELBLATT, Greinir S. 109 Nr. 1. – DÄHNERT, Sammlung S. 1-7 Nr. 1. – SCHWARTZ, 
Versuch S. 303 (zu Januar 5). – UB Pommern 5 S. 557 Nr. 3431 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 2/1 S. 462 Nr. 556. – MGH Const. 5 S. 487f. Nr. 612 (aus A). 

Reg.: OELRICHS, Anhang S. 54. – OELRICHS, Verzeichnis S. 54. – BÖHMER, RI S. 354 Nr. 3192. 
– KRABBO-WINTER, Reg. Brandenburg S. 850 Nr. 2854. 

_____________ 
1 Zu Wartislaw IV. von Pommern-Wolgast (* um 1290, † 1326) WEHRMANN, Genealogie S. 76-78 Nr. 47 

und Stammtafel im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 3,1 Tf. 1; SCHLEINERT, Greifen S. 45f. 
2 1321 April 19. 
3 Zur Urkunde SCHWARTZ, Versuch S. 303f. Anm.; FREYBERG, Geschichte S. 22; ZICKERMANN, Lehnsver-

hältnis S. 93f.; SALCHOW, Brandenburg S. 29f.; LIPPERT, Niederlausitz S. 6; WEHRMANN, Streit S. 26; 
KRABBO-WINTER, Reg. Brandenburg S. 850 Nr. 2854 Anm.; FREEDEN, Reichsgewalt S. 61f.; CONRAD, Be-
lehnung S. 398; BENL, Gestaltung S. 254 Anm. 312, S. 385; BRANIG, Geschichte S. 15; WERNICKE, Pommern 
S. 156; BENL, Pommern S. 108; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 109; BULACH, Organisieren S. 269f. 

 

 
[1321] Februar 24, München 37 

Kg. Ludwig (1) fordert den Edlen Eberhard [III.] von Breuberg1, seinen Landvogt in der 
Wetterau, auf, die am letzten Martinstag2 fällig gewesene gewöhnliche Steuer der vier 
Reichsstädte Frankfurt [a. Main], Friedberg, Wetzlar und Gelnhausen einzunehmen, 
wozu er ihn schon zuvor beauftragt hat3, (2) gestattet ihm, wie kürzlich am Rhein ver-
einbart, einen Teil für sich zu behalten und das Übrige an die Edlen Philipp [III.] den 
Älteren und Philipp [IV.] den Jüngeren von Falkenstein4, Gottfried [IV.] von Eppstein5 
und Ulrich [II.] von Hanau6 nach abgesprochenem und Eberhard bekannten Modus zu 
verteilen unter der Voraussetzung, dass diese ihre Siegel an seine königlichen Briefe 
hängen, die er zur Aufbewahrung dem festen Mann Volrad [von Seligenstadt], seinem 
Schultheißen in Frankfurt [a. Main]7, überlässt, und (3) erklärt, dass Eberhard andernfalls 
ihren Teil des Geldes so lange aufbewahren soll, bis der Kg. ihm mitteilt, was damit 
geschehen soll. – Dat. Monaci in die beati Mathie apostoli, r.a. 78. 
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Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 21; Königs-
sekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel; 12,2×23,5, Ssp. 7,2×18,4, 
Pl. 2,5 (A). 

Drucke: JOANNIS, Spicilegium S. 413f. Nr. 25. – BERNHARD, Wetterau S. 264 Nr. 6 (zu 1319). 
– SCHNEIDER, Historie (Urkunden) S. 573f. Nr. 43 (mit dt. Übersetzung). – REIMER, UB Hessen 2 
S. 203 Nr. 221 (aus A). – BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 2 S. 128f. Nr. 163 (aus A). – MGH Const. 
5 S. 489f. Nr. 615. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 323 Nr. 4. – BÖHMER, RI S. 26 Nr. 435. – SCRIBA, Reg. Hessen 
2 S. 84 Nr. 1081 (zu 1319). – FOLTZ, UB Friedberg S. 100f. Nr. 239. – WIESE, UB Wetzlar S. 398 
Nr. 973. – BANSA, Studien S. 152 (Schreiber H 18). – LÖFFLER, Herren von Falkenstein 2 S. 161 
Nr. 710. – Reg.LdB 8 S. 27 Nr. 59. – ZIEG, Gelnhäuser Regesten S. 137 Nr. 244.  

_____________ 
1 Zu Eberhard III. von Breuberg († vor 1323 Juni 3) EIGENBRODT, Breuberg S. 468-473 und 486 (Stamm-

tafel); VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 376f. (mit Sterbedatum 1324). 
2 1320 November 11. 
3 Vgl. Nr. 11. 
4 Zu Philipp III. (* vor 1257-1322) und seinem Cousin Philipp IV. (* vor 1280, † zwischen 1340 und 1346) 

von Falkenstein, Herren von Münzenberg, EIGENBRODT, Geschichte S. 81 und Stammbaum nach S. 84 (mit 
anderen Lebensdaten); LÖFFLER, Herren von Falkenstein 1 S. 464f., 488f. und Stammbaum im Anhang. 

5 Zu Gottfried IV. von Eppstein (bezeugt 1298-1342) SCHÄFER, Eppstein nach S. 570 (Stammtafel). 
6 Zu Ulrich II. von Hanau (bezeugt 1306-1346) DOMMERICH, Hanau (Stammtafel); SUCHIER, Genealogie 

S. 9f.  
7 Zu Ritter Volrad von Seligenstadt (belegt seit 1268, † um/vor 1326) SCHUNDER, Reichsschultheißenamt  

S. 13-15. 
8 Zur Urkunde DIEFFENBACH, Geschichte S. 74; SCHWIND, Landvogtei S. 125; SCHÄFER, Eppstein S. 431 

Anm. 398. 

 

 
1321 September 11, Frankfurt a. Main 38 

Kg. Ludwig verlängert der Stadt Straßburg u.a. die Zollfreiheit für seinen Anteil am Zoll 
zu Germersheim. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol 143r Nr. 3 (zu 1320). 

Orig. Perg. dt. in den Archives Municipales de Strasbourg, AA Nr. 75 Nr. 5. 

Druck: MGH Const. 5 S. 506 Nr. 640. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 26 Nr. 451. – Reg.LdB 4 S. 11 Nr. 14. 

 

 
1322 Januar 28, Frankfurt a. Main 39 

Kg. Ludwig verleiht der Stadt Frankfurt a. Main verschiedene Gnaden. 
Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 

fol. 144r Nr. 3. 
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Orig. Perg. dt. im Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, Privilegien Nr. 34 (A). 

Druck: BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 2 S. 153 Nr. 187 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 27 Nr. 454.  

 

 
1322 August 24, Nürnberg 40 

Kg. Ludwig fordert die Stadt Heilbronn auf, jeden, der zuzieht, als Bürger aufzunehmen. 
Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 

fol. 144r Nr. 8. 

Orig. Perg. dt. im LA Bad.-Württ. HStA Stuttgart, H 51 Urk. 276 (A).  

Druck: LÜNIG, Reichsarchiv 13 S. 885 Nr. 5 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 27 Nr. 464. – Reg.LdB 1 S. 14 Nr. 27. 

 

 
1322 Oktober 4, Regensburg 41 

Kg. Ludwig verspricht König Johann von Böhmen, die Reichslehen Thüringen, Meißen 
und das Osterland Markgraf Friedrich II. von Meißen zu übertragen. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (un-
gezählt, sub dato, Auszug). 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 73r,2 
(R). 

Druck: MGH Const. 5 S. 541 Nr. 680 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 28 Nr. 474. 

 

 
1322 Oktober 4, Regensburg 42 

Kg. Ludwig weist König Johann von Böhmen acht große Tournosen auf den Zoll von 
Bacharach an. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (un-
gezählt, sub dato). 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 73r,1 
(R). 

Druck: MGH Const. 5 S. 541 Nr. 679 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 28 Nr. 473.  
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1322 Oktober 4, Regensburg 43 

Kg. Ludwig überläßt König Johann von Böhmen alle Gefangenen, die dieser in der 
Schlacht bei Mühldorf a. Inn gemacht hat. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (un-
gezählt, sub dato, Auszug). 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 73r,3 
(R). 

Druck: MGH Const. 5 S. 542 Nr. 681 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 28 Nr. 475. 

 

 
1322 Oktober 4, Regensburg 44 

Kg. Ludwig erhöht König Johann von Böhmen die auf Stadt und Land Eger sowie den 
Vesten Hohenberg a.d. Eger, Seeberg und Kinsberg liegende Pfandsumme von 10000 
Mark Silber auf das Doppelte. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (un-
gezählt, sub dato). 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 74r,1 
(R). 

Druck: MGH Const. 5 S. 542 Nr. 682 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 28 Nr. 476. – Reg.LdB 7 S. 76 Nr. 170, 8 S. 114 Nr. 203, 9 S. 114 Nr. 203. 

 

 
1322 Oktober 4, Regensburg 45 

Kg. Ludwig verpfändet König Johann von Böhmen die Reichsstädte Altenburg, Zwickau 
und Chemnitz für 10000 Mark Silber. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (un-
gezählt, sub dato). 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 74r,2 
(R). 

Druck: MGH Const. 5 S. 542 Nr. 683 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 28 Nr. 477. – Reg.LdB 7 S. 76f. Nr. 171. 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 46, 50, 97, 118-121, 133f., 156, 

194, 226, 229, 263, 365-367. 
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[1322] Oktober 11, Regensburg 46 

Kg. Ludwig teilt Vögten, Ratsherren und Bürgergemeinde von Zwickau mit, sie und ihre 
Stadt mit allem Zubehör an seinen Fürsten König Johann von Böhmen, der ihm bei sei-
nem erfolgreichen Kampf gegen den Reichsgegner Herzog [Friedrich den Schönen] von 
Österreich unterstützt hat, für eine bestimmte Summe laut seiner darüber ausgestellten 
Briefe1 verpfändet zu haben, und befiehlt ihnen, Johann oder dessen Bevollmächtigten 
den schuldigen Huldigungs- und Treueeid zu leisten. – Dat. Ratispone V. idus Octobr., 
r.a. 82. 

Überl.: Abschrift lat. im Rechtsbuch der Stadt Zwickau Perg. 14. Jh. im StadtA Zwickau, IIIx1, 
Nr. 141b fol 5r (B). – Abschrift masch. Kunz von Brunn gen. von Kauffungen 1902-1925 ebd., fol. 
59r-60r Nr. 34. – Abschrift 20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710, CDSR, Nr. 136 (ungezählt, 
Nr. 34). 

Drucke: HERZOG, Zwickau 2/2 S. 874, Nr. 8 (aus B). – MGH Const. 5 S. 544 Nr. 686 (aus B). – 
KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 45f. Nr. 53 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 354 Nr. 3198. – WAITZ, Handschriften S. 467f. – EMLER, Regesta Bohe-
miae 3 S. 323 Nr. 807. – GROSS, Reg. Habsburg S. 153 Nr. 1236. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen 
S. 113 Nr. 37. – BANSA, Studien S. 388. 

_____________ 
1 Nr. 45. 
2 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45, 50, 97, 118-121, 133f., 156, 

194, 226, 229, 263, 365-367. – Zur Urkunde LUDEWIG, Reliquiae 11 S. 364; MATING-SAMMLER, Chemnitz 
S. 153; SEELIGER, Zwickau S. 16. 

 

 

 
1323 Januar 22, Regensburg 47 

Kg. Ludwig bestätigt Heinrich [II.] dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen1, in der 
Nachfolge von dessen Vorfahren die Reichslehen Burg Mylau und Stadt (opidum) Rei-
chenbach mit allem Zubehör und überträgt ihm in dessen Ländern Gericht, Geleit, Jagd-
rechte, Zölle, Abgaben, Bergwerke (montana seu mineralia, que berchwerch vulgariter 
appelantur), dazu die vom Reich ihm und dessen Vorfahren übertragenen Lehen im Ge-
richt Altenburg, ohne dass daran hängende Rechte des Reiches oder anderer beeinträch-
tigt werden sollen. – Dat. Ratispone XIo kalen. Febr. 1323 r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, 
Schrank I, 1. Teil, Fach 9 Nr. 1; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel; 
16,3×32, Ssp. 7,5×23, Pl. 4 (A). – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., HausA Obergreiz und Untergreiz 
Schrank IV Fach 10b Nr. 1. 

Drucke: BECKLER, Stemma S. 268f. (aus A). – OLISCHER, Reichenbach S. 12f. (mit dt. Überset-
zung). – FREIESLEBEN, Deduction, Beilagen S. 14f. Lit. L (aus A). – LÜNIG, Reichsarchiv 11 S. 203 
Nr. 118. – MÜLLER, Urkunden 1 S. LVIIf. Nr. 216 (aus A). – SCHMIDT, UB Weida S. 255 Nr. 529 
(aus A). – MGH Const. 5 S. 562f. Nr. 720. 
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Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 333 Nr. 2. – BÖHMER, RI S. 31 Nr. 528. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 119 Nr. 151. – BANSA, Studien S. 154 (Schreiber H 18). 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Zur Urkunde Besitzungen 1 S. 97f. (mit Auszug); LIMMER, Entwurf S. 537; MAJER, Chronik S. 98f.; 

HEMPEL, Mansfeld S. 9; FLACH, Archive S. 25. 

 

 
1323 Januar 22, Regensburg 48 

Kg. Ludwig überträgt Graf Burkhard [V.] von Mansfeld1 Lehen, die er vom Reich inne-
hat, ohne dass damit Rechte des Reiches oder anderer verletzt werden sollen: (1) die 
Burg Allstedt mit Stadt (oppido) und zugehörigen Rechten, Gnaden und Gerichtsrechten, 
Jagd- und Fischereirechten (venationibus, piscariis), Leuten, Gütern und Dingen, (2) die 
Burg Morungen mit allen Nutzungen und Rechten, Gerichtsrechten, Gnaden und Zube-
hör, (3) das Gericht in Quenstedt und Helfta. – Datum Ratispone XI kalend. Februarii 
1323, r.a. 92. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. im Kopialbuch 17. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 
424dig fol. 71r. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Cop. 422dig fol. 71r-v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – 
HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 1021 fol. 91r Nr. 80.  

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 7 S. 508 Nr. 48. – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 1077f. Nr. 48. – 
HEYDENREICH, Sachsen S. 219f. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 333 Nr. 1. – BÖHMER, RI S. 31 Nr. 529. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 119 Nr. 150. – KRABBO-WINTER, Reg. Brandenburg S. 881 Nr. 2940a. – BANSA, 
Studien S. 391. – Reg.LdB 8 S. 31 Nr. 71. 

_____________ 
1 Zu Graf Burkhard V. von Mansfeld (belegt seit 1291, † 1354/58) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 19 Tf. 84. 
2 Vgl. Nr. 33, 206. – Zur Urkunde NIEMANN, Mansfeld S. 48; KLÖDEN, Waldemar S. 439; SUDENDORF, UB 

Braunschweig 1 S. XXXVIII; HEMPEL, Mansfeld S. 9; HEINZE, Pfalzgrafschaft S. 53; FACIUS, Allstedt S. 13f. 

 

 
1323 Januar 22, Regensburg 49 

Kg. Ludwig überträgt den Brüdern Graf Heinrich [VI.] und Graf Günther [VII.] von 
Schwarzburg[-Blankenburg]1 folgende Reichslehen zur gesamten Hand: Die Stadt (opi-
dum) Saalfeld[/Saale] mit Münze, Zoll, Gerichten und allem Zubehör, die Burg Blan-
kenburg mit Stadt (opido), Gehölzen, Jagdrechten, Münze, Zoll, Gerichten, Bergwerke 
(montanis que Berchwerch dicuntur), Leuten und allen zugehörigen Gütern sowie die 
Burg Stein mit allem Zubehör. – Dat. Ratispone XIo kalend. Febr. 1323, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 26; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 17,7×32,5, Ssp. 8×22,4, Pl. 4. – Kopialbuch 
17. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 1 fol. 7r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 
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8a Nr. 5 Bd. 1a fol. 1r-v Nr. 1. – Abschrift 18. Jh. ebd., Geheimes Ratskollegium Rudolstadt Nr. 
6992 fol. 31r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 6a Nr. 20 fol. 19r-v. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 6b Nr. 1 Bd. 1 fol. 4r-v Nr. 1. – 2 Abschriften 
18. Jh. ebd, Hessesche Collectaneen A VIII 7c Nr. 4 Bd. 1 fol. 191r-v und 193r. – Abschrift 18. Jh. 
im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 225 (ungezählt). 

Drucke: LÜNIG, Corpus 1 Sp. 925f. Nr. 88. – HEYDENREICH, Historia S. 83 Nr. 8. – SCHULTES, 
Schriften 1 S. 54f. Nr. 6. – SCHULTES, Sachsen-Coburg-Saalfeldische Landesgeschichte 2 (Urkun-
denbuch) S. 17 Nr. 17. – WAGNER-GROBE, Chronik S. 232 Anm. 4. 

Reg.: SCHÖTTGEN-KREYSIG, Diplomataria 1 S. 317. – BÖHMER, RI S. 31 Nr. 530. – ERBEN, Bert-
hold von Tuttlingen S. 119 Nr. 149. – SAGITTARIUS-DEVRIENT, Historien S. 55. – DEVRIENT, Re-
gesten S. 16f. Nr. 2 (Auszug). – BANSA, Studien S. 154 (Schreiber H 18). – WERNER, Saalfeld  
S. 43f. Nr. 60. – Reg.LdB 10 S. 52 Nr. 82. 
_____________ 

1 Zu den Brüdern Heinrich VI. (belegt seit 1285, † 1324) und Günther VII. (belegt seit 1285, † 1352) von 
Schwarzburg-Blankenburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im An-
hang) (bei beiden als Heinrich VII. und Günther XV.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315.  

2 Vgl. Nr. 126, 212. – Zur Urkunde HEMPEL, Mansfeld S. 9; WIESSNER, Beziehungen S. 120; GÜNKEL, Städte 
S. 15; REIN, Greifenstein S. 12; SCHULZE, Bad Blankenburg S. 29; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 153, 
282; HENNING, Saalfeld S. 121. 

 

 
1323 Januar 24, Regensburg 50 

Kg. Ludwig gestattet Markgraf [Friedrich I.] von Meißen oder Markgräfin [Elisabeth] an-
lässlich der verabredeten Vermählung (hierat)1 seiner Tochter [Mechthild] mit [Friedrich 
II.], Sohn [Friedrichs I.], Altenburg, Zwickau und Chemnitz für die 10000 Mark Silber, für 
die sie verpfändet sind, von seinem swager und Fürsten König Johann von Böhmen und 
Polen laut Aussage der Briefe, die dieser darüber besitzt2, auszulösen und als Pfand zu 
nutzen bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine Nachfolger für genannte Summe. – 
Geben […] z Regenspurch an sand Pauli, als er becheret wart, abend 1323, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2256; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel; 15×28, Ssp. 7,7×21, Pl. 3 (A). – Kopialbuch 15. Jh. 
ebd., 10004 Kopiale Nr. 1316 fol. 79r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 124 (ungezählt, Nr. 36). – Abschrift 19. Jh. von Emil Herzog im StadtA Zwickau, 
handschriftliches Manuskript S. 29 Nr. 22. – Abschrift masch. Kunz von Brunn gen. von 
Kauffungen 1902-1925 ebd., fol. 61r-62r Nr. 35. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA 
Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: MENCKE, Scriptores 2 Sp. 986. – GÖPFERT, Pleißengrund S. 355 Nr. 1. – EMLER, Reg. 
Bohemiae 4 S. 787f. Nr. 2013 (Auszug). – MGH Const. 5 S. 564 Nr. 722 (aus A). – KUNZE-
STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 46 Nr. 54 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 355 Nr. 3201. – Verzeichnis S. 40 Nr. 23. – LIPPERT, Archive S. 97 Nr. 2. 
– ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 119 Nr. 153. – PATZE, UB Altenburg S. 412 Nr. 512 (Auszug, 
aus A). – BANSA, Studien S. 154 (Schreiber H 18). 
_____________ 

1 Hier handelte es sich offenbar erst um die Verlobung, so nach Auswertung verschiedener Quellen POSSE, 
Wettiner S. 59. 
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2 Vgl. Nr. 45. 
3 Vgl. Urkunde Markgräfin Elisabeths von 1323 Januar 24 mit Zustimmung zur Heirat und zur Lösung der 

Verlobung ihres Sohnes mit Jutta, der Tochter König Johanns, sowie Forderung von 10000 Mark Silber Braut-
schatz auf Mühlhausen und Nordhausen oder auf andere Reichspfandschaften vom Kg. und die Zusicherung 
von 20000 Mark Silber als Wittum für Mechthild auf Städte und Burgen in ihrem Land (Orig. Perg. dt im 
GHAM, H.U 130. MGH Const. 5 S. 563 Nr. 721; BÖHMER, RI S. 415 Nr. 413), Versprechen Kg. Johanns von 
Böhmen von 1323 Oktober 23, die Städte gegen eine Zahlung von 10000 zurückzugeben (Orig. Perg. dt. im 
BayHStA München, Bayern Urk. 583. MGH Const. 5 S. 633 Nr. 811; BÖHMER, RI S. 188 Nr. 67) sowie Nr. 
70. – Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 97, 118-121, 133f., 156, 
194, 226, 229, 263, 365-367. – Zur Urkunde und Sache HUTH, Altenburg S. 161f.; HERZOG, Zwickau 2/1 S. 
47; BÖTTIGER-FLATHE, Sachsen S. 288; HEIDEMANN, Berthold S. 117; MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 153; 
LIPPERT, Niederlausitz S. 19; SEELIGER, Zwickau S. 17; ALBRECHT, Schönburge S. 160; POSSE, Wettiner  
S. 59; WIESSNER, Beziehungen S. 118; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 74f.; RALL-RALL, Wittelsbacher 
S. 55; BENKER, Ludwig S. 114; THIEME, Altenburg S. 282f.; BUTZ, Beziehungen S. 189; BILLIG, Pleißenland 
S. 168; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 116f. mit Anm. 42; LEISERING, Herrschaftsgebiete S. 35; GROSS, 
Wettiner S. 55; MENZEL, Skizze S. 241; BULACH, Organisieren S. 268. 

 

 
1323 Februar 2, München 51 

Kg. Ludwig überträgt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] und dessen Er-
ben alle ihnen rechtmäßig zustehenden Reichslehen in der Herrschaft, die Berthold von 
Markgraf [Hermann III.] von Brandenburg gekauft hat1, namentlich Coburg mit Zubehör, 
Schaumberg samt dem, was die Schaumberger zusätzlich vom Reich hatten, sowie das, 
was Eberhard [IV.] von Schaumberg2 vom Reich hat3, Königsberg [i. Bay.] mit Zubehör, 
die Vogtei über [das Benediktinerkloster] [Mönch]röden, den Zehnt in Bachfeld4 sowie 
Herbsleben5. – Gebin […] z Munichen an unser Fruwin tage tz Lichtmesse 1323, r.a. 96. 

Überl.: 2 Abschriften dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopial-
bücher Nr. 1 fol. 232r und 239r (B). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher 
Nr. 5 fol. 52v. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 10 fol. 23v. – Abschrift 17. Jh. 
ebd., GHA Sektion VII Nr. 18 fol. 51r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hennebergica aus Gotha Akten 
Nr. 371 (Christian Juncker, Ehre der gefürsteten Grafschaft Henneberg Bd. 5) fol. 80v. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Hennebergica aus Gotha Akten Nr. 372 (Christian Juncker, Ehre der gefürsteten Graf-
schaft Henneberg Bd. 5,2) fol. 30r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 55 fol. 124r-v (angeblich aus A). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Samm-
lung Akten Nr. 92 fol. 354r-v (angeblich aus A). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 165 fol. 336r Nr. 216. – 2 Abschriften 18. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, 
Hessesche Collectaneen A VIII 6a Nr. 17 Bd. 1 fol. 44v-45v und fol. 82v-83r. – Kopialbuch 18. Jh. 
im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 182f. Nr. 91. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 1 S. 238 Nr. 23. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Hen-
neberg 5 S. 51 Nr. 87 (aus B). – MGH Const. 5 S. 565 Nr. 724 (aus B). 

Reg.: GRUNER, Opuscula 2 S. 96 (Auszug). – MEUSEL, Anzeige S. 185. – BÖHMER, RI S. 31 Nr. 
533. – OELENHEINZ, Königsberg S. 74. – OESTERREICHER, Beiträge S. 48. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 119 Nr. 156. – SCHAUMBERG-ENGEL, Reg. Schaumberg 2 S. 25 Nr. 43. – Reg.LdB 7 
S. 80 Nr. 178.  

_____________ 
1 Zum Rückerwerb der Pflege Coburg bis 1316 durch Berthold KLÖDEN, Waldemar 2 S. 221; HEIDEMANN, 

Berthold S. 114; SCHULTZE, Brandenburg 1 S. 221; vgl. Urkunde Markgraf Johanns von Brandenburg und 
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seiner Mutter Herzogin Anna von Schlesien-Breslau von 1316 [ohne Tag und Jahr] mit Lossagung u.a. von 
Coburg zugunsten Bertholds von Henneberg (Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 
127. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 65 Nr. 119). 

2 Zu Eberhard IV. von Schaumberg (belegt von 1295-1336) SCHAUMBERG-ENGEL, Reg. Schaumberg 
(Stammtafel im Anhang). 

3 Vgl. Urkunden Graf Eberhards von Schaumberg von 1315 März 6 mit Versprechen, seinen Besitz zugunsten 
Bertholds von Henneberg an das Reich aufzugeben (MGH Const. 5 S. 192f. Nr. 217; SCHAUMBERG-ENGEL, 
Reg. Schaumberg 2 S. 7f. Nr. 14) und von 1315 März 6 mit Aufgabe seiner Lehen an Kg. Ludwig (MGH 
Const. 5 S. 193 Nr. 218; SCHAUMBERG-ENGEL, Reg. Schaumberg 2 S. 7f. Nr. 15). 

4 Zum Zehnt in Bachfeld FÜSSLEIN, Übergang S. 355 Anm. 
5 Vgl. Nr. 243. 
6 Datierungszeile fol. 239r: Geben […] z den Munichen an unser frauwen tage z Lichtemesse. – Vgl. Nr. 

211 Artikrl (13) sowie die Gegenurkunde Graf Bertholds von 1323 Februar 2 mit der Erklärung, dass Kg. 
Ludwig ihm seine Reichslehen erteilt habe, und dem Versprechen, mit seinem Sohn Heinrich dem Kg. zu 
dienen (Orig. Perg. dt im GHAM, H.U 245. MGH Const. 5 S. 565f. Nr. 725; BANSA, Studien S. 214), die 
Urkunde König Friedrichs des Schönen von 1320 November 24 mit dem Versprechen, Graf Berthold von 
Henneberg alle von früheren Königen und Kaisern verliehenen Privilegien zu bestätigen, ihn mit Burg Schaum-
berg zu belehnen und keine Ansprüche auf dessen Besitzungen in Franken zu erheben (Orig. Perg. lat. im LATh 
– StA Meiningen, Urkunden Nr. 155. MGH Const. 5 S. 484 Nr. 606; GROSS, Reg. Habsburg S. 129 Nr. 1022), 
und die Dienstbriefe Graf Bertholds und dessen Sohn Heinrichs für König Friedrich vom selben Tag (MGH 
Const. 5 S. 485 Nr. 607 und 608; GROSS, Reg. Habsburg S. 129 Nr. 1023 und 1024) sowie Nr. 211 Artikel 
(13). – Zur Urkunde GRUNER, Beschreibung 1 S. 98; OESTERREICHER, Schaumberg S. 333 (zu 1325); 
HEIDEMANN, Berthold S. 116; HUMAN, Adelsgeschlechter S. 764; FÜSSLEIN, Erwerbung S. 78f. (mit Auszug); 
DIRIAN, Stadtrecht S. 71; METT, Königsberg S. 162; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 112 Anm. 23. 

 

 
1323 Februar 2, München 52 

Kg. Ludwig bestätigt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] und dessen 
Erben die Pfandsumme von 2000 Mark lötiges Silber auf die Stadt Schweinfurt sowie 
die darüber ausgestellten Briefe Kaiser Heinrichs VII. [von 1309 Dezember 281 und 1310 
Mai 312]. – Geben […] z München an unser frawen der Lichtmeßtage 1323, r.a. 93. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 65 fol. 184br-v (ohne Inserte).  

Druck: STEIN, Monumenta Suinfurtensia S. 55f. Nr. 47/1 (aus B4). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 273 Nr. 2658. 

_____________ 
1 Verpfändung der Stadt Schweinfurt für 1000 Mark Silber (Abschrift Heinrich Stepfs von 1803 im StA 

Würzburg, Statistische Sammlung Nr. 158 pag. 52f. Nr. 3. STEIN, Monumenta Suinfurtensia S. 51 Nr. 37a; 
BÖHMER-JÄSCHKE-THORAU, RI Heinrich VII. S. 58f. Nr. 354). 

2 Verpfändung der Stadt Schweinfurt für weitere 1000 Mark Silber (Abschrift Heinrich Stepfs von 1803 im StA 
Würzburg, Statistische Sammlung pag. 56-58 Nr. 4. STEIN, Monumenta Suinfurtensia S. 51 Nr. 37b; BÖHMER-
JÄSCHKE-THORAU, RI Heinrich VII. S. 128 Nr. 449). – Vgl. Versprechen Ludwigs als Herzog von 1314 September 
23, Graf Berthold u.a. dieses Privileg nach der Königswahl zu bestätigen (Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meinin-
gen, GHA Urkunden Nr. 114. MGH Const. 5 S. 70f. Nr. 73; KUHLBRODT, Nordhausen S. 24 Nr. 10).  

3 Vgl. Nr. 57f., 223f., 500. – Zur Urkunde BECK, Chronik Sp. 31; STEIN, Geschichte S. 150; LANDWEHR, 
Reichsstädte S. 74; MÜLLER, Schweinfurt S. 174; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 112 Anm. 23. 

4 B: Abschrift Heinrich Stepfs von 1803 im StA Würzburg, Statistische Sammlung 158 pag. 60f. Nr. 5. 
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1323 März 12, bei Nürnberg 53 

Kg. Ludwig bestätigt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] auf dessen in 
seiner Anwesenheit vorgebrachte Bitten die [inserierte] Urkunde König Heinrichs [VII.] 
über die Erhebung in den Reichsfürstenstand von 1310 Juli 251 und untersagt, dies zu 
beeinträchtigen. – Dat. apud Nuremberg IIIIo idus Marcii 1323, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 171; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an rot-grünen Seidenfäden; 29×49,5, Ssp. 18×39, Pl. 4,5 (A). – Begl. 
Abschrift 17./18. Jh. des öffentlichen Notars Michael Dilcher beiliegend. – Kopialbuch 15. Jh. 
ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 238r-v. – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopial-
bücher Nr. 5 fol. 53r. – Abschrift 18 Jh. im KreisA Hildburghausen S 35/2 (Christian Juncker, Ehre 
der gefürsteten Grafschaft Henneberg Bd. 2) fol. 284r-286r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – StA 
Meiningen, Hennebergica aus Gotha Akten Nr. 365 (Christian Juncker, Ehre der gefürsteten Graf-
schaft Henneberg Bd. 2) fol. 398r-400v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 55 fol. 127r-128v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 
92 fol. 380r-381v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 
341r Nr. 221 (ohne Insert). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 
204 fol. 163r-v (ohne Insert). 

Drucke: LUDEWIG, Geschichtsschreiber 2 S. 614 (zu 1328). – SCHULTES, Geschichte 2 (Urkun-
denbuch) S. 66 Nr. 38 (Auszug). – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 91 Nr. 
158 (Auszug, ohne Insert). – MGH Const. 5 S. 566 Nr. 726 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 50. – MEUSEL, Anzeige S. 185. – BÖHMER, RI S. 273 Nr. 2660. – 
ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 120 Nr. 174. – BANSA, Studien S. 154 (Schreiber H 18). – 
Reg.LdB 10 S. 54 Nr. 86. 

_____________ 
1 Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 92. MGH Const. 4/1 S. 352 Nr. 404; 

BÖHMER-JÄSCHKE-THORAU, RI Heinrich VII. S. 199 Nr. 546). 
2 Vgl. Versprechen Ludwigs von 1314 September 23, Graf Berthold u.a. dieses Privileg nach der Königswahl 

zu bestätigen (Orig. Perg. dt. ebd., GHA Urkunden Nr. 114. MGH Const. 5 S. 70f. Nr. 73; KUHLBRODT, Nord-
hausen S. 24 Nr. 10), sowie Nr. 211 Artikel (1-3). – Zur Urkunde MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 112 
Anm. 23. 

 

 
1323 März 12, bei Nürnberg 54 

Kg. Ludwig bestätigt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] auf dessen in 
seiner Anwesenheit vorgebrachte Bitten die [inserierte] Urkunde König Heinrichs [VII.] 
von 1309 Juli 231 mit der [darin inserierten] Urkunde König Albrechts [I.] über die Ver-
leihung von Rechten, Gerichten und Freiheiten der Stadt (opidum) Schweinfurt an Burg 
und Stadt (opidum) Wasungen von 1308 Januar 302 und untersagt, dies zu beeinträchti-
gen. – Dat. apud Nuremberg IIIIo idus Marcii 1323, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 170; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an rot-grünen Seidenfäden; 28×49, Ssp. 17×36, Pl. 5 (A). – Abschrift 
18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 125r-126v. – Abschrift 18. Jh. 
ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 372r-373v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 340r Nr. 219 (ohne Inserte). – Abschrift 18. 
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Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 161r-v (ohne Inserte). – Kopialbuch 
18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 183-187 Nr. 92. 

Druck: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 90 Nr. 157 (ohne Inserte, aus A). 

Reg.: MEUSEL, Anzeige S. 185. – BANSA, Studien S. 154 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 10 S. 54f. 
Nr. 87. 
_____________ 

1 Orig. Perg. lat. ehemals im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 82 (bisher Kriegsverlust)/Ab-
schrift lat. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 235v. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg S. 46 Nr. 75; BÖHMER-JÄSCHKE-THORAU, RI Heinrich VII. S. 243f. Nr. 231. 

2 Orig. Perg. lat. ehemals im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 71 (bisher Kriegsverlust)/Abschrift 
lat. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 234v. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, 
UB Henneberg S. 43 Nr. 64; BÖHMER, RI Albrecht S. 250 Nr. 595. 

3 Vgl. Versprechen Ludwigs von 1314 September 23, Graf Berthold u.a. diese Privilegien nach der Königs-
wahl zu bestätigen (Orig. Perg. dt. ebd., GHA Urkunden Nr. 114. MGH Const. 5 S. 70f. Nr. 73; KUHLBRODT, 
Nordhausen S. 24 Nr. 10) und Nr. 211 Artikel (14). – Zur Urkunde DIRIAN, Stadtrecht S. 70; PATZE-
SCHLESINGER, Thüringen S. 291; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 112 Anm. 23. 

 

 
1323 März 12, bei Nürnberg 55 
Kg. Ludwig bestätigt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] auf dessen in 
seiner Anwesenheit vorgebrachte Bitten die [inserierte] Urkunde Kg. Heinrichs [VII.] 
von 1310 September 171 über den Bau einer Burg in Schweinfurt und untersagt, dies zu 
beeinträchtigen. – Dat. apud Nuremberch IIIIo id. Marcii 1323, r.a. 92. 

Überl.: Abschrift lat im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher 
Nr. 1 fol. 238v-239r (B). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 
54v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 403r-v (ohne 
Insert, angeblich aus A). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 
fol. 382r-383r (angeblich aus A). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten 
Nr. 165 fol. 340v Nr. 220 (ohne Insert). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 204 fol. 162r-v (ohne Insert). – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 709 pag. 699f. Nr. 11. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Historische Schriften 
und Drucke F 698 pag. 179f. Nr. 89. 

Drucke: LUDEWIG, Geschichtsschreiber 2 S. 614. – SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) 
S. 66 Nr. 38 (Auszug). – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 51 Nr. 88 (ohne 
Insert, aus B, zu Februar 26). 

Reg.: MEUSEL, Anzeige S. 186. – BÖHMER, RI S. 32 Nr. 549. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen 
S. 120 Nr. 173. – Reg.LdB 7 S. 82 Nr. 182.  
_____________ 

1 Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 236r. 
SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 24 Nr. 41; BÖHMER-JÄSCHKE-THORAU, RI Hein-
rich VII. S. 294 Nr. 659. 

2 Zur Lage der Burg in der Burggasse LUNKENBEIN, Schweinfurt S. 20. – Zur Urkunde HEIDEMANN, Berthold 
S. 116; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 112 Anm. 23. – Vgl. Versprechen Ludwigs von 1314 September 
23, Graf Berthold u.a. dieses Privileg nach der Königswahl zu bestätigen (Orig. Perg. dt. im LATh – StA 
Meiningen GHA Urkunden Nr. 114. MGH Const. 5 S. 70f. Nr. 73; KUHLBRODT, Nordhausen S. 24 Nr. 10), 
Nr. 225, 500. 
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1323 März 12, Nürnberg 56 

Kg. Ludwig bestätigt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] auf dessen in 
seiner Anwesenheit vorgebrachte Bitten die [inserierte] Urkunde König Heinrichs [VII.] 
von 1309 Juli 231 mit dem [darin inserierten] Bergwerksprivileg Kaiser Friedrichs [II.] 
von 1216 Mai 122 und untersagt, dies zu beeinträchtigen. – Dat. in Nuremberg IIIIo idus 
Marcii 1323, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 169; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden; 27,7×48, Ssp. 17×36, Pl. 5 
(A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 237v-238r. – Hennebergisches Sal-
buch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 53v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenberg-
sche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 118r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 92 fol. 371r-v (ohne Inserte). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 92a fol. 29r-v (ohne Insert Friedrichs). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 337r-338v Nr. 217 (ohne Insert Friedrichs). – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 247r-v (ohne Inserte). 
– Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 27 fol. 8r-9v. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 715 pag. 410-414 Nr. 25. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 963 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. ebd., His-
torische Schriften und Drucke F 1459 fol. 25r-26v Nr. 2. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 66 Nr. 38 (Auszug). – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 90 Nr. 156 (ohne Inserte, aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 50. – MEUSEL, Anzeige S. 185. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 
249. – BÖHMER, RI S. 273 Nr. 2661. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 120 Nr. 175. – BANSA, 
Studien S. 155 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 10 S. 55 Nr. 88. 

_____________ 
1 2 Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 73a und 73b. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-

BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 43f. Nr. 66; BÖHMER-JÄSCHKE-THORAU, RI Heinrich VII. S. 242f. Nr. 230. 
2 Übertragung von Silberminen, Salinen und sonstigen Erzen in der Grafschaft Henneberg (Orig. Perg. lat. 

im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 27. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1  
S. 18f. Nr. 26; BÖHMER-FICKER, RI 1198-1272 S. 210 Nr. 860). – Vgl. auch die fast gleichlautende Urkunde 
Kaiser Friedrichs II. von 1226 Juni [ohne Tag] (Orig. Perg. lat. ebd., GHA Urkunden Nr. 29. SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 19 Nr. 27; BÖHMER-FICKER, RI 1198-1272 S. 330 Nr. 1633). 

3 Vgl. Versprechen Ludwigs von 1314 September 23, Graf Berthold u.a. diese Privilegien nach der Königs-
wahl zu bestätigen (Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 114. MGH Const. 5 S. 70f. 
Nr. 73; KUHLBRODT, Nordhausen S. 24 Nr. 10), und Nr. 211 Artikel (5). – Zur Urkunde HEIDEMANN, Berthold 
S. 116; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 291; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 112 Anm. 23. 

 

 

1323 März 21, Nürnberg 57 

Kg. Ludwig erklärt, Graf Berthold [VII.] von Henneberg-[Schleusingen] für sich und 
Erzbischof Balduin von Trier 1000 Mark Silber zu schulden, und erhöht ihm und dessen 
Erben dafür die bisherige Pfandsumme von 2000 Mark Silber auf die Reichsstadt 
Schweinfurt, die sie durch seinen Vorgänger Kaiser Heinrich [VII.] erhalten haben, um 
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1000 Mark Silber, mit allen bisherigen Rechten bis zur Wiederauslösung für die Gesamt-
summe. – Zu Nrnberg montag in der Marterwochen 1323. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 58 und Druck. 

Druck: MÜHLICH-HAHN, Chronik S. 29 (angeblich aus A)1. 

_____________ 
1 Dem Druck vorgestellt: „Der uns noch aufbewahrte Pfandbrief lautet also:“. – Datierungszeile und Regest 

nach MÜHLICH-HAHN, Chronik S. 29. 

 

 
1323 März 21, Nürnberg 58 

Kg. Ludwig gebietet Rat und Bürgergemeinde von Schweinfurt, Graf Berthold [VII.] 
von Henneberg[-Schleusingen] und dessen Erben nach Erhöhung der Pfandsumme auf 
die Stadt Schweinfurt um 1000 Mark Silber, worüber Berthold seine Briefe hat1, weiter-
hin so zu dienen und gehorsam zu sein, wie sie es aufgrund der Verpfändung für 2000 
Mark Silber durch seinen Vorgänger Kaiser Heinrich [VII.] waren. – Geben […] z 
Nürnberg an den montag in der Martterwoche 1323, r.a. 92. 

Überl.: Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten 
Nr. 65 fol. 184cr-v. 

Drucke: MÜHLICH-HAHN, Chronik S. 29f. – STEIN, Monumenta Suinfurtensia S. 56 Nr. 47/II 
(aus B3). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 273 Nr. 2662. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 120 Nr. 180. 

_____________ 
1 Nr. 57. 
2 Vgl. Nr. 52 und Huldigungsbrief der Stadt Schweinfurt für Graf Berthold von 1323 April 28 (Zinck-Mat-

tenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 184r-v. STEIN, Monumenta Suinfurtensia S. 56 Nr. 48) sowie Nr. 
223f., 500. – Vgl. Urkunde König Friedrichs des Schönen von 1326 Januar 8 u.a. mit Versprechen, Berthold 
1000 Mark Silber nicht wie im Brief Kg. Ludwigs festgelegt auf Schweinfurt, sondern auf Lübeck zu legen 
(Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 196. MGH Const. 6/1 S. 98 Nr. 142; GROSS, 
Reg. Habsburg S. 203 Nr. 1638). – Zur Urkunde STEIN, Geschichte S. 150; WIESSNER, Beziehungen S. 20; 
LANDWEHR, Reichsstädte S. 74; MÜLLER, Schweinfurt S. 174. 

3 B: Abschrift Heinrich Stepfs von 1803 im StA Würzburg, Statistische Sammlung Nr. 158 pag. 64-66 Nr. 6. 

 

 
1323 April 9, Nürnberg 59 

Kg. Ludwig erlässt einen Reichslandfrieden. 
Überl.: Abschrift dt. 15. Jh. von Conrad Tratfelder in der UB Leipzig, Cod.Haenel.29 fol. 193r-

194r. 

Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Hochstift Würzburg sub dato (AS: BayHStA München, KLS 
245) (A). 
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Druck: MGH Const 5 S. 572f. Nr. 735 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 33 Nr. 559. – Reg.LdB 3 S. 69f. Nr. 142, 7 S. 82 Nr. 183, 8 S. 32 Nr. 74. 

 

 

 
1323 April 17, bei Nürnberg 60 

Kg. Ludwig bestätigt dem Deutschen Orden die inserierte Urkunde König Albrechts I. 
von 1298 September 221 mit der darin inserierten Urkunde König Rudolfs I. von 1273 
November 142. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 15. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 94 Kleine Erwerbungen V. 
E. b. Nr. 1 fol. 284r-285v. 

Orig. Perg. lat. im DOZA Wien, Urk. sub dato (A). 

Druck: KLEUDGEN, Usurpazionsgeschichte (Urkunden) S. 109f. Nr. 55 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 33 Nr. 563. – Reg.LdB 1 S. 20 Nr. 40, 2 S. 21 Nr. 48, 8 S. 33 Nr. 76. 

_____________ 
1 Schutzverleihung und Privilegienbestätigung (KLEUDGEN, Usurpazionsgeschichte (Urkunden) S. 106f. 

Nr. 53; BÖHMER, RI Albrecht S. 203 Nr. 52). 
2 Schutzverleihung und Privilegienbestätigung (BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 25 Nr. 33). 

 

 

 
[1323] April 22, bei Nürnberg 61 

Kg. Ludwig befiehlt den Grafen von Hohnstein1, von Falkenstein, Burkhard [V.] von 
Mansfeld2, von Wernigerode3, von Regenstein, von Beichlingen und von Schraplau so-
wie den Edlen von Hadmersleben, von Stolberg, Albrecht [V.] von Barby4, denen von 
Lindau, von Hakeborn und dem von Heldrungen, dass sie Graf Bernhard [II.] von An-
halt[-Bernburg]5, den er mit dem Fürstentum [Anhalt-]Aschersleben (Ascharie) belehnt 
hat6, ihren schuldigen Treue- und Lehenseid ohne Verzögerung leisten sollen. – Dat. 
apud Nrenberg X kaln. Maii, r.a. 97. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 625; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 12,7×27,9, Ssp. 7,5×22,2, Pl. 1,7 (A). – 2 
Abschriften 17. Jh. und 18. Jh. beiliegend. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 
10710, CDSR, Nr. 66 A (ungezählt, zu 1323 April 23). 

Drucke: BECKMANN, Historia 3/5 (= Nachdr. 2/1) S. 481 Nr. 10. – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 839f. 
Nr. 43. – KLÖDEN, Waldemar S. 524f. Nr. 36. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/6 S. 55 Nr. 2267. 
– HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 297f. Nr. 450 (aus A). – MGH Const. 5 S. 573f. Nr. 736 
(aus A). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 33 Nr. 564. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 121 Nr. 193. – BANSA, 
Studien S. 144 (Schreiber H 17 = Berthold). – Daten S. 152. 

_____________ 
1 In Frage kommen Heinrich V. von Hohnstein-Sondershausen (belegt seit 1300, † 1356), Heinrich IV. (belegt 

seit 1305, † 1344), dessen Söhne Heinrich VI. (belegt seit 1315, † 1366) und Bernhard I. (belegt seit 1315, 
† 1354) von Hohnstein-Klettenberg, sowie deren Cousins Dietrich V. (belegt seit 1315, † 1379) und Ulrich I. 
(belegt seit 1339, † 1414) von Hohnstein-Heringen SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 91, 92. 

2 Zu Graf Burkhard V. von Mansfeld (belegt seit 1291, † 1354/58) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 19 Tf. 
84. 

3 In Frage kommen die Brüder Konrad III. (1297, † 1339) und Gebhard II. von Wernigerode (1316,  
† 1323/1325) DREES, Wernigerode S. 16f., 21 (Stammtafel, als Konrad IV. und Gebhard III); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 17 Tf. 98 und ihr Onkel Friedrich II. (1289-1332) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 98; 
HABERMANN, Herrschaftsausweitung S. 31-34. 

4 Zu Graf Albrecht V. von Barby (belegt seit 1306, † 1332) HEINRICH, Arnstein S. 193-195 Nr. 77 und 
Stammtafel 3 im Anhang. 

5 Zu Bernhard II. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1300, † nach 1323 Dezember 26) WÄSCHKE, Askanier  
S. 23 Nr. 83; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 

6 Nr. 28; vgl. Nr. 429-431. 
7 Zur Urkunde und zu den historischen Umständen KLÖDEN, Waldemar S. 442f. (zu Mai 23); KRUMHAAR, 

Mansfeld S. 28; HEINEMANN, Aschersleben S. 8f. (mit Nachweis einiger Gegenurkunden der genannten 
Grafen); MEHRMANN, Albrecht S. 154; STRASSBURGER, Aschersleben S. 53; SUHLE, Recht S. 694f.; 
WÄSCHKE, Geschichte S. 254; FREEDEN, Reichsgewalt S. 84. 

 

  
1323 April 24, bei Nürnberg 62 

Kg. Ludwig bestätigt den Bürgern von Nordhausen auf deren Bitten alle Rechte, Privi-
legien, Freiheiten, Gnaden und guten Gewohnheiten, die sie von seinen Vorgängern 
rechtmäßig erhalten haben, und untersagt, sie darin zu beeinträchtigen. – Datum apud 
Nuren[berg VIII kl.]1 Maii 1323, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. lat. – beschädigt – im StadtA Nordhausen, Best. 1.1., I A 9; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – ausgerissen – an rot-grünen Seidenfäden; 25×33, Ssp. 11×25, Pl. nicht 
mehr erkennbar, da unterer Teil der Urkunde ausgefranst (A). – Kopialbuch (= Rauhes Buch) um 
1350 ebd., Best. 1.2., Sign. II Na 17 fol. 1v (B). – Abschrift 14. Jh. (datum per copiam) im LATh 
– StA Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 28. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 7 fol. 
4v-5r. – Abschrift 17./18. Jh. von Konrad Fromann im StadtA Nordhausen, Best. 1.2., Sign. II Za 
5 pag. 7f. 

Drucke: LESSER, Nachrichten S. 214f. Lit. e (mit dt. Übersetzung). – FÖRSTEMANN, Geschichte 
1 (Urkunden) S. 13 Nr. 12 (aus A). – HEIN, Abschriften S. 27-29 Nr. 5 (mit dt. Übersetzung). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 33 Nr. 566. – FÖRSTEMANN, Nordhausen S. 163 Nr. 6. – LINKE-MEISSNER, 
UB Nordhausen 1 S. 8 Nr. 16. – BANSA, Studien S. 155 (Schreiber H 18). 

_____________ 
1 Nicht lesbar wegen Beschädigung des Pergaments, ergänzt nach B. 
2 Vgl. Nr. 63. – Zur Urkunde FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 170. 
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1323 April 24, bei Nürnberg 63 

Kg. Ludwig gleichlautend für die Bürger von Mühlhausen wie Nr. 62. – Dat. apud 
Nuremberg VIIIo kls. Maii 1323, r.a. 91. 

Überl.: Orig. Perg. lat. – beschädigt – im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/317; Königssiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 50,5) an rot-grünen Seidenfäden; 21×37, Ssp. 11,4×27,5, Pl. 4,5 (A). – Vidimus des 
öffentlichen Notars Hermann Cappll von Mühlhausen von 1415 Februar 22 ebd., Urk. 0/318 (B). 
– 2 Abschriften im Kopialbuch 16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 105f. und 110-112. – Ko-
pialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 8v-9r. 
– Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 41-43 Nr. 19. – Abschrift 
18. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 1 fol. 1v-2r Nr. 19. 

Druck: HERQUET, UB Mühlhausen S. 367 Nr. 779 (aus A, die fehlenden Stellen aus B). 

Reg.: JORDAN, Chronik S. 76. – BANSA, Studien S. 155 (Schreiber H 18). 
_____________ 

1 Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 68; WIESSNER, Beziehungen S. 121; KLETT, Mühlhausen S. 5. 

 

 
1323 April 28, bei Nürnberg 64 

Kg. Ludwig überträgt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] und dessen 
Erben die Burg Belrieth1 mit allem Zubehör, die die festen Männer Heinrich und Lupold 
[IV.] Küchenmeister von Nortenberg2 als Eigengut besessen, dann aber dem Empfänger 
überlassen haben, als ewiges Reichslehen. – Dat. apud Nuremberg IIIIo kln. Maii 1323, 
r.a. 93. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher 
Nr. 1 fol. 238r (B). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 54r. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 129r (zu März 12). – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 385r. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 339r Nr. 218. – Abschrift 18. Jh. 
ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 160r. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – 
HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 187f. Nr. 93 (zu Februar 28). – Ab-
schrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 715 pag. 414f. Nr. 26 (angeblich aus A)4. 
– Abschrift Gottlieb Adolf Heinrich Heydenreichs von 1820 im LATh – StA Rudolstadt, 
Hessesche Collectaneen A VIII 3b Nr. 5 pag. 54f. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 65 Nr. 37 (zu Februar 26). – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 52 Nr. 89 (aus B, zu Februar 26). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 50. – SPANGENBERG, Chronica S. 338. – BÖHMER, RI S. 32 Nr. 550 
(zu März 12). – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 121 Nr. 198. – BANSA, Studien S. 393. – 
Reg.LdB 7 S. 83 Nr. 186, 10 S. 56 Nr. 91. 
_____________ 

1 SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 52 Nr. 89, sowie KÖHLER, Burgen S. 64, gehen 
von der Burg Belrieth bei Meiningen aus, wogegen WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 720, HEINEMANN, Belrieth 
S. 24-27 und WUNDER, Bielriet, annehmen, dass es sich um die Burg Bielrieth nördl. von Schwäbisch Hall 
handelt, die ebenfalls einem Zweig der Küchenmeister von Nortenberg gehörte, vgl. SCHNEIDER, Burgen  
S. 232-235 Nr. 94. 
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2 Zu den Brüdern Heinrich und Lupold IV., Küchenmeister von Nortenberg, BAUER, Nortenberg S. 99 
(Stammtafel). 

3 Vgl. Nr. 211 Artikel (13) sowie Urkunde König Friedrichs des Schönen von 1326 Januar 8, u.a. mit Bestä-
tigung aller von Kg. Ludwig an Berthold gegebenen Vesten (Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA 
Urkunden Nr. 196. MGH Const. 6/1 S. 98 Nr. 142; GROSS, Reg. Habsburg S. 203 Nr. 1638). – Zur Urkunde 
HEINEMANN, Belrieth S. 24f.; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 112 Anm. 24. 

4 Mit darunterstehender Bemerkung: „Im Bauern-Krieg ist von diesem brieff das siegel abgerissen worden“. 

 

 
1323 April 28, Nürnberg 65 

Kg. Ludwig bestätigt seinem Fürsten Bischof Heinrich [I.] von Naumburg1 auf Interven-
tion Graf Bertholds [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] und anderer Edlen nach ge-
leistetem Treueeid die Lehen und Regalien (iura regalia) sowie alle Besitzungen, 
Schenkungen, Bewilligungen, Gnaden, Freiheiten, Immunitäten, Privilegien und Rechte, 
die seine Vorgänger und andere Berechtigte der Naumburger Kirche verliehen haben. – 
Dat. in Nremberg IIIIo. kalend. Maii. 1323, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im DomstiftsA Naumburg, Urk. 274; Siegel fehlt, ehemals an Seidenfä-
den; 17×31,7, Ssp. 7,5×23,5, Pl. 5, einfache Zierinitiale und -buchstaben in der ersten Zeile. – 
Kopialbuch (liber ruber) 16. Jh. ebd., Kop. 4 pag. 14. – Begl. Abschrift 16. Jh. im SächsStA HStA 
Dresden, 10004 Kopiale, Nr. 1329 fol. 81v. – Abschrift masch. 19./20. Jh. von Felix Rosenfeld, 
ebd. (zur Urkunde). – Abschrift 16. Jh. im StadtA Zeitz, Magistrat der Stadt Zeitz Chronik Jakob 
Thamm Bd. 1, 3500 00 15 fol. 23v-24r. – Begl. Abschrift Bischof Peters von Naumburg an 
Landgraf Ludwig von Hessen von 1451 April 16 im LATh – HStA Weimar, EGA Reg. B 797 fol. 
8v. – Abschrift 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. a 1 fol. 97r. 

Reg.: WIESSNER-DEVRIENT, Naumburg 1/2 S. 833. – Reg.LdB 7 S. 83 Nr. 185. 

_____________ 
1 Zu Heinrich von Grünberg, Bischof von Naumburg (1317-1335), SCHLENKER, Heinrich. 
2 Zur Urkunde LEPSIUS, Naumburg S. 335f. 

 

 
1323 Mai 2, bei Nürnberg 66 

Kg. Ludwig erklärt, dass Bürger, Ratsherren und Bürgergemeinde von Nordhausen in 
vielen Fällen missbräuchlich vor das geistliche Gericht geladen wurden, ebenso bei 
Rechtssachen, die nicht unter die geistliche Gerichtsbarkeit fallen, wodurch ihnen große 
Mühen und Kosten entstanden sind, und befiehlt ihnen, künftig solchen Ladungen nicht 
mehr zu folgen, sondern alle nicht rein geistlichen Rechtssachen, die ihre Stadt betreffen, 
vor dem Stadtrichter zu verhandeln. – Dat. apud Nurenberch in crastino beatorum apos-
tolorum Phylippi et Jacobi 1323, r.a. 91. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Nordhausen, Best. 1.1., I A 10; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 
Tf. 50,5) an Pressel; 11,5×30, Ssp. 5,5×24, Pl. 3,7 (A). – Kopialbuch (= Rauhes Buch) um 1350 
ebd., Best. 1.2., Sign. II Na 17 fol. 3r. – Abschrift 17./18. Jh. von Konrad Fromann ebd., Best. 1.2., 
Sign. II Za 5 pag. 12f. 
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Drucke: LESSER, Nachrichten S. 216 Lit. f (mit dt. Übersetzung). – FÖRSTEMANN, Geschichte 2 
(Urkunden) S. 14 Nr. 13 (aus A). – MGH Const. 5 S. 574f. Nr. 738. – HEIN, Abschriften S. 35f. 
Nr. 13 (mit dt. Übersetzung). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 33 Nr. 567. – FÖRSTEMANN, Nordhausen S. 163 Nr. 7 (zu Mai 1). – ERBEN, 
Berthold von Tuttlingen S. 121 Nr. 200. – LINKE-MEISSNER, UB Nordhausen 1 S. 8 Nr. 17. – 
BANSA, Studien S. 161 (Schreiber H 21). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 210 Nr. 330. 
– Reg.LdB 8 S. 34 Nr. 77. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 67. – Zur Urkunde FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 170; SILBERBORTH, Nordhausen S. 115; PATZE-

SCHLESINGER, Thüringen S. 340. 

 

 

1323 Mai 2, bei Nürnberg 67 

Kg. Ludwig gleichlautend für Bürger, Ratsherren und Bürgergemeinde von Mühlhausen 
wie Nr. 66. – Dat. apud Nurenberch in crastino beatorum apostolorum Phylippi et 
Jacobi 1323, r.a. 91. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/319; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 
50,5) – beschädigt – an Pressel; 10,5×29, Ssp. 6×23, Pl. 2 (A). – Kopialbuch 16. Jh. ebd., 10/D 
5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 43f. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen 
A VIII 3d Nr. 20 fol. 2v. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 
39f. Nr. 18. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 1 fol. 1r Nr. 18. 

Drucke: GRASSHOF, Commentatio S. 201f. Nr. 34 (aus A). – HERQUET, UB Mühlhausen S. 368 
Nr. 781 (aus A). – MGH Const. 5 S. 574f. Nr. 738 (aus A). – STOOB, Urkunden S. 70 Nr. 68. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 33 Nr. 568. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 121 Nr. 200. – BANSA, 
Studien S. 161 (Schreiber H 21). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 210 Nr. 329. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 80f., 453. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 68; KLETT, Mühlhausen S. 5; WIESSNER, Be-

ziehungen S. 122. 

 

 

1323 Mai 4, bei Nürnberg 68 

Kg. Ludwig überträgt Graf Friedrich [II.] von Wernigerode1 auf dessen Bitten alle recht-
mäßigen Reichslehen und weist dessen Neffen (patruis), die Grafen Konrad [III.] und 
Gebhard [II.] von Wernigerode2, um Aufwand, Kosten und Gefahren zu vermeiden, in 
gleicher Form in die Lehen ein, damit Friedrich sie sicher besitzt. – Dat. apud. Nrenberg 
IIIIo nonis Maii 1323, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 1 Fach 4 Nr. 1; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel; 15,2×25, Ssp. 7,6×18, Pl. 3,4, einfache Fleu-
ronné-Initiale (A). – Abschrift 18. Jh. des Archivars Dreyzehner liegt bei. – Abschrift um 1600 
ebd., H 9-2, 2 Fach 7 Nr. 41 fol. 9r. 
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Reg.: BANSA, Studien S. 144 (Schreiber H 17 = Berthold, zu Mai 8). 

_____________ 
1 Zu Friedrich II. von Wernigerode (1289-1332) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 98; HABERMANN, 

Herrschaftsausweitung S. 31-34. 
2 Zu den Brüdern Konrad III. (1297, † 1339) und Gebhard II. (1316, † 1323/1325), deren Vormundschaft 

Friedrich II. innehatte, DREES, Wernigerode S. 21 (Stammtafel, als Konrad IV. und Gebhard III); 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 98. 

3 Zur Urkunde und zu den Hintergründen BRÜCKNER, Stolberg S. 204; HABERMANN, Wernigerode S. 86-88.  

 

 
1323 Mai 7, Nürnberg 69 

Kg. Ludwig (1) erklärt, dass sein Fürst Friedrich [II.], Landgraf von Thüringen und 
Markgraf von Meißen, ihn in Gegenwart von Fürsten, Grafen, Freien und Getreuen des 
Reiches gebeten hat, ihm Thüringen, Meißen und das Osterland zu verleihen, (2) stellt 
fest, dass er diese Bitte zu Recht an ihn gestellt hat1, und (3) verleiht ihm die Landgraf-
schaft Thüringen, die Markgrafschaft Meißen und das Osterland mit Bergwerken, Rech-
ten und allen zugehörigen Würden und Ehren. – Geben […] z Nuremberch an dem 
nehesten samestag nach dem Aufferttag 1323, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 954; Königssiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an roten Seidenfäden; 19×30, Ssp. 8,4×21, Pl. 5,3 (A). – Vidimus 
Abt Erhards des Benediktinerklosters von Bürgel, Bistum Naumburg, begl. vom öffentlichen Notar 
Nikolaus Druckescherff (?) von 1464 November 11 ebd., EGA Urkunde Nr. 982. – Kopialbuch 
von 1659 im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv RR II Nr. 2 fol. 68r. – 3 Abschriften 17./18. 
Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 128 (ungezählt, Nr. 1-
3). – 2 Abschriften von Reinhardt und Weck 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften 
Nr. 9 fol. 1r und fol. 410r-v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften 
und Drucke F 1021 fol. 96r Nr. 83. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 
1419 fol. 3r Nr. 3. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710, CDSR, Nr. 66 A 
(ungezählt, sub dato). 

Drucke: MÜLLER, Staatscabinet S. 211f. – HEYDENREICH, Sachsen S. 185. – MGH Const. 5  
S. 582 Nr. 743 (aus A). 

Reg.: BUDER, Anzeige S. 14 Nr. 4. – BÖHMER, RI S. 33 Nr. 570. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 121 Nr. 202. – LIPPERT, Urkundenverzeichnis S. 95 Nr. 1 (zu 1324). – BANSA, Studien 
S. 155 (Schreiber H 18). 

_____________ 
1 Vgl. Ludwigsurkunde von 1322 Oktober 4 mit dem Versprechen, Markgraf Friedrich die Reichslehen zu 

übertragen, sobald dieser vor ihm erscheint (Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, 
Staatsverwaltung 3520 fol. 73r,2. MGH Const. 5 S. 541 Nr. 680; BÖHMER, RI S. 28 Nr. 474). 

2 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk kulo auf der Rückseite rechts unten nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden. – Zur Urkunde MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 153; SCHNEIDER, Altenburg S, 
28; FREEDEN, Reichsgewalt S. 77; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 75. 
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1323 Mai 7, Nürnberg 70 

Kg. Ludwig gibt seinem Schwiegersohn und Fürsten Friedrich [II.], Landgraf von Thü-
ringen und Markgraf von Meißen, 10000 Mark Silber als Brautschatz und Heimsteuer 
für dessen Ehefrau, seine Tochter Mechthild, und verpfändet ihm und dessen Erben dafür 
die Reichsstädte Mühlhausen und Nordhausen, wozu er nach Recht und alter Gewohn-
heit der römischen Könige berechtigt ist, bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine 
Nachfolger für die genannte Summe. – Geben […] z Nuremberg an dem nehestn sa-
mestag nach dem Aufferttag 1323, r.a. 91. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2266a; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an roten Seidenfäden; 16×29,5, Ssp. 8,7×23, Pl. 
3,4 (A)2. – Vidimus Johannes Falkenheins, Propst des Augustinerchorherrenstifts St. Thomas in 
Leipzig von 1486 Januar 6, ebd., 10001 Ältere Urkunden Nr. 2266b. – Vidimus Propst Johannes 
Falkenheins des Augustinerchorherrenstifts St. Thomas in Leipzig von 1486 Juli 9, begl. von den 
öffentlichen Notaren Johannes Fabri von Weerd, Kleriker des Augsburger Bistums, und Gregorius 
Weßenigk, Kleriker des Meißner Bistums, ebd., 10001 Ältere Urkunden Nr. 2266c. – Vidimus 
Propst Jakob Dolers des Augustinerchorherrenstifts St. Thomas in Leipzig von 1497 April 24, begl. 
vom öffentlichen Notar Petrus Freitag, im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 535. – Ko-
pialbuch 15./16. Jh. ebd., EGA Kopialbuch F 7 fol. 58r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schrif-
ten und Drucke F 225 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 
434 fol. 30v. – Abschrift 19. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften 
Nr. 91 (ungezählt, Nr. 3). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: SENCKENBERG, Methodus S. 220 Nr. 1 (aus A). – GRUNDIG-KLOTZSCH, Verpfändung  
S. 339 Nr. 1. – MGH Const. 5 S. 583 Nr. 744 (aus A). 

Reg.: GRUNDIG-KLOTZSCH, Verpfändung S. 337 Nr. 1. – BÖHMER, RI S. 33f. Nr. 571. – 
FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 170. – HERQUET, UB Mühlhausen S. 368 Nr. 782. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 121 Nr. 203. – BANSA, Studien S. 155 (Schreiber H 18). – KUHLBRODT, 
Nordhausen S. 24 Nr. 11. 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. Nr. 50 mit Anm. 3 sowie 

Nr. 124, 158, 200-203, 263, 271, 273f., 284, 308, 312. – Zur Urkunde und Sache STEPHAN, Mühlhausen S. 68; 
HUGO, Reichsstädte S. 111, 117; WEGELE, Friedrich S. 340 mit Anm. 3; MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 153; 
TAUBE, Ludwig S. 16; GRADENWITZ, Beiträge S. 10, 38 mit Anm. 66; WEISSENBORN, Mühlhausen S. 34; 
KETTNER, Mühlhausen S. 37; KLETT, Mühlhausen S. 5; SILBERBORTH, Nordhausen S. 69f., 115; WIESSNER, 
Beziehungen S. 119, 121; TROE, Münze S. 50; LANDWEHR, Reichsstädte S. 423, 426; PATZE-SCHLESINGER, 
Thüringen S. 339f.; LEIST, Thüringen S. 143; THIEME, Altenburg S. 282f.; MENZEL, Hausmachterweiterungen 
S. 116f. mit Anm. 43. 

2 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Kulo R auf dem rechten Rand der Plica nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 610, legt sich dagegen nicht fest. 

 

 

1323 Mai 7, Nürnberg 71 

Kg. Ludwig überträgt Burggraf Albrecht [IV.] von Altenburg1 und Otto [I.], Burggraf 
von Leisnig2, Ehemann von Albrechts Tochter [Elisabeth], zu gesamter Hand alle Lehen, 
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die bislang Albrecht vom Reich innegehabt hat. – Geben […] ze Nurenberg an dem 
samtztag nach dem Auffert tag 1323, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2267; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 11,7×31,7, Ssp. 5×25,5, Pl. 4 (A). – 
Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). – Abschrift von 1848 ebd., 
10004 Kopiale Nr. 1302 fol. 3v. – Abschrift 19. Jh. von August Friedrich Karl Wagner im LATh 
– StA Altenburg, Sammlung Wagner Bd. 21 pag. 385f. Nr. 166 (fälschlich mit Kg. Friedrich dem 
Schönen als Aussteller). 

Drucke: BRAUN, Burggrafen S. 93 Nr. 26 (aus A). – PATZE, UB Altenburg S. 413 Nr. 514 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 144 (Schreiber H 17 = Berthold). 

_____________ 
1 Zu Burggraf Albrecht IV. († vor 1328 August 14) THIEME, Altenburg S. 294f. 
2 Zu Burggraf Otto I. von Leisnig (belegt seit 1308, † 1363) und seiner Ehefrau Elisabeth KRUG, Leisnig  

S. 95 (Stammtafel). 
3 Vgl. Urkunde Markgraf Friedrichs II. von Meißen von 1323 Oktober 5 mit Übertragung der Lehen an Burg-

graf Albrecht IV. von Altenburg und Burggraf Otto I. von Leisnig (Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 
10001 Ältere Urkunden Nr. 2281. PATZE, UB Altenburg S. 415 Nr. 517). – Zur Urkunde LÖBE, Altenburg  
S. 284; THIEME, Altenburg S. 291f. 

 

 
1323 Mai 31, bei Bamberg † 72 

Kg. Ludwig gestattet Bürgern und Einwohnern der Altstadt Brandenburg auf ihre Bitten, 
zwei oder drei Juden zum Nutzen der Altstadt aufzunehmen, die für immer unter ihrem 
Schutz wohnen, ohne dass er, seine Erben, Nachfolger oder Fürsten und Amtleute künf-
tig von diesen Steuern (contributionem), Erhebungen (exactionem) oder Dienste (actio-
nem) verlangen dürfen. – Datum et actum apud Babemberg. – Zeugen: Berthold [VII.] 
von Henneberg[-Schleusingen], Hermann von Wulkow, Heiso von Winningen und Wie-
tere, pridie kalendas Iunii 1323, r.a. 91. 

Überl.: Angebl. Orig. Perg. lat. im StadtA Brandenburg, 0.0.0-11; Königssiegel (POSSE, Siegel 
1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 13,4×25,5, Ssp. 7×20, Pl. 3,2 (A). – Kopialbuch Simon Roters 
von 1561 ebd., 9.2 fol. 6v-7r Nr. 15 (mit dt. Übersetzung). – Abschrift (Gundlingsche Urkunden-
sammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 257r-v. – Abschrift Moritz Wilhelm 
Heffters von 1839 im BLHA, Potsdam, Rep. 16E Kleine Erwerbungen – Akten Nr. 1003 (unge-
zählt, Urk. Nr. 22). – Kopialbuch Moritz Wilhelm Heffters von 1841 im StadtA Brandenburg, 9.6 
fol. 46v-47v Nr. 17 (mit dt. Übersetzung). – Abschrift Moritz Wilhelm Heffters von 1851 in der 
SBB-PK, Ms.boruss.fol. 831 pag. 34f. Nr. 17 (mit dt. Übersetzung). 

Drucke: GERCKEN, Fragmenta 3 S. 47f. Nr. 20 (aus A). – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkunden-
anhang) S. 39 Nr. 7 (zu 1322). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/9 S. 20f. Nr. 28. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 34 Nr. 578. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 122 Nr. 211. – WIENER, 
Juden S. 30 Nr. 36. – JERSCH-WENZEL-RÜRUP, Quellen 5 S. 329 Nr. 4226. – BECK-BECK, Urkun-
deninventar 2 S. 81 Nr. 5569. – Corpus, BR01 Nr. 56. 

_____________ 
1 Fälschungsmerkmale: Der gesamte Text steht auf Rasur (Nr. 164); die Schrift (2. Hälfte 14. Jh.) unterschei-

det sich stark von anderen Ludwigsurkunden, die Datierung geht auf eine echte Vorlage, möglicherweise die 
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der gelöschten Urkunde zurück, die Siegelbefestigung scheint unverletzt; zur Fälschung BIER, Märkische Sie-
gel S. 128; BANSA, Studien S. 335f. Nr. 11. – Vgl. die ebenfalls auf Rasur geschriebene Fälschung einer Ur-
kunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1335 Juni 8 mit dem Privileg für die Neustadt Brandenburg, 
fünf Juden zu haben (Angebl. Orig. Perg. lat. im StadtA Brandenburg, 0.1.0.-7. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 
1/9 S. 33 Nr. 48 (zu Juni 9); BECK-BECK, Urkundeninventar 2 S. 109 Nr. 5571). – Zur Urkunde GERCKEN, 
Brandenburg S. 147; HEIDEMANN, Berthold S. 118. SALCHOW, Brandenburg S. 50; ACKERMANN, Juden  
S. 14f.; TSCHIRCH, Brandenburg S. 86; HEISE, Juden S. 40, 43f. (alle ohne Fälschungsverdacht); AVNERI, 
Judaica 2/1 S. 106. 

 

 
1323 Juni 1, bei Bamberg 73 

Kg. Ludwig erklärt, dass er den Brüdern und Vögten Heinrich [IV.] und Heinrich [V.] 
von Gera1, nachdem er ihren Treue- und Huldigungseid empfangen hat, ihre Reichslehen 
überträgt: Erze (mineris), Jagdrechte, Geleite sowie alles, was deren Vorfahren vom 
Reich erhalten haben. – Dat. apud Bamberg. kalendis Iunii 1323, r.a. 9. 

Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. lat. im HausA Schleiz (AS: Invent. I Titel III Nr. 2); Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel3 (A). – Abschrift 1600 im LATh – StA Greiz, Gemeinschaft-
liches HausA der älteren Linie Reuß, I, 2. Teil, Fach 28 Nr. 4 fol. 3r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Gemeinschaftliche Regierung Gera, Rep. Regalien, Erbteilungen Nr. 4 fol. 5r-6r. – Begl. Abschrift 
des Archivars Heinrich Walther Danzig von 1741 Dezember 28 ebd., Gemeinschaftliche Regie-
rung Gera B a Nr. 18 (ungezählt, Nr. 11 zu 1323). – Abschrift 18. Jh. ebd., Gemeinschaftliche 
Regierung Gera B a Nr. 18 (ungezählt, Nr. 12). 

Druck: SCHMIDT, UB Weida S. 257 Nr. 535 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 155 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 7 S. 84 Nr. 188. 

_____________ 
1 Zu den Brüdern Heinrich IV. dem Älteren (belegt von 1311-1344) und Heinrich V. dem Jüngeren (belegt 

von 1315-1377) von Gera SCHMIDT, Reußen Tf. 3 C Nr. 6, 7; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 356. 
2 Im Schloss Schleiz im April 1945 durch Brand vernichtet. Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 

36 Schleiz Nr. 2 vorhanden; Scan des Fotos im LATh – StA Greiz. – Regest und Datierungszeile nach Foto. 
3 Besiegelung nach Foto wie Anm. 2. 

 

 
1323 Juli 28, Nürnberg 74 

Kg. Ludwig bestätigt Abt [Giseler]1 und Konvent des Zisterzienserklosters Volkenroda, 
Diözese Mainz, auf deren Bitten alle von seinen Vorgängern rechtmäßig verliehenen 
Privilegien, Rechte, Gnaden, Freiheiten und Immunitäten, insbesondere aber die inse-
rierte Urkunde König Heinrichs [VII.] von 1310 Januar 22, und untersagt allen Personen, 
seine Bestätigung zu beeinträchtigen. – Dat. in Nrenberg Vto kalendis Augustis 1323, 
r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2276; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an rot-grünen Seidenfäden4; 31,8×42, Ssp. 20×33, Pl. 6, Fleu-
ronné-Initiale. – Volkenrodaer Kopialbuch 15. Jh. im StadtA Mühlhausen 10/D 7a Nr. 1 fol. 18r-v 

Nr. 4. – Abschrift 19. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. 1537a fol. 121r-v. 
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Reg.: SCHÖTTGEN-KREYSIG, Diplomataria 1 S. 786 § XCIII. – MÖLLER, Volkenrode S. 380. – 
LIPPERT, Geschichte S. 610f. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 124 Nr. 249. – BANSA, Studien 
S. 145 (Schreiber H 17 = Berthold). 
_____________ 

1 Zu Abt Giseler (belegt von 1318 bis vor 1329) BOETTICHER, Volkenroda S. 1572. 
2 Schutzverleihung und Privilegienbestätigung (Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere 

Urkunden Nr. 1890. SCHÖTTGEN-KREYSIG, Diplomataria 1 S. 786 § XCIII; BÖHMER-JÄSCHKE-THORAU, RI 
Heinrich VII. S. 66f. Nr. 365). 

3 Zur Urkunde BOETTICHER, Volkenroda S. 1560. 
4 Auf der rechten Innenseite der Plica Federprobe (?): Amen dico vobis bn. 

 

 
1323 August 1, Arnstadt1 75 

Kg. Ludwig bestätigt den Bürgern von Magdeburg auf deren Bitten alle von seinen Vor-
gängern erhaltenen Privilegien, Rechte, Gnaden, Freiheiten und Immunitäten und unter-
sagt die Beeinträchtigung seiner Urkunde. – Datum in Arensteden 1323 in die beati Petri, 
r.a. 92. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. von Johann Friedrich August Kinderling in der SBB-PK, 
Ms.boruss.quart. 302 pag. 233-237 (angeblich aus A). 

Drucke: WERDENHAGEN, Privilegia S. 916-918. – WERDENHAGEN, De rebus S. 911f. – SMALIAN, 
Magdeburg (Beilagen) S. 59f. Nr. 16 (angeblich aus A). – SAGITTARIUS, Historiae S. 105f. Nr. 20. 
– HERTEL, UB Magdeburg S. 172 Nr. 299. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 35 Nr. 605 (zu August 5). – BURKHARDT, UB Arnstadt S. 53 Nr. 89 (zu 
August 5). – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 124 Nr. 255 (zu August 5).  
_____________ 

1 August 1, dem Ausstellungstag der Urkunde, urkundete Ludwig noch bei Bamberg (Orig. Perg. lat. im 
StadtA Iphofen, Urk. A 2. REUSS, Kaiserurkunden S. 96f. Nr. 1; BÖHMER, RI S. 35 Nr. 604), erst ab August 5 
bis August 21 in Arnstadt (u.a. Nr. 76, 87). – Das Orig. wurde möglicherweise beim Brand des Rathauses von 
1631 vernichtet.  

2 Als weitere Überlieferung, dem sein Druck folgt, nennt HERTEL, UB Magdeburg S. 172 das Kopialbuch 
von [Christoph] Schultze von 1638 (AS: Stadtbib. Magdeburg, Copialbuch Fol. 122 pag. 135), das bisher als 
Kriegsverlust gilt, ebenso wie die bei HOFFMANN, Magdeburg S. 237 Anm. 4 genannte Abschrift aus dem 17. 
Jh. von Otto von Guericke, Civit. Magdeb. (AS: Stadtbib. Magdeburg, Nr. 49). – Zur Urkunde RATHMANN, 
Magdeburg S. 243; HOFFMANN, Magdeburg S. 237; TAUBE, Ludwig S. 18. 

 

 

1323 August 5, bei Arnstadt 76 

Kg. Ludwig (1) nimmt Ratsherren, Bürgergemeinde und die Stadt Magdeburg gegen alle 
Feinde in seinen Schutz, (2) vertraut dies so auch seinem Erstgeborenen Markgraf Lud-
wig von Brandenburg an, der ihnen gegen alle Angreifer lebenslang beistehen soll, 
ebenso wie derjenige, den der Markgraf in der Mark als Prokurator einsetzt, und (3) hält 
fest, dass dies auch umgekehrt für ihn und seinen Sohn gilt, wie es in ihren ihm darüber 
ausgestellten Briefen steht1. – Datum apud Arensteden nonas Augusti 1323, r.a. 92. 
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Überl.: Abschrift lat. 18. Jh. von Johann Friedrich August Kinderling in der SBB-PK, 
Ms.boruss.quart. 302 pag. 231f. 

Drucke: WERDENHAGEN, Privilegia S. 915f. – WERDENHAGEN, De rebus S. 909f. – SAGITTARIUS, 
Historiae S. 104 Nr. 19. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 6 Nr. 603. – HERTEL, UB Magdeburg 
S. 172f. Nr. 300. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 35 Nr. 605. – BURKHARDT, UB Arnstadt S. 54 Nr. 91. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 124 Nr. 256.  

_____________ 
1 Vgl. Urkunde der Stadt Magdeburg von 1323 August 9 mit dem Versprechen, Ludwig gegen Reichsgegner 

beizustehen (Abschrift lat im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher Nr. 1 
fol. 82v. HERTEL, UB Magdeburg S. 173 Nr. 302). 

2 HOFFMANN, Magdeburg S. 237 Anm. 4 nennt als weitere bisher als Kriegsverlust geltende Überlieferung 
eine Abschrift aus dem 17. Jh. von Otto von Guericke, Civit. Magdeb. (AS: Stadtbib. Magdeburg, Nr. 50). – 
Zur Urkunde RATHMANN, Magdeburg S. 243f.; HEIDEMANN, Henneberg S. 118; HOFFMANN, Magdeburg S. 
237; SALCHOW, Brandenburg S. 50; HEINE-ERDEBORN, Burchard S. 511; WIESSNER, Beziehungen S. 111f. 

 

 

 

1323 August 5, Arnstadt 77 

Kg. Ludwig überträgt Einwohnern und gegenwärtigen wie künftigen Bürgern der Alt-
stadt Brandenburg das zwischen Alt- und Neustadt Brandenburg gelegene Mühlengrund-
stück im Graben zu ewigem Besitz und gibt ihnen, angesichts ihrer Not, dauerhaft das 
Hochgericht über den an die [Alt]stadt grenzenden Teich, den der Diener Nikolaus, 
genannt von Bohone, und dessen patruus lange besessen haben, so dass sie von keinem 
seiner Amtleute, seien es Truchsess (dapifero) oder Richter, gerichtet werden können. – 
Dat. et actum Arensteten. – Zeugen: die Grafen Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen], Konrad [III.] von Wernigerode1 und Heinrich [VI.] von Schwarzburg[-Blanken-
burg]2 sowie Konrad [II.] von Schlüsselberg3, die Ratsherren in Magdeburg, Tile von 
Apenburg und Heiso von Winningen, und Weitere, non. Augusti 1323, r.a. 94. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Brandenburg, 0.0.0-12; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) 
an rot-grünen Seidenfäden; 18,3×30,2, Ssp. 11,4×23,7, Pl. 3 (A). – Kopialbuch Simon Roters von 
1559 ebd., 9.2 fol. 7r Nr. 16 (mit dt. Übersetzung). – Abschrift 16./17. Jh. im GStA PK, Berlin, I. 
HA GR, Rep. 22 Adlige Familien und Schulzengerichte der Mark Brandenburg Nr. 14 (ungezählt) 
(B). – Abschrift (Gundlingsche Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 
fol. 258r-259r. – Abschrift Moritz Wilhelm Heffters von 1839 im BLHA, Potsdam, Rep. 16E 
Kleine Erwerbungen – Akten Nr. 1003 (ungezählt, Urk. Nr. 23). – Kopialbuch Moritz Wilhelm 
Heffters von 1841 im StadtA Brandenburg, 9.6 fol. 47v-48v Nr. 18 (mit dt. Übersetzung). – Ab-
schrift Moritz Wilhelm Heffters von 1851 in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 831 pag. 36f. Nr. 18 (mit 
dt. Übersetzung). 

Drucke: GERCKEN, Fragmenta 3 S. 48-50 Nr. 21 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/9 S. 
21 Nr. 29 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 35 Nr. 606. – BUCHWALD, Regesten S. 29 Nr. 147. – HERTEL, UB Magde-
burg S. 173 Nr. 301. – BURKHARDT, UB Arnstadt S. 54 Nr. 92. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen  
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S. 124 Nr. 257. – BANSA, Studien S. 145 (Schreiber H 17 = Berthold). – BECK-BECK, Urkunden-
inventar 2 S. 81 Nr. 5570. 

_____________ 
1 Zu Konrad III. von Wernigerode (1297, † 1339) DREES, Wernigerode S. 21 (Stammtafel, als Konrad IV.); 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 98. 
2 Zu Heinrich VI. (belegt seit 1285, † 1324) von Schwarzburg-Blankenburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9; 

HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Heinrich VII.); SCHWENNICKE, Stammta-
feln NF 1,3 Tf. 315. 

3 Zu Konrad II. von Schlüsselberg (belegt seit 1295, † 1347), teils als Konrad III. geführt, OESTERREICHER, 
Schlüsselberg, Stammtafel 2 im Anhang; SPRINKART, Kanzlei S. 148f.; VOIT, Schlüsselberg. 

4 Vgl. Versprechen Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1324 Januar 29, der Altstadt Brandenburg alle 
Privilegien seines Vaters Ks. Ludwig zu bestätigen, wenn ihm Kopien dieser Briefe vorliegen (Orig. Perg. lat. 
im StadtA Brandenburg, 0.0.0.-13. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/9 S. 21f. Nr. 30; BECK-BECK, Urkundenin-
ventar 2 S. 81 Nr. 5571). – Zur Urkunde GERCKEN, Brandenburg S. 147; SALCHOW, Brandenburg S. 50; 
HEIDEMANN, Berthold S. 118; TSCHIRCH, Brandenburg S. 87; WIESSNER, Beziehungen S. 115.  

 

 

 
1323 August 9, Arnstadt 78 

Kg. Ludwig erklärt, sich mit den Bürgern von Nordhausen wegen aller Klagen, die vor 
ihm gegen sie vorgebracht, sowie solchen, die für ihn bestimmt und von ihnen zurück-
gehalten worden sind, geeinigt zu haben, so dass alle Verfahren gegen sie und ihre Stadt, 
für die er bis zum gegenwärtigen Cyriacustag des Märtyrers1 zuständig war, beigelegt 
sind, und hält fest, dass er sich die Juden der Stadt, seine Kammerknechte, vorbehält. – 
Dat. in Arensteten Vto idus Augusti 1323, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Nordhausen, Best. 1.1., I A 11; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 
Tf. 50,5) an Pressel; 14,2×27,5, Ssp. 6×20, Pl. 4 (A). – Kopialbuch (= Rauhes Buch) um 1350 ebd., 
Best. 1.2., Sign. II Na 17 fol. 3r. – Abschrift 17./18. Jh. von Konrad Fromann ebd., Best. 1.2., Sign. 
II Za 5 pag. 12. – Dt. Übersetzung 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und 
Drucke Nr. 139 fol. 113r-v Nr. 73. 

Drucke: FÖRSTEMANN, Geschichte 1 (Urkunden) S. 14 Nr. 14 (aus A). – MGH Const. 5 S. 601 
Nr. 769. – HEIN, Abschriften S. 34f. Nr. 12 (mit dt. Übersetzung). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 36 Nr. 608. – FÖRSTEMANN, Nordhausen S. 163 Nr. 8. – FÖRSTEMANN, 
Nachrichten S. 170. – BURKHARDT, UB Arnstadt S. 54 Nr. 93. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen 
S. 124 Nr. 261. – LINKE-MEISSNER, UB Nordhausen 1 S. 9 Nr. 18. – BANSA, Studien S. 145 (Schrei-
ber H 17 = Berthold). – WIENER, Juden S. 30 Nr. 38. – JERSCH-WENZEL-RÜRUP, Quellen 1 S. 514 
Nr. 7722 und S. 517 Nr. 7772. – KUHLBRODT, Nordhausen S. 24 Nr. 12. – Corpus, TW01 Nr. 152. 

_____________ 
1 August 8. 
2 Zur Urkunde AVNERI, Judaica 2/2 S. 590; TROE, Münze S. 53. 

 

 



47 

1323 August 10, Arnstadt 79 

Kg. Ludwig (1) erklärt für sich und seinen Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Bran-
denburg, dessen Vormund er ist, dass sein Fürst Bischof Albrecht [I.] von Halberstadt1 
diesen mit Besitzungen, Gerichtsrechten und Ehren, nämlich mit Burg und Stadt 
(oppido) [T]angermünde, Burg und Stadt Gardelegen, den Städten Stendal und Osterburg 
[(Altmark)], der Burg Krumke (Chrumbeche), den Städten Seehausen [(Altmark)] und 
Werben [Elbe)] sowie Burg Arneburg und den Zehnten, Münzen, Zöllen und Gerichts-
rechten der genannten Gebiete belehnt hat2, wie es schon die Vorgänger des Bischofs bei 
den Vorgängern des Markgrafen taten, (2) bekennt, dass sein Sohn und dessen Erben 
anzuerkennen haben, dass sie die genannten Güter von der Halberstädter Kirche zu 
Lehen haben, und (3) bekräftigt, dass, falls seinem Sohn oder dessen Erben irgendetwas 
von den Lehen gerichtlich entzogen wird, dann weder die Kirche von Halberstadt noch 
der jeweilige Bischof zur Wiedererlangung oder zu Ersatz verpflichtet sind. – Dat. in 
Arensteten IIIIo idus Augusti 1323, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Magdeburg), U 5 II Nr. 32; Königssiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel; 18,2×28,7, Ssp. 11,3×21,5, Pl. 3,2 (A). – 2 Abschriften im 
Kopialbuch 16. Jh. ebd., Cop. Nr. 486 fol. 74r-v und fol. 82r. – Abschrift von 1675 Januar 22 im 
LASA (Standort Wernigerode) H 9-2, 2 Fach 7 Nr. 7. – Abschrift von 1694 im GStA PK, Berlin, 
I. HA GR, Rep. 8 Beziehungen zum hohen Adel im Reich Nr. 188c (ungezählt). – Kopialbuch 18. 
Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 465dig fol. 17r-v. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 7 S. 479f. Nr. 33. – GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 5 S. 90f. Nr. 
65 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 7 Nr. 605 (aus A). – SCHMIDT, UB Halberstadt 
S. 238f. Nr. 2109 (aus A). – MGH Const. 5 S. 603 Nr. 774 (aus A).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 337 Nr. 46. – FREYBERG, Geschichte S. 7f. Anm. 13. – BÖHMER, 
RI S. 36 Nr. 609. – BURKHARDT, UB Arnstadt S. 54f. Nr. 94, 96 (nimmt zu Unrecht zwei Urkunden 
an). – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 79 Nr. 1403. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 125 Nr. 
263. – BANSA, Studien S. 145 (Schreiber H 17 = Berthold). 

_____________ 
1 Zu Albrecht von Anhalt, Bischof von Halberstadt (1303/04-1324), ZÖLLNER, Albrecht I. 
2 Vgl. Belehnungsurkunde Bischof Albrechts vom gleichen Tag (Orig. Perg. lat. im BayHStA München, 

Kurbayern Urk. 6551. MGH Const. 5 S. 602f. Nr. 773; BANSA, Studien S. 161). 
3 Zur Urkunde HEIDEMANN, Henneberg S. 119; MEHRMANN, Albrecht S. 155; MEHRMANN, Streit S. 21; 

MENZEL, Stiftslehen S. 68f. 

 

 

1323 August 11, Arnstadt 80 

Kg. Ludwig gebietet, dass die Bürger von Mühlhausen nicht vor einen Präfekten, Vogt 
oder Richter außerhalb von Mühlhausen gezogen werden dürfen, sondern ausschließlich 
vor den Richter ihrer Stadt, damit sie wie andere Bürger von Reichsstädten von entspre-
chenden Mühen, Gefahren und Kosten befreit sind, und untersagt, sie darin zu beein-
trächtigen. – Dat. in Arensteten 1323 IIIo idus Augusti, r.a. 91.  
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Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/321; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 
50,5) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden; 16,5×27, Ssp. 8,5×20, Pl. 4 (A). – Kopialbuch 16. 
Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 52. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche 
Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 2r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 
3 Bd. 4 pag. 44f. Nr. 20. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 1 fol. 2v Nr. 20. 

Drucke: GRASSHOF, Commentatio S. 202 Nr. 35. – HERQUET, UB Mühlhausen S. 369 Nr. 785 
(aus A). – MGH Const. 5 S. 601 Nr. 770. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 36 Nr. 610. – BURKHARDT, UB Arnstadt S. 55 Nr. 97. – HEYDENREICH, 
Archiv S. 16. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 125 Nr. 264. – BANSA, Studien S. 161 (Schreiber 
H 21). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 211 Nr. 333. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 67, 81, 453. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 68f.; KETTNER, Mühlhausen S. 37; 

WIESSNER, Beziehungen S. 121f.; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 339; KLETT, Mühlhausen S. 5. 

 

 
1323 August 11, Arnstadt 81 

Kg. Ludwig untersagt, Güter der Bürger von Mühlhausen oder ihrer Stadt, die der Ge-
richtsbarkeit des Reiches unterstehen, zu kaufen, ohne die durch Recht und Gewohnheit 
damit verbundenen Steuer-, Beden- und Gehorsamsverpflichtungen zu übernehmen, was 
auch für Kleriker und alle anderen gilt, die durch Erbfolge in den Besitz dieser Güter 
gelangen, und fügt hinzu, dass kein Bürger von Klägern vor Präfekten, Richter oder Amt-
leute gezogen werden darf, sondern nur vor den Richter der Stadt. – Dat. in Arensteten 
IIIo idus Augusti 1323, r.a. 91. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/322; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 
50,5) an roten Seidenfäden; 20,7×35, Ssp. 9,5×26, Pl. 5,5, Fleuronné-Initiale (A). – Kopialbuch 
16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 65f. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, 
Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 6v-7r. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 
10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 46f. Nr. 21. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 1 fol. 3r-v Nr. 21. 

Druck: HERQUET, UB Mühlhausen S. 370 Nr. 786 (aus A). 

Reg.: BURKHARDT, UB Arnstadt S. 55 Nr. 98. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 125 Nr. 265. 
– BANSA, Studien S. 145 (Schreiber H 17 = Berthold). – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien 
S. 212 Nr. 334. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 67, 80, 453. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 69; KETTNER, Mühlhausen S. 37; KLETT, 

Mühlhausen S. 5; WIESSNER, Beziehungen S. 121f. 

 

 

1323 August 18, Arnstadt 82 

Kg. Ludwig (1) bestätigt Abt Dietrich und dem Konvent des Zisterzienserklosters Kol-
batz auf deren Bitten alle Privilegien, Freiheiten, Immunitäten, Gnaden, Schenkungen 
und Rechte, die sie von den einstigen Herzögen von Pommern, Bogislaw dem Älteren 
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[I.] und Jüngeren [II.]1, den Fürsten Wartislaw [III.]2, Kasimir [II.]3, Swantibor4 sowie 
den [Pommern-]Stettiner Herzögen Barnim [I.] und Otto [I.]5 erhalten haben, zu dauer-
haftem Besitz: ihren Ort Kolbatz, Ladebo6, Reckow, [Hof]damm, Neumark (Novum Fo-
rum), Glien, Wittstock, [Alt] Prilipp, Sabes, Carak7, [Groß] Rischow, die Grangie Groß 
Schönfeld, Werben, Broda8, Wartenberg, Klein Rischow, die Dörfer Neumark mit dem 
freien Markt, Horst, [Alt] Falkenberg, Babbin, Beelitz, Woltersdorf, Borin, Klein 
Schönfeld, Garden, Woltin, Wierow, [Korten]hagen9, Sinzlow, Binow, Dobberphul, Ko-
low, Hökendorf, [Alt] Damm mit dem freien Markt, Mühlenbeck10, Buchholz, Jeseritz, 
Belkow, Kublank und die ganze Heide (mericam), die Golnow11 genannt wird, [Klein] 
Möllen, Bartikow, Stecklin, Trebene12, Dölitz, Dobberphul, Sandow, Hohenwalde, 
Schönwerder, Warsin, [Alt] Quetzin (Cutsin)13 sowie die Schenkungen14 des verstorbe-
nen Markgraf Albrechts [III.] von Brandenburg in Crevedesdorp15, [Groß] Latzkow16, 
den Hof (curia) Crevesdorp, Kladow, Zanzin, Heinersdorf, Merzdorf (Mertensdorp), 
Loppow, Gennin, Pyrehne, Liebenow (Fenenowe)17, Ratzdorf (Ratzslevesdorp), Tor-
now, Neuendorf, Beyersdorf, Hohenwalde mit Gewässern, Teichen, Wäldern (silvis), 
Hainen (nemoribus), bewirtschafteten und unbewirtschafteten Äckern, Fischereirechten 
(piscacionibus), erbauten und noch zu erbauenden Mühlen, hoher und niederer Gerichts-
barkeit sowie allen Freiheiten und Immunitäten, (2) befreit ihre Waren, Schiffe und den 
Getreidetransport vom Zoll und (3) untersagt, dies zu beeinträchtigen. – Datum in 
Arnstetten XV. calend. Septembr. 1323, r.a. 918. 

Überl.: Abschrift19 lat. 15. Jh. im Kopialbuch Pap. im LA Greifswald, Rep. 40 I Nr. 12 fol. 79r-

v Nr. 226 (B). – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Rep. 40 I Nr. 13 pag. 253f. Nr. 226. – Kopialbuch 18. Jh. 
ebd., Rep. 40 III Nr. 218/3 pag. 542f. – Abschrift Friedrich von Dregers 18. Jh. ebd., Rep. 40 I Nr. 
19a fol. 139r-140v Nr. 1410. 

Druck: UB Pommern 6 S. 179 Nr. 3704 (aus B). 

Reg.: OELRICHS, Anhang S. 59. – OELRICHS, Verzeichnis S. 59. – CURSCHMANN, Landesteilun-
gen S. 324. 

_____________ 
1 Gemeint wohl Bogislaw I. (* um 1130, † 1187) und sein Sohn Bogislaw II. (* um 1178, † 1220) von 

Pommern-Stettin WEHRMANN, Genealogie S. 36-38 Nr. 3, S. 43-44 Nr. 11 und Tf. A (nach S. 34). 
2 Gemeint wohl Wartislaw III. (* um 1210, † 1264) von Pommern-Demmin WEHRMANN, Genealogie S. 53-

55 Nr. 18 und Tf. A (nach S. 34). 
3 Gemeint wohl Kasimir II. (* um 1180, † 1219/20) von Pommern-Demmin WEHRMANN, Genealogie S. 44f. 

Nr. 12 und Tf. A (nach S. 34). 
4 Gemeint wohl Swantibor († nach 1244), Sohn Kasimirs II., Kastellan von Kolberg und Förderer des Klosters 

WEHRMANN, Genealogie S. 136 Nr. 6* und Tf. E (nach S. 132). 
5 Zu Barnim I. (* um 1210, † 1278) und seinem Sohn Otto I. (* 1279, † 1344) von Pommern-Stettin 

WEHRMANN, Genealogie S. 47-52 Nr. 15 und S. 62f. Nr. 28 und Tf. A (nach S. 34). 
6 Zur Wüstung und Lage Ladebow, zwischen Kolbatz und Reckow gelegen, HOOGEWEG, Kolbatz S. 27. 
7 Zur Wüstung Carcik/Carak, bei Prilipp und Sabes gelegen, HOOGEWEG, Kolbatz S. 53, 56; HOOGEWEG, 

Stifter S. 283. 
8 Zur Wüstung Brode, später wohl Berkenbrode, an der Stelle der Domäne Paß, nordöstl. von Pyritz, 

HOOGEWEG, Kolbatz S. 5f., 55. 
9 Zu Hagen/Kortenhagen HOOGEWEG, Kolbatz S. 42 mit Anm. 1. 
10 Zur zwischenzeitlichen (?) Wüstung Mühlenbeck (wohl dem heutigen Śmierdnica), 8,5 km südöstl. von 

Altdamm, HOOGEWEG, Kolbatz S. 26. 
11 Zur Lage der Gollnower Heide HOOGEWEG, Kolbatz S. 9-12. 
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12 Zur Lage der Wüstung Trebene HOOGEWEG, Kolbatz S. 12 Anm. 7 und Karte nach S. 56. Fälschliche 
Zuordnung zum heutigen Trzebień (Lupoldsruh) dagegen bei CHŁOPOCKA, Powstanie S. 45. 

13 Zu Quetzin HOOGEWEG, Kolbatz S. 7. 
14 Urkunde von 1300 Mai 22 (2 Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 10B, Zisterzienserkloster Him-

melstädt – Urkunden Nr. 1 und Nr. 2. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/18 S. 371-373 Nr. 5; KRABBO-WINTER, 
Reg. Brandenburg S. 477f. Nr. 1784). 

15 Wüstung in/bei Himmelstädt. Auf dem Grundstück des Hofes wurde 1368 das Kloster Himmelstädt errich-
tet, GAHLBECK, Zisterzienser S. 211-218. 

16 Latzkow fehlt in der Urkunde von Albrecht III. von 1300 Mai 22 (wie Anm. 14). 
17 In Urkunde von 1300 Mai 22: Lyvenowe. 
18 Zur Urkunde und Sache ZICKERMANN, Lehnsverhältnis S. 96 Anm. 3; HOOGEWEG, Kolbatz S. 53f.; 

HOOGEWEG, Stifter S. 250f.; FREEDEN, Reichsgewalt S. 62; WERNICKE, Pommern S. 156; GAHLBECK, Zister-
zienser S. 213f., 776. – Zu den Besitzungen des Klosters CHŁOPOCKA, Powstanie; PISKORSKI, Inventarz; 
PISKORSKI, Wieś. 

19 Zum Urkundenverlust des Klosters HOOGEWEG, Stifter S. 223. 

 

 
1323 August 18, Arnstadt 83 

Kg. Ludwig bestätigt dem Zisterzienserkloster Walkenried die inserierte Urkunde König 
Heinrichs [VII.] von 1309 August 211 mit der darin inserierten Urkunde König Heinrichs 
(VII.) von 1223 September 21, in welcher wiederum die Urkunde König Friedrichs [II.] 
von 1215 September 11 inseriert ist. 

Überl.: Begl. Abschrift lat. des Notars Johannes Schnuphase 17. Jh. Pap. im LATh – StA Ru-
dolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 6d Nr. 1 pag. 487-495. – Abschrift 17./18. ebd., Kopial-
bücher Nr. 110 fol. 3r-8r. 

Orig. Perg. lat. im NiedersächsLA (Standort Wolfenbüttel), 25 Urk. 587 (A). 

Druck: DOLLE, UB Walkenried S. 229f. Nr. 987 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 36 Nr. 614. 
_____________ 

1 Privilegienbestätigung der beiden Vorgänger (Orig. Perg. lat. im NiedersächsLA (Standort Wolfenbüttel), 
25 Urk. 510. DOLLE, UB Walkenried S. 128f. Nr. 865; BÖHMER-JÄSCHKE-THORAU, RI Heinrich VII. 1  
S. 269f. Nr. 258). 

 

 
1323 August 19, Arnstadt 84 

Kg. Ludwig belehnt Fürstin Jutta, Äbtissin des Stiftes in Quedlinburg1, in deren Abwe-
senheit, da sie durch körperliche Gebrechen am persönlichen Erscheinen gehindert ist, 
feierlich mit allen ihr und ihrer Kirche zugehörigen Reichslehen und befiehlt allen zuge-
hörigen Vasallen, ihr pflichtgemäß als Fürstin zu gehorchen. – Dat. in Arensteten XIIIIo 
kalendis Septembris 1323, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Magdeburg), U 9 A I Nr. 1a; Königssiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an roten Seidenfäden; 20,8×32,5, Ssp. 8,5×23, Pl. 6,5 (A). – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Cop. 807 fol. 61v-62r Nr. 38. 
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Drucke: KETTNER, Ant. Quedl. S. 361 Nr. 1 (zu August 29). – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 511f. Nr. 71 
(zu August 29). – ERATH, Codex S. 398f. Nr. 135 (aus A, mit Teilabb. und Siegelabb. Tf. XIX Nr. 
31). – MGH Const. 5 S. 603f. Nr. 775 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 338 Nr. 57 (zu August 29). – BÖHMER, RI S. 36 Nr. 615. – 
BURKHARDT, UB Arnstadt S. 56 Nr. 102. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 80 Nr. 1407. – ERBEN, 
Berthold von Tuttlingen S. 125 Nr. 270. – BANSA, Studien S. 145 (Schreiber H 17 = Berthold). 

_____________ 
1 Zu Jutta von Kranichfeld (*1285), Äbtissin von Quedlinburg (1308-1347), JANICKE, Jutta S. 760-761. 
2 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 110. 

 

 
1323 August 19, Arnstadt 85 

Kg. Ludwig verpfändet den Grafen Konrad [III.], Gebhard [II.] und Friedrich [II.] von 
Wernigerode1 sowie ihren Erben für geleistete und noch zu leistende Reichsdienste für 
300 Mark reines Silber den Zoll zu Vienenburg am Übergang über die Radau, der für 
jeden Wagen 1 Lot reines Silber einbringt, bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine 
Nachfolger. – Dat. in Arensteten XIIIIo kln. Septembris 1323, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 1 Fach 2 Nr. 4; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – Pressel anhängend; 12,3×29,3, Ssp. 5,2×23, Pl. 3,5 (A). 

Drucke: BODE, UB Goslar 3 S. 446 Nr. 659 (aus B3, zu August 20). – BANSA, Register 1 S. 123f. 
Nr. 129 (aus A, B und R4). 

Reg.: OEFELE, Scriptores 1 S. 744 (Auszug, zu August 20). – BÖHMER, RI S. 36 Nr. 616 (zu 
August 20). – BURKHARDT, UB Arnstadt S. 57 Nr. 105 (zu August 20). – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 125 Nr. 284. – BANSA, Studien S. 161 (Schreiber H 21). 

_____________ 
1 Zu den Brüdern Konrad III. (1297, † 1339) und Gebhard II. (1316, † 1323/1325) von Wernigerode DREES, 

Wernigerode S. 16f., 21 (Stammtafel, als Konrad IV. und Gebhard III); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 
Tf. 98, und zu ihrem Onkel Friedrich II. (1289-1332) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 98; HABERMANN, 
Herrschaftsausweitung S. 31-34. 

2 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 110; HABERMANN, Herrschaftsausweitung S. 21, 33; 
HABERMANN, Wernigerode S. 83. 

3 B: Regest 14. Jh. im StadtA Goslar, Ms. Nr. 825 (Innenseite des Rückendeckels) (zu August 20). 
4 R: Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 103r,5 (zu 

August 20). 

 

 
1323 August 20, Arnstadt 86 

Kg. Ludwig erklärt, durch ehrenhafte Getreue erfahren zu haben, dass das Dorf Seeber-
gen mit allen Rechten, Gerechtigkeiten, Nutzungen, Ehren, Vorteilen und allem Zubehör 
dem [Zisterzienser]nonnenkloster in [Stadt]ilm als Eigentum gehört, da die verstorbenen 
Grafen von Schwarzburg testamentarisch dem Kloster die eine Hälfte des Dorfes als 
Schenkung übertragen haben und Äbtissin und Konvent die andere Hälfte später von den 
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Grafen [Heinrich VI. und Günther VII.] von Schwarzburg[-Blankenburg]1 gekauft ha-
ben2, weshalb weder Markgräfin Elisabeth von Meißen noch ihr Sohn, sein Schwieger-
sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen, Rechte an dem Dorf haben. – Dat. in Arnste-
ten XIII kalen. Septembris 1323, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 27; Siegel fehlt, 
rot-braune Seidenfäden anhängend; 20,8×36,5, Ssp. 9,5×24, Pl. 6,5. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., 
Kopialbücher Nr. 1 fol. 8r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 8a Nr. 5 Bd. 
1a fol. 1v-2v Nr. 2. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 82 fol. 185r-186r. – Kopialbuch 
18. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 116 fol. 149v-50v Nr. 125. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA 
Dresden, 10710, CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Reg.: BURKHARDT, UB Arnstadt S. 57 Nr. 104. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 125 Nr. 
283. – BANSA, Studien S. 164 (Schreiber H 23). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 36 Nr. 57 
(Auszüge). 

_____________ 
1 Zu den Brüdern Heinrich VI. (belegt seit 1285, † 1324) und Günther VII. (belegt seit 1285, † 1352) von 

Schwarzburg-Blankenburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im An-
hang) (bei beiden als Heinrich VII. und Günther XV.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

2 Vgl. Urkunde Graf Günthers VII. von Schwarzburg-Blankenburg von 1305 Mai 29 mit Verkauf von See-
bergen an das Kloster (Orig. Perg. lat im LATh – StA Rudolstadt, Sondershäuser Urkunden sub dato) und 
Zustimmung zu diesem Verkauf durch seinen Bruder Heinrich VII. vom gleichen Tag (Orig. Perg. lat im LATh 
– StA Rudolstadt, Sondershäuser Urkunden sub dato). 

3 Vgl. Urkunde Markgraf Friedrichs II. und Markgräfin Elisabeths von Meißen von 1323 August 21 mit 
Verzichtserklärung auf Seebergen (Orig. Perg. lat. im LATh – StA Rudolstadt, Sondershäuser Urkunden sub 
dato; BURKHARDT, UB Arnstadt S. 58 Nr. 110) und Urkunde Markgraf Friedrichs II. von Meißen von 1329 
Januar 20 mit Wiederholung der Verzichtserklärung auf Seebergen (Orig. Perg. lat. im LATh – StA Rudolstadt, 
Sondershäuser Urkunden sub dato; BURKHARDT, UB Arnstadt S. 60 Nr. 116). – Zum Hintergrund MÖTSCH, 
Stadtilm S. 1397. 

 

 
132[3] August 21, Arnstadt 87 

Kg. Ludwig (1) erklärt, den Grafen Heinrich [VI.] von Schwarzburg[-Blankenburg]1, 
Heinrich [V.] von Hohnstein[-Sondershausen]2, Burkhard [V.] von Mansfeld3 und 
Konrad [III.] von Wernigerode4 1000 Mark Silber für vergangene und künftige Dienste 
zu schulden, (2) verpfändet ihnen für die Hälfte dieser Summe das Schultheißenamt, den 
Zoll und die Münze in Nordhausen bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine Nach-
folger und (3) verfügt, dass Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] die an-
dere Hälfte in der Mark Brandenburg aufbringen soll und, falls dies nicht geschieht, sie 
die Summe vom Kg. einfordern und bekommen sollen. – Geben […] z Arnstete an dem 
suntage vor Bartholomei 132[3], r.a. 95. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. (= Rauhes Buch) um 1350 im StadtA Nordhausen, 
Best. 1.2., Sign. II Na 17 fol. 83v (B). – Abschrift 17./18. Jh. ebd., Best. 1.3., Ba 1 fol. 1r (zu 1320). 
– Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke Nr. 139 fol. 97r-v 
Nr. 60 (zu 1320, mit Friedrich dem Schönen als Aussteller). – Abschrift 19. Jh. im LATh – StA 
Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 2d Nr. 2 pag. 101f. Nr. 60 (zu 1320). – Abschrift 
19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 
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Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 744 (aus R6). – FÖRSTEMANN, Geschichte 2 (Nachträge) S. 39f. 
Nr. 58 (aus B). – MGH Const. 5 S. 602 Nr. 772. – BANSA, Register 1 S. 124f. Nr. 130 (aus B und R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 36 Nr. 617. – FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 170. – BURKHARDT, UB Arn-
stadt S. 57 Nr. 107. – WIENER, Juden S. 30 Nr. 39. – HAESE, Nordhausen S. 8. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 126 Nr. 285. – BANSA, Studien S. 396. – KUHLBRODT, Nordhausen S. 24 Nr. 13 
und S. 264 Nr. 931. – Corpus, TW01 Nr. 153. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VI. von Schwarzburg-Blankenburg (belegt seit 1285, † 1324) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9; 

HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Heinrich VII.); SCHWENNICKE, Stammta-
feln NF 1,3 Tf. 315. 

2 Wohl Heinrich V. von Hohnstein-Sondershausen (belegt seit 1300, † 1356) MOSEBACH, Hohnstein S. 10 
(Stammtafel); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 91, 92; in Frage käme aber auch Heinrich IV. von Hohn-
stein-Klettenberg (belegt seit 1286,† 1344) MEYER, Hohnstein S. 19. 

3 Zu Graf Burkhard V. von Mansfeld (belegt seit 1291, † 1354/58) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 19 Tf. 
84. 

4 Zu Konrad III. von Wernigerode (belegt seit 1297, † 1339) DREES, Wernigerode S. 16f., 21 (Stammtafel, 
als Konrad IV.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 98. 

5 Abweichend von der Urkunde werden im Reichsregister zusätzlich in Artikel (2) genannt: „andere Rechte, 
aber ohne die Juden, die er sich vorbehält“, während Artikel (3) dort vollständig fehlt (Eintrag lat. im Reichs-
register im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 103r,6); vgl. dazu BANSA, Register 1 S. 58* und 
63*f. – Vgl. Nr. 469. – Zur Urkunde FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 170 (der dabei fälschlicherweise von zwei 
Urkunden zu August 21 und August 28 ausgeht); LIPPERT, Geschichte S. 614; MEYER, Hohnstein S. 19; 
FÜSSLEIN, Vormünder S. 4f.; HEMPEL, Mansfeld S. 10; SILBERBORTH, Nordhausen S. 70, 126; WIESSNER, 
Beziehungen S. 120; TROE, Münze S. 53; MOSEBACH, Hohnstein S. 15; MÄKELER, Reichsmünzwesen S. 113 
(mit Auszug in Anm. 362). 

6 R: Eintrag lat. im Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 103r,6. 

 

 

 
1323 August 21, Schleusingen 88 

Kg. Ludwig verpfändet seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen im Namen des Reichs das Land [Nieder]lausitz mit Bezirken (districtibus), Ge-
richtsrechten, Ehren, Vorteilen, und Nutzungen, das er zusammen mit den Einwohnern 
solange unter Friedrichs Schutz gestellt hat, bis er dem Markgrafen die durch die Wie-
dererlangung des Landes entstandenen Schäden und Ausgaben ersetzt hat. – Dat. in 
Sleussingen XII0 kln. Septembris 1323, r.a. 91. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2277; 
Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 12,5×25,5, Ssp. 6×20,5, Pl. 3,5 
(A)2. – Abschrift 17./18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 127 (ungezählt, Nr. 
3). – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 9 fol. 53r und 462r-v. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 75 fol. 9r-10r. – Abschrift 18. Jh. 
ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 61v Nr. 107. – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 
10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: LIPPERT, Niederlausitz S. 222f. Nr. 5 (aus A). – MGH Const. 5 S. 604 Nr. 777. 
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Reg.: ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 126 Nr. 303. – LEHMANN, Urkundeninventar S. 159f. 
Nr. 366. – BANSA, Studien S. 161 (Schreiber H 21). 

_____________ 
1 Zur Urkunde und den Hintergründen SALCHOW, Brandenburg S. 47; LIPPERT, Niederlausitz S. 19-22; 

FÜSSLEIN, Vormünder S. 6; FREEDEN, Reichsgewalt S. 77; LEHMANN, Sachsen S. 5; LEHMANN, Niederlausitz 
S. 61; LANDWEHR, Einordnung S. 105; SCHLESINGER, Marken S. 109f.; MENZEL, Hausmachterweiterungen  
S. 117 Anm. 43. 

2 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
1323 August 21, Arnstadt 89 

Kg. Ludwig verleiht seiner Nichte Sophie von Brandenburg auf Lebenszeit alle Reichs-
lehen, die ihr Vater Markgraf Heinrich I. von Brandenburg innehatte. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 19. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 
1215a fol. 37v) und Regest Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710, CDSR, Nr. 66 
A (ungezählt, sub dato). 

Orig. Perg. lat. im NiedersächsLA (Standort Hannover), Urk. Celle Or. Des. 8 Nr. 55 (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 604 Nr. 776 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 355 Nr. 3208.  

 

 
1323 August 21, bei Arnstadt 90 

Kg. Ludwig nimmt die Schwestern des [Zisterzienserinnen]klosters Ichtershausen in 
gleicher Weise wie seine Vorgänger, die Kaiser Heinrich [VI.]1 und Rudolf [I.]2, mit 
Zubehör und Personen in seinen Schutz und befiehlt, Propst und Schwestern des Klosters 
zu schirmen und zu ehren und gegen jegliche Angriffe zu verteidigen. – Dat. apud Aren-
steten XIIo kalendis Septembr. 1323, r.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Magdeburg), U 23 VIII a Nr. 20; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel4; 19×27,7, Ssp. 14×21,5, Pl. 2. – Abschrift 19. Jh. im LATh 
– StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 1a Nr. 27 pag. 229f. 

Druck: REIN, Thuringia sacra S. 121f. Nr. 160 (Auszug). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 355 Nr. 3207. – BURKHARDT, UB Arnstadt S. 58 Nr. 109. – LÜDICKE, 
Kaiserurkunden 1 S. 80 Nr. 1408. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 126 Nr. 293. – BANSA, 
Studien S. 155 (Schreiber H 18). 

_____________ 
1 Schutzverleihung, Urkunde ohne Datum (Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 17. im LATh – StA Gotha, 

Geheimes Archiv RR I Nr. 16b fol. 1r-2v. REIN, Thuringia sacra S. 67f. Nr. 24 (zu 1195?). 
2 Schutzverleihung von 1275 Juni 19 (Orig. Perg. lat. im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv QQ If Nr. 22. 

REIN, Thuringia sacra S. 91 Nr. 75 (Auszug)). 
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3 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 123. 
4 Unter Plica links Federprobe: a. 

 

 
1323 August 28, bei Nürnberg 91 

Kg. Ludwig bestätigt Äbtissin und Konvent des Zisterzienserinnenklosters Ichtershau-
sen, [Erz]diözese Mainz, auf deren Bitten alle Güter, die ihnen rechtmäßig durch Fürsten, 
Grafen, Barone, Ministerialen und sonstige Personen geschenkt und übereignet wurden. 
– Dat. apud Nremberg Vo kalendis Septembr. 1323, r.a. 91. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Magdeburg), U 23 VIII a, Nr. 21; Siegel fehlt, ehe-
mals an Seidenfäden; 18×29,5, Ssp. 11×21, Pl. 3,4. – Abschrift 19. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, 
Hessesche Collectaneen A VIII 1a Nr. 27 pag. 230f. 

Druck: REIN, Thuringia sacra 1 S. 122 Nr. 161 (Auszug). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 355 Nr. 3209. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 80 Nr. 1410. – ERBEN, 
Berthold von Tuttlingen S. 127 Nr. 306. – BANSA, Studien S. 155 (Schreiber H 18). 

_____________ 
1 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 123. 

 

 
1323 August 28, Nürnberg 92 

Kg. Ludwig (1) setzt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] als Pfleger für 
seinen Erstgeborenen, Markgraf Ludwig von Brandenburg, und die Mark Brandenburg 
mit allem Zubehör ein, (2) überträgt ihm für die Dauer dieser Pflege die volle Entschei-
dungsgewalt, (3) verspricht, alle Berthold, dessen Sohn [Heinrich VIII.]1 und den Ihren 
aus Gefangenschaft oder anderen Verlusten in dieser Zeit entstandenen Schäden zu er-
setzen, sofern diese ihnen nicht bereits in der Mark entgolten wurden, (4) erlaubt Bert-
hold, bei Erkrankung die Mark zu verlassen, (5) gestattet ihm, falls eine Krankheit so 
plötzlich eintritt, dass er dem Kg. seinen Weggang nicht mehr mitteilen kann, einen Her-
ren als Pfleger zu ernennen, bis der Kg. es selbst tun kann, (6) sagt zu, nicht auf Anklagen 
anderer zu hören und diese zu glauben, ohne zuvor mit Berthold darüber gesprochen zu 
haben, (7) sichert zu, dass der Markgraf Bertholds Eid lösen wird, falls dieser wegen 
Krankheit weggeht und ihm nicht mehr dienen kann, und (8) bestimmt, dass der Mark-
graf alle während dieser Pflegschaft freiwerdenden geistlichen und weltlichen Lehen in 
der Mark oder ihrem Zubehör nach Bertholds Willen verleihen soll. – Geben [...] z 
Nuremberg an dem sntag nach Bartholomei 1323, r.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 173; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 29×29, Ssp. 21×23,5, Pl. 4 (A). – Henneber-
gisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 55r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 187r-188r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Matten-
bergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 389r-390r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 165 fol. 345r-v Nr. 226. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
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Sammlung Akten Nr. 204 fol. 245r-246r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 707 pag. 90-92 Nr. 78. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 67 Nr. 39. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 
2/2 S. 8 Nr. 607. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 91f. Nr. 160 (aus A). 
– MGH Const. 5 S. 605 Nr. 778 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 50. – FREYBERG, Geschichte S. 8 Anm. 14. – BÖHMER, RI S. 36 Nr. 
620. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 127 Nr. 305. – BANSA, Studien S. 155 (Schreiber H 18). 
– Reg.LdB 7 S. 88 Nr. 197, 10 S. 62 Nr. 101. 

_____________ 
1 Vermutlich ist der älteste Sohn Heinrich VIII. (Graf seit 1340, † 1347) gemeint HERTEL, Landeskunde  

S. 543-548 und Stammbaum S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum). In Frage 
käme auch der jüngere Sohn Johann I. (* 1300, † 1359) HERTEL, Landeskunde S. 549f. und Stammtafel S. 593; 
HENNING, Henneberg S. 63 (Stammtafel). 

2 Vgl. Nr. 117, 144. – Zur Urkunde HEIDEMANN, Berthold S. 110, 121f.; SALCHOW, Brandenburg S. 57; 
FÜSSLEIN, Berthold S. 320f.; ZICKERMANN, Lehnsverhältnis S. 96; LIPPERT, Niederlausitz S. 18; PFLUGK-
HARTTUNG, Anfänge S. 87; WEHRMANN, Streit S. 33; TAUBE, Ludwig S. 18f.; FÜSSLEIN, Vormünder S. 3, 7; 
FREEDEN, Reichsgewalt S. 77; SCHMIDT, Norden S. 8; HENNING, Entwicklung S. 24; SCHUBERT, Berthold S. 
16; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 75; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 114. 

 
 

1323 September 27, München 93 

Kg. Ludwig belehnt Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg mit der Stadt Hof1. 
Überl.: 2 Abschriften Pap. lat. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 Beziehungen zu 

den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (Heft mit marmoriertem Umschlag zu Be-
ginn der Akte mit AS: Manuscr. 86a).  

Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 135 (AS: BayHStA München, 
KLS 271) (A). 

Druck: MGH Const. 5 S. 610 Nr. 784 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 37 Nr. 629. – Reg.LdB 7 S. 89 Nr. 200, 10 S. 64 Nr. 104. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 174. – Zur Urkunde SCHMIDT, Reußenland S. 90 (zu September 23). 

 

 

1323 Oktober 18, Donauwörth 94 

Kg. Ludwig gestattet dem Zisterzienserkloster Walkenried, einen Schutzherren zu wäh-
len. 

Überl.: Abschrift 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 6d Nr. 2 
fol. 13r-v. 

Orig. Perg. lat. im NiedersächsLA (Standort Wolfenbüttel), 25 Urk. 589 (A). 
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Druck: DOLLE, UB Walkenried S. 231f. Nr. 989 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 37f. Nr. 645. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 454f. 

 

 
1323 Oktober 23, [Donau]wörth 95 

Kg. Ludwig erteilt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] wegen seiner 
Treue die Vollmacht (speciali mandato), mit Erzbischof Burchard [III.] von Magde-
burg1, den Herzögen [Rudolf I.] von Sachsen[-Wittenberg], [Otto I. und Barnim III.] von 
[Pommern-]Stettin2 sowie dem Edlen Heinrich [II.] von Mecklenburg zu verhandeln, und 
verspricht, alles, was Berthold dabei tut und aushandelt, für rechtsgültig anzuerkennen. 
– Dat. in Werdea Xo kln. Novembris 1323, r.a. 94. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 177; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 13,7×25, Ssp. 7,5×20, Pl. 3,7 (A). – Henne-
bergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 55v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 129v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 92 fol. 404r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 165 fol. 349r Nr. 230. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten 
Nr. 204 fol. 325r. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und 
Drucke F 698 pag. 188f. Nr. 94. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 68 Nr. 40. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 95 Nr. 163 (aus A). – UB Mecklenburg 7 S. 153 Nr. 4484. – 
RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 9 Nr. 608. – MGH Const. 5 S. 634 Nr. 813 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 50. – SPANGENBERG, Chronica S. 338. – FREYBERG, Geschichte  
S. 14 Anm. 24. – BÖHMER, RI S. 38 Nr. 646. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 130 Nr. 363. – 
BANSA, Studien S. 161 (Schreiber H 21). – Reg.LdB 7 S. 89f. Nr. 202, 10 S. 65f. Nr. 106. 

_____________ 
1 Zu Burchard von Schraplau, Erzbischof von Magdeburg (1307-1325), u.a. KOCH, Burchard; WOLTER, Mag-

deburg S. 46-50; HEINE-ERDEBORN, Burchard v.a. S. 462-526; KUBITSCHECK, Burchard. 
2 Zu Otto I. (* 1279, † 1344) und Barnim III. (* vor 1300, † 1368) von Pommern-Stettin WEHRMANN, Gene-

alogie S. 62f. Nr. 28 und S. 64-66 Nr. 30 sowie Tf. A (nach S. 34) und Tf. B (nach S. 64). 
3 Zur Urkunde, die im Zusammenhang der Verhandlungen mit den wittelsbachischen Gegnern in der Mark 

steht, HEIDEMANN, Berthold S. 122; SALCHOW, Brandenburg S. 57; LIPPERT, Niederlausitz S. 27; WEHRMANN, 
Streit S. 33f.; TAUBE, Ludwig S. 21, 39; FÜSSLEIN, Vormünder S. 8; FREEDEN, Reichsgewalt S. 77; MENZEL, 
Hausmachterweiterungen S. 110 Anm. 13; MENZEL, Stiftslehen S. 69. 

 

 
1323 Oktober 23, bei [Donau]wörth 96 

Kg. Ludwig gestattet Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] auf dessen 
Bitten, ein Ungeld zu erheben, um dessen Städte Hildburghausen und Eisfeld mit einer 
Mauer zu umgeben. – Dat. apud Werdeam Xo kls Novembris 1323, r.a. 91. 
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Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. lat. im Rathaus von Hildburghausen (A). – Abschrift lat. im Kopi-
albuch Perg. 15. Jh. im KreisA Hildburghausen, 495a/U 74 fol. 29v-30r mit dt. Übesetzung fol. 30r-
31r (B). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., 495a/U 75, fol. 13v (mit dt. Übersetzung). – Dt. Übersetzung 
17. Jh. im LATh – StA Meiningen, Archivaliensammlung des HAV Akten Nr. 484 fol. 72r. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 198r. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Geheimes Archiv Hildburghausen Akten Nr. 285 fol. 1r-v (mit dt. Übersetzung). – Ab-
schrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710, CDSR, Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: KRAUSS, Hildburghausen 2 S. 28 (mit dt. Übersetzung, aus A). – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 57 Nr. 99 (aus A). – HUMAN, Chronik Hildburghausen 
S. 662f. (mit dt. Übersetzung). – DAHINTEN, Geschichte S. 39f. (mit dt. Übersetzung, aus B). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 52 (zu 1328). – MEUSEL, Anzeige S. 185f. – HOENN-DOTZAUER, 
Chronik 2/1 S. 253. – BÖHMER, RI S. 273 Nr. 2669. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 130 Nr. 
362. – BANSA, Studien S. 397. 

_____________ 
1 Vgl. Urkunde Graf Bertholds von 1331 Februar 10 mit Erlaubnis, zum Bau der Stadtmauer in Hildburghau-

sen die Einkünfte der dortigen Juden zu nutzen (Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im KreisA Hild-
burghausen, 495a/U 74 fol. 30v-31r mit dt. Übersetzung fol. 31r-32r. HUMAN, Chronik Hildburghausen 
S. 663f.). – Zur Urkunde HUMAN, Hildburghausen S. 13; DAHINTEN, Geschichte S. 39; GÜNKEL, Städte S. 12, 
16, 20; GAUSS, Eisfeld S. 49; DIRIAN, Stadtrecht S. 75, 77. 

2 Das Original wird 1752 bezeichnet als „Pergamentbrief, der auf dem Rathause liegt“ (KRAUSS, Hild-
burghausen 2 S. 28), 1866 war es noch in Hildburghausen vorhanden: „8 Zeilen, breiter Rand ohne Siegel“ 
(SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 57 Nr. 99). 1886 wird es dagegen bezeichnet als 
„einst im hiesigen Stadtarchiv“ (HUMAN, Chronik Hildburghausen S. 663 Anm. 654). In einem Archivver-
zeichnis aus der ersten Hälfte des 20. Jh. nicht mehr aufgelistet (Kopialbuch Perg. 15. Jh. ebd., 495a/U 74 
Einlage vorn). – Datierungszeile und Regest nach B. 

 

 

1323 Oktober 23, Donauwörth 97 

Kg. Ludwig verpflicht sich, die König Johann von Böhmen verpfändeten Städte Alten-
burg, Zwickau und Chemnitz von den gegenwärtigen Pfandinhabern, Markgräfin Elisa-
beth von Meißen und deren Sohn Friedrich II., auszulösen1. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (un-
gezählt, sub dato). 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 105r 
(R). 

Druck: MGH Const. 5 S. 632f. Nr. 809 (aus R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 38 Nr. 647. 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 50, 118-121, 133f., 156, 194, 

226, 229, 263, 365-367. 
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1323 November 12, bei Nürnberg 98 

Kg. Ludwig bevollmächtigt Albrecht IV. von Schwarzburg-Schwarzburg, Ernst von See-
bach und Heinrich von Thorn als seine Prokuratoren dazu, beim Papst einen Aufschub 
des Prozesses gegen ihn zu erwirken. 

Überl.: Abschrift Perg. lat. 14. Jahrhundert des Inserts in Urkunde Papst Johannes XXII. von 
1324 Januar 7 in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. A 70 fol. 7r-9v. 

Insert Perg. lat. in Bulle Papst Johannes XXII. von 1324 Januar 7, die wiederum inseriert ist in 
Bulle Papst Johannes XXII. von 1324 Januar 9 an den Bischof von Speyer (Archivio Segreto 
MsArm. C fasc. 61̕ Nr. 2) (B1) an den Bischof von Würzburg (ebd., Arm. C fasc. 61‘ Nr. 3) (B2), 
an den Bischof von Regensburg (ebd., Arm. C fasc. 61‘ Nr. 7) (B3) und an den Erzbischof von 
Prag (ebd., Arm. C fasc. 61‘ Nr. 9) (B4). 

Druck: MGH Const. 5 S. 636f. Nr. 817 (aus B2, B4).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 38 Nr. 657. 

 

 
1323 [Januar 1 – Dezember 31] 99 

Kg. Ludwig bestätigt dem Vogt von Plauen1 die Pfandsumme von 600 Mark Silber2 auf 
die Burg Hirschberg. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Auf das schloß Hirschberg 
kayser Ludwigs zuschreibung. Ein brief kayser Ludwigs, in welchem er zeiget und bekent, daß er 
dem herrn von Plaw 600 mark silbers aufm schloß Hirschberg zuschreiben thut. Dat. 1323 (Regest 
Pap. dt. 17. Jh. in der SBB-PK, Ms.germ.fol. 170 fol. 6v) und: Ein brieff kayser Ludwigs, in wel-
chem er zeiget und bekennet, das er dem herren von Plaue 600 marck silbers aufm schloß Hirsch-
berg zuschreiben thut. Dat. 1323 (Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. G 
172 fol. 245r). 

Reg.: Reg.LdB 9 S. 123 Nr. 221. 

_____________ 
1 Vermutlich hier wahrscheinlich gemeint Vogt Heinrich III. von Plauen (belegt von 1302-1347), in Frage 

käme aber auch sein Cousin Vogt Heinrich II. Reuß von Plauen (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen 
Tf. 4 D Nr. 8 und Tf. 6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

2 1296 März 20, König Adolf verpfändet den Vögten von Plauen Heinrich I., Heinrich II. und den Erben des 
verstorbenen Heinrichs I. Reuß für 600 Mark Silber die Burg Hirschberg (Orig. Perg. lat. im Národní archiv, 
Prag, AČK 43. VANĚČEK, Archiv faksimilií 1 Nr. 43; BÖHMER-SAMANEK, RI Adolf S. 237 Nr. 694). – Zur 
Burg AUERBACH, Hirschberg S. 174-235. 

 

 
1324 Januar 18, Frankfurt [a. Main] 100 

Kg. Ludwig (1) bestätigt Äbtissin und Konvent des [Zisterzienserinnen]klosters [St. Ul-
rich] in Sangerhausen, Diözese Halberstadt, das Patronatsrecht der Kirche St. Jakob in 
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Sangerhausen, das dem Kloster von seiner Schwester Agnes, Markgräfin von Branden-
burg1, laut der darüber ausgestellten Briefe geschenkt wurde2, (2) nimmt das Kloster mit 
gegenwärtigen wie künftigen Gütern, Dingen und Besitzungen in den Schutz des Reiches 
und (3) bestätigt alle von seinen Vorgängern rechtmäßig verliehenen Privilegien, Gnaden 
und Freiheiten. – Dat. in Franchenfurt XVo kaln. Februar. 1324, r.a. 103. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2298; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 16,5×26, Ssp. 8,5×19,5, Pl. 4,5, Zier-
initiale. – Rudolstädter Urkundenbuch 18. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen 
A VIII 1d Nr. 11 Bd. 1 pag. 45-48. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 560 fol. 27r-v. – Abschrift 19. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. 
Nr. 1215a fol. 34r-v. 

Reg.: BANSA, Studien S. 164 (Schreiber H 23). 

______________ 
1 Zur Schwester Ludwigs, Markgräfin Agnes von Brandenburg (*1276/78, † 1345), HOFMEISTER, Agnes. 
2 Vgl. Bestätigungsurkunde Markgräfin Agnes̕ von Brandenburg von 1324 Mai 31 mit Bezug auf die Lud-

wigsurkunde (Abschrift Pap. lat. 19. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 1d Nr. 11 
Bd. 1 pag. 49-54) und ihre Stiftungsbestätigung von 1334 August 23 (Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dres-
den, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2664). 

3 Zur Urkunde und Sache SCHMIDT, Sangerhausen S. 776f.  

 

 
1324 Februar 8, Nürnberg † 101 

Ks. Ludwig überträgt dem strengen Mann Johann von Buch1, Hauptmann der Mark 
Brandenburg, und dessen Töchtern Mechthild, Anna und Elisabeth2 für vergangene und 
künftige Reichsdienste auf dessen Bitten das halbe Dorf Buch mit allen Nutzungen an 
Holz, Feld und Wasser zu rechtem Eigen. – Gheven und screven […] tz Nrenbergh 
des mydwekes nach unser vrowen daghe tz Lychmyssen 13243. 

Überl.: Angebliches Orig. Perg. dt. im BLHA, Potsdam, Rep. 37 Herrschaft Wittenberge – Ur-
kunden Nr. 1 (AS: Märkische Ortschaften, Buch Nr. 1); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 
1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an rot-gelben Seidenfäden; 13×27,2, Ssp. 6×20, Pl. 4,8. 

Druck: RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/17 S. 479 Nr. 32. 

Reg.: LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 80 Nr. 1417. – BANSA, Studien S. 336 Nr. 12. – BECK-
BECK, Urkundeninventar 2 S. 812 Nr. 11296. 

_____________ 
1 Zu Johann von Buch (ca. 1290 bis ca. 1356) LÜCK, Buch; KLÖDEN, Verfasser; NEUMEISTER, Johann. 
2 Zur Tochter Elisabeth († vor 1375) KLÖDEN, Verfasser S. 256, 284; LÜCK, Buch S. 128. 
3 Zur Fälschung, der die Urkunde Ludwigs von 1337 Februar 5 (Nr. 358) als Vorlage diente, RIEDEL, Cod. 

dipl. Brandenb. 1/17 S. 479 Nr. 32; BANSA, Studien S. 336 Nr. 12. Fälschungsmerkmale: Ausstellungsort passt 
nicht ins Itinerar, am 8. Februar urkundet Ludwig in Frankfurt a. Main (BÖHMER, RI S. 39 Nr. 671, S. 40 Nr. 
687), Ks. statt richtig Kg., Intitulatio ungewöhnlich (Lodewicus von der gnaden gotz keyser des heylighen 
romeschen rykes), Diktat vor allem in der Datierung ungewöhnlich; Siegel in der Mitte entlang der Seidenfä-
denanbringung zerbrochen und beschädigt (modern mit Wachs restauriert, fest eingelassen in einer moderner 
Blechdose, daher ist die Rückseite nicht einsehbar), keine Kanzleischrift, Schrift des 15. Jh. – Zur Urkunde 
SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden Text zu Lieferung 9 S. 302; LÜCK, Buch S. 132. 
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1324 Februar 22, Wetzlar 102 

Kg. Ludwig gestattet Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen], zum Nutzen 
seines Sohnes, Markgraf Ludwigs von Brandenburg, Liegenschaften in der Mark Bran-
denburg, ausgenommen Burgen und Befestigungen (municionibus), bis zu einer Summe 
von 1000 Mark Silber zu veräußern oder zu verpfänden. – Dat. in Weflaria VIIIo kls. 
Marcii 1324, r.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 182; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – beiliegend, Pressel anhängend; 12,8×27, Ssp. 7×23, Pl. 3 
(A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 55v. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 200r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 407r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 165 fol. 350r Nr. 231. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Samm-
lung Akten Nr. 204 fol. 326r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften 
und Drucke F 707 pag. 101f. Nr. 84. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 68f. Nr. 41. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 97f. Nr. 168 (aus A, zu Februar 23). – RIEDEL, Cod. dipl. Bran-
denb. 2/2 S. 13 Nr. 611. – MGH Const. 5 S. 678 Nr. 859 (aus A, zu Februar 23). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 40 Nr. 690. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 137 Nr. 501. – BANSA, 
Studien S. 156 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 7 S. 92 Nr. 207, 10 S. 70 Nr. 111. 

_____________ 
1 Zur Urkunde FÜSSLEIN, Vormünder S. 8; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 113 Anm. 26 (zu Februar 23). 

 

 
1324 April 5, Gelnhausen 103 

Kg. Ludwig überträgt seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen und dessen Erben für dessen Reichsdienste die Burg Schellenberg mit allen Ein-
künften, Zubehör und anderen Gütern als ewiges Reichslehen, wie sie früher Heinrich 
[II.] von Schellenberg1 besessen hatte, bevor sie durch das vom Landgericht Altenburg 
über Heinrich wegen seiner Vergehen verhängte Urteil frei wurden. – Dat. in Gailen-
husen nonas April. 1324, r.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2304; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an rot-grünen Seidenfäden; 19×31,5, Ssp. 8,7×23, Pl. 5,4 (A)3. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 50r Nr. 84. – Abschrift 
19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Druck: MGH Const. 5 S. 706 Nr. 891 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 318 Nr. 2954. – MÄRCKER, Beiträge S. 311 Anm. 9 (Auszug). – LIPPERT, 
Geschichte S. 611. – LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 11. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 139 Nr. 
552. – BANSA, Studien S. 162 (Schreiber H 21). – GÜNTHER, Herrschaft S. 303. – Schellenberg S. 
15. – Reg.LdB 8 S. 39f. Nr. 92. 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. von Schellenberg (1286-1324) GÜNTHER, Herrschaft S. 149-154, 305 (Stammtafel). 
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2 Vgl. Nr. 104. – Zur Urkunde BÖTTIGER-FLATHE, Sachsen S. 290; SCHLESINGER, Schönburg S. 76; 
BLASCHKE, Sachsen S. 282; GÜNTHER, Schellenberg S. 20; GÜNTHER, Herrschaft S. 166f.; MENZEL, Haus-
machterweiterungen S. 117 Anm. 43; LEISERING, Herrschaftsgebiete S. 58; GROSS, Wettiner S. 55. – Zur 
Schellenberger Fehde BILLIG, Pleißenland S. 151-157. 

3 Zum nos von Schreiberhand links unterhalb der Plica BANSA, Studien S. 6 Anm. 36. 

 

 

[1324] April 5, Gelnhausen 104 

Kg. Ludwig befiehlt den Vasallen und Männern Heinrichs [II.] von Schellenberg1, die 
diesem wegen Burg Schellenberg, deren Einkünften, Zubehör oder anderer Lehensgüter, 
die Heinrich früher vom Reich besaß, verpflichtet waren, nachdrücklich, seinem Fürsten 
und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen Treue- und Huldigungseid zu 
leisten, nachdem die Burg mit Einkünften, Zubehör und anderen Lehensgütern durch die 
Acht, die über Heinrich wegen seiner Vergehen verhängt worden ist, frei geworden sind 
und er sie gemäß seiner darüber ausgestellten Briefe an den Markgrafen übertragen hat. 
– Dat. in Gaylenhusen non. Aprilis, r.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2305; Spuren 
des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Königssiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) aus 
gelbem Wachs; 12,4×28,7, Ssp. 6,5×23,5, keine Plica (A). – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 9 fol. 2r und fol. 411v-412r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Bd. 136b (ungezählt, Nr. 138a). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 43v-44r Nr. 69. – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 
CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Druck: MGH Const. 5 S. 707 Nr. 892 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 318 Nr. 2954. – LIPPERT, Geschichte S. 604. – ERBEN, Berthold von Tutt-
lingen S. 139 Nr. 553. – BANSA, Studien S. 169 (Schreiber H 26). 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. von Schellenberg (1286-1324) GÜNTHER, Herrschaft S. 149-154, 305 (Stammtafel). 
2 Vgl. Nr. 103. – Zur Urkunde GÜNTHER, Herrschaft S. 167. 

 

 

[vor 1324 April 20] 105 

Kg. Ludwig befiehlt Bürgern, Ratmeistern, Ratsherren und Bürgergemeinde von Mühl-
hausen, seinem Heimlichen Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen zu gehor-
chen. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 106. 
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[1324] April 20, Fulda 106 

Kg. Ludwig befiehlt Bürgern, [Rat]meistern, Ratsherren und Bürgergemeinde von Mühl-
hausen, wie er es schon zuvor mit seinen Briefen getan hat1, seinem Heimlichen Graf 
Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] an seiner statt widerstandslos zu gehor-
chen. – Dat. in Fulda. XIIo kaln. Maii, r.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/325; mit nicht zum Verschluss rückwärts 
aufgedrücktem Königssekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,6) aus rotem Wachs; 7,5×25,7, Ssp. 4×22, 
keine Plica (A). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 374 Nr. 794 (aus A). – MGH Const. 5 S. 718 Nr. 902. 

Reg.: ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 140 Nr. 561. – BANSA, Studien S. 165 (Schreiber H 
23). 

_____________ 
1 Nr. 105. 
2 Vgl. Urkunde Ludwigs aus der Herzogszeit von 1314 September 20 mit Versprechen, falls er Kg. wird, 

Graf Berthold 40 Mark zum Burglehen von Mühlhausen und die Städte Mühlhausen und Nordhausen zur 
Pflege zu geben (Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 113. MGH Const. 5 S. 70 Nr. 
72), sowie Urkunde Bertholds von Henneberg von 1323 August 19 für die Stadt Mühlhausen mit Überlassung 
des ihm von Kg. Ludwig übertragenen Schultheißenamtes (Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/323. 
MGH Const. 5 S. 601f. Nr. 771; BURKHARDT, UB Arnstadt S. 56 Nr. 103) sowie Nr. 363, 386. – Zur Sache 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 75. 

 

 
1324 Juni 24, Nürnberg1 107 

Kg. Ludwig überträgt mit seinem Majestätsring seinem Erstgeborenen Ludwig und des-
sen Erben das Fürstentum der Mark Brandenburg mit dem Erzkämmereramt und den 
Herzogtümern [Pommern-]Stettin und [Pommern-]Demmin, dem Land Stargard, der 
Grafschaft Wernigerode und allen Ländern, Grafschaften und Herrschaften, die durch 
den Tod Markgraf Woldemars von Brandenburg, der keine männlichen Erben oder an-
dere Berechtigte hinterließ, lange unbesetzt war, auf gleiche Weise zu Lehen, wie Wolde-
mar sie zu Lebzeiten vom Reich besaß, mit allen Gerichtsbarkeiten, Rechten, Ehren, 
Forsten, Wäldern, Feldern, Wiesen, Weiden, Gewässern, Fischereirechten (piscariis), 
Mühlen, Münzprägestätten sowie allem Zubehör, besucht und unbesucht (quesitis et in-
quesitis), und befiehlt allen Vasallen, Getreuen, Herzögen, Grafen, Edlen, Baronen, 
Burgmannen, Amtleuten, Bürgern sowie allen übrigen Großen und Kleinen des Landes, 
dem Markgrafen die Huldigung zu leisten. – Dat. et actum in Nuremberg in die sancti 
Iohannis Baptiste 1324, r.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Allgemeine Urkundensamm-
lung Nr. 1034 (AS bis 2013/14: Mark als Reichsstand Nr. 4); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 
50,5) – Fragment – verloren3, gelb-grüne Seidenfäden anhängend; 20,6×31,7, Ssp. 11×27, Pl. 5,4 
(A). – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1  
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fol. 6v-7r Lit. d. – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehens-
kanzlei Nr. 3 fol. 11v-12v Nr. 10. – Vidimus Bischof Dietrichs IV. von Brandenburg von 1467 Mai 
27 ebd., VII. HA Urkunden, Mark als Reichsstand Nr. 73. – Vidimus Erzbischof Johanns von 
Magdeburg im Auftrag Markgraf Friedrichs II. von Brandenburg, begl. vom öffentlichen Notar 
Bernard Beker von 1467 Juni 27, ebd., VII. HA Urkunden, Mark als Reichsstand Nr. 75. – 3 Ab-
schriften im Kopialbuch 15. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78 Nr. 13 fol. 42r-v (dt. Übersetzung), fol. 63r-v 
und fol. 70r-v (dt. Übersetzung). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78 Nr. 22 fol. 1r-v. – Kopi-
albuch 15. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78 Nr. 2 fol. 162v-163r. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78 
Nr. 3 fol. 76v-77r. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 30 Pommern Nr. 1a (1328-1529) fol. 
3v-4r. – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 6v-
7v. – Abschrift 17./18. Jh. des Vidimus Erzbischof Johanns von Magdeburg im Auftrag Markgraf 
Friedrichs II. von Brandenburg von 1467 Juni 27 im BLHA, Potsdam, Rep. 16 Nl. Johann Carl 
Conrad Oelrichs Nr. 19 fol. 31r-34v. – Kopialbuch 18. Jh. in der UnivB Greifswald, Ms. 14 fol. 
94r-v Nr. 45. – Abschrift 18. Jh. im GStA PK, Berlin, VI. HA, Nl. Johann Christoph Bekmann Nr. 
33 fol. 254r. – Abschrift (Gundlingsche Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, 
Ms.boruss.fol. 530 fol. 264r-265v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Nl. Johann Carl Conrad Oelrichs II Nr. 
218/2 fol. 1r-2r Lit. A. – Kopialbuch 18. Jh. im LA Greifswald, Rep. 40 I Nr. 19a fol. 172r-173v 
Nr. 1426. – Abschrift 18. Jh. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 1 Fach 4 Nr. 2. – Kopial-
buch 18. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 1b pag. 61-63. – Abschrift 18. Jh. im 
SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 40 fol. 3v-4r. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 270-272 Nr. 57. – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 615-618 Nr. 40. – 
OLENSCHLAGER, Staatsgeschichte S. 105f. Nr. 41. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) 
S. 42f. Nr. 10. – GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 7 S. 35-38 Nr. 11 (aus A). – BÖHMER, Principia 
S. 375f. Nr. 3. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 14f. Nr. 613. – UB Mecklenburg 7 S. 201 Nr. 
4543 (Auszug). – MGH Const. 5 S. 776 Nr. 938 (aus A).  

Reg.: GUNDLING, Stettin S. 8 Anm. b. – BALTHASAR, Apparatus S. 23. – SCHWARTZ, Versuch S. 
315f. (zu 1323). – GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 344 Nr. 47. – OELRICHS, Anhang S. 60. – OELRICHS, 
Verzeichnis S. 60. – BÖHMER, RI S. 42 Nr. 727. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 81 Nr. 1422. – 
ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 141 Nr. 590, S. 142 Nr. 596a (zu 1324 Juli). – BANSA, Studien 
S. 176 (Schreiber H 33 = Hu(go?)). – Reg.LdB 7 S. 94 Nr. 214, 8 S. 43 Nr. 99. – Daten S. 153. 

_____________ 
1 Der Ausstellungsort passt nicht ins Itinerar, Ludwig urkundet an diesem Tag in Frankfurt a. Main. – Zur 

späteren Ausstellung und Rückdatierung der Urkunde BÖHMER, RI S. XIII; SCHAUS, Diplomatik S. 54; 
SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 25. Da der Schreiber der Urkunde erst 1327 in die Kanzlei Ludwigs eintrat, 
scheint die Urkunde erst 1327 Februar/März ausgestellt worden zu sein, BANSA, Studien S. 176 Anm. 118.  

2 Vgl. Nr. 166. – Zum Vermerk auf der Rückseite copietur von gleichzeitiger Hand vermutlich aus der Reichs-
kanzlei SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden Text zu Lieferung 9 S. 308. – Zur Urkunde PAULI, Staatsgeschichte 
S. 404, 409; GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 1 S. 116; FREYBERG, Geschichte S. 16f.; SCHELTZ, Gesamtge-
schichte S. 275-277; LIPPERT, Markgraf S. 210; LIPPERT, Niederlausitz S. 18; TAUBE, Ludwig S. 15 mit Anm. 
4; BRAUER, Rudolf S. 18; WÄSCHKE, Geschichte S. 254; WIESSNER, Beziehungen S. 114; SCHMIDT, Norden 
S. 8; SCHULTZE, Markgraf S. 24; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 25f., 35; SCHULTZE, Mark S. 95; ASSING, 
Landesherrschaft S. 135; WERNICKE, Pommern S. 156; HÖRMANN, Registerwesen S. 8; HAHN, Brandenburg 
S. 220f.; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 114, 118; HABERMANN, Herrschaftsausweitung S. 18, 33; 
BÖCKER, Prenzlau S. 65; MENZEL, Skizze S. 241; BULACH, Organisieren S. 267, 270; WOLF, Katalog S. 215 
Nr. 4.8 A (mit Abb.); MENZEL, Schlüsselquellen. – Vgl. Nr. 166, 171. 

3 Bei MGH Const. (1909-1913) noch genannt. 
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1324 Juni 24, Frankfurt [a. Main] 108 

Kg. Ludwig erhöht der Edlen Mechthild [von Waldeck], Witwe des Edlen Eberhard [III.] 
von Breuberg, und ihren Töchtern Elisabeth und Luckarde1 die Summe, die ihnen aus 
Verpfändungen und Lehen zustehen, um 3000 Pfund Haller. – Geben […] z Fran-
chenfrt an sand Johans tag dez Tonfers 1324, r.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 25; Königssie-
gel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment beiliegend – ehemals an Pressel (A); 13,4×25, Ssp. 
6,5×19, Pl. 3,5, einfache Zierinitiale. – Kopialbuch von 1459 (= Königsteiner Diplomatar I) ebd., 
H 6, Kopiar Nr. 13 fol. 361r Nr. 543. 

Drucke: SENCKENBERG, Selecta 2 S. 604f. Nr. 9 (aus A). – REIMER, UB Hessen 2 S. 253 Nr. 272. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 344 Nr. 48. – BÖHMER, RI S. 42 Nr. 726. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 141 Nr. 588. – BANSA, Studien S. 156 (Schreiber H 18). 

_____________ 
1 Zu Eberhard III. von Breuberg († vor 1323 Juni 3), seiner Ehefrau und seinen Töchtern EIGENBRODT, Breuberg 

S. 468-475 und 486 (Stammtafel); VARNHAGEN, Landesgeschichte 1 S. 376f. (mit Sterbedatum 1324). 
2 Vgl. Nr. 12, 25, 35, 227. – Zur Urkunde SCHÄFER, Eppstein S. 470 Anm. 670. 

 

 
1324 Juni 26, Frankfurt [a. Main] 109 

Kg. Ludwig bestätigt und erneuert Ratsherren und Bürgergemeinde der Neustadt Branden-
burg auf ihre Bitten in seinem und seines Erstgeborenen, Markgraf Ludwigs von Branden-
burg, Namen alle Privilegien, Freiheiten, Rechte und Briefe, die sie rechtmäßig von Mark-
graf Woldemar und früheren Markgrafen von Brandenburg erhalten haben, und erklärt, dass 
sie und ihre Stadt mit Gebäuden und ihrem gesamten Umfang und Grund weder von einem 
geistlichen Fürsten, Erzbischof, Bischof oder einem niederrangigeren Prälaten noch von 
einer weltlichen Person, König, Herzog oder einem niederrangigeren Grafen, Herren oder 
Baron zu Lehen gehen, sondern direkt zum Bestand und Lehen des Heiligen Römischen 
Reiches gehören. – Dat. in Franchenfurt VI. kalend. Iulii 1324, r.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Brandenburg, 0.1.0-5; Siegel fehlt, Pressel anhängend; 
19×31,5, Ssp. 9,5×23,4, Pl. 4,4 (A). – Abschrift (Gundlingsche Urkundensammlung) 18. Jh. in der 
SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 266r-v. – Abschrift 18. Jh. im BLHA, Potsdam, Rep. 16 Nl. Johann 
Carl Conrad Oelrichs Nr. 20 (ungezählt). – Kopialbuch Moritz Wilhelm Heffters von 1841 im 
StadtA Brandenburg, 9.2 fol. 259v-260v Nr. 11 (mit dt. Übersetzung). – Abschrift Moritz Wilhelm 
Heffters von 1851 in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 831 pag. 46-48 Nr. 21 (mit dt. Übersetzung).  

Drucke: GERCKEN, Fragmenta 3 S. 58 Nr. 26 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/9 S. 27f. 
Nr. 37 (aus A). – MGH Const. 5 S. 776f. Nr. 939 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 42f. Nr. 728. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 141 Nr. 591. – BANSA, 
Studien S. 162 (Schreiber H 21). – BECK-BECK, Urkundeninventar 2 S. 109 Nr. 5769. 

_____________ 
1 Zur Urkunde SALCHOW, Brandenburg S. 59; TAUBE, Ludwig S. 23; TSCHIRCH, Brandenburg S. 89; 

WIESSNER, Beziehungen S. 115. 
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1324 Juni 26, Frankfurt [a. Main] 110 

Kg. Ludwig bestätigt und erneuert Rat und Bürgergemeinde von Prenzlau, nachdem sie 
sich seinem Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg unterworfen haben, alle 
von Markgraf Woldemar und dessen Vorgängern in der Mark Brandenburg verliehenen 
Privilegien, Freiheiten, Rechte und Urkunden (scripta). – Dat. Franchenfrt VIo klns. 
Iulii 1324, r.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 8, Stadt Prenzlau – Urkunden Nr. 34; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 17,8×35, Ssp. 8,5×25,2, Pl. 4. – Kopial-
buch 17. Jh. im StadtA Prenzlau, Rep. 8 Nr. 1 fol. 42r. – Kopialbuch 18. Jh. im BLHA, Potsdam, 
Rep. 8 Stadt Prenzlau Nr. 1003 fol. 44r-v. 

Druck: RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/21 S. 131f. Nr. 58. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 355f. Nr. 3219. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 141 Nr. 592. – BANSA, 
Studien S. 156 (Schreiber H 18). – BECK-BECK, Urkundeninventar 2 S. 317 Nr. 7350. 

_____________ 
1 Vgl. entsprechende Bestätigung aller Rechte und Privilegien früherer Markgrafen für die Stadt Prenzlau 

durch Markgraf Ludwig von Brandenburg von 1324 März 18 (Kopialbuch Pap. lat. 17. Jh. im StadtA Prenzlau, 
Rep. 8 Nr. 1 fol. 43r-v. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/21 S. 131 Nr. 57; BECK-BECK, Urkundeninventar 2 S. 
317 Nr. 7348) und Urkunde Markgraf Ludwigs von 1325 April 19 mit Bestätigung aller durch seinen Vater 
Kg. Ludwig gewährten Rechte und Zugeständnisse (Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 8, Stadt Prenzlau 
– Urkunden Nr. 38. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/21 S. 136 Nr. 63; BECK-BECK, Urkundeninventar 2 S. 321 
Nr. 7355) sowie Urkunde Markgraf Ludwigs von 1325 April 19 mit dem Versprechen, die Briefe der Stettiner 
Herzöge für erledigt zu erklären, und, falls er dies nicht einhalten kann, eine entsprechende Zusage bei seinem 
Vater Kg. Ludwig zu erwirken (Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 8, Stadt Prenzlau – Urkunden Nr. 
37. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/21 S. 136f. Nr. 64; BECK-BECK, Urkundeninventar 2 S. 318 Nr. 7354) und 
die Versöhnungsurkunde Markgraf Ludwigs des Römers von 1355 Februar 27 mit Prenzlau und der Bestäti-
gung aller durch Ks. Ludwig und Markgraf Ludwig gewährter Rechte (Kopialbuch Pap. dt. 17. Jh. im StadtA 
Prenzlau, Rep. 8 Nr. 1 fol. 95r-96r. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/21 S. 172f. Nr. 109; BECK-BECK, Urkun-
deninventar 2 S. 325 Nr. 7403. – Zur Urkunde SECKT, Geschichte S. 89; WEHRMANN, Streit S. 34; WIESSNER, 
Beziehungen S. 115; BÖCKER, Prenzlau S. 65. 

 

 
1324 Juni 26, Frankfurt [a. Main] 111 

Kg. Ludwig (1) gestattet Rat und Bürgergemeinde von Prenzlau für ihre ihm und seinem 
Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg geleisteten Dienste, die Einkünfte von 46 
frusti1, genannt Stücke, aus der Münze und 10 ½ frusti aus dem Zoll der Stadt sowie die 
Mühle in der Neustadt mit 8 frusti, was sie von Herzog Wartislaw [IV.] von [Pommern-
Wolgast-]Stettin2 erworben haben3, einzunehmen, (2) überträgt ihnen den Besitz unter 
der Voraussetzung, dass er und sein Sohn alles bis Michaelis in drei Jahren4 für die ur-
sprünglich beim Herzog geleistete Kaufsumme zurückerwerben können, und (3) erklärt, 
dass sie die Einkünfte bei nicht erfolgtem Rückkauf innerhalb der genannten Zeit für 
immer behalten können. – Dat. in Franchenfurt VIo kalend. Iulii 1324, r.a. 105. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 8 Stadt Prenzlau – Urkunden Nr. 33; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel; 19,4×32,8, Ssp. 10×25, Pl. 5,2. – Vidimus Propst 
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Johanns des Benediktinerinnenklosters von Prenzlau und des Rats der Stadt Pasewalk von 1344 
Mai 15 ebd., Rep. 8 Stadt Prenzlau – Urkunden Nr. 58. – Kopialbuch 17. Jh. im StadtA Prenzlau, 
Rep. 8 Nr. 1 fol. 44ar-v. – Abschrift 17. Jh. des Vidimus Propst Johanns des Benediktinerinnen-
klosters von Prenzlau und des Rats der Stadt Pasewalk von 1344 Mai 15 im Kopialbuch ebd., Rep. 
8 Nr. 1 fol. 45r-46r und fol. 66r-67r. – Kopialbuch 18. Jh. im BLHA, Potsdam, Rep. 8 Stadt Prenzlau 
Nr. 1003 fol. 48r-49r. – 2 Abschriften 18. Jh. des Vidimus Propst Johanns des Benediktinerinnen-
klosters von Prenzlau und des Rats der Stadt Pasewalk von 1344 Mai 27 im Kopialbuch ebd., Rep. 
8 Stadt Prenzlau Nr. 1003 fol. 49v-50v und fol. 78r-79v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Rep. 8 Stadt 
Prenzlau Nr. 1004/1 fol. 33r. – Abschrift 18. Jh. des Vidimus Propst Johanns des Benediktinerin-
nenklosters von Prenzlau und des Rats der Stadt Pasewalk von 1344 Mai 27 ebd., Rep. 8 Stadt 
Prenzlau Nr. 1004/1 fol. 44r-v. – Abschrift (Gundlingsche Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-
PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 269r-270r. 

Drucke: RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/21 S. 132 Nr. 59. – SECKT, Geschichte S. 176f. Nr. 24. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 356 Nr. 3220. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 141 Nr. 593. – BANSA, 
Studien S. 162 (Schreiber H 21). – BECK-BECK, Urkundeninventar 2 S. 317 Nr. 7349. 

_____________ 
1 Zu Frustum (= Stück, Recheneinheit) mit Vergleichsmaßen SCHULTZE, Landbuch S. 18. 
2 Zu Wartislaw IV. von Pommern-Wolgast (* um 1290, † 1326) WEHRMANN, Genealogie S. 76-78 Nr. 47 

und Stammtafel im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 3,1 Tf. 1; SCHLEINERT, Greifen S. 45f. 
3 Vgl. u.a. Quittung der Herzöge Otto I. und Barnim III. von Pommern-Stettin sowie Wartislaw IV. von 

Pommern-Wolgast von 1322 Oktober 21 für Prenzlau über die Zahlung von 120 Mark Brandenburgischem 
Silber als Kaufsumme für die Mühle in der Neustadt (Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 8 Stadt Prenzlau 
– Urkunden Nr. 30. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/21 S. 128f. Nr. 53; BECK-BECK, Urkundeninventar 2  
S. 316 Nr. 7345). 

4 1327 September 29.  
5 Zur Urkunde SECKT, Geschichte S. 89f.; SCHWARTZ, Mühlenwesen S. 11; WIESSNER, Beziehungen S. 115. 

 

 

1324 Juni 27, Frankfurt [a. Main] 112 

Kg. Ludwig teilt seinem frater König Christoph [II.] von Dänemark mit, dass er seinen 
Heimlichen, Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen], bevollmächtigt hat, 
die Mitgift für die Vermählung (nupcias) seines Sohnes Markgraf Ludwigs von Bran-
denburg mit dessen Tochter Margarete zu deren beider Nutzen entgegenzunehmen. – 
Dat. in Franchenfrt Vo kls. Iulii 1324, r.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 183; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel; 13,5×24,6, Ssp. 6×18,5, Pl. 3,5 (A). – Henne-
bergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 56r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 201r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenberg-
sche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 407v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 165 fol. 351r Nr. 232. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten 
Nr. 204 fol. 317r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 707 pag. 102f. Nr. 85. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 70 Nr. 44. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 98 Nr. 169 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 15 Nr. 
614. – MGH Const. 5 S. 777 Nr. 940 (aus A). – Dipl. Danicum 2/9 S. 96f. Nr. 125 (aus A). 
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Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 50f. – SPANGENBERG, Chronica S. 340. – BÖHMER, RI S. 43 Nr. 729. 
– Reg. Danicae 1/1 S. 234 Nr. 1952. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 142 Nr. 595. – BANSA, 
Studien S. 156 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 7 S. 94f. Nr. 215, 10 S. 72 Nr. 115. 

_____________ 
1 Vgl. Zustimmung König Christophs von 1323 Juli 13 zu dem zwischen Burggraf Friedrich von Nürnberg 

und Graf Burchard V. von Mansfeld auf der einen und seinem Sohn Erik auf der anderen Seite verhandelten 
Vertrag zur Eheschließung zwischen Markgraf Ludwig von Brandenburg und seiner Tochter Margarete (Orig. 
Perg. lat. im GHAM, H.U 1954. – Kopialbuch 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 78a Kurmärkische 
Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 45r-46v. MGH Const. 5 S. 592-594 Nr. 758; BÖHMER, RI S. 415 Nr. 416), Versprechen 
König Christophs von 1324 März 17, seine Tochter Margarete Markgraf Ludwig zu übergeben (RIEDEL, Cod. 
dipl. Brandenb. 2/2 S. 13f. Nr. 612) sowie Nr. 114-116, 132, Nr. 139f. – Vgl. auch Nr. 114f. – Zur Urkunde 
FÜSSLEIN, Vormünder S. 8; WIESSNER, Beziehungen S. 113; RALL, Dynastien S. 85f.; MENZEL, Hausmachter-
weiterungen S. 113 Anm. 28. 

 

 
1324 Juni 27, Frankfurt [a. Main] 113 

Kg. Ludwig überträgt Ratsherren und Bürgergemeinde von Frankfurt [(Oder)] in Anbe-
tracht ihrer Treue in seinem und seines Sohnes Markgraf Ludwigs von Brandenburg 
Namen auf ewig den Zoll in ihrer Stadt gegen eine jährliche Zahlung von 420 Pfund 
Brandenburgischer Pfennige an seinen Sohn und dessen Nachfolger in der Mark. – 
Datum in Franchenfurt Vo kalendas Iulii 1324, r.a. 101. 

Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. lat. im StadtA Frankfurt (Oder) (AS: III, 1) (A). – Begl. Abschrift 
des Archivars Johann Bärlnig von 1669 Mai 13 im GStA Berlin, I. HA GR, Rep. 19 Strom-, 
Schiffahrts- und Zollsachen Nr. 32a Fasz. 1 fol. 75r-v. – Abschrift 18. Jh. im BLHA, Potsdam, Rep. 
16 E Kleine Erwerbungen Nr. 1007 fol. 152r-153r Nr. 1. 

Drucke: WOHLBRÜCK, Lebus 1 S. 546 (Auszug, aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/23 S. 
21 Nr. 25 (aus A). 

Reg.: BECKMANN-JOBST, Frankfurt S. 10. – BÖHMER, RI S. 274 Nr. 2681. – GURNIK, Stadtarchiv 
S. 13 Nr. 21. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 141 Nr. 594. 

_____________ 
1 Vgl. die Bestätigung dieser Urkunde durch Markgraf Ludwig von Brandenburg von 1327 Juli 15 (Ehemals 

Orig. Perg. lat. im StadtA Frankfurt (Oder) (AS: II, 1,2) (bisher Kriegsverlust). – Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im 
BLHA, Potsdam, Rep. 16 E Nr. 1007 fol. 153v-154v Nr. 2. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/23 S. 23f. Nr. 29; 
BECK-BECK, Urkundeninventar 2 S. 163 Nr. 6176), Urkunde Johanns von Buch von 1336 Juli 19 mit 
Überweisung des Zolls an die Stadt (RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/23 S. 30 Nr. 40) und Nr. 317. – Zur 
Urkunde SACHSE, Frankfurt S. 8; SALCHOW, Brandenburg S. 60; WIESSNER, Beziehungen S. 115. 

2 1895 lag das Original noch als „Orig.-Pgt., Siegelstück anhängend“ im Stadtarchiv vor (GURNIK, Stadtar-
chiv S. 13 Nr. 21). – Regest und Datierungszeile nach RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/23 S. 21 Nr. 25. 

 

 
1324 Juli 25, Nabburg 114 

Kg. Ludwig bevollmächtigt seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg 
[-Schleusingen], das notwendige Geld, um Leute in königlichen Dienst zu bekommen, 
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von König [Christoph II.] von Dänemark zu nehmen oder, falls dies nicht gelingt, aus 
dessen Land. – Geben […] z Nappurch an sand Jacobs tag 1324, r.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 184; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 10,7×26, Ssp. 5,5×22, Pl. 2 (A). – Henneber-
gisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 56v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 202r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenberg-
sche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 408r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 165 fol. 353r Nr. 234. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten 
Nr. 204 fol. 318r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 707 pag. 103f. Nr. 86. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 69 Nr. 42. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 98f. Nr. 170 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 16 Nr. 
616. – MGH Const. 5 S. 790f. Nr. 949 (aus A). – Dipl. Danicum 2/9 S. 100f. Nr. 131 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 43 Nr. 732. – Reg. Danicae 1/1 S. 235 Nr. 1954. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 142 Nr. 599. – BANSA, Studien S. 156 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 7 S. 95 Nr. 216, 
10 S. 73 Nr. 116. 

______________ 
1 Vgl. Nr. 112 sowie auch Nr. 115, 116, 132, 139f. – Zur Urkunde FÜSSLEIN, Vormünder S. 8.  

 

 
1324 Juli 25, Nabburg 115 

Kg. Ludwig bevollmächtigt seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg 
[-Schleusingen] dazu, Graf Heinrich [V.] von Hohnstein[-Sondershausen]1 und die Harz-
herren2 wegen ihrer gegenwärtig in seinen Diensten in der Mark [Brandenburg] erlittenen 
Schäden und ihres Soldes an König [Christoph II.] von Dänemark zu verweisen. – 
Gegeben […] z Nappurch an sand Jacobs tag 1324, r.a. 103. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 185; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 11×24,5, Ssp. 5,5×20, Pl. 2,8 (A). – Henne-
bergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 56r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 203r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenberg-
sche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 408v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 165 fol. 253v Nr. 235. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten 
Nr. 204 fol. 319r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 707 pag. 105 Nr. 87. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 69 Nr. 43. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 98f. Nr. 171 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 15f. 
Nr. 615. – MGH Const. 5 S. 791 Nr. 950 (aus A). – Dipl. Danicum 2/9 S. 101 Nr. 132 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 51. – BÖHMER, RI S. 43 Nr. 733. – Reg. Danicae 2/1,1 S. 201 Nr. 
*1371. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 142 Nr. 600. – BANSA, Studien S. 156 (Schreiber H 
18). – Reg.LdB 7 S. 95 Nr. 217, 10 S. 73 Nr. 117. 

_____________ 
1 Wohl Heinrich V. von Hohnstein-Sondershausen (belegt seit 1300, † 1356), in Frage käme aber auch Hein-

rich IV. von Hohnstein-Klettenberg (belegt seit 1286,† 1344), so MOSEBACH, Hohnstein S. 10 (Stammtafel); 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 91, 92. 
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2 Zu den sogenannten Harzherren HEMPEL, Mansfeld S. 11. 
3 Vgl. Nr. 112 sowie auch Nr. 114, 116, 132, 139f. – Zur Urkunde HEMPEL, Mansfeld S. 11; MENZEL, Haus-

machterweiterungen S. 114. 

 

 
1324 August 3, München 116 

Kg. Ludwig erklärt, seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] und dessen Dienern, die seinen Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg in die 
Mark geleitet haben, die ihnen dabei entstandenen Schäden zu ersetzen und Berthold für 
dessen gegenwärtigen Dienst in der Mark und in Dänemark 2500 Pfund Haller zu schul-
den, und bevollmächtigt ihn, diese Summe nach Möglichkeit von dem Geld zu nehmen, 
das König [Christoph II.] von Dänemark für dessen Tochter [Margarete] an den Mark-
grafen zahlen soll, und es andernfalls in seinem und seines Sohnes Namen aus der Mark 
oder anderswo zu nehmen. – Geben […] tz Mnchen an deme fritage vor Oswaldi 1324, 
r.a. 101. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher 
Nr. 1 fol. 231r (B). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 56v-57r. 
– Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 130v. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 405r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 255v Nr. 238. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mat-
tenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 321r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, 
Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 190f. Nr. 96. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 71 Nr. 46. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 60 Nr. 103 (aus B). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 17 Nr. 
618. – MGH Const. 5 S. 797 Nr. 956 (aus B). – Dipl. Danicum 2/9 S. 103 Nr. 134 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 43 Nr. 736. – Reg. Danicae 1/1 S. 235 Nr. 1955. – Reg.LdB 7 S. 96 Nr. 
218. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 112, 132, 139f. sowie auch Nr. 114f. – Zur Urkunde SALCHOW, Brandenburg S. 61; MENZEL, 

Hausmachterweiterungen S. 113 Anm. 28. 

 

 
1324 August 3, München 117 

Kg. Ludwig gestattet seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen], die Pflege über seinen Sohn Markgraf Ludwig und die Mark Brandenburg einem 
Andern zu übertragen, wenn er sie nicht mehr ausüben kann oder will. – Geben […] z 
Munchen an dem vreytag vor Oswaldi 1324, r.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 186; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel; 12×24, Ssp. 6×20, Pl. 3,2 (A). – Hennebergi-
sches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 57r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol 130r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 165 fol. 355r Nr. 237. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
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Sammlung Akten Nr. 204 fol. 320r. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 698 pag. 189f. Nr. 95. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 70 Nr. 45. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 
2/2 S. 16f. Nr. 617. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 99 Nr. 172 (aus A). 
– MGH Const. 5 S. 796f. Nr. 955 (aus A).  

Reg.: FREYBERG, Geschichte S. 8 Anm. 14. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 250. – BÖHMER, 
RI S. 43 Nr. 735. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 142 Nr. 604. – BANSA, Studien S. 156 
(Schreiber H 18). – Reg.LdB 7 S. 96 Nr. 219, 10 S. 74 Nr. 119. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 92, 144. – Zur Urkunde FÜSSLEIN, Vormünder S. 8f., 18. 

 

 
1324 August 7, München 118 

Kg. Ludwig (1) erhöht seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen und Landgraf von Thüringen sowie dessen Erben für vergangene und gegenwär-
tige Dienste in der Mark Brandenburg sowie für dabei entstandene Ausgaben und Schä-
den die Reichspfandschaft von 2000 Mark Silber1 auf Burg und Stadt Altenburg, die 
Städte Chemnitz und Zwickau sowie das Pleißenland mit aller rechtmäßig zugehörigen 
Herrschaft, Mannschaft, allen Rechten und Nutzungen um 3000 Mark Silber, (2) befiehlt 
den dort sitzenden Herren und Männern, dem Markgrafen aufgrund der Verpfändung zu 
huldigen und ihm als rechten Herrn untertan zu sein, (3) verspricht ihm für sich und seine 
Nachfolger, die Pfänder nicht eher einzufordern oder an Dritte zu geben, bevor die Pfand-
summe zuzüglich der durch Rechnung belegten Ausgaben und Schäden vollständig er-
stattet ist, und (4) gelobt, dies alles gantz vnd staete zu halten. – Zeugen: Graf Berthold 
[VII.] von Henneberg[-Schleusingen], Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg, Graf 
Heinrich [VI.] von Schwarzburg[-Blankenburg]2, Vogt Heinrich [II.] Reuß von Plauen3, 
und ander, der man dar z bedarf. – Geben ze Mnchen dez dinztages vor Laurencii 
1324, r.a. 104. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2322; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel; 23,5×31, Ssp. 15×23, Pl. 4 (A)5. – Vidimus des Meiß-
ner Propstes Berthold mit Beglaubigung des öffentlichen Notars Michael Bratvisch von 1420 Ja-
nuar 11 im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv QQ XIV a Nr. 98. – Kopialbuch 15. Jh. im 
SächsStA HStA Dresden, 10004 Kopiale Nr. 1316 fol. 79v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplo-
matarien und Abschriften Nr. 85e fol. 15r-v Nr. 26. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien 
und Abschriften Nr. 124 (ungezählt, Nr. 37). – Abschrift 19. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. 
Dresd. Q 47 fol. 62r-v Nr. 680. – Abschrift 19. Jh. von Emil Herzog im StadtA Zwickau, Hand-
schriftliches Manuskript S. 30f. Nr. 23. – 2 Abschriften 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 
10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: MENCKE, Scriptores 2 Sp. 986f. – GÖPFERT, Pleißengrund S. 355f. Nr. 2. – MÜLLER, 
Urkunden 1 S. LXVIIf. Nr. 235 (Auszug, aus A). – MGH Const. 5 S. 798 Nr. 958 (aus A). – PATZE, 
UB Altenburg S. 425 Nr. 535 (Auszug, aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 356 Nr. 3223. – Verzeichnis S. 40 Nr. 25. – STILLFRIED-MAERCKER, Mo-
numenta Zollerana 2 S. 383 Nr. 585. – SCHMIDT, UB Weida S. 267 Nr. 559 (Auszug). – LIPPERT,  
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Geschichte S. 611. – LÖBE-LÖBE, Annalen S. 45f. – LIPPERT, Archive S. 97 Nr 3. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 143 Nr. 609. – BANSA, Studien S. 169 (Schreiber H 26). – KUNZE-STEINFÜHRER, 
UB Zwickau S. 48f. Nr. 58. 

_____________ 
1 Vgl. Urkunde König Johanns von Böhmen als Reichsvikar König Heinrichs VII. von 1311 April 1 mit 

Verpfändung von Pleißenland, Altenburg, Zwickau, Chemnitz für 2000 Mark Silber auf zehn Jahre (Orig. Perg. 
lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 1932. MGH Const. 4 S. 1116f. Nr. 1104; 
BÖHMER, RI S. 334 Nr. 480).  

2 Zu Heinrich VI. von Schwarzburg-Blankenburg (belegt seit 1285, † 1324) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9; 
HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Heinrich VII.); SCHWENNICKE, Stammta-
feln NF 1,3 Tf. 315. 

3 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 
6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

4 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 50, 97, 119-121, 133f., 156, 
194, 226, 229, 263, 365-367. – Zur Urkunde und Sache HUTH, Altenburg S. 162; HERZOG, Zwickau 2/1 S. 48; 
WEGELE, Friedrich S. 340 mit Anm. 4; ERMISCH, UB Chemnitz S. XXI; MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 154; 
ALBRECHT, Schönburge S. 160; FÜSSLEIN, Vormünder S. 9; WIESSNER, Beziehungen S. 119; PATZE-
SCHLESINGER, Thüringen S. 75, 214, 218; LANDWEHR, Einordnung S. 114; LINDNER, Karl IV. S. 104; WEBER, 
Chemnitz S. 18; THIEME, Altenburg S. 286; BILLIG, Pleißenland S. 168; VIERTEL-WEINGART, Chemnitz S. 26; 
MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 117 Anm. 43; LEISERING, Herrschaftsgebiete S. 58.  

5 Zu dem auf der linken oberen Seite der Plica von der selben Hand geschriebenen W BANSA, Studien S. 6 
Anm. 36.  

 

 
[1324] August 7, München 119 

Kg. Ludwig teilt Rat und Bürgergemeinde von Zwickau mit, dass er seinem Fürsten und 
Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen für vergangene und gegenwärtige 
Reichsdienste in der Mark Brandenburg sowie dabei entstandene Ausgaben und Schäden 
die Reichspfandschaft von 2000 Mark Silber auf das Pleißenland mit Zwickau, Alten-
burg und Chemnitz und allem Zubehör um 3000 Mark Silber erhöht hat1, und befiehlt 
ihnen, dem Markgrafen deshalb zu huldigen und ihm als rechtem Herrn untertan zu sein 
bis zur Wiederauslösung für die 5000 Mark zuzüglich Kosten und Schäden. – Geben […] 
z Munchen an dem eritag vor Laurencii, r.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2323a; Spuren 
des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Königssiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) aus 
gelbem Wachs; 13,5×24,7, Ssp. 9×20, keine Plica (A). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR 
Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Druck: MGH Const. 5 S. 798f. Nr. 959 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 356 Nr. 3223. – Verzeichnis S. 40 Nr. 24. – LIPPERT, Geschichte S. 604. – 
ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 143 Nr. 610. – PATZE, UB Altenburg S. 425 Nr. 536 (Auszug, 
aus A). – BANSA, Studien S. 165 (Schreiber H 23). – KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 49 Nr. 
59 (Auszug). 

_____________ 
1 Nr. 118. 
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2 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 50, 97, 120f., 133f., 156, 194, 
226, 229, 263, 365-367. – Zur Urkunde MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 154; SEELIGER, Zwickau S. 17f.; 
LANDWEHR, Einordnung S. 114; BILLIG, Pleißenland S. 168. 

 

 
[1324] August 7, München 120 

Kg. Ludwig gleichlautend für Rat und Bürgergemeinde von Chemnitz wie Nr. 119. – 
Geben […] z Mnchen an dem eritage vor Laurencii, r.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2323b; Spuren 
des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Königssiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) aus 
gelbem Wachs; 14,7×28, Ssp. 8,5×23, keine Plica (A). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR 
Nr. 42 (ungezählt, Nr. 11). 

Drucke: ERMISCH, UB Chemnitz S. 8 Nr. 11. – MGH Const. 5 S. 798f. Nr. 959 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 604. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 143 Nr. 610. – MGH 
Const. 5 S. 798 Nr. 959 Anm. – PATZE, UB Altenburg S. 425 Nr. 536 Anm. – BANSA, Studien 
S. 165 (Schreiber H 23). – KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 49 Nr. 59 Anm. 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 50, 97, 118f., 121, 133f., 156, 

194, 226, 229, 263, 365-367. – Zur Urkunde SEELIGER, Zwickau S. 17f. 

 
 
[1324 August 7, München] 121 

Kg. Ludwig gleichlautend für Rat und Bürgergemeinde von Altenburg wie Nr. 1191. 
Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 119f. 

Reg.: PATZE, UB Altenburg S. 425 Nr. 536 Anm. 

_____________ 
1 Zur Urkunde SEELIGER, Zwickau S. 17f. 

 

 
1324 September 26, Nürnberg1 122 

Kg. Ludwig (1) überträgt seinem Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg das 
Fürstentum Anhalt mit allen Ländern und Herrschaften, allen Rechten, Ehren, Gerichts-
barkeiten, Forsten, Wäldern, Feldern, Wiesen, Weiden, Gewässern, Fischereirechten 
(piscariis), Mühlen, Münzprägestätten sowie allem Zubehör, besucht und unbesucht 
(quesitis et inquesitis), für den Fall zu Lehen, dass dessen jetziger Inhaber Fürst Bernhard 
[III.] von Anhalt[-Bernburg]2 ohne männliche Erben stirbt, (2) belehnt ihn mit seinem 
Majestätsring mit allem, was Bernhard besitzt, und (3) befiehlt allen Getreuen, Vasallen, 
Adeligen, Burgmannen, Bürgern und allen übrigen Großen und Kleinen des Landes, für 
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sich und ihre Erben dem Markgrafen die Huldigung zu leisten. – Dat. Nurimberg quarta 
feria ante Michahelis 1324, r.a. 103. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 7r-v Lit. e (B). – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., 
I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 23r Nr. 24 (C). – Abschrift 17. Jh. ebd., I. 
HA GR, Rep. 11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 7v-8r. – Abschrift (Gundlingsche 
Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 267r-268r. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 272f. Nr. 58 (aus C). – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 617f. Nr. 41 (aus 
C). – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) S. 46f. Nr. 13. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 
2/2 S. 18f. Nr. 620 (aus B). – MGH Const. 5 S. 830 Nr. 996 (aus B). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 246 Nr. 63. – BÖHMER, RI S. 44 Nr. 750. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 144 Nr. 624. – BANSA, Studien S. 404. 

_____________ 
1 Ludwig stellte nur diese eine Urkunde in Nürnberg aus, September 20 urkundete er in München (Reg.LdB 

1 S. 26 Nr. 54), dann wieder Oktober 4 in Ingolstadt (BÖHMER, RI S. 44 Nr. 752). Eventuell kommt auch hier 
eine Rückdatierung wie bei Nr. 107 in Frage, wofür auch der sehr ähnliche Text der Urkunde spräche. 

2 Zu Bernhard III. (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; SCHWENNICKE, Stammtafeln 
NF 1,2 Tf. 186. 

3 Zur Urkunde PAULI, Staatsgeschichte S. 404; WIESSNER, Beziehungen S. 114; BULACH, Organisieren  
S. 267. 

 

 
1324 Oktober 4, Ingolstadt 123 

Kg. Ludwig bestätigt der Stadt Dinkelsbühl alle Rechte. 
Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 

fol. 145r Nr. 8. 

Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StadtA Dinkelsbühl, Privilegienbuch B I fol. 21r 
(B). 

Druck: BANSA, Register 1 S. 182f. Nr. 186 (aus B und R1). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 346 Nr. 66. – BÖHMER, RI S. 44 Nr. 751. – Reg.LdB 10 S. 75 
Nr. 120. 

_____________ 
1 R: Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 110r,2. 

 

 
[1324] November 7, [Donau]wörth 124 

Kg. Ludwig teilt Ratmeistern, Rat und Bürgergemeinde von Mühlhausen mit, dass er 
seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen 10000 Mark 
Silber als Brautschatz und Mitgift seiner Tochter Mechthild gegeben und ihm und dessen 
Erben dafür die Reichsstädte Mühlhausen und Nordhausen mit allen Nutzungen und 
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Rechten verpfändet hat, gemäß seiner ihm darüber ausgestellten Briefe1, wozu er nach 
Recht und alter Gewohnheit der römischen Könige berechtigt ist, und befiehlt ihnen, dem 
Markgrafen als ihrem rechten Herrn zu huldigen sowie gehorsam und untertan zu sein 
bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine Nachfolger für die genannte Summe. – 
Zeugen: Bruder Konrad von Gundelfingen2, Deutschordensmeister in deutschen Landen, 
die Grafen Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen], Berthold [III.] von Grais-
bach3, Friedrich [VII.] von Truhendingen4, Berthold [VI.] von Marstetten, genannt von 
Neuffen5, Heinrich [VII.] von Schwarzburg[-Blankenburg]6, Burggraf Friedrich [IV.] 
von Nürnberg, Konrad [II.] von Schlüsselberg7, Landgraf Ulrich [I.] von Leuchtenberg8, 
Burggraf Albrecht [IV.] von Altenburg9 und Vogt Heinrich [II.] Reuß von Plauen10. – 
Geben z Werde an der mitwochen vor Martini, r.a. 1011. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2329a (AS: 
2283); Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Königssiegels (POSSE, Siegel 1 
Tf. 50,5) aus gelbem Wachs; 17×33,5, Ssp. 8,7×29, keine Plica, später umgeschlagen (A). – Ab-
schrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: BRAUN, Burggrafen S. 95f. Nr. 29 (zu 1323 November 9, aus A). – MÜLLER, Urkunden 
1 S. LXX Nr. 239 (Auszug, aus A). – SCHMIDT, UB Weida S. 270 Nr. 569 (Auszug, aus A). – 
MGH Const. 5 S. 843f. Nr. 1013 (aus A). – PATZE, UB Altenburg S. 427 Nr. 539 (Auszug, aus A). 

Reg.: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 387 Nr. 593 (zu November 9). – 
BÖHMER, RI S. 444 (zu November 9). – LIPPERT, Geschichte S. 604. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 15 Nr. 639. – BANSA, Studien S. 157 (Schreiber H 18). – KUHLBRODT, Nordhausen 
S. 24 Nr. 14.  

_____________ 
1 Vgl. Nr. 50 mit Anm. 3, Nr. 70. 
2 Zu Konrad von Gundelfingen WEISS, Franken S. 159-171, 401f. 
3 Zu Berthold III. von Graisbach († 1324) STÖRMER, Lechsgemünd S. 33; SPRINKART, Kanzlei S. 259. 
4 Zu Friedrich VII. von Truhendingen (belegt seit 1290, † 1332) ENGLERT, Truhendingen S. 150-152 (als 

Friedrich VIII.); RUSS, Truhendingen S. 209 (Stammtafel), 387 (Nachweise); SPRINKART, Kanzlei S. 147f. 
5 Zu Berthold VI. von Marstetten, genannt von Neuffen († 1342 Februar 19), u.a. DECKER-HAUFF, General-

vikar S. 28-40; SPRINKART, Kanzlei S. 255f. 
6 Starb Heinrich VI. (belegt seit 1285, † 1324) von Schwarzburg-Blankenburg tatsächlich 1324 November 

11 bei einer Schlacht in Brandenburg, wie SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315, angibt, dann kommt 
hier nur sein Sohn Gaf Heinrich VII. (belegt seit 1296, † 1338) von Schwarzburg-Blankenburg in Frage. Zu 
beiden APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als 
Heinrich VII. und Heinrich X.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 1325 März 8 war Heinrich VI. 
verstorben, vgl. Nr. 126. 

7 Zu Konrad II. von Schlüsselberg (belegt seit 1295, † 1347), teils als Konrad III. geführt, OESTERREICHER, 
Schlüsselberg, Stammtafel 2 im Anhang; SPRINKART, Kanzlei S. 148f.; VOIT, Schlüsselberg. 

8 Zu Landgraf Ulrich I. von Leuchtenberg (belegt seit 1293, † 1334) WITTMANN, Leuchtenberg S. 54-69 und 
Anhang; BRUNNER, Leuchtenberg S. 11; WAGNER, Leuchtenberg S. 1-42; SPRINKART, Kanzlei S. 261; 
SCHMUCK, Ludwig S. 31 Anm. 122, S. 32. 

9 Zu Burggraf Albrecht IV. von Altenburg († vor 1328 August 14) THIEME, Altenburg S. 294f. 
10 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen 

Tf. 6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
11 Zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. desweiteren Nr. 158, 

200-203, 263, 271, 273f., 284, 308, 312. – Zur Urkunde LÖBE, Altenburg S. 285; FÜSSLEIN, Vormünder S. 10; 
WIESSNER, Beziehungen S. 121; LANDWEHR, Reichsstädte S. 423, 426. 
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1324 November 7, [Donau]wörth 125 

Kg. Ludwig überträgt seinem Fürsten und Schwiegersohn Friedrich [II.] Landgraf von 
Thüringen und Markgraf von Meißen und des Osterlands sowie dessen Erben das vom 
Reich rührende Burggrafenamt in Altenburg, den Mantelturm1 und alle zugehörigen Gü-
ter, Nutzungen, Rechte und Freiheiten als rechtes Lehen. – Zeugen: Graf Berthold [III.] 
von Graisbach2, Graf Friedrich [VII.] von Truhendingen3, der königliche Viztum in 
Oberbayern Heinrich [I.] von Gumppenberg4, Heinrich [II.] von Plauen, genannt der 
Reuße5, Otto der Kämmerer von [Groß]fahner6 und Viztum Berthold [von Eckstedt]7. – 
Geben […] ze Werde an der nehsten mitichen vor sand Martines tach 1324, r.a. 108. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Altenburg, Urkunden, 1324 November 7; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 15,5×34,8, Ssp. 7,5×27,6, Pl. 4,7 (A). – 
Vidimus Johanns von Schleinitz, Propst von Meißen und Bautzen, von 1420 Januar 15, begl. vom 
öffentlichen Notar Michael Bratvisch im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 
2329 (B). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., 10004 Kopiale Nr. 1316 fol. 79r. – Abschrift 16. Jh. des 
Vidimus Johanns von Schleinitz, Propst von Meißen und Bautzen, von 1420 Januar 15 im LATh 
– HStA Weimar, EGA Urkundenabschriften Heft 2 (1314-1350) fol. 13v-14v. – Abschrift 17. Jh. 
im LATh – StA Altenburg, Schönbergische Sammlung Nr. 54 fol. 73r-v Nr. 1. – Kopialbuch 17./18. 
Jh. im StadtA Altenburg C II. Nr. 51 fol. 102v-103r. – Abschrift 17./18. Jh. der Abschrift des öf-
fentlichen Notars Michael Bratvisch [ohne Datum] im Kopialbuch im LATh – StA Gotha, Gehei-
mes Archiv RR II 1 fol. 109r-v. – Abschrift 17./18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplo-
matarien und Abschriften Nr. 128 (ungezählt, Nr. 4). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien 
und Abschriften Nr. 85e fol. 15r Nr. 25. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 1021 fol. 122r Nr. 104. – Abschrift 19. Jh. von August Friedrich Karl 
Wagner im LATh – StA Altenburg, Sammlung Wagner Bd. 6 pag. 309 Nr. 143. – Abschrift 19. 
Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen 1a Nr. 4a fol. 94r-v. – Abschrift 19. Jh. in 
der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. Q 44 fol. 93r-v Nr. 48. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA 
Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: LÖBER, Orlamünde S. 40r. – MÜLLER, Urkunden 1 S. LXXf. Nr. 240 (Auszug, aus B). 
– GRUNDIG-KLOTZSCH, Altenburg S. 146 Anm. f. – LÖBE, Altenburg S. 289f. Nr. 1. – PATZE, UB 
Altenburg S. 426f. Nr. 538 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 356 Nr. 3227 (zu November). – SCHMIDT, UB Weida S. 270 Nr. 568. – 
LÖBE-LÖBE, Annalen S. 46. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 145 Nr. 640. – SCHMIDT-EWALD, 
Urkundenverzeichnis S. 146 Nr. 5. – BANSA, Studien S. 162 (Schreiber H 22). 

_____________ 
1 Zum Mantelturm und seiner Funktion als Gerichtsstätte LÖBE, Altenburg S. 292-296; THIEME, Altenburg 

S. 316f. 
2 Zu Berthold III. von Graisbach († 1324) STÖRMER, Lechsgemünd S. 33; SPRINKART, Kanzlei S. 259. 
3 Zu Friedrich VII. von Truhendingen (belegt seit 1290, † 1332) ENGLERT, Truhendingen S. 150-152 (als 

Friedrich VIII.); RUSS, Truhendingen S. 209 (Stammtafel), 387 (Nachweise); SPRINKART, Kanzlei S. 147f. 
4 Zu Heinrich I. von Gumppenberg SPRINKART, Kanzlei S. 139f. 
5 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
6 Zu Otto dem Kämmerer von Großfahner PATZE, UB Altenburg S. 597. 
7 Zu Viztum Berthold von Eckstedt PATZE, UB Altenburg S. 533. 
8 Vgl. Nr. 193. – Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Kulo R. auf der rechten oberen Seite 

der Plica nicht in der Kanzlei Ludwigs entstanden. – Zur Urkunde und Sache HUTH, Altenburg S. 162f.; 
HELBIG, Ständestaat S. 234f. (mit Auszug); THIEME, Altenburg S. 292-294 (mit Auszug); ROGGE, Herrschafts-
weitergabe S. 54; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 117 Anm. 43.  
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1325 März 8, Amberg 126 

Kg. Ludwig überträgt Graf Heinrich [VII.] von Schwarzburg[-Blankenburg], dessen 
Brüdern [Günther IX. und Heinrich]1 und dessen Onkeln [Günther VII. und Heinrich]2 
für die Dienste, die Heinrichs verstorbener Vater Graf Heinrich [VI.] von Schwarzburg 
[-Blankenburg]3 ihm und seinem Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg in 
der Mark geleistet hat, und für Heinrichs künftige Dienste in der Mark alle Reichslehen 
von dessen Vater. – Dat. in Amberg feria sexta ante Oculi 1325, r.a. 114. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 33; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 12,3×27, Ssp. 7×22, Pl. 2,7. – Kopialbuch 17. 
Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 1 fol. 9r. – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 
6a Nr. 20 fol.21r-v und 23r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 6b Nr. 1 Bd. 
1 fol. 7r-v Nr. 3. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 8a Nr. 5 Bd. 1a fol. 2v-3r 
Nr. 3. – Abschrift (Gundlingsche Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 
fol. 310r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 225 
(ungezählt). – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 949 fol. 11r (Fragment). 

Drucke: LÜNIG, Corpus 1 Sp. 925f. Nr. 89. – LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 273 Nr. 59. – RIEDEL, 
Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 24 Nr. 62. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 348 Nr. 9. – BÖHMER, RI S. 47 Nr. 804. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 148 Nr. 690. – BANSA, Studien S. 157 (Schreiber H 18). 

_____________ 
1 Zu Gaf Heinrich VII. von Schwarzburg-Blankenburg (belegt seit 1296, † 1338) und dessen Brüdern Günther 

IX. (* 1303, † 1349) und Heinrich (Deutschordensmeister 1321) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 10; HERR-
MANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Heinrich X., Günther XXI.); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

2 Zu Günther VII. von Schwarzburg-Blankenburg (belegt seit 1285, † 1352)und dessen Bruder Heinrich, 
einem Mönch († 1345), APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) 
(bei beiden als XV.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

3 Zu Heinrich VI. von Schwarzburg-Blankenburg(belegt seit 1285, † 1324), wohl 1324 November 11 bei 
einer Schlacht in Brandenburg verstorben, APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERRMANN, Schwarzburg 
(Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Heinrich VII.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

4 Vgl. Nr. 49, 212.  

 

 
1325 April 20, Regensburg 127 

Kg. Ludwig überträgt seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] für vergangene und künftige Dienste die jährliche Reichssteuer der Stadt Lübeck 
in Höhe von 600 Pfund Lübecker Pfennige auf Lebenszeit und befiehlt den dortigen Bür-
gern, diese Einkünfte jährlich zu den gewohnten Terminen Berthold lebenslang zu ent-
richten. – Dat. Ratispone XIIo kalen. Maii 1325, r.a. 111. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 190; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 16×28,2, Ssp. 9×22, Pl. 3,3 (A). – Henneber-
gisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 57v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 427r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenberg 
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sche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 423r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Samm-
lung Akten Nr. 204 fol. 300r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schrif-
ten und Drucke F 698 pag. 199f. Nr. 101. 

Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 752 (Auszug, aus R2). – MEUSEL, Beyträge S. 27 Lit. A. – 
SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 100 Nr. 176 (aus A). – UB Lübeck 2/1 S. 
406 Nr. 462. – MGH Const. 6/1 S. 22f. Nr. 33 (aus A und R). – BANSA, Register 1 S. 205f. Nr. 216 
(aus A und R). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 51. – SPANGENBERG, Chronica S. 341. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 
2/1 S. 252. – BÖHMER, RI S. 47 Nr. 810. – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 149 Nr. 698. – 
BANSA, Studien S. 157 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 10 S. 78f. Nr. 126. 

_____________ 
1 Vgl. Befehl Ludwigs vom gleichen Tag an Lübeck, die Reichssteuer an Berthold zu zahlen (Orig. Perg. lat. 

im Archiv der Hansestadt Lübeck, 7.1-3/10 Reichssteuer 039; BANSA, Studien S. 157), und Nr. 149 mit Anm. 
3 sowie Urkunde Graf Bertholds von 1325 August 25 mit dem Versprechen, Lübeck zu fördern, da sie ihren 
Reichszins immer pünktlich bezahlt haben (Orig. Perg. lat. im Archiv der Hansestadt Lübeck, 7.1-3/10 Reichs-
steuer 040). – Zur Urkunde FREEDEN, Reichsgewalt S. 57; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 113 Anm. 
27. 

2 R: Eintrag lat. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 114r, 5: Dat. 
Ratispone XII. kalend. Maii. 

 

 

 
1325 Juni 21, Ulm 128 

Kg. Ludwig bestätigt seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] den Kauf der Burg Mainberg, nachdem der Edle Gottfried [II.] von [Hohenlohe-
]Brauneck[-Brauneck] vor ihm für sich und seine Ehefrau Margarete [von Gründlach]1 
darum gebeten hat, da Margarete zuerst beim Kauf und der Besetzung der Burg durch 
Berthold der Meinung war, dass sie ihr von ihren Vorfahren zustünde, dass aber Berthold 
die Burg nicht von Margaretes Bruder [Herdegen VI. von Gründlach]2, sondern von dem 
[Walter X.] von Barby3 gekauft hat4. – Dat. in Ulma feria sexta ante festum beati Iohan-
nis Baptiste 1325, r.a. 115. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 192; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment beiliegend – ehemals an Pressel; 15,5×28, Ssp. 9×22, Pl. 3 
(A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 239r-v. – Hennebergisches Salbuch 
16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 58r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 55 fol. 426r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 92 fol. 424r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 
fol. 362r Nr. 248. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 
329r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 
pag. 198f. Nr. 100. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 74 Nr. 50 (zu Juni 17). – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. X Nr. 187 (aus A). – WELLER, UB Hohenlohe 2  
S. 206f. Nr. 246. – MGH Const. 6/1 S. 49f. Nr. 72 (aus A). 
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Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 51. – SPANGENBERG, Chronica S. 340. – BÖHMER, RI S. 48 Nr. 819. 
– ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 150 Nr. 710. – BANSA, Studien S. 169 (Schreiber H 26). – 
Reg.LdB 7 S. 99 Nr. 225, 10 S. 80 Nr. 128. 

_____________ 
1 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (belegt seit 1293, † 1354)und seiner Ehefrau Margarete 

von Gründlach (belegt seit 1311, † 1351), der letzten Erbin der von Gründlach, WELLER, Geschichte 2 S. 251-
260 und Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 

2 Zu Herdegen VI. von Gründlach (1290-1303) SCHARR, Gründlach S. 93f., 105 (Stammtafel). 
3 Zu Walter X. von Barby (belegt seit 1272, † 1316) HEINRICH, Arnstein S. 187f. Nr. 68 und Stammtafel 3 

im Anhang. 
4 Vgl. Urkunde Gottfrieds und Konrads von Schlüsselberg von 1303 Dezember 21, aus der der Verkauf der 

vom Reich zu Lehen gehenden Burg Mainberg durch Herdegen den Älteren und Jüngeren von Gündlach an 
Walter von Barby hervorgeht (Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 69. SCHULTES, 
Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 8f. Nr. 8). 

5 Vgl. Urkunde König Friedrichs des Schönen von 1326 Januar 8, u.a. mit Bestätigung aller von Kg. Ludwig 
an Berthold gegebenen Vesten (Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 196. MGH 
Const. 6/1 S. 98 Nr. 142; GROSS, Reg. Habsburg S. 203 Nr. 1638). – Zur Urkunde DÜRING, Mainberg S. 317-
319; SATTLER, Mainberg S. 10; HAMMER, Beiträge S. 36; SCHERZER, Mainberg S. 114; LÖHNER-LÖHNER, 
Mainberg S. 192; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 113 Anm. 26. 

 

 
1325 September 5, München 129 

Kg. Ludwig und Friedrich der Schöne erkennen sich gegenseitig als Könige an. 
Überl.: Abschrift Pap. dt. 17. Jh. (Annalen Thomas Cresses) im StadtA Halle, A 1 Bd. 2 pag. 

424-426 (unvollständig). – Abschrift 19. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien 
und Abschriften Nr. 89 (ungezählt, Nr. 99c). 

Orig. Perg. dt. im HHStA Wien, AUR sub dato (A). 

Druck: MGH Const 6/1 S. 72-74 Nr. 105 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 49 Nr. 839, S. 177 Nr. 211. – Reg.LdB 7 S. 102f. Nr. 234, 8 S. 46 Nr. 107. 

 

 
1325 Oktober 9, Nürnberg 130 

Kg. Ludwig bestätigt, dass sein Fürst und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen mit seiner Zustimmung Vogt Heinrich den Jüngeren [II.] von Plauen, genannt 
Reuß1, mit der Burg Waldeck und den Dörfern Bobeck und Rechayn2 belehnt hat. – Dat. 
in Nrenberch quarta feria ante Galli 1325, r.a. 113. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, 
I, 1. Teil, Fach 9 Nr. 2 (zu Oktober 13); Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) –beschädigt – an 
Pressel; 13×23,8, Ssp. 6,3×20, Pl. 3,4 (A). – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Histori-
sche Schriften und Drucke F 1021 fol. 108r Nr. 90. – Abschrift 19. Jh. von August Friedrich Karl 
Wagner im LATh – StA Altenburg, Sammlung Wagner Bd. 5 pag. 222 Nr. 102. 
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Drucke: BECKLER, Stemma S. 271 (aus A). – LÜNIG, Reichsarchiv 11 S. 203 Nr. 119. – 
BAUMANN, Voluntarium S. 137. – MÜLLER, Urkunden 1 S. LXXIVf. Nr. 250 (zu Oktober 12). – 
SCHMIDT, UB Weida S. 281f. Nr. 589 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 86f. Nr. 122 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 352 Nr. 52. – BÖHMER, RI S. 50 Nr. 849. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 152 Nr. 749. – BANSA, Studien S. 170 (Schreiber H 28). 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Wüstung, so LÖBE, Ronneburg S. 263, ohne weitere Lokalisierungsangaben. 
3 Zur möglicherweise verzögerten Ausfertigung ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 152 Nr. 749. – Zur Ur-

kunde MAJER, Chronik S. 99; LÖBE, Ronneburg S. 263. 

 

 

1325 Oktober 18, Nürnberg 131 

Kg. Ludwig bestätigt den Bürgern von Stendal den dortigen Zoll, den sie von den frühe-
ren Markgrafen von Brandenburg gekauft haben1, und sichert ihnen zu, den Zoll mit allen 
Rechten für immer zu besitzen. – Datum in Nurnberg feria sexta proxima post festum 
beati Galli 1325, r.a. 112. 

Überl.: 2 Abschriften lat. in der Gundlingschen Urkundensammlung Pap. 18. Jh. in der SBB-
PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 307r (B) und 309r (C). – Abschrift 18. Jh. im GStA PK, Berlin, VI. HA 
Nl. Johann Christoph Bekmann Nr. 33 fol. 66r. 

Drucke: BECKMANN, Beschreibung 2 (= Nachdr. 5/1,2) S. 154. – LENZ, Brandenburg 1 S. 226f. 
Nr. 113. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/15 S. 80 Nr. 108. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 50 Nr. 852 (zu Oktober 19). – ERBEN, Berthold von Tuttlingen S. 153 Nr. 
751 (zu Oktober 19). – BANSA, Studien S. 408 (zu Oktober 19). 

_____________ 
1 Vgl. den Verkauf des Zolls durch Herzog Otto und Herzogin Agnes von Braunschweig von 1325 April 12 

(RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/15 S. 79f. Nr. 107).  
2 Regest und Datierung nach B. Datierung C: Datum in Nurenberch feria sexta proxima post festum beati 

Galli. – Vgl. Bestätigungsurkunde Markgraf Ludwigs von 1327 Oktober 3 (Orig. Perg. lat. im StadtA Stendal, 
I, 57b. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/15 S. 81 Nr. 110). – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 115f. 

 

 

1326 Januar 13, Nürnberg 132 

Kg. Ludwig quittiert seinem frater Christoph [II.], König von Dänemark und der Slawen, 
den Empfang der zu Epiphania1 fälligen 2178 Mark Silber durch seinen Heimlichen Graf 
Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] von der Gesamtsumme, die Christoph 
dem Kg. und seinem Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg als Mitgift für 
Christophs Tochter Markgräfin [Margarete] von Brandenburg schuldig ist2. – Dat. in 
Nuremberg in octava Epiphanie domini 1326, r.a. 123. 
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Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 197; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – beiliegend, Pressel anhängend; 13,3×25,4, Ssp. 8×21, Pl. 
3,3 (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 58r. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 431r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 442r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 165 fol. 369r Nr. 255. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Samm-
lung Akten Nr. 204 fol. 153r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schrif-
ten und Drucke F 698 pag. 206f. Nr. 105. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 75f. Nr. 52. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 103 Nr. 182 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 30 Nr. 
632. – MGH Const. 6/1 S. 98f. Nr. 143 (aus A). – Dipl. Danicum 2/9 S. 191f. Nr. 243. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 50 Nr. 860. – Reg. Danicae 2/1,1 S. 205 Nr. *1395. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 153 Nr. 760. – BANSA, Studien S. 145 (Schreiber H 17 = Berthold). – Reg.LdB 7  
S. 105 Nr. 239, 10 S. 85f. Nr. 138. 

_____________ 
1 Januar 6. 
2 Da die Urkunde im hennebergischen und nicht im dänischen Archiv überliefert ist und offensichtlich von 

der Mitgift über 12000 Mark Silber 1327 Februar 25 noch nichts bezahlt worden ist (vgl. Nr. 140), scheint die 
Quittung zu einem früheren Zeitpunkt mit vorausweisendem Datum ausgestellt und wohl nie wirksam gewor-
den zu sein. Auf eine Eventualausfertigung der Quittung deutet auch der Ausstellungsort hin, der nicht in Lud-
wigs Itinerar passt: Ludwig urkundet 1326 Januar 11 in Gundelfingen (BÖHMER, RI S. 50 Nr. 859) und 1326 
Januar 26-28 in Regensburg (BÖHMER, RI S. 51 Nr. 861). Vgl. dazu BANSA, Studien S. 145 Anm. 67, der ohne 
Angabe von Gründen 1325 August 26 als terminus a quo der wirklichen Ausfertigung erwägt. 

3 Vgl. Nr. 112, 116, 139f. sowie auch Nr. 114f. – Zum Hintergrund u.a. RALL, Dynastien S. 85f. – Zur Ur-
kunde BUDCZIES, Mitgift S. 299; FÜSSLEIN, Vormünder S. 12f.; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 113 
Anm. 28. 

 

 
1326 April 21, Nürnberg 133 

Kg. Ludwig gibt seinem Fürsten und Schwiegersohn Friedrich [II.], Landgraf von Thü-
ringen und Markgraf von Meißen, für dessen Reichsdienste und die dabei erlittenen 
Schäden zu den 2000 Mark Silber, die Friedrich von Kaiser Heinrich [VII.]1, und den 
3000 Mark Silber, die Friedrich von ihm für vergangene Reichsdienste zugesprochen 
bekam2, weitere 8000 Mark Silber und verpfändet ihm und dessen Erben für die Gesamt-
schuld von 13000 Mark lötigem Silber Burg und Stadt Altenburg, die Städte Chemnitz 
und Zwickau sowie das Pleißenland mit Leuten, Gütern, Gerichten und Lehen, Herr-
schaft und Zubehör, wie sie das Reich bisher besaß, bis zur Wiederauslösung durch ihn 
oder seine Nachfolger für die genannte Summe. – Zeugen: Graf Berthold [VII.] von Hen-
neberg[-Schleusingen], Bruder Konrad von Gundelfingen, Deutschordensmeister in 
deutschen Landen3, Friedrich [VII.] von Truhendingen4, Berthold [VI.] von Neuffen5, 
Burggraf Albrecht [IV.] von Altenburg6 sowie die Vögte Heinrich [III.] der Lange von 
Plauen7, Heinrich [II.] Reuß von Plauen8 und Heinrich [X.] von Weida9. – Geben […] z 
Nuremberg an dem montag vor sand Georii tag, 1326, r.a. 1210. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2362; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden; 17,5×33, Ssp. 12×26,7, 
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Pl. 3 (A). – Vidimus des Meißner Propstes Berthold mit Beglaubigung des öffentlichen Notars 
Michael Bratvisch von 1420 Januar 11 im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv QQ XIV a Nr. 
98. – Kopialbuch 15. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10004 Kopiale Nr. 1316 fol. 80r. – Abschrift 
18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 15v-16r Nr. 27. – Abschrift 18. Jh. 
ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 124 (ungezählt, Nr. 38). – Abschrift 19. Jh. in der 
SLUB Dresden, Mscr. Dresd. Q 47 fol. 62v-63r Nr. 681. – Abschrift 19. Jh. von Emil Herzog im 
StadtA Zwickau, Handschriftliches Manuskript S. 31f. Nr. 24. – Abschrift masch. Kunz von Brunn 
gen. von Kauffungen 1902-1925 ebd., fol. 67r-68r. – 2 Abschriften 19./20. Jh. im SächsStA HStA 
Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: MENCKE, Scriptores 2 Sp. 987f. – GÖPFERT, Pleißengrund S. 357 Nr. 3. – OEFELE, 
Scriptores 2 S. 152 (aus R11). – MÜLLER, Urkunden 1 S. LXXVI Nr. 255 (Auszug, aus A). – MGH 
Const. 6/1 S. 116 Nr. 164 (aus A und R). – PATZE, UB Altenburg S. 435f. Nr. 555 (aus A). – 
BANSA, Register 1 S. 220-222 Nr. 230 (aus A und R). – KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 49f. 
Nr. 61 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 51 Nr. 866. – BRAUN, Burggrafen S. 98 Nr. 32. – Verzeichnis S. 41 Nr. 26. 
– SCHMIDT, UB Weida S. 285 Nr. 597 (Auszug). – LÖBE-LÖBE, Annalen S. 47. – ERBEN, Berthold 
von Tuttlingen S. 154 Nr. 767. – BANSA, Studien S. 158 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 1 S. 28 Nr. 
60. 

_____________ 
1 Vgl. Urkunde König Johanns von Böhmen als Reichsvikar König Heinrichs VII. von 1311 April 1 mit 

Verpfändung von Pleißenland, Altenburg, Zwickau, Chemnitz für 2000 Mark Silber auf zehn Jahre (Orig. Perg. 
lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 1932. MGH Const. 4 S. 1116f. Nr. 1104; 
BÖHMER, RI S. 334 Nr. 480) sowie Nr. 134, 194. 

2 Nr. 118-121. 
3 Zu Konrad von Gundelfingen WEISS, Franken S. 159-171, 401f. 
4 Zu Friedrich VII. von Truhendingen (belegt seit 1290, † 1332) ENGLERT, Truhendingen S. 150-152 (als 

Friedrich VIII.); RUSS, Truhendingen S. 209 (Stammtafel), 387 (Nachweise); SPRINKART, Kanzlei S. 147f. 
5 Zu Berthold VI. von Marstetten, genannt von Neuffen († 1342 Februar 19), u.a. DECKER-HAUFF, General-

vikar S. 28-40; SPRINKART, Kanzlei S. 255f. 
6 Zu Burggraf Albrecht IV. von Altenburg († vor 1328 August 14) THIEME, Altenburg S. 294f. 
7 Zu Heinrich III. dem Älteren/dem Langen von Plauen (belegt von 1302-1347) SCHMIDT, Reußen Tf. 4 D 

Nr. 8; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
8 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
9 Zu Heinrich X. von Weida (belegt von 1289-1363) SCHMIDT, Reußen Tf. 2 B Nr. 12 (als Heinrich XI.); 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 351. 
10 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 50, 97, 118-121, 134, 156, 

194, 226, 229, 263, 365-367. – Zur Urkunde HUTH, Altenburg S. 163; HERZOG, Zwickau 2/1 S. 48; LÖBE, 
Altenburg S. 286; ALBRECHT, Schönburge S. 160; WIESSNER, Beziehungen S. 119; PATZE-SCHLESINGER, 
Thüringen S. 75; ROGGE, Herrschaftsweitergabe S. 54; BILLIG, Pleißenland S. 168f.; MENZEL, Hausmacht-
erweiterungen S. 117 Anm. 43. 

11 R: Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 117r. 

 

 
1326 April 21, Nürnberg 134 

Kg. Ludwig teilt Rat und Bürgergemeinde von Zwickau mit, dass er sie und ihre Stadt 
sowie das Pleißenland mit allem Zubehör an seinen Fürsten und Schwiegersohn Fried-
rich [II.], Landgraf von Thüringen und Markgraf von Meißen, für dessen Reichsdienste 
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und dabei erlittene Schäden für 13000 Mark Silber gemäß seiner darüber ausgestellten 
Briefe1 verpfändet hat, und befiehlt ihnen, Friedrich und dessen Erben ohne Verzug und 
Widerrede zu schwören und zu huldigen bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine 
Nachfolger vom Empfänger oder dessen Erben für genannte Summe. – Geben zu Nuren-
berg des mantags vor sant Georii tag 1326, r.a. 122. 

Überl.: Abschrift3 dt. im Zwickauer Rechtsbuch Perg. 14. Jh. im StadtA Zwickau, IIIx1, Nr. 
141b fol. 5r-v (B). – Abschrift 19. Jh. von Emil Herzog ebd., Handschriftliches Manuskript S. 32f. 
Nr. 25 (aus A). – Abschrift masch. Kunz von Brunn gen. von Kauffungen 1902-1925 ebd., fol. 69r-
71r Nr. 40 (aus B). – Abschrift 20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710, CDSR, Nr. 136 (unge-
zählt) Nr. 40. 

Drucke: WILHELM, Zwickau S. 30f. – SCHMIDT, Zwickau S. 210f. – MENCKE, Scriptores 3 Sp. 
1083f. (Anm.). – WILKE, Ticemannus (Anhang) S. 227 Nr. 189. – MGH Const. 6/1 S. 117 Nr. 165 
(aus B). – KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 50f. Nr. 62 (Auszug). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 319 Nr. 2960. – WAITZ, Handschriften S. 468. – ERBEN, Berthold von 
Tuttlingen S. 154 Nr. 768. – PATZE, UB Altenburg S. 435 Nr. 555 Anm. – BANSA, Studien S. 409. 

_____________ 
1 Nr. 133. 
2 Zur Urkunde HERZOG, Zwickau 2/1 S. 48; MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 155; THIEME, Altenburg S 287. 
3 Nach HERZOG, Zwickau 2/1 S. 48, war 1874/75 „das Original der Zwickau speziell angeh. Urk. von 1326 

[…] noch im Rathsarchive vorhanden“, während Kunz von Brunn gen. von Kauffungen 1902-1925 aus B 
schöpft, da die Urkunde „leider im RA Zwickau seit langen Jahren“ nicht mehr auffindbar sei. 

 

 
1326 Juli 16, Kaub 135 

Kg. Ludwig erklärt, alle Lehen des verstorbenen Kraft III. von Greifenstein in den Ge-
richten von Ober-Mörlen Gottfried IV. von Eppstein übertragen zu haben1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 146r Nr. 4. 

Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im HessHStA Wiesbaden, Bestand 3002 Nr. XIII/2 Nr. 
1 fol. 177r Nr. 459. 

Druck: SENCKENBERG, Selecta 1 S. 195f. Nr. 8. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 52 Nr. 887. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 136. 

 

 
1326 Juli 16, Kaub 136 

Kg. Ludwig verpfändet Gottfried IV. von Eppstein für 200 Mark Silber die Leute im 
Gericht und Gebiet von Ober-Mörlen1. 
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Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 1459 (= Königsteiner Diplomatar I) im LASA (Stand-
ort Wernigerode), H 6, Kopiar Nr. 13 fol. 78r Nr. 82. 

Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Erzstift Mainz Urk. Weltlicher Schrank L 48/24 (AS: 
BayHStA München, KLS 323) (A). 

Druck: SENCKENBERG, Selecta 1 S. 196f. Nr. 9 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 52 Nr. 888. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 135.  

 

 
1326 Dezember 4, Donauwörth 137 

Kg. Ludwig verpfändet Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen für seine im 
Reichsdienst erlittenen Schäden 12000 Pfund Haller auf den Zoll zu Kaub mit einer 
Zahlung von 1000 Pfund jährlich und setzt die Stadt Neumarkt i.d. Opf. als Unterpfand 
ein1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Abschrift Pap. dt. 20. Jh. von Wilhelm Füßlein des Regests im 
Briefregister Coburg im LATh – StA Meiningen, Nl. Füßlein Nr. 41 (ungezählt) zu fol. 10v: Wie 
konig Ludwig graven Bertoldt von Henneberg XII m pfund Haller umb sein schaden, ann seym 
dienste gein Sassen und in der Mark zu Brandenburg genomen, an dem zcolle zu Cube bewist hat, 
dat. xiiic xxvi. 

Eintrag dt. im älteren Reichsregister im BayHStA München, Staatsverwaltung 3520 fol. 95r-v 
(R). 

Druck: BANSA, Register 1 S. 94-97 Nr. 92 (aus B2, R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 54 Nr. 914. – Reg.LdB 7 S. 107 Nr. 244, 10 S. 90 Nr. 146. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 143, 150, 154 mit Anm. 2. 
2 B: Briefregister Pap. dt. 15. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7933 fol. 10v. 

 

 
1327 Februar 25, Trient 138 

Kg. Ludwig erteilt seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusin-
gen] die Vollmacht (potestatem et mandatum speciale), ihn mit Bischof Wolfram von 
Würzburg1 wegen aller bis zum heutigen Tag entstandenen Uneinigkeiten nach Gutdün-
ken zu versöhnen, und verspricht, alles anzuerkennen, was Berthold festlegen wird. – 
Dat. Tridenti Vo kls. Martii 1327, r.a. 132. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 202; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragmente – beiliegend, Pressel anhängend; 14,5×25,3, Ssp. 8,5×20,5, 
Pl. 3,5 (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 59v. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 226r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
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Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 452r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Matten-
bergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 377r Nr. 262. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenberg-
sche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 83r-v. – Abschrift 18. Jh. im HStA Weimar, Historische Schrif-
ten und Drucke F 707 pag. 126f. Nr. 102. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 78 Nr. 55. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 105f. Nr. 187 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 167 Nr. 257 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 52. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 252. – BÖHMER, RI S. 55 
Nr. 926. – BANSA, Studien S. 158 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 7 S. 108 Nr. 247, 10 S. 91 Nr. 147. 

_____________ 
1 Zu Wolfram von Grumbach, Bischof von Würzburg (1322-1333), HETZENECKER, Studien S. 3-12; WEN 

DEHORST, Bistum Würzburg S. 50-56. 
2 Zu den Auseinandersetzungen mit Bischof Wolfram und der Aussöhnung HETZENECKER, Studien S. 3f.; 

WENDEHORST, Bistum Würzburg S. 51. 

 

 
1327 Februar 25, Trient 139 

Kg. Ludwig (1) bestellt seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] zu seinem rechtmäßigen Prokurator und Boten, (2) verleiht ihm die Vollmacht 
(plenariam potestatem et mandatum speciale), für seinen Erstgeborenen und Fürsten 
Markgraf Ludwig von Brandenburg eine Braut zu wählen und die Vermählung nach Gut-
dünken mit Eiden und Sicherheiten zu festigen sowie Mitgift und Schenkungen zu ver-
einbaren und alle weiteren damit zusammenhängenden Schritte zu unternehmen, auch 
wenn diese einer besonderen Bevollmächtigung bedürften, (3) versichert, alles anzu-
erkennen, was Berthold aushandelt, und nachträglich schriftlich oder auf andere Weise 
zu bestätigen, sobald er davon erfährt. – Dat. Tridenti Vo kaln. Martii 1327, r.a. 131. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 203; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel; 14,3×27, Ssp. 8,2×21,5, Pl. 3,7 (A). – Henne-
bergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 58v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 429r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenberg-
sche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 443v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 165 fol. 377v Nr. 263. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten 
Nr. 204 fol. 84r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und 
Drucke F 698 pag. 202f. Nr. 103. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 78f. Nr. 56. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 106 Nr. 188 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 34f. 
Nr. 636 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 167f. Nr. 258 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 52. – SPANGENBERG, Chronica S. 339. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 
2/1 S. 252. – BÖHMER, RI S. 55 Nr. 927. – BANSA, Studien S. 176 (Schreiber H 33 = Hu(go?)). – 
Reg.LdB 7 S. 108 Nr. 248, 10 S. 91 Nr. 148. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 112, 116, 132, 140 sowie auch Nr. 114f. – Zur Urkunde HEIDEMANN, Berthold S. 144; BUDCZIES, 

Mitgift S. 299; FÜSSLEIN, Vormünder S. 14f.; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 113 Anm. 28. 
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1327 Februar 25, bei Trient 140 

Kg. Ludwig (1) bestellt seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] zu seinem Prokurator, Botschafter und Boten, (2) verleiht ihm die Vollmacht 
(liberam potestatem et mandatum speciale), für seinen Erstgeborenen und Fürsten Mark-
graf Ludwig von Brandenburg von seinem frater Christoph [II.], König von Dänemark 
und der Slawen, 12000 Mark reines Silber Magdeburger Gewichts als Mitgift für dessen 
Tochter Margarete festzusetzen und ganz oder in Teilen einzufordern, (3) gestattet ihm, 
Christoph für empfangenes Geld zu quittieren oder andere Regelungen zu treffen, und 
(4) verspricht, alles anzuerkennen, was Berthold festlegen wird. – Dat. apud Trident. Vo 
kaln. Martii 1327, r.a. 132. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 204; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragmente – beiliegend, Pressel anhängend; 18,5×27, Ssp. 10,5×21,5, 
Pl. 4,2 (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 59r. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 430r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 442v-443r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 378r-v Nr. 264. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 85r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA 
Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 204f. Nr. 104. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 79f. Nr. 57. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 106f. Nr. 189 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 34 
Nr. 635 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 168 Nr. 259 (aus A). – Dipl. Danicum 2/9 S. 335f. Nr. 375. 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 52. – BÖHMER, RI S. 55 Nr. 928. – Reg. Danicae 2/1,1 S. 210 Nr. 
*1436. – BANSA, Studien S. 176 (Schreiber H 33 = Hu(go?)). – Reg.LdB 7 S. 108f. Nr. 249, 10 S. 
91f. Nr. 149. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 112, 116, 132, 139 sowie auch Nr. 114f. – Zum Hintergrund u.a. RALL, Dynastien S. 85f. – Zur 

Urkunde HEIDEMANN, Berthold S. 144; BUDCZIES, Mitgift S. 299; TAUBE, Ludwig S. 19; FÜSSLEIN, Vormün-
der S. 14; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 113 Anm. 28. 

 

 
[vor 1327 März 13] 141 

Kg. Ludwig belehnt seinen Heimlichen Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen 
und dessen Erben für vergangene und künftige Reichsdienste mit dem Land Rügen sowie 
allen Rechten und allen Nutzungen. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 142. 

 

 
1327 März 13, Trient 142 

Kg. Ludwig (1) erklärt, seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] und dessen Erben für vergangene und künftige Reichsdienste gemäß seiner ihm 
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darüber ausgestellten Briefe mit dem Land Rügen sowie allen Rechten und allen Nut-
zungen belehnt zu haben1, (2) verspricht ihm und dessen Erben, falls das Land aus ir-
gendeinem Grund nicht an sie gelangt, sie mit einem gleichwertigen Fürstentum zu be-
lehnen, sobald ein solches frei wird, oder, falls sich dies hinzieht, sie mit allen damit 
verbundenen Rechten und Gewohnheiten in den Fürstenstand zu erheben, und (3) sagt 
ihnen in diesem Fall 20000 Mark Silber oder entsprechende Gegenwerte als Ausstattung 
(stiur) des Fürstentums zu. – Geben […] 1327 an deme nesten tage nach sente Gregorien 
tage, r.a. 13, in der stad tz Trient2. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher 
Nr. 1 fol. 230r (B). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 
455r-456r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 381r Nr. 
267. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 68r-v. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 80f. Nr. 58. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 67 Nr. 118 (aus B). – MGH Const. 6/1 S. 169 Nr. 260. – UB 
Pommern 7 S. 121 Nr. 4293. – Dipl. Danicum 2/9 S. 344 Nr. 384. 

Reg.: MEUSEL, Anzeige S. 186. – BÖHMER, RI S. 55 Nr. 929. – BANSA, Studien S. 412. – 
Reg.LdB 7 S. 109 Nr. 250. 

_____________ 
1 Nr. 141. 
2 Rügen war zu diesem Zeitpunkt Lehen von Dänemark, vgl. Urkunde König Christophs von 1326 August 6 

mit Belehnung der Fürsten von Mecklenburg mit Rügen (UB Mecklenburg 7 S. 383-385 Nr. 4756). – Zu den 
Hintergründen FÜSSLEIN, Berthold S. 412f. – Zur Urkunde und Sache SCHULTES, Geschichte 2 (Urkunden-
buch) 2 S. 80f. Anm.; HEIDEMANN, Berthold S. 146f.; ZICKERMANN, Lehnsverhältnis S. 101; TAUBE, Ludwig 
S. 39; WEHRMANN, Streit S. 41; WEHRMANN, Rügen S, 51; FREEDEN, Reichsgewalt S. 61; SCHULTZE, Bran-
denburg 2 S. 44f. Anm. 52; WRIEDT, Prozesse S. 11; HENNING, Entwicklung S. 24f.; HENNING, Henneberg  
S. 56; WERNICKE, Pommern S. 159; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 115. 

 

 
1327 März 13, Trient 143 

Kg. Ludwig befiehlt Otto II. dem Zenger und Ruger dem Nortwiner, Graf Berthold VII. 
von Henneberg-Schleusingen die diesem auf den Zoll zu Kaub angewiesenen 1000 
Pfund Haller zu entrichten1. 

Überl.: Abschrift dt. im Hennebergischen Salbuch Pap. 16. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA 
Kopialbücher Nr. 5 fol. 61v. 

Orig. Perg. dt. im StA Coburg, Urk. LA A Nr. 624. 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 169f. Nr. 261. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 55 Nr. 930. – Reg.LdB 7 S. 109 Nr. 251, 10 S. 92 Nr. 150. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 137, 150, 154 mit Anm. 2. – Zur Urkunde HERTEL, Landeskunde S. 540. 
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1327 März 15, Trient 144 

Kg. Ludwig gestattet seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] auf Rat der Edlen Graf Günther [II.] von Lindow[-Ruppin]1, Vogt Heinrich [II.] 
von Plauen, genannt Reuß2, Seger [von Gardelegen], Propst [des Kollegiatstiftes St. Ni-
kolaus]3 in Stendal, sowie Grifko [von Greifenberg]4 und Hasso von Wedel5, die Pflege 
über seinen Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg und die ganze Mark mit der vollen 
Verwaltung und Regierung einem oder mehreren Anderen zu übertragen, und sichert ihm 
zu, ihn nicht zur Rechenschaft zu ziehen, falls diese in gutem Glauben vorgenommene 
Übertragung schlimme Folgen für Land, Leute oder Güter haben sollte. – Dat. Tridenti 
idus Martii 1327, r.a. 136. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 205; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 18,5×25,5, Ssp. 13×20, Pl. 3 (A). – Henne-
bergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 59v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 225r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenberg-
sche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 449r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Samm-
lung Akten Nr. 165 fol. 280r Nr. 266. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 204 fol. 71r-v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und 
Drucke F 707 pag. 124-126 Nr. 101. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 82f. Nr. 60. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 107 Nr. 190 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 35f. 
Nr. 637. – WEDEL, UB Wedel S. 9 Nr. 12. – MGH Const. 6/1 S. 170 Nr. 262 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 52. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 252. – BÖHMER, RI S. 55 
Nr. 933. – MÜLLER, Urkunden 1 S. LXXXIf. Nr. 262. – SCHMIDT, UB Weida S. 291f. Nr. 612. – 
UB Pommern 7 S. 122 NR. 4294. – BANSA, Studien S. 159 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 7 S. 110 
Nr. 252, 10 S. 92f. Nr. 151. 

_____________ 
1 Zu Günther II. von Lindow-Ruppin (belegt seit 1312, † 1338) HEINRICH, Arnstein S. 100-102 Nr. 29 und 

Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 12 Tf. 36. 
2 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
3 Zu Seger von Gardelegen, Propst des Stendaler Stiftes (1312-1329), POPP, Stendal S. 231f. 
4 Zu Identifizierung von Grifko als von Greifenberg WEDEL, Geschichte S. 118. 
5 In Frage kommen Hasso III. der Jüngere (belegt seit 1303, † 1341) oder Hasso IV. (belegt von 1314-1333) 

BRZUSTOWICZ, Rycerstwo S. 446 Tf. 33, 34. 
6 Vgl. Nr. 92, 117. – Zur Urkunde HEIDEMANN, Berthold S. 149; WEDEL, Geschichte S. 118; FÜSSLEIN, 

Vormünder S. 15, 17f.; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 46; CRAMER, Wedel S. 122f.; MENZEL, Hausmachter-
weiterungen S. 116; POPP, Stendal S. 232; WINKELMANN, Brandenburg S. 69. 

 

 
1327 März 15, Trient 145 

Kg. Ludwig (1) verleiht seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg 
[-Schleusingen] sowie den künftigen Inhabern von Burg und Herrschaft Henneberg für 
dessen ihm und anderen römischen Kaisern und Königen lange Zeit durch Rat, Schwert, 
Rede und auf viele andere Arten geleisteten Dienste das Recht, zu dessen Lebzeiten 20 
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unehelich Geborene (manzeres, spurios vel aliter illegitime natos) zu legitimieren, damit 
sie ihren Eltern nachfolgen, bürgerliche Ehren (honores civiles) innehaben und rechtmä-
ßige Handlungen ausüben können, als wären sie ehelich geboren, ohne dass irgendwel-
che Gesetze oder Rechte dagegen stehen, sowie 10 öffentliche Notare zu ernennen, die 
Berthold nach eigenem Ermessen hinsichtlich ihrer Eignung zur ordnungsgemäßen 
Amtsausübung auswählen soll, (2) überträgt die genannten Rechte auch auf die Berthold 
nachfolgenden Söhne und legitime Erben sowie auf alle künftigen Inhaber von Burg und 
Herrschaft Henneberg, so dass diese auf die gleiche Weise während ihrer Lebzeiten zehn 
unehelich Geborene legitimieren und sechs öffentliche Notare ernennen können, (3) si-
chert Berthold und dessen Erben zu, dass sie mit allen vom Reich herrührenden Gütern 
und Lehen von anderen Personen, an die sie durch Kauf, Schenkung, Abtretung oder auf 
andere Art gelangen, von jetzt an mit den gleichen Rechten und auf die gleiche Weise 
vom Reich belehnt werden wie zuvor die anderen, und (4) erklärt, falls die Empfänger 
Lehen von ihm oder Getreuen des Reiches erhalten und diese weiterverleihen, sie den-
noch für diese Lehen unmittelbare Vasallen des Reiches bleiben. – Dat. Tridenti idus 
Martii 1327, r.a. 131. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 206; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an rot-gelben Seidenfäden; 27×36,4, Ssp. 19,5×30, Pl. 4,5 (A). – Kopi-
albuch 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 239v-240r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mat-
tenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 136r-137v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenberg-
sche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 450r-451v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 165 fol. 379r-v Nr. 265. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 204 fol. 69r-70v. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 698 pag. 210-213 Nr. 107. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 83f. Nr. 61. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 107f. Nr. 191 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 170f. Nr. 263 (aus 
A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 52. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 252. – BÖHMER, RI S. 55 
Nr. 934. – BANSA, Studien S. 176 (Schreiber H 33 = Hu(go?)). – Reg.LdB 7 S. 110 Nr. 253, 10  
S. 93 Nr. 152. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 211 Artikel (9-12). – Zur Urkunde PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 291; MENZEL, 

Hausmachterweiterungen S. 113 Anm. 26. 

 

 
[vor 1327 Juli 15]1 146 

Kg. Ludwig beurkundet die Nachfolgeregelung zwischen Markgraf Friedrich II. von 
Meißen und Markgraf Ludwig von Brandenburg2. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Item habet unam super suc-
cessione marchie in ipsum, si decederet mar[chio] Branden[burgensis] sine herede et cons[en-
sion]e regia. Über successione … decederet von gleicher Hand darübergeschrieben: unione sui 
cum marchione B[r]and[enburgensi] (Wettinisches Urkundenverzeichnis um/vor 1330 im LATh 
– HStA Weimar, EGA Kopialbuch F 33/1. LIPPERT, Urkundenverzeichnis S. 93 Nr. 4). Das Regest 
wurde offensichtlich deshalb gestrichen, weil es als identisch mit einer der zwei im Regest um/vor 
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1330 erwähnten Urkunden erkannt wurde: Item duas recogniciones dicti domini Lud[owici]. regias 
super unione marchionum Myss[nensis] et Brand[enburgensis], quam inter se fecerunt (Wettini-
sches Urkundenverzeichnis um/vor 1330 im LATh – HStA Weimar, EGA Kopialbuch F 33/1. 
LIPPERT, Urkundenverzeichnis S. 93 Nr. 14, 15). 

_____________ 
1 Datierung ante quem ergibt sich aus der Bestätigung von Privilegien für verschiedene brandenburgische 

Städte nach deren Eventualhuldigungen durch Markgraf Friedrich II. von Meißen von 1327 Juli 15, u.a. für die 
Neustadt Brandenburg (Orig. Perg. dt. im StadtA Brandenburg 0.1.0, Nr. 6. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/9 
S. 28f. Nr. 39), für Spandau (RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/11 S. 30f. Nr. 43), Königsberg (RIEDEL, Cod. 
dipl. Brandenb. 1/19 S. 188f. Nr. 27), Müncheberg (RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/20 S. 136 Nr. 15), Prenzlau 
(RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/21 S. 141 Nr. 70), Frankfurt (Oder) (RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/23 S. 24 
Nr. 30) und Berlin (RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/6 S. 57 Nr. 2271). – Vgl. MENZEL, Hausmachterweiterun-
gen S. 119 Anm. 51. 

2 Vgl. Nr. 147f., Nr. 191. – Zur Urkunde und den Hintergründen VOIGT, Belehnung; LIPPERT, Niederlausitz 
S. 24f.; LIPPERT, Urkundenverzeichnis S. 95 Nr. 4, S. 97 Nr. 14, 15; MENZEL, Hausmachterweiterungen 
S. 117f. 

 

 
[vor 1327 Juli 15]1 147 

Kg. Ludwig beurkundet die Union zwischen Markgraf Friedrich II. von Meißen und 
Markgraf Ludwig von Brandenburg2. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Regest: Item duas recognici-
ones dicti domini Lud[owici] regias super unione marchionum Myss[nensis] et Brand[enburgen-
sis], quam inter se fecerunt (Wettinisches Urkundenverzeichnis um/vor 1330 im LATh – HStA 
Weimar, EGA Kopialbuch F 33/1. LIPPERT, Urkundenverzeichnis S. 93 Nr. 14, 15). 

_____________ 
1 Zur Datierung vgl. Nr. 146 Anm. 1. 
2 Vgl. Nr. 146, 148, 191. – Zur Urkunde und den Hintergründen VOIGT, Belehnung; LIPPERT, 

Urkundenverzeichnis S. 95 Nr. 4, S. 97 Nr. 14f.; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 117f. 

 

 
[vor 1327 Juli 15]1 148 

Kg. Ludwig bestätigt die Union zwischen Markgraf Friedrich II. von Meißen und Mark-
graf Ludwig von Brandenburg2. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Regest: Item unam, in qua 
confirmat dictam unionem [bezieht sich auf Nr. 147] (Wettinisches Urkundenverzeichnis um/vor 
1330 im LATh – HStA Weimar, EGA Kopialbuch F 33/1. LIPPERT, Urkundenverzeichnis S. 93 Nr 
16). 

_____________ 
1 Zur Datierung vgl. Nr. 146 Anm. 1. 
2 Vgl. Nr. 146f., 191. – Zur Urkunde und den Hintergründen VOIGT, Belehnung; LIPPERT, Urkundenver-

zeichnis S. 97 Nr. 16; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 117f. 
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1327 Juli 26, Mailand 149 

Kg. Ludwig quittiert Ratsherren und Bürgergemeinde von Lübeck den Empfang der 
Reichssteuer von 600 Pfund Lübecker Pfennige, die sie gemäß seinen Briefen1 jährlich 
am Tag Mariä Geburt2 an seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg 
[-Schleusingen] zu entrichten haben. – Dat. Mediolan. in crastino beati Iacobi apostoli 
1327, r.a. 133. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 207; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 14,2×26, Ssp. 8×22, Pl. 3,5 (A). – Abschrift 
18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 428r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 434r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Matten-
bergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 301r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, 
Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 201f. Nr. 102. 

Drucke: MEUSEL, Beyträge S. 28f. Lit. B. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 
1 S. 108f. Nr. 192 (aus A). – UB Lübeck 2/1 S. 427 Nr. 482. – MGH Const. 6/1 S. 233 Nr. 321 
(aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 276 Nr. 2703. – BANSA, Studien S. 214 (2. Schreiber des Grafen Berthold 
von Henneberg). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 127. 
2 September 8. 
3 Aus der Zeit seit 1325 liegen insgesamt 10 bis auf das Datum identische Quittungen vor, die als vorausda-

tierte Stücke erkennbar sind. Während diejenigen für die Jahre 1325, 1326, 1327 der Stadt Lübeck übergeben 
wurden, waren die restlichen aufgrund von Ludwigs Kaiserkrönung 1328 wegen der dann veränderten Intitu-
latio und Datierung unbrauchbar geworden und im Hennebergischen Archiv verblieben BANSA, Studien  
S. 170f. Anm. 109. – Vgl. Quittungen Ludwigs von 1325 September 14 (Orig. Perg. lat. im Archiv der Hanse-
stadt Lübeck, 7.1-3/10 Reichssteuer 041), 1326 September 14 (ebd., 7.1-3/10 Reichssteuer 043; BANSA, 
Studien S. 170), 1327 September 14 (ebd., 7.1-3/10 Reichssteuer 046) sowie Nr. 208, 230, 248, 281, 296, 320, 
zudem die mit der Reichssteuer in Verbindung stehenden Urkunden Ludwigs von 1327 August 4 (Orig. Perg. 
lat. im Archiv der Hansestadt Lübeck, 7.1-3/10 Reichssteuer 045); 1328 März 24 (ebd., 7.1-3/10 Reichssteuer 
048), von 1337 März 31 (ebd., 7.1-3/10 Reichssteuer 063) sowie die zahlreichen Quittungen Bertholds von 
Henneberg und weitere mit der Reichssteuer in Verbindung stehende Urkunden im Archiv der Hansestadt 
Lübeck von 1325-1340 (ebd., Bestand 7.1-3/10 Reichssteuer). – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 113. 

 

 
1327 August 3, Mailand 150 

Kg. Ludwig (1) befiehlt Otto [II.] dem Zenger1, Burggraf von Kaub, und Ruger dem 
Nortwiner2, Propst [des Kollegiatstiftes St. Katharina] in Oppenheim, seinem swaers und 
Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] jährlich am Andreas-
tag3 1000 Pfund Haller vom Reichszoll zu Kaub anzuweisen und Berthold mit offenen 
Briefen zu bestätigen, dass sie diesem das Geld in königlichem Namen geben, (2) erklärt, 
dass er Berthold für diese Summe seine Stadt Neumarkt [i.d. Opf.] verpfändet hat4, die 
er aufgeben müsste, falls sie nicht zahlen, und (3) droht ihnen an, falls sie nicht zahlen, 
sie durch andere zu ersetzen, die Berthold solche Briefe gerne geben. – Geben […] ze 
Maylan dez montages vor sand Laurenczii tag 1327, r.a. 135. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 209; Siegel fehlt, ehemals 
an Pressel; 12,5×25, Ssp. 8×21, Pl. 3 (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopial-
bücher Nr. 5 fol. 61v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 
240r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 460r. – Ab-
schrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 284r Nr. 270. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 72r-v. – Abschrift 18. Jh. im 
LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 141 Nr. 110. 

Drucke: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 109 Nr. 194 (aus A). – MGH 
Const. 6/1 S. 238 Nr. 325 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 276 Nr. 2704. – BANSA, Studien S. 174 (Schreiber H 30). 

_____________ 
1 Zu Otto II. dem Zenger zu Niedermurach (belegt 1320, 1326) HÜTTNER-HUSCHBERG, Zenger S. 28 und 

Tabelle 3 (Nr. 72) im Anhang (Stammtafel); ZENGER, Zenger S. 45.  
2 Zu Ruger dem Nortwiner REGLER, Nortweiner S. 80f., der, ebd. S. 81-83, als mögliche Wohnorte der seit 

dem 13./14. Jh. genannten Nortweiner den Lehenssitz Moos (südöstl. von Amberg) und die Stadt Amberg 
vermutet, in der sie über verschiedene Ämter verfügen; als Familiensitz nimmt ebenfalls HELML, Burgen  
S. 157, Moos an. 

3 November 30. 
4 Vgl. Nr. 137.  
5 Vgl. Nr. 143, 154 mit Anm. 2. – Zur Urkunde HÜTTNER-HUSCHBERG, Zenger S. 28; Neumarkt S. 3; 

MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 113 Anm. 25. 

 

 
1327 August 4, Mailand 151 

Kg. Ludwig (1) erklärt, dass er die lombardischen Alpen überquert hat und weiter nach 
Rom ziehen wird, um die kaiserliche Inful zu erlangen, und dass der sächsische Adel wie 
die übrigen deutschen Stämme (gentis theutonice) nach alter Gewohnheit dazu verpflich-
tet ist, die römischen Könige und Kaiser bei der Alpenüberquerung bestmöglich mit der 
nötigen Ausstattung an Waffen, Pferden und Männern zu unterstützen, (2) hält fest, dass 
er alle geistlichen und weltlichen Fürsten, niedere Prälaten, Herzöge, Barone und andere 
Adelige Sachsens unter Androhung der Einziehung aller ihrer Rechte, Privilegien und 
Güter, die sie vom Reich haben, mit offenen Briefen1 aufgefordert hat, sich ihren Ver-
pflichtungen und Möglichkeiten entsprechend mit der nötigen Ausstattung an Waffen, 
Pferden und Reitern zu versehen, um ihn bei seinem Vorhaben zu begleiten, wobei sie 
von jetzt an genau zwei Monate Zeit haben, sich tatsächlich zu ihm auf den Weg zu 
machen, (3) bevollmächtigt seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg 
[-Schleusingen], sie dazu gegebenenfalls durch Einziehung von Lehen, Privilegien, 
Rechten und Gütern, die sie vom Reich haben, oder anderweitig zu zwingen, (4) gestattet, 
falls einer aus einem triftigen Grund nicht kommen oder ein bewaffnetes Gefolge schi-
cken kann, dass dieser nach Bertholds Ermessen den Dienst durch finanzielle Mittel, um 
andere Söldner (stipendiariis) anzuwerben, einlösen oder in einen anderen Dienst oder 
Nutzen umwandeln kann, obwohl der Kg. die Anwesenheit jedes Einzelnen wegen 
dessen Treue und Rat sowie Verlässlichkeit weit mehr schätzt, und (5) verspricht, alles 
anzuerkennen, was Berthold oder dessen Bevollmächtigte in dieser Sache festlegen. – 
Dat. Mediolani IIIIto die mensis Augusti 1327, r.a. 132. 
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Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 210; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 24,5×37,8, Ssp. 15,5×30,5, Pl. 4,5 (A). – 
Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 60r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 233r-234r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 453r-454r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Matten-
bergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 382r-v Nr. 268. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenberg-
sche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 19r-20v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, 
Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 132-134 Nr. 106. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 85f. Nr. 62. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 109f. Nr. 195 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 238f. Nr. 326 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 52. – SPANGENBERG, Chronica S. 341. – BÖHMER, RI S. 56 Nr. 943. 
– BANSA, Studien S. 177 (Schreiber H 33 = Hu(go?)). – Reg.LdB 7 S. 110 Nr. 254, 10 S. 93 Nr. 
153. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 152f.  
2 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 116; SCHUBERT, König und Reich S. 78f.; BERG, Italienzug 

S. 158 Anm. 58.  

 

 
1327 August 6, im Lager bei Mailand 152 

Kg. Ludwig (1) erklärt, dass er die lombardischen Alpen überquert hat und weiter nach 
Rom ziehen wird, um die kaiserliche Inful zu erlangen, und dass der sächsische Adel wie 
die übrigen deutschen Stämme (gentis theutonice) nach alter Gewohnheit dazu verpflich-
tet ist, die römischen Könige und Kaiser bei der Alpenüberquerung bestmöglich mit der 
nötigen Ausstattung an Waffen, Pferden und Männern zu unterstützen, (2) fordert alle 
geistlichen und weltlichen Fürsten, Bischöfe, Herzöge, Landgrafen, Äbte und niedere 
Prälaten sowie Grafen, Edle (ingenuis), Barone, Ministerialen, Ritter (militibus) und 
Kriegsleute (militaribus) Sachsens nachdrücklich unter Androhung des Bannes und der 
Einziehung aller ihrer beweglichen und unbeweglichen Güter, Rechte, Privilegien und 
Dinge, die sie vom Reich haben, auf, sich ihrer Verpflichtungen und Möglichkeiten ent-
sprechend mit der nötigen Ausstattung an Waffen, Pferden und Männern zu versehen, 
um ihn bei seinem Vorhaben zu begleiten, wobei sie von jetzt an genau zwei Monate 
Zeit haben, sich vollständig zu ihm auf den Weg zu machen, (3) gestattet, falls einer aus 
einem triftigen Grund nicht kommen oder ein bewaffnetes Gefolge schicken kann, dass 
dieser unter Androhung der genannten Strafe nach Ermessen seines Heimlichen Graf 
Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] den Dienst durch finanzielle Mittel aus 
dem zehnten Teil seiner Reichsgüter und -lehen einlösen kann, um andere Söldner 
(stipendiariis) anzuwerben, oder in einen anderen Dienst oder Nutzen umwandeln kann, 
obwohl der Kg. die Anwesenheit jedes Einzelnen wegen dessen Treue und Rat sowie 
Verlässlichkeit weit mehr schätzt, und (4) verspricht, alles anzuerkennen, was Berthold 
oder dessen Bevollmächtigte in dieser Sache festlegen werden. – Dat. in castris districtus 
Mediolani sexto die mensis Augusti 1327, r.a. 131. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 211/1; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel; 27,5×37,5, Ssp. 18×29, Pl. 4,3 (A1). – Orig. 
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Perg. lat. ebd., GHA Urkunden Nr. 211/2; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – 
an Pressel; 26×37, Ssp. 16,5×29,5, Pl. 4,3 (A2). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA 
Kopialbücher Nr. 5 fol. 60v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 
65 fol. 235r-236v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 
457r-458v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 383r-v Nr. 
269. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 74r-75r. – 
Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 135-138 
Nr. 108. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 86f. Nr. 63. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 110f. Nr. 196 (aus A1, A2). – MGH Const. 6/1 S. 239f. Nr. 327 
(aus A1, A2). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 52. – BÖHMER, RI S. 56 Nr. 944. – BANSA, Studien S. 177 (A1, A2: 
Schreiber H 33 = Hu(go?)). – Reg.LdB 7 S. 111 Nr. 255, 10 S. 93f. Nr. 154. 

_____________ 
1 Datierungszeile A2: Dat. in castris districtus Mediolani sexto die mensis Augusti. – Vgl. Nr. 151, 153. – 

Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 116; SCHUBERT, König und Reich S. 233 Anm 43. 

 

 
[1327] August 11, auf dem Feld bei Mailand 153 

Kg. Ludwig (1) erklärt, dass er die lombardischen Alpen überquert hat und weiter nach 
Rom ziehen wird, um die kaiserliche Inful zu erlangen, (2) fordert [Bürger]meister, Rats-
herren und Bürgergemeinden der Städte Lübeck, Mühlhausen, Nordhausen, Goslar und 
Dortmund unter Androhung der Einziehung aller ihrer Privilegien, Rechte und Güter, die 
sie vom Reich haben, auf, da sie nach alter Gewohnheit verpflichtet sind, ihm entspre-
chend ihren Möglichkeiten bewaffneten Dienst zu leisten, wie es in seinen anderen Brie-
fen beschrieben ist1, und ihm nach Erhalt dieser Urkunde innerhalb von zwei Monaten 
eine Anzahl an Bewaffneten, Waffen und Pferde zur Verfügung zu stellen, (3) gestattet 
nach Ermessen seines Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen], 
den er in dieser Sache als seinen Stellvertreter eingesetzt hat, ihren Dienst durch finan-
zielle Mittel oder Dienste einzulösen, falls ihnen aus einem triftigen Grund die Anwer-
bung und Entsendung von Bewaffneten nicht gelingt, (4) erklärt, dass er Berthold befoh-
len hat, in dieser Sache alle geeigneten Wege und Mittel zu wählen, sie dazu zu zwingen, 
und (5) verspricht, alles anzuerkennen, was dieser festlegt. – Dat. in campis iux. Medyol. 
XI. die mensis Augusti, r.a. 131. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 212; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel; 23,2×27, Ssp. 12,5×20, Pl. 5,5 (A). – Hennebergisches Sal-
buch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 61r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 65 fol. 237r-238r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 92 fol. 459r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 
fol. 21r-v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 707 
pag. 138-140 Nr. 109. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 88 Nr. 64. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 111 Nr. 197 (aus A). – UB Lübeck 2/1 S. 428f. Nr. 194. – MGH 
Const. 6/1 S. 241f. Nr. 329 (aus A). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 57 Nr. 945. – FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 170. – HERQUET, UB Mühl-
hausen S. 389 Nr. 818. – BODE, UB Goslar 3 S. 528 Nr. 784. – BANSA, Studien S. 174 (Schreiber 
H 30). – Reg.LdB 7 S. 111 Nr. 256, 10 S. 94 Nr. 155. 

_____________ 
1 Vgl. gleichlautende Ludwigsurkunde von 1327 August 9 für Lübeck (Orig. Perg. lat. im Archiv der Hanse-

stadt Lübeck, Caesarea 079. MGH Const. 6/1 S. 240 Nr. 328; BÖHMER, RI S. 357 Nr. 3241). – Vgl. Nr. 151f. 
– Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 69; WEISSENBORN, Mühlhausen S. 4, 44; SCHILP, Privileg S. 165 
Abb. 8 (Abb. der Urkunde). 

 

 
1327 August 141, auf dem Feld bei Mailand 154 

Kg. Ludwig erklärt, seinem swagir und Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henne-
berg[-Schleusingen] und dessen Erben für die Schäden, die Berthold in seinen Diensten 
in Trient oder anderswo, zuvor und danach, entstanden sind, 3000 Pfund Haller zu schul-
den, und schlägt diese mit den gleichen Rechten auf die Pfänder, die er ihm schon zuvor 
für 12000 Pfund Haller überlassen hat, worüber Berthold seine Briefe besitzt1. – Geben 
[…] uf deme velde bie Maylan dez fritags nach send Laurentien tage 1327, r.a. 132. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher 
Nr. 1 fol. 231r (B). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 61v. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 227r-v. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 461r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 385r Nr. 272. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mat-
tenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 73r-v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, 
Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 128 Nr. 103. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 89 Nr. 65 (zu August 13). – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 68 Nr. 121 (aus B, zu August 14). – MGH Const. 6/1 
S. 242 Nr. 330 (aus B, zu August 11). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 57 Nr. 946 (zu August 11). – Reg.LdB 7 S. 111f. Nr. 257 (zu August 11), 
9 S. 140 Nr. 252 (zu August 11). 

_____________ 
1 In der ältesten Überlieferung steht eindeutig fritags, ebenso wie in der Abschrift einer weiteren Ludwigsur-

kunde auf der selben Seite (Nr. 116). Die meisten anderen kopialen Überlieferungen folgen dieser Abschrift wei-
testgehend. BÖHMER, RI S. 57 Nr. 946 datiert jedoch zu August 11 mit dem Kommentar „Das datum lese ich eritag 
nach Lorenz, statt freitag nach Lorenz“. Offenbar folgen ihm MGH Const. 6/1 S. 242 Nr. 330, die zu eritag datie-
ren, mit dem Kommentar: „fritag male c [= B]“, ebenso Reg.LdB 7 S. 111f. Nr. 257, 9 S. 140 Nr. 252. 

2 Darunter Neumarkt und der Zoll zu Kaub vgl. Nr. 137, 143. – 1329 August 4 fiel im Vertrag von Pavia u.a. 
Neumarkt an die Pfalzgrafen (Reg.LdB 2 S. 27 Nr. 65, 3 S. 99f. Nr. 211, 7 S. 119 Nr. 277, 8 S. 67 Nr. 149, 9 
S. 144 Nr. 258). Vgl. dazu Bestätigungsurkunde der Pfalzgrafen Rudolf II. und Ruprecht I. bei Rhein von 1331 
Februar 17 über die Verpfändung von Neumarkt an Berthold durch Kg. Ludwig für 15000 Pfund Haller (Ab-
schrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 22v-23r. 
SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 76f. Nr. 132 (zu Februar 10); MGH Const. 6/2 S. 49 
Nr. 78/1) sowie deren Urkunden von 1331 April 23 mit der Feststellung, dass sie Graf Berthold 1000 Pfund 
Haller wegen ihrer Auslösung der Stadt Neumarkt schulden (Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. ebd., 
GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 23r-v. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 77 Nr. 133 (zu 
April 24); MGH Const. 6/2 S. 49 Nr. 78/2) bzw. 3000 Pfund Haller wegen Neumarkt Graf Berthold und Burg-
graf Friedrich IV. von Nürnberg (Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 
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23v-23r. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 78 Nr. 134 (zu April 24); MGH Const. 6/2 
S. 49f. Nr. 78/3). – Zur Urkunde MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 113 Anm. 25. 

 

 

[1324 August 7 – vor 1327 Oktober 171] 155 

Kg. Ludwig befiehlt den Bürgern von Altenburg, ihre Stadtmauer um die Burg herum-
zuführen, falls sie ihre Stadt erweitern. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Regest unter der Überschrift 
Nota literas Ludewici imperatoris: It[em] lit[tera], quod Aldenburgenses murum civitatis per cir-
cumferenciam castri ducere debeant civitatem ampliando (Regest Perg. lat. 14. Jh. im SächsStA 
HStA Dresden, 10004 Kopiale Nr. 6 fol. 43r Nr. 5)2. 

_____________ 
1 Terminus post quem ergibt sich aus Nr. 118, dem Zeitpunkt, zu dem Altenburg tatsächlich an Markgraf 

Friedrich verpfändet war, terminus ante quem ergibt sich aus Nr. 157. 
2 Zu dem Urkundenverzeichnis, das wohl in den 1370er Jahren vor dem Tod Markgraf Friedrichs III. (1381 

Mai 25) entstand, ausführlich LIPPERT, Archive S. 74-82. 

 

 

1327 Oktober 17, Pisa 156 

Kg. Ludwig befiehlt Ratsherren und Bürgergemeinden der Städte Altenburg, Zwickau 
und Chemnitz, seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen 
die schuldigen Treue- und Huldigungseide zu leisten, und bestimmt, dass sie, falls Fried-
rich vorzeitig stirbt, die Eide seinem Erstgeborenen und Fürsten Markgraf Ludwig von 
Brandenburg leisten sollen. – Dat. Pis. XVIIo die mensis Octobr. 1327, r.a. 131. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2407; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 12,2×26,5, Ssp. 5×22, Pl. 3,5 (A). – 
Kopialbuch 15. Jh. ebd., 10004 Kopiale Nr. 1316 fol. 80v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplo-
matarien und Abschriften Nr. 9 fol. 1v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Ab-
schriften Nr. 85e fol. 16v Nr. 29. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 1021 fol. 117r Nr. 98. – Abschrift 18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 
10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 124 (ungezählt, Nr. 39). – Abschrift masch. Kunz von 
Brunn gen. von Kauffungen 1902-1925 im StadtA Zwickau, fol. 72r-73r Nr. 41. – Abschrift 20. Jh. 
im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 136 (ungezählt, Nr. 41). 

Drucke: SCHMINCKE, Monimenta 3 S. 46f. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 42 Nr. 642. – 
MGH Const. 6/1 S. 260 Nr. 352 (aus A). – PATZE, UB Altenburg S. 441 Nr. 563 (aus A, zu Oktober 
18). – KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 52 Nr. 65. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 357 Nr. 3243. – Verzeichnis S. 41 Nr. 27. – BANSA, Studien S. 177 (Schrei-
ber H 33 = Hu(go?)). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 157 und zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz Nr. 45f., 50, 97, 118-121, 

133f., 194, 226, 229, 263, 365-367. – Zur Urkunde VOIGT, Belehnung S. 208; LÖNING, Erbverbrüderungen  



97 

S. 10; ERMISCH, UB Chemnitz S. XXI; MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 155; SEELIGER, Zwickau S. 18; 
TAUBE, Ludwig S. 41. 

 

 
1327 Oktober 17, Pisa 157 

Kg. Ludwig teilt seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Mei-
ßen mit, dass er den Bürgern von Altenburg befohlen hat, diesem unverzüglich Huldi-
gungs- und Treueeid zu leisten1 sowie die Burg Altenburg in ihre Stadtmauer einzube-
ziehen2, und gestattet Friedrich bei ihrer Weigerung, sie in seinem Namen auf alle Arten 
zur Ausführung beider Befehle zu zwingen. – Dat. Pis. XVIIo die mensis Octobr. 1327, 
r.a. 133. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2408; Königs-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel; 13,5×25, Ssp. 5,5×20, Pl. 3,5 (A)4. – 
Kopialbuch 15. Jh. ebd., 10004 Kopiale Nr. 1316 fol. 80r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplo-
matarien und Abschriften Nr. 9 fol. 410v-411r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 6 fol. 592r-v (mit dt. Übersetzung). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien 
und Abschriften Nr. 85e fol. 16r-v Nr. 28. – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 66 A 
(ungezählt, sub dato). 

Drucke: LÖBE, Castrum S. 98-100 (mit dt. Übersetzung und Abb.). – MGH Const. 6/1 S. 260 
Nr. 353 (aus A). – PATZE, UB Altenburg S. 440f. Nr. 562 (aus A, zu Oktober 18). 

Reg.: Verzeichnis S. 41 Nr. 28. – LIPPERT, Archive S. 97 Nr 5. – BANSA, Studien S. 177 (Schrei-
ber H 33 = Hu(go?)). 

_____________ 
1 Nr. 156.  
2 Vgl. Nr. 155. 
3 Zur Urkunde MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 155; LÖBE, Castrum S. 100f. 
4 Zu dem kopfständigen W von Schreiberhand links unter der Plica BANSA, Studien S. 6 Anm. 36. 

 

 
1327 Oktober 17, Pisa 158 

Kg. Ludwig befiehlt den [Rats]herren von Mühlhausen und Nordhausen, seinem Fürsten 
und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen die schuldigen Treue- und Hul-
digungseide zu leisten. – Dat. Pis. XVIIo die mensis Octobris 1327, r.a. 131. 

Überl.: Vidimus Perg. lat. Propst Johann Falkenheyns des Augustinerchorherrenstifts St. 
Thomas in Leipzig von 1486 Juli 9, begl. von den öffentlichen Notaren Johannes Fabri, Kleriker 
der Diözese Augsburg, und Gregorius Weßenigk, Kleriker der Diözese Meißen, im LASA (Stand-
ort Magdeburg), U 12b I Nr. 2. 

Reg.: FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 170. 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. Nr. 50 mit Anm. 3 sowie 

Nr. 70, 124, 200-203, 263, 271, 273f., 284, 308, 312. 
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1327 Oktober 17, Pisa 159 

Kg. Ludwig bestätigt Vogt Heinrich [II.] von Plauen, genannt Reuß1, für vergangene und 
künftige Dienste die durch seinen Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] 
von Meißen erfolgte Belehnung mit den Befestigungen (municionibus) Triptis und Zie-
genrück. – Dat. Pisis XVIIo die mensis Octobris 1327, r.a. 132. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, 
I, 1. Teil, Fach 9 Nr. 4a; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 12,5×29, 
Ssp. 5×23,4, Pl. 3,2 (A). – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und 
Drucke F 1021 fol. 116r Nr. 96. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR 
Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: BECKLER, Stemma S. 273f. (aus A). – KÖRBER, Nachricht S. 144f. Lit. M. – LÜNIG, 
Corpus 1 Sp. 1111-1114 Nr. 65 (aus A). – MÜLLER, Urkunden 1 S. LXXXVIII Nr. 270 (aus A). – 
SCHMIDT, UB Weida S. 299 Nr. 623 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 261 Nr. 355 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 177 (Schreiber H 33 = Hu(go?)). – Reg.LdB 7 S. 112 Nr. 258. 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Vgl. Nr. 161, 245. – Zur Urkunde und Sache LIMMER, Entwurf S. 540; MAJER, Chronik S. 99; SCHMIDT, 

Prozess S. 100; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 77; ROGGE, Herrschaftsweitergabe S. 49f., 53. 

 

 
1327 Oktober 17, Pisa 160 

Kg. Ludwig überträgt Vogt Heinrich [II.] von Plauen, genannt Reuß1, die zur Reichs-
kammer gehörige Burg Gleisberg mit allen Rechten, Ehren und Zubehör als rechtes 
Lehen und fordert ihn auf, ihm und seinen Nachfolgern mit der Burg immer treu zu die-
nen. – Datum Pisis XVIIo die mensis Octobr. 1327, r.a. 132. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, 
I, 1. Teil, Fach 9 Nr. 3a; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) an Pressel; 17,3×32,2, Ssp. 7×24, 
Pl. 4,6 (A). 

Drucke: BECKLER, Stemma S. 272 (aus A). – KÖRBER, Nachricht S. 130f. Lit. F. – LÜNIG, Corpus 
1 Sp. 1111f. Nr. 64 (aus A). – MÜLLER, Urkunden 1 S. LXXXVIIf. Nr. 269 (aus A). – SCHMIDT, 
UB Weida S. 298f. Nr. 622 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 261 Nr. 354 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 357 Nr. 3244. – BANSA, Studien S. 177 (Schreiber H 33 = Hu(go?)). 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Vgl. Nr. 162. – Zur Urkunde Besitzungen 3 S. 125f. (mit Auszug); LIMMER, Entwurf S. 536; MAJER, Chro-

nik S. 99; SCHMIDT, Prozess S. 99f.; SCHMIDT, Reußenland S. 75, 79; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 77, 
172. 
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1327 Oktober 29, Pisa 161 

Kg. Ludwig bestätigt Vogt Heinrich [II.] von Plauen, genannt Reuß1, und dessen Erben 
die durch seinen Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen er-
folgte Belehnung mit Triptis und Ziegenrück. – Geben […] ze Pise an dem dnrestag 
nach Symonis et Jude 1327, r.a. 132. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, 
I, 1. Teil, Fach 9 Nr. 4b; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an rot-grünen 
Seidenfäden; 17,3×29,8, Ssp. 7,5×24, Pl. 4,7 (A). – Begl. Abschrift des Archivars Wilhelm Gott-
lieb Bretschneider 18. Jh. des Vidimus des kaiserlichen Mainzischen Richters in Erfurt im Auftrag 
Erzbischof Daniels von Mainz von 1558 Juni 14 ebd., Nl. Kretschmer Nr. 115 fol. 123r-128r. – 
Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 1021 fol. 116r Nr. 
97. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710, CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub 
dato). 

Drucke: BECKLER, Stemma S. 274 (aus A). – LÜNIG, Reichsarchiv 11 S. 205 Nr. 123. – MÜLLER, 
Urkunden 1 S. LXXXIX Nr. 272. – SCHMIDT, UB Weida S. 300 Nr. 625 (aus A). – MGH Const. 
6/1 S. 262 Nr. 357 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 365 Nr. 62. – BÖHMER, RI S. 57 Nr. 949. – BANSA, Studien  
S. 159 (Schreiber H 18). – Reg.LdB 7 S. 112 Nr. 259. 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Vgl. Nr. 159, 245 sowie Urkunden Markgraf Friedrichs von 1328 August 3 an seinen Vogt in Triptis, mit 

der Mitteilung, dass er Vogt Heinrich von Plauen u.a. mit Triptis und Ziegenrück belehnt habe (Orig. Perg. lat. 
im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 9 Nr. 12. SCHMIDT, 
UB Weida S. 610 Nr. 648) und von 1328 Oktober 13 (Orig. Perg. dt. ebd., Gemeinschaftliches HausA der 
älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 9 Nr 5 (zu Februar 11). SCHMIDT, UB Weida S. 313f. Nr. 653) sowie 
Urkunde Markgraf Friedrichs von 1328 Oktober 13 mit Zollbefreiung für Vogt Heinrich von Plauen und dessen 
Leute aus Triptis und Ziegenrück in seinen Landen Meißen, Thüringen, Osterland und Pleißenland (Orig. Perg. 
dt. ebd., Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 25 Nr. 3. SCHMIDT, UB Weida S. 
314f. Nr. 654). – Zur Urkunde SCHMIDT, Prozess S. 100; SCHMIDT, Reußenland S. 75, 79; PATZE-
SCHLESINGER, Thüringen S. 77, 172. 

 

 

1327 Oktober 29, Pisa 162 

Kg. Ludwig überträgt Vogt Heinrich [II.] von Plauen, genannt Reuß1, und dessen Erben 
für vergangene und gegenwärtige Dienste für seinen Sohn Markgraf Ludwig von Bran-
denburg und seinen Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen, die auch dem 
Reich zugutekommen, das zur Reichskammer gehörige Haus Gleisberg mit Leuten, Gü-
tern, Rechten und Zubehör, bescht und unbescht, als ewiges Lehen. – Geben […] ze 
Pise an dem dnrestag nach Symonis et Jude 1327, r.a. 132. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, 
I, 1. Teil, Fach 9 Nr. 3b; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an rot-grünen  
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Seidenfäden; 20,2×36,6, Ssp. 10,4×29, Pl. 5,7 (A). – Begl. Abschrift des Archivars Wilhelm Gott-
lieb Bretschneider 18. Jh. des Vidimus des kaiserlichen Mainzischen Richters in Erfurt im Auftrag 
Erzbischof Daniels von Mainz von 1558 Juni 14 ebd., Nl. Kretschmer Nr. 115 fol. 129r-134r. 

Drucke: BECKLER, Stemma S. 272f. (aus A). – LÜNIG, Reicharchiv 11 S. 205f. Nr. 125. – 
MÜLLER, Urkunden 1 S. LXXXVIIIf. Nr. 271 (aus A). – SCHMIDT, UB Weida S. 299f. Nr. 624 
(aus A). – MGH Const. 6/1 S. 261f. Nr. 356 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 365 Nr. 61. – BÖHMER, RI S. 57 Nr. 951. – BANSA, Studien  
S. 159 (Schreiber H 18). 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Vgl. Nr. 160. – Zur Urkunde Besitzungen 3 S. 125f. (mit Auszug); SCHMIDT, Prozess S. 100, 106; PATZE-

SCHLESINGER, Thüringen S. 172. 

 

 
1327 Oktober 29, Pisa 163 

Kg. Ludwig überträgt Vogt Heinrich [II.] von Plauen, genannt Reuß1 und dessen Erben 
für vergangene und gegenwärtige Dienste für seinen Sohn Markgraf Ludwig von Bran-
denburg und seinen Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen, die auch dem 
Reich zugutekommen, alle in dessen Gebiet und Gericht gefundene Bergwerke als ewi-
ges Lehen. – Geben […] zu Peise an dem donerstag nach Symonis et Jude 1327, r.a. 132. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß 
Schrank I, 1. Teil, Fach 1 Nr. 1; Königssiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an rot-
grünen Seidenfäden; 17,4×37,8, Ssp. 7,5×30, Pl. 4,2 (A). – Abschrift 17./18. Jh. ebd., Gemein-
schaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 1 Nr. 3. – 2 Abschriften 18./19. Jh. ebd., 
Nl. Kretschmer Nr. 115 fol. 1r und 2r Nr. 1.  

Drucke: BECKLER, Stemma S. 275 (aus A). – LÜNIG, Reichsarchiv 11 S. 205 Nr. 124. – MÜLLER, 
Urkunden 1 S. LXXXIXf. Nr. 273. – SCHMIDT, UB Weida S. 300f. Nr. 626 (aus A). – MGH Const. 
6/1 S. 262f. Nr. 358 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 365 Nr. 60. – BÖHMER, RI S. 57 Nr. 950. – BANSA, Studien  
S. 177 (Schreiber H 33 = Hu(go?)). – Reg.LdB 7 S. 112f. Nr. 260. 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Vgl. Bestätigung des Bergwerksprivilegs Kg. Ludwigs durch König Ruprecht von 1405 Februar 27 (Orig. 

Perg. dt. im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß Schrank I, 2. Teil, Fach 25 
Nr. 2). – Zur Urkunde MAJER, Chronik S. 99; SCHMIDT, Prozess S. 100; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 
172. 

 

 
[vor 1328 Januar 17]1 164 

Kg. Ludwig urkundet in unbekannter Angelegenheit. 
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Überl.: Text des Orig. Perg. wurde getilgt und das Pergament für Nr. 72 verwendet. 

_____________ 
1 Terminus ante quem ist wegen des anhängenden Königssiegels die Kaiserkrönung 1328 Januar 17. Eventuell 

wurde sie 1323 Mai 31 ausgestellt vgl. Nr. 72 Anm. 1. 

 

 
1328 Januar 27, Lateran 165 

Ks. Ludwig (1) entzieht denjenigen aufständischen Fürsten, Adeligen, Großen (magna-
tes), Rittern (militares) sowie Gemeinschaften und Gemeinden (communitates, universi-
tates) von Städten, Burgen, Städtchen und Flecken (civitatum, castrorum, opidorum pa-
riter et burgorum) des Königreiches Polen, die ihm und dem Reich die schuldige Treue 
verweigern, ihre weltlichen Güter, (2) gestattet seinem Erstgeborenen und Fürsten Mark-
graf Ludwig von Brandenburg und dessen Nachfolgern und Erben, diese einzunehmen 
und sie ihrer Herrschaft zu unterstellen, (3) überträgt ihm und der Mark alle Städte, Län-
der, Burgen, Flecken und Güter, die Ludwig von den Aufständischen erobert, als ewige 
Reichslehen und (4) untersagt die Beeinträchtigung dieser Urkunde. – Datum Laterani 
XXVII. die mensis Ianuarii 1328, r.a. 14, i.a. 11. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 6v-7r Nr. 4 (B). – Abschrift (Gundlingsche Urkunden-
sammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 340r-341r. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 281f. Nr. 63. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) 
S. 54f. Nr. 22. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 44 Nr. 645 (aus B). – MGH Const. 6/1  
S. 287-289 Nr. 386 (aus B). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 367 Nr. 7. – OELRICHS, Verzeichnis S. 64. – BÖHMER, RI S. 58 
Nr. 953. – BANSA, Studien S. 415. – Reg.LdB 8 S. 59f. Nr. 128. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 169. – Zur Urkunde FREYBERG, Geschichte S. 20; WIESSNER, Beziehungen S. 115; HOMANN, 

Kurkolleg S. 257; BULACH, Organisieren S. 273. 

 

 
1328 Januar 27, Lateran 166 

Ks. Ludwig befiehlt Bogislaw [V.], dessen Brüdern [Barnim IV. und Wartislaw V.]1 so-
wie ihren Erben, Herzögen von Stettin, der Slawen, Kaschuben und Pommern[-Wolgast], 
ihr Herzogtum mit allem Zubehör und allen Rechten von seinem Erstgeborenen und Erz-
kämmerer Markgraf Ludwig von Brandenburg, ihrem obersten Lehensherren, als Lehen 
zu empfangen, wie es schon ihre Vorfahren von den jeweiligen Markgrafen seit alters 
her taten. – Dat. Lateran. XXVII. die mensis Ianuar. 1328, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin (AS: Urk.-Abt., Pommern, Beziehungen 
zur Mark Nr. 9); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an 
rot-gelben Seidenfäden4 (A). – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische 
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Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 11r-v Nr. 9 (B). – Vidimus des Domkapitels von Lebus von 1415 Januar 
3, ebd., VII. HA Urkunden, Weltliche Reichsstände in Beziehung zur Mark, Pommern Nr. 23. – 
Vidimus des Domkapitels von Lebus von 1417 April 7, ebd., VII. HA Urkunden, Weltliche Reichs-
stände in Beziehung zur Mark, Pommern Nr. 40. – Vidimus Bischof Dietrichs IV. von Branden-
burg von 1467 Mai 27 ebd., VII. HA Urkunden, Mark als Reichsstand Nr. 73. – Vidimus Erzbi-
schof Johanns von Magdeburg von 1467 Juni 27 ebd., VII. HA Urkunden, Weltliche Reichsstände 
in Beziehung zur Mark, Pommern Nr. 65 (zu Juni 26). – 2 dt. Übersetzungen im Kopialbuch 15. 
Jh. ebd., I. HA, Rep. 78 Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 13 fol. 43r-v und fol. 72. – Kopialbuch 
15. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78 Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 22 fol. 2v. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., 
I. HA, Rep. 78 Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 2 fol. 162v. – Abschrift 15. Jh. des Vidimus des 
Domkapitels von Lebus von 1417 April 7 im Kopialbuch ebd., I. HA, Rep. 78 Kurmärkische Le-
henskanzlei Nr. 3 fol. 75v-76r. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 30 Pommern Nr. 1a 
(1328-1529) fol. 4v (mit dt. Übersetzung fol. 5r). – Abschrift (Gundlingsche Urkundensammlung) 
18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 346r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Nl. Johann Carl 
Conrad Oelrichs II Nr. 218/2 fol. 3r-v Lit. B. – Abschrift 18. Jh. ebd., Nl. Johann Carl Conrad 
Oelrichs II Nr. 173/7 fol. 33r. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Stralsund, HS 331, fol. 47r Nr. 38. – 
Kopialbuch 18. Jh. im LA Greifswald, Rep. 40 III Nr. 218/3 pag. 599f. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., 
Rep. 40 I Nr. 18f fol. 71r-72v Nr. 1489. – Kopialbuch 18. Jh. in der UnivB Greifswald, Ms. 14 fol. 
140r Nr. 63. 

Drucke: GUNDLING, Stettin S. 7f. Anm. c. – LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 286f. Nr. 66. – LÜNIG, 
Corpus 1 Sp. 617f. Nr. 42. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) S. 51f. Nr. 20. – RIEDEL, 
Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 43 Nr. 644 (aus B). – MGH Const. 6/1 S. 289f. Nr. 388 (aus A). – UB 
Pommern 7 S. 174 Nr. 4361 (aus A). 

Reg.: BALTHASAR, Apparatus S. 24. – GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 367 Nr. 5. – OELRICHS, Anhang 
S. 64 Nr. 4. – OELRICHS, Verzeichnis S. 64. – FREYBERG, Geschichte S. 20 Anm. 4. – BÖHMER, RI 
S. 58 Nr. 954. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 81 Nr. 1435. – BANSA, Studien S. 415. – Reg.LdB 
8 S. 60 Nr. 129. 

_____________ 
1 Zu Bogislaw V. (* um 1318, † 1373/74) und seinen Brüdern Barnim IV. (* um 1325, † 1365) und Wartislaw 

V. (* 1326, † 1390) von Pommern-Wolgast WEHRMANN, Genealogie S. 79-82 und Stammtafel im Anhang; 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 3,1 Tf. 1; SCHLEINERT, Greifen S. 46f., 49-51, 53. 

2 Vgl. Nr. 107. – Zum Vermerk auf der Rückseite (copietur) und auf dem Bug der Vorderseite (copiata) von 
gleichzeitiger Hand vermutlich aus der Reichskanzlei SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden Text zu Lieferung 9  
S. 308; UB Pommern 7 S. 174 Nr. 4361 Vorbemerkungen. – Vgl. Urkunde Kaiser Friedrichs II. von 1231 
Dezember [ohne Tag] mit Belehnung der Markgrafen Johann I. und Otto III. von Brandenburg mit der Mark 
und Pommern (Transsumt König Adolfs von 1295 Januar 8 der Urkunde Friedrichs II. von 1231 Dezember im 
GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Mark als Reichsstand Nr. 1. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/1 S. 210 
Nr. 271; BÖHMER-SAMANEK, RI Adolf S. 170 Nr. 494). – Zur Urkunde SCHWARTZ, Versuch S. 337f. Anm.; 
PAULI, Staatsgeschichte S. 409; HEIDEMANN, Henneberg S. 152; ZICKERMANN, Lehnsverhältnis S. 102; 
SALCHOW, Brandenburg S. 82; PFLUGK-HARTTUNG, Anfänge S. 96; WEHRMANN, Streit S. 40, 42; 
WEHRMANN, Geschichte (1904) S. 137; (1919) S. 135; FÜSSLEIN, Vormünder S. 20f. (der angesichts des Über-
lieferungsortes davon ausgeht, dass die Urkunde die Empfänger nie erreichte); TAUBE, Ludwig S. 45; 
FREEDEN, Reichsgewalt S. 62; CONRAD, Belehnung S. 398f.; BRANIG, Geschichte S. 17; WERNICKE, Pommern 
S. 157; MENZEL, Skizze S. 243; BULACH, Organisieren S. 270. 

3 Im Findbuch (19. Jh.) „Urkundenrepertorium Vol. 9 erste Hälfte“ S. 29 im GStA PK, Berlin, unter der 
Signatur verzeichnet. Die Urkunde kam bisher nicht von den kriegsbedingten Auslagerungen zurück, wohl 
Kriegsverlust. – Regest und Datierungszeile nach MGH Const. 6/1 S. 289f. Nr. 388. 

4 Besiegelung nach MGH Const. 
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1328 Januar 27, Lateran 167 

Ks. Ludwig bevollmächtigt seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg 
[-Schleusingen], nach dem Tod seiner Schwester Markgräfin Agnes von Brandenburg1 
im Namen des Reiches die Markgrafschaft Landsberg mit Zubehör und allen Rechten als 
rechtes Lehen an seinen Vetter2 (avunculus) Herzog Rudolf [I.] von Sachsen[-Witten-
berg] oder an eine oder mehrere andere Personen, bei denen Berthold Wohl und Nutzen 
seines Erstgeborenen Markgraf Ludwigs von Brandenburg am besten gewährleistet sieht, 
zu übertragen. – Data Lateran. XXVIIo die mensis Ianuar. 1328, r.a. 14, i.a. 13. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2421; Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an gelben Seidenfäden; 
17,2×33, Ssp. 7×25,2, Pl. 4,4, einfache Zierinitiale (A)4. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., 10003 Diplo-
matarien und Abschriften Nr. 83 (ungezählt, fol. 6r-v). – Kopialbuch von 1659 im LATh – StA 
Gotha, Geheimes Archiv RR II Nr. 2 fol. 70r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, His-
torische Schriften und Drucke F 688 fol. 80r-88r Nr. 27. – Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Meinin-
gen, Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 140r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 95 fol. 27r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 165 fol. 388r-389r Nr. 275. – Abschrift 18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 
10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 1 fol. 83v. 

Drucke: RUDOLPHI, Diplomatica S. 207f. Nr. 15d (aus A). – LUDEWIG, Reliquiae 10 S. 35f. – 
HORN, Bericht S. 58. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 42f. Nr. 643. – MGH Const. 6/1 S. 290 
Nr. 389 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 367 Nr. 6. – BUDER, Anzeige S. 14 Nr. 5. – FREYBERG, Ge-
schichte S. 21. – BÖHMER, RI S. 58 Nr. 955. – SCHMIDT-EWALD, Urkundenverzeichnis S. 146 Nr. 
7. – BANSA, Studien S. 177 (Schreiber H 33 = Hu(go?)). 

_____________ 
1 Zu Ludwigs Schwester, Markgräfin Agnes von Brandenburg, (*1276/78, † 1345) HOFMEISTER, Agnes. 
2 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
3 Vgl. Nr. 33, 205. – Zur Urkunde HEYDENREICH, Sachsen S. 225; GERCKEN, Abhandlungen 2 S. 201; 

FREYBERG, Geschichte S. 21; HEIDEMANN, Henneberg S. 153; SALCHOW, Brandenburg S. 80; TAUBE, Ludwig 
S. 45; WIESSNER, Beziehungen S. 116; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 110 Anm. 14. 

4 Zum Rückvermerk (auctoritas data d[omi]no Ber[toldi] comiti, ut conferre possit marchionatum in Lan-
desperch) von der Hand des kaiserlichen Schreibers H 35, der hierbei jedoch als Hennebergischer Archivar 
tätig war, vgl. BANSA, Studien S. 181 Anm. 126.  

 

 

1328 Februar 7, Lateran 168 

Ks. Ludwig bestätigt Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg die inserierte Urkunde König 
Rudolfs I. von 1281 September 41. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 Beziehungen zu den 
Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (ungezählt). 

Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 141 (AS: BayHStA München, 
KS 1263) (A). 
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Druck: MGH Const. 6/1 S. 295f. Nr. 394 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 58 Nr. 956. – Reg.LdB 10 S. 95f. Nr. 159. 

_____________ 
1 Belehnung mit der Burggrafschaft Nürnberg (STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 128f. Nr. 

246; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 332 Nr. 1389). 

 

 

1328 Februar 8, Rom im „kaiserlichen“ Lateranspalast 169 

Ks. Ludwig (1) entzieht denjenigen aufständischen Fürsten, Adeligen, Großen (magna-
tes), Rittern (militares) sowie Gemeinschaften und Gemeinden (communitates, universi-
tates) von Städten, Burgen und Städtchen und Flecken (civitatum, castrorum, opidorum 
pariter et burgorum) des Königreiches Polen, die ihm und dem Reich die schuldige 
Treue verweigern, die weltlichen Güter, (2) gestattet seinem Erstgeborenen und Fürsten 
Markgraf Ludwig von Brandenburg und dessen Nachfolgern und Erben, diese einzuneh-
men und sie ihrer Herrschaft zu unterstellen, (3) überträgt ihm und der Mark alle Städte, 
Länder, Burgen, Flecken und Güter, die sie von den Aufständischen erobern, als ewige 
Reichslehen und (4) untersagt die Beeinträchtigung dieser Urkunde. – Zeugen: Sein 
Neffe Herzog Rudolf [II.] von [Ober]bayern [und Pfalzgraf bei Rhein], die Herzöge 
Heinrich [II.] von Braunschweig[-Grubenhagen]1 und Ludwig [IV.] von Teck2, Landgraf 
Ulrich [von Werd] im [Nieder]elsass3, Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg, die Gra-
fen Meinhard [I.] von Ortenburg4, Otto [VII.] von [Weimar-]Orlamünde5, Hermann [II.] 
von Castell6, Giovanni von Chiaramonte7, Johann [II.], Sohn Burggraf Friedrichs [IV.] 
von Nürnberg, die Edlen Konrad [II.] von Schlüsselberg8, sein Marschall Albrecht, ge-
nannt Hummel von Lichtenberg9, Engelhard [VI.] von Weinsberg10, [Graf] Konrad [II.] 
von Truhendingen11, Andreas [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck[-Haltenbergstetten]12 und 
Gottfried [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck[-Brauneck]13, sein Hofmeister Heinrich [II.] 
der Preisinger [von Wolnzach]14, Pietro Sacchone von Pietramala, der kaiserliche Proto-
notar Meister Ulrich [Wild]15, die römischen Senatoren Giacomo Sciarra Colonna16 und 
Giacomo von Savelli (Sabellis)17, der Stadthauptmann in Rom Manfredo von Vico sowie 
Tebaldo von St. Eustachio. – Dat. et act. Rome in imperiali palatio Laterani VIII. die 
mensis Februarii 1328, indictione XI., r.a. 14, i.a. 118. – Monogramm nachgezeichnet. – 
Rekognition19 des Kanzlers Hermann von Lichtenberg20, Domscholaster zu Speyer und 
Propst von St. German, in Stellvertretung des Erzkanzlers und Erzbischofs Heinrich [II.] 
von Köln. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 5v-6r Lit. C; Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 
8) im Text angekündigt (B, aus A). – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kur-
märkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 6r-v Nr. 3 (C). – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 11 
Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 15v-16v. – Abschrift (Gundlingsche Urkundensamm-
lung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 336r-337v. – Kopialbuch 18. Jh. im LA 
Greifswald, Rep. 40 III Nr. 218/3 pag. 603f. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Rep. 40 I Nr. 18 f fol. 81r-
84r Nr. 1494. 
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Drucke: GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 7 S. 38-40 Nr. 11 (aus B). – LUDEWIG, Reliquiae 2  
S. 280f. Nr. 62. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 44f. Nr. 646 (aus B). – STILLFRIED-
MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 412 Nr. 630 (Auszug). – MGH Const. 6/1 S. 287-289 Nr. 
387 (aus B und C). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 367 Nr. 1. – OELRICHS, Anhang S. 64 (a). – OELRICHS, Ver-
zeichnis S. 64 (a). – FREYBERG, Geschichte S. 20 Anm. 3. – BÖHMER, RI S. 58 Nr. 958. – 
REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde S. 261f. – WITTMANN, UB Castell S. 137 Nr. 310. – KISKY-
JANSSEN, Reg. Köln 4 S. 416 Nr. 1717. – BANSA, Studien S. 415. – Reg.LdB 8 S. 60 Nr. 130. 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. von Braunschweig-Grubenhagen (* um 1289, † 1351) ZIMMERMANN, Grubenhagen S. 10-

14 Nr. 8 und Stammtafel (Anhang). 
2 Zu Ludwig IV. von Teck († 1347/52) GÖTZ, Teck S. 33-38 mit Stammtafel S. 35. 
3 Zu Landgraf Ulrich von Werd im Niederelsass (belegt seit 1308, † 1344) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 

18, Tf. 146. 
4 Zu Meinhard I. von Ortenberg (belegt seit 1289, † 1332) TANGL, Ortenburg v.a. S. 72-132, S. 183 (Stamm-

tafel). 
5 Zu Otto VII. von Weimar-Orlamünde (* 1297, † 1340) REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde Anhang Tf. 4 

(Stammtafel); KUNSTMANN, Burgen am Obermain S. 27f. 
6 Zu Hermann II. von Castell (1306-1328) STEIN, Castell v.a. S. 83f. und Stammtafel im Anhang. 
7 Zu Giovanni di Chiaramonte (Claromonte), Graf von Modica und Herr von Ragusa, Hofmeister, Gesandter 

und Rat Ludwigs, CESSI, Chiaramonte; SCHÜTZ, Prokuratorien S. 79f.; WALTER, Chiaramonte. 
8 Zu Konrad II. von Schlüsselberg (belegt seit 1295, † 1347), teils als Konrad III. geführt, OESTERREICHER, 

Schlüsselberg, Stammtafel 2 im Anhang; SPRINKART, Kanzlei S. 148f.; VOIT, Schlüsselberg. 
9 Zu Albrecht Hummel von Lichtenberg (belegt von 1314-1330) BANSA, Studien S. 230 Anm. 216, 217; 

SPRINKART, Kanzlei S. 145, 254. 
10 Zu Engelhard VI. von Weinsberg (belegt seit 1298, † 1346) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 142. 
11 Zu Konrad II. von Truhendingen († 1332), ENGLERT, Truhendingen S. 152f.; RUSS, Truhendingen S. 210 

(Stammtafel), 394 (Nachweise). 
12 Zu Andreas II. von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten (belegt seit 1328, † 1340) WELLER, Geschichte 

2 S. 92f. und Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 
13 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (belegt seit 1293, † 1354)WELLER, Geschichte 2 251-

260 und Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 
14 Zu Heinrich II. von Preising von Wolnzach (belegt seit 1300) SPRINKART, Kanzlei S. 241f. 
15 Zu Ulrich Wild (belegt seit 1314, † 1328) BANSA, Studien S. 239-242. 
16 Zu Giacomo Sciarra Colonna († 1329) PAULER, Könige S. 329. 
17 Zu Giacomo Savelli PAULER, Könige S. 335. 
18 Vgl. Nr. 165.  
19 Zur Rekognition SCHAUS, Diplomatik S. 42 Nr. 1; KISKY-JANSSEN, Reg. Köln 4 S. 416 Nr. 1717 Anm.  
20 Zu Hermann von Lichtenberg (belegt seit 1304, † 1335) BANSA, Studien S. 227-234; WENDEHORST, Bis-

tum Würzburg S. 57-60. 

 

 

1328 Februar 8, Lateran 170 

Ks. Ludwig bestätigt Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg das inserierte Diplom König 
Albrechts I. von 1300 Mai 151. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 Beziehungen zu den 
Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (ungezählt).  
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Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 142 (AS: BayHStA München, 
KS 1264) (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 296f. Nr. 395 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 58 Nr. 957. – Reg.LdB 10 S. 97f. Nr. 160. 

_____________ 
1 Belehnung mit den Reichslehen seiner Vorfahren (MGH Const. 4/1 S. 96 Nr. 120; BÖHMER-REDLICH, RI 

Albrecht S. 221 Nr. 287). 

 

 
1328 Februar 12, Rom bei St. Peter 171 

Ks. Ludwig (1) überträgt erneut1 mit Zustimmung der Kurfürsten und dem Rat von Be-
ratern und Edlen des Reiches sowie auf Bitten von Grafen, Großen (magnatum), Städten 
und Mächtigen (potiorum) der Mark seinem Erstgeborenen Ludwig die Mark Branden-
burg und das Erzkämmereramt des Reiches, die durch den Tod Markgraf Woldemars, 
der keine männlichen Erben hinterließ, dem Reich heimgefallen waren2, mit allen Rech-
ten, Gerichtsbarkeiten, Ehren, Städten, Burgen, Ländern, Gütern, Leuten und allem üb-
rigen Zubehör durch das königliche Szepter mit Banner und Fahne, wie es Sitte ist, zum 
Nutzen ihrer Bewohner als Lehen, (2) stellt fest, dass der überwiegende Teil der Ein-
wohner, des Adels und der Städte seinem Sohn gewogen ist, (3) erklärt dieser Belehnung 
widersprechende Gesetze, Rechte, Urkunden, Gewohnheiten und Verordnungen für un-
gültig und (4) untersagt die Beeinträchtigung dieser Urkunde. – Zeugen: Sein Neffe Her-
zog Rudolf [II.] von [Ober]bayern [und Pfalzgraf bei Rhein], die Herzöge Heinrich [II.] 
von Braunschweig[-Grubenhagen]3 und Ludwig [IV.] von Teck4, Landgraf Ulrich [von 
Werd] im [Nieder]elsass5, Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg, die Grafen Meinhard 
[I.] von Ortenburg6, Otto [VII.] von [Weimar-]Orlamünde7, Hermann [II.] von Castell8, 
Konrad [II.] von Truhendingen9, Johann [II.], des obigen Burggrafen Sohn, die Edlen 
Konrad [II.] von Schlüsselberg10, sein Marschall Albrecht, genannt Hummel von Lich-
tenberg11, Engelhard [VI.] von Weinsberg12, Andreas [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck 
[-Haltenbergstetten]13 und Gottfried [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck[-Brauneck]14, sein 
Hofmeister Heinrich der Preisinger [von Wolnzach]15, die römischen Senatoren Giaco-
mo Sciarra Colonna (Serra de Columpna)16, Giacomo von Savelli (Sabellis)17, den Stadt-
hauptmann zu Rom Manfredo von Vico sowie Tebaldo von St. Eustachio. – Dat. et actum 
Rome apud sanctum Petrum duodecimo die mensis Februar. 1328 indictione undecima, 
r.a. 14, i.a. 118. – Monogramm nachgezeichnet. Rekognition19 des Kanzlers Hermann von 
Lichtenberg20, Domscholaster zu Speyer und Propst von St. German außerhalb der 
Mauern, in Stellvertretung des Erzkanzlers und Erzbischofs Heinrich [II.] von Köln. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 78a 
Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 3r-4v Lit. A; Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) im 
Text angekündigt (B, aus verlorenem A1). – Ehemals21 Orig. Perg. lat. im StadtA Frankfurt (Oder) 
(AS: VIII.3.98); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an 
gelb-grünen Seidenfäden, zwei einfache Zierinitialen22, ohne Zeugenliste (A2). – Markgräfliches 
Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 3r-4v Nr. 1 (C aus 
A2) und fol. 7r-8v Nr. 5 (D aus A2). – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 11 Auswärtige 
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Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 11v-14v (aus B). – Abschrift 18. Jh. ebd., VI. HA, Nl. Johann 
Christoph Bekmann Nr. 33 fol. 352r-353v (Auszug). – Abschrift (Gundlingsche Urkundensamm-
lung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 332r-335v (aus B). 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 274-277 Nr. 60 (wohl aus B). – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 619-622 
Nr. 43 (wohl aus B). – OLENSCHLAGER, Staatsgeschichte (Urkunden) S. 151-153 Nr. 54 (wohl aus 
B). – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) S. 52-54 Nr. 21 (aus B). – GERCKEN, Cod. dipl. 
Brandenb. 7 S. 40-45 Nr. 13 (aus D). – BÖHMER, Principia S. 377-380 Nr. 4 (wohl aus B). – RIEDEL, 
Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 45-47 Nr. 647 (aus B und C). – MGH Const. 6/1 S. 290-294 Nr. 390 
(aus B und C) und Nr. 391 (aus D). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 367 Nr. 11. – FREYBERG, Geschichte S. 20 Anm. 2. – BÖHMER, 
RI S. 58 Nr. 965. – BÖHMER, WR S. 134. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 
415 Nr. 638. – WITTMANN, UB Castell S. 137 Nr. 311. – KOCH-WILLE, Reg. Pfalzgrafen S. 123 
Nr. 2046. – GURNIK, Stadtarchiv S. 14 Nr. 26. – BANSA, Studien S. 415. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 107. 
2 Zum Aussterben der Askanier SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 9f. 
3 Zu Heinrich II. von Braunschweig-Grubenhagen (* um 1289, † 1351) ZIMMERMANN, Grubenhagen S. 10-

14 Nr. 8 und Stammtafel (Anhang). 
4 Zu Ludwig IV. von Teck († 1347/52) GÖTZ, Teck S. 33-38 mit Stammtafel S. 35. 
5 Zu Landgraf Ulrich von Werd im Niederelsass (belegt seit 1308, † 1344) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 

18, Tf. 146. 
6 Zu Meinhard I. von Ortenberg (belegt seit 1289, † 1332) TANGL, Ortenburg v.a. S. 72-132, S. 183 (Stamm-

tafel). 
7 Zu Otto VII. von Weimar-Orlamünde (* 1297, † 1340) REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde Anhang Tf. 4 

(Stammtafel); KUNSTMANN, Burgen am Obermain S. 27f. 
8 Zu Hermann II. von Castell (1306-1328) STEIN, Castell v.a. S. 83f. und Stammtafel im Anhang. 
9 Zu Konrad II. von Truhendingen († 1332), ENGLERT, Truhendingen S. 152f.; RUSS, Truhendingen S. 210 

(Stammtafel), 394 (Nachweise). 
10 Zu Konrad II. von Schlüsselberg (belegt seit 1295, † 1347), teils als Konrad III. geführt, OESTERREICHER, 

Schlüsselberg, Stammtafel 2 im Anhang; SPRINKART, Kanzlei S. 148f.; VOIT, Schlüsselberg. 
11 Zu Albrecht Hummel von Lichtenberg (belegt von 1314-1330) BANSA, Studien S. 230 Anm. 216, 217; 

SPRINKART, Kanzlei S. 145, 254. 
12 Zu Engelhard VI. von Weinsberg (belegt seit 1298, † 1346) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 142. 
13 Zu Andreas II. von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten (belegt seit 1328, † 1340) WELLER, Geschichte 

2 S. 92f. und Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 
14 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (belegt seit 1293, † 1354) WELLER, Geschichte 2 251-

260 und Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 
15 Zu Heinrich II. von Preising von Wolnzach (belegt seit 1300) SPRINKART, Kanzlei S. 241f. 
16 Zu Giacomo Sciarra Colonna († 1329) BOCK, Roma u.a. S. 173f.; PAULER, Könige S. 329. 
17 Zu Giacomo Savelli BOCK, Roma u.a. S. 173f.; PAULER, Könige S. 335.  
18 Zur Sache GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 7 S. 44 Nota. – Zur Urkunde WEHRMANN, Streit S. 42; PFLUGK-

HARTTUNG, Anfänge S. 96; TAUBE, Ludwig S. 44; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 47: HOMANN, Kurkolleg  
S. 257; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 114; MENZEL, Skizze S. 242. 

19 Zur Rekognition SCHAUS, Diplomatik S. 42 Nr. 2. 
20 Zu Hermann von Lichtenberg (belegt seit 1304, † 1335) BANSA, Studien S. 227-234; WENDEHORST, 

Bistum Würzburg S. 57-60. 
21 1895 lag ein Original noch als „Orig.-Pgt. mit verletztem anhgd. Siegel“ im Stadtarchiv vor (GURNIK, 

Stadtarchiv S. 13 Nr. 21). Da eine Goldbulle wahrscheinlich erwähnt worden wäre, wird es sich um A2 gehan-
delt haben. – Foto der Vorderseite ohne Siegel von A2 in den MGH München, Nl. Bock Schublade 11 Berlin 
Nr. 6 vorhanden. – Regest und Datierungsszeile nach Foto und B (Zeugenliste, Monogramm, Rekognition): 
A2: Dat. Rome apud sanctum Petrum duodecimo die mensis Februar. 1328, r.a. 14, i.a. 1. 
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22 Besiegelung nach Foto. Weitere handschriftliche Notizen zur Besiegelung finden sich auf dem Umschlag 
des Fotos: „aber nicht mit Goldbulle“. „großes schönes ital. Pergament, Rest von Posse 51,1 und 51,2 an gelb-
grünen Schnüren“ „rechts auf Pergament: copiata (von ders[elben] Hand)“. 

 

 
1328 Februar 14, Rom 172 

Ks. Ludwig (1) erklärt Bischof Albrecht [II.] von Halberstadt1, dass er gegen die Pro-
zesse des Apostaten Johannes, der sich Papst XXII. nennt, die ihm sicherlich lange be-
kannte Appellation2 eingelegt habe, (2) fordert ihn auf, die Appellation mit Wort und Tat 
zu unterstützen, und (3) verspricht ihm, dadurch entstehende Schäden an Dingen oder 
Personen zu erstatten und sich ohne Einbeziehung des Bischofs mit keinem Papst auszu-
söhnen. – Datum Rome XIIII. die Februar. 1328, r.a. 14, i.a. 13. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 10v-11r Nr. 8 (B). 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 284-286 Nr. 65. – LÜNIG, Reichsarchiv 19 S. 139 Nr. 18*. – 
MGH Const. 6/1 S. 304f. Nr. 403 (aus B). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 367 Nr. 12. – BÖHMER, RI S. 58 Nr. 966. – Reg.LdB 8 S. 60f. 
Nr. 131. 

_____________ 
1 Zu Albrecht von Braunschweig-Lüneburg, Bischof von Halberstadt (1325-1358), MEHRMANN, Albrecht; 

ZÖLLNER, Albrecht II. 
2 Sachsenhäuser Appellation von 1324 Mai 22 (MGH Const. 5 S. 722-754 Nr. 909f.). 
3 Vgl. Nr. 178. – Zur Urkunde und zum Hintergrund WIESSNER, Beziehungen S. 110; MEHRMANN, Streit  

S. 47; BORNHAK, Anschauungen S. 43 Anm. 2; THOMAS, Ludwig S. 209 (zu März 17). 

 

 
1328 Februar 18, Rom bei St. Peter 173 

Ks. Ludwig (1) bestätigt seinem Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg auf 
dessen Bitten und denjenigen von Adel, Großen (magnatum), Städten (civitatum, opido-
rum) und Burgen alle Privilegien, Zugeständnisse, Gnaden, Immunitäten, Freiheiten und 
Rechte, die durch ihn und seine Vorgänger den Markgrafen und der Markgrafschaft 
Brandenburg verliehen worden sind, (2) erklärt widersprechende Gesetze und Gewohn-
heiten für ungültig und (3) untersagt die Beeinträchtigung dieser Urkunde. – Zeugen: 
Sein Neffe Herzog Rudolf [II.] von [Ober]bayern [und Pfalzgraf bei Rhein], die Herzöge 
Heinrich [II.] von Braunschweig[-Grubenhagen]1 und Ludwig [IV.] von Teck2, Landgraf 
Ulrich [von Werd] im [Nieder]elsass3, Graf Meinhard [I.] von Ortenburg4, Burggraf 
Friedrich [IV.] von Nürnberg, Graf Otto [VII.] von [Weimar-]Orlamünde5, sein Mar-
schall Albrecht, genannt Hummel von Lichtenberg6, Graf Konrad [II.] von Truhendin-
gen7, Konrad [II.] von Schlüsselberg8, Engelhard [VI.] von Weinsberg9, Andreas [II.] 
von [Hohenlohe-]Brauneck[-Haltenbergstetten]10 und Gottfried [II.] von [Hohenlohe-] 
Brauneck[-Brauneck]11 sowie sein Protonotar Meister Ulrich Wild12. – Dat. et actum 
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Rome apud sanctum Petrum XVIII die mensis Februar., XI. indictione, 1328, r.a. 14, i.a. 
113. – Monogramm nachgezeichnet. – Rekognition14 des Kanzlers Hermann von Lich-
tenberg15, Domscholaster zu Speyer und Propst von St. German außerhalb der Mauern, 
in Stellvertretung des Erzkanzlers und Erzbischofs Heinrich [II.] von Köln. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 4v-5v Lit. B; Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 
8) im Text angekündigt (B, aus verlorenem A1 mit Zeugenliste). – Ehemals16 Orig. Perg. lat. im 
StadtA Frankfurt (Oder) (AS: VIII.2.24); Siegel fehlt17, einfach Zierinitiale, ohne Zeugenliste 
(A2). – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 
fol. 4v-5v Nr. 2 (C aus A1) und fol. 8v-9v Nr. 6 (aus A2). – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 
11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 14r-15v (aus B). – Abschrift (Gundlingsche Ur-
kundensammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 338r-339v (aus B). 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 277-280 Nr. 61. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenan-
hang) S. 50f. Nr. 19 (aus B). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 47f. Nr. 648 (aus B). – 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 416 Nr. 641 (Auszug). – MGH Const. 6/1  
S. 294f. Nr. 392 (aus B und C). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 367f. Nr. 15. – BÖHMER, RI S. 58 Nr. 968. – GURNIK, Stadtar-
chiv S. 14 Nr. 28. 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. von Braunschweig-Grubenhagen (* um 1289, † 1351) ZIMMERMANN, Grubenhagen S. 10-

14 Nr. 8 und Stammtafel (Anhang). 
2 Zu Ludwig IV. von Teck († 1347/52) GÖTZ, Teck S. 33-38 mit Stammtafel S. 35. 
3 Zu Landgraf Ulrich von Werd im Niederelsass (belegt seit 1308, † 1344) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 

18, Tf. 146. 
4 Zu Meinhard I. von Ortenberg (belegt seit wohl seit 1289, † 1332) TANGL, Ortenburg v.a. S. 72-132, S. 183 

(Stammtafel). 
5 Zu Otto VII. von Weimar-Orlamünde (* 1297, † 1340) REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde Anhang Tf. 4 

(Stammtafel); KUNSTMANN, Burgen am Obermain S. 27f. 
6 Zu Albrecht Hummel von Lichtenberg (belegt von 1314-1330) BANSA, Studien S. 230 Anm. 216, 217; 

SPRINKART, Kanzlei S. 145, 254. 
7 Zu Konrad II. von Truhendingen († 1332), ENGLERT, Truhendingen S. 152f.; RUSS, Truhendingen S. 20 

(Stammtafel), 394 (Nachweise). 
8 Zu Konrad II. von Schlüsselberg (belegt seit 1295, † 1347), teils als Konrad III. geführt, OESTERREICHER, 

Schlüsselberg, Stammtafel 2 im Anhang; SPRINKART, Kanzlei S. 148f.; VOIT, Schlüsselberg. 
9 Zu Engelhard VI. von Weinsberg (belegt seit 1298, † 1346) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 142. 
10 Zu Andreas II. von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten (belegt seit 1328, † 1340) WELLER, Geschichte 

2 S. 92f. und Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 
11 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (belegt seit 1293, † 1354) WELLER, Geschichte 2 251-

260 und Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 
12 Zu Ulrich Wild (belegt seit 1314, † 1328) BANSA, Studien S. 239-242. 
13 Zur Urkunde MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 114. 
14 Zur Rekognition SCHAUS, Diplomatik S. 42 Nr. 3.  
15 Zu Hermann von Lichtenberg (belegt seit 1304, † 1335) BANSA, Studien S. 227-234; WENDEHORST, Bis-

tum Würzburg S. 57-60. 
16 1895 lag ein Original noch als „Orig.-Pgt. Siegel ausgeschnitten“ im Stadtarchiv vor (GURNIK, Stadtarchiv 

S. 13 Nr. 21). Da die Goldbulle sicherlich erwähnt worden wäre, wird es sich um A2 gehandelt haben. – Foto 
der Vorderseite ohne Siegel und Siegelbefestigung von A2 in den MGH München, Nl. Bock Schublade Berlin 
11 Nr. 7 vorhanden. – Regest und Datierungszeile nach Foto und B (Zeugenliste, Monogramm, Rekognition). 
A2: Data Rome XVIII die mensis Februar., indictione XI., 1328, r.a. 14, i.a. 1. 
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17 Besiegelung nach Foto. Weitere handschriftliche Notizen zur Besiegelung finden sich auf dem Umschlag 
des Fotos: „ital. Pergament, Siegel fehlt. Rückseite rechts, Ecke: copietur (wohl Hand des Contextes?)“. 

 

 
1328 Februar 18, Rom 174 

Ks. Ludwig bestätigt Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg die Belehnung mit der Stadt 
Hof und dem Patronatsrecht der Kirche1. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 Beziehungen zu den 
Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (ungezählt).  

Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 147 (AS: BayHStA München, 
KS 1265) (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 298f. Nr. 399 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 59 Nr. 969. – Reg.LdB 10 S. 104f. Nr. 170. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 93. 

 

 
1328 Februar 18, Rom 175 

Ks. Ludwig belehnt Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg mit dem Bergregal in dessen 
Gebiet. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 Beziehungen zu den 
Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ Ia 2 (ungezählt).  

Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 148 (AS: BayHStA München, 
KS 1266) (A). 

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 416f. Nr. 642 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 59 Nr. 970. – Reg.LdB 10 S. 102f. Nr. 169. 

 

 
1328 Februar 21, Rom 176 

Ks. Ludwig bestätigt Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg die Privilegien. 
Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 Beziehungen zu den 

Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (ungezählt).  

Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 149 (AS: BayHStA München, 
KS 1267) (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 299f. Nr. 400 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 59 Nr. 971. – Reg.LdB 10 S. 105f. Nr. 171. 
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1328 März 22, Rom 177 

Ks. Ludwig verpfändet Konrad V. von Trimberg 30 Mark jährliche Einkünfte vom Un-
geld in Gelnhausen und gestattet ihm, das dortige Schultheißenamt auszulösen. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. von 1459 (= Königsteiner Diplomatar I) im LASA 
(Standort Wernigerode), H 6, Kopiar Nr. 13 fol. 360v Nr. 542. – Abschrift 15. Jh. ebd., H 9-2, 15 
Fach 1-2 Nr. 13/3. 

Orig. Perg. dt. im Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, Fremde Archivalien Nr. 14 (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 317f. Nr. 416 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 59 Nr. 974. 

 

 

1328 März 271, Rom bei St. Peter 178 

Ks. Ludwig (1) erklärt Herzog Otto von Braunschweig[-Lüneburg]2, seinem Fürsten und 
sororius, und dessen Ehefrau Agnes, dass er gegen die Prozesse des Apostaten Johannes, 
der sich Papst XXII. nennt, die ihm sicherlich lange bekannte Appellation3 eingelegt 
habe, (2) fordert ihn auf, die Appellation mit Wort und Tat zu unterstützen, und (3) ver-
spricht ihm, dadurch entstehende Schäden an Dingen oder Personen zu erstatten und sich 
ohne Einbeziehung des Herzogs mit keinem Papst auszusöhnen. – Dat. Rome apud sanc-
tum Petrum XXVII. die mensis Martii, indicione XI., 1328, r.a. 14, i.a. 14.  

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 8v-9r Lit. g (B). – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., 
I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 9v-10v Nr. 7 (C, zu März 17). – Abschrift 
17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 16v-17r (aus B). 

Drucke: LEIBNITZ, Mantissa 2 (Anhang) S. 249 Nr. 47 (zu März 28). – LÜNIG, Reichsarchiv 19 
S. 139f. Nr. 18 (zu März 18). – LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 283f. Nr. 64 (zu März 18). – MGH Const. 
6/1 S. 304f. Nr. 404 (aus B, zu März 27 und C, zu März 17). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 638 Nr. 21 (zu März 18). – BÖHMER, RI S. 59 Nr. 973 (zu März 
18). – Reg.LdB 8 S. 61f. Nr. 134 (zu März 17 (27)). 

_____________ 
1 Die beiden Abschriften des 14. Jh. weisen unterschiedliche Tagesdaten auf. C: Datum Rome apud sanctum 

Petrum XVII. die mensis Mart., indict. xi, 1328, r.a. 14, i.a. 1. Da Ludwig zu März 17 keine weiteren Urkunden 
ausstellte, zu März 27 jedoch mehrere Urkunden überliefert sind (u.a. Nr. 179f.), scheint bei C im Tagesdatum 
das zweite „X“ vergessen worden zu sein, weshalb eine Datierung auf März 27 anzunehmen ist. 

2 Zu Otto dem Milden von Braunschweig-Lüneburg (1292-1344) u.a. PISCHKE, Otto S. 542f. 
3 Sachsenhäuser Appellation von 1324 Mai 22 (MGH Const. 5 S. 722-754 Nr. 909f.). 
4 Vgl. Nr. 172. 
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1328 März 27, Rom bei St. Peter 179 

Ks. Ludwig (1) bestätigt seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg 
[-Schleusingen], dessen Erben und der Grafschaft auf dessen Bitten alle von ihm und 
seinen Vorgängern den Grafen von Henneberg und ihrer Grafschaft übertragenenen Pri-
vilegien, Zugeständnisse, Gnaden, Immunitäten, Freiheiten und Rechte, (2) widerruft 
alle in seinen oder seiner Vorgänger Briefen enthaltenen Mängel und fehlende Feierlich-
keiten (sollempnitatem), (3) hebt alle entgegenstehenden Gesetze und Gewohnheiten auf 
und (4) untersagt die Beeinträchtigung dieser Urkunde. – Dat. Rome apud sanctum 
Petrum vicesimoseptimo die mensis Martii, indictione undecima, 1328, r.a. 14, i.a. 11. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 218; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grünen Seidenfäden; 22×44, Ssp. 9×32,2, Pl. 6,5, 
Zierinitiale (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 240r-v. – Hennebergisches 
Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 63r. – Abschrift 17. Jh. ebd., Hennebergica aus 
Gotha Akten Nr. 2553 fol. 1r-2r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten 
Nr. 55 fol. 143r-144r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 92 fol. 
465r-467r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 95 fol. 31r-32r. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 391r-v Nr. 277. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 325 (ungezählt, sub dato). – 
Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 27 fol. 9v-10v. – 
Kopialbuch 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 213-216 Nr. 108. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 1459 fol. 27r-28r Nr. 3. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Historische Schriften und Drucke F 963 (ungezählt). 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 89f. Nr. 66 (zu März 26). – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 114 Nr. 203 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 319f. Nr. 
418 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 52. – MEUSEL, Anzeige S. 185. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 
S. 253. – BÖHMER, RI S. 59 Nr. 977. – BANSA, Studien S. 182 (Schreiber H 35). – Reg.LdB 7 S. 
114 Nr. 265, 10 S. 106f. Nr. 172. 

_____________ 
1 Zur Urkunde PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 291; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 116 Anm. 39. 

 

 
1328 März 27, Rom bei St. Peter 180 

Ks. Ludwig (1) bestätigt und erneuert seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf 
Friedrich [II.] von Meißen auf dessen Bitten alle Privilegien, Zugeständnisse, Gnaden, 
Immunitäten, Freiheiten und Rechte der Markgrafschaft Meißen, der Landgrafschaft 
Thüringen und des Osterlands, die ihm durch seine königlichen Briefe oder diejenigen 
seiner Vorgänger verliehen worden sind, (2) widerruft alle in diesen Briefen enthaltenen 
Fehler, Gesetze und Gewohnheiten, die seiner Urkunde entgegenstehen, und (3) unter-
sagt deren Beeinträchtigung. – Zeugen: sein Fürst und Neffe Herzog Rudolf [II.] von 
[Ober]bayern [und Pfalzgraf bei Rhein], Herzog Heinrich [II.] von Braunschweig[-Gru-
benhagen]1, Herzog Ludwig [IV.] von Teck2, Landgraf Ulrich [von Werd] in [Nieder]el-
sass3, Graf Meinhard [I.] von Ortenburg4, Burggraf Friedrich [IV.] von Nürnberg, Graf 
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Otto [VII.] von [Weimar-]Orlamünde5, sein Marschall Albrecht, genannt Hummel von 
Lichtenberg6, Graf Konrad [II.] von Truhendingen7, Konrad [II.] von Schlüsselberg8, En-
gelhard [VI.] von Weinsberg9, Andreas [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck[-Haltenbergstet-
ten]10, Gottfried [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck[-Brauneck]11 und sein Protonotar Meis-
ter Ulrich Wild12. – Datum et actum Rome apud san. Petrum vigesimoseptimo die mensis 
Mar., indictione undecima, 1328, r.a. 14, i.a. 113. – Monogramm. – Rekognition14 des 
Kanzlers Hermann von Lichtenberg15, Domscholaster zu Speyer und Propst von St. Ger-
man außerhalb der Mauern, in Stellvertretung des Erzkanzlers und Erzbischofs Heinrich 
[II.] von Köln. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2433; Goldbulle 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an grünen Seidenfäden; 25×46, Ssp. 16×32,5, Pl. 4, Initiale fehlt 
(A)16. – Vidimus Abt Erhards des Benediktinerklosters Bürgel, Bistum Naumburg, von 1464 No-
vember 11, begl. vom öffentlichen Notar Nikolaus Druckescherff (?), im LATh – HStA Weimar, 
EGA Urkunde Nr. 985. – Kopialbuch von 1659 im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv RR II 
Nr. 2 fol. 69r-v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 
1419 fol. 3v-4r Nr. 4. – Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche Samm-
lung Akten Nr. 55 fol. 141r-142r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten 
Nr. 95 fol. 28r-30r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 165 fol. 
392r-393v Nr. 278. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 
98r-99v. – 2 Abschriften 18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften 
Nr. 9 fol. 43r-44r und 453r-454r. – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, 
sub dato). – Abschrift masch. von 1955 im DHM Berlin, GOS-Nr. JU006274 (mit Faksimile von 
1955 für Otto Grotewohl). 

Drucke: RUDOLPHI, Diplomatica S. 208f. Nr. 16A (aus A). – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 581f. (aus A). 
– HEYDENREICH, Sachsen S. 185f. – HOYER, Territorialstaat S. 152 (Teilabbildung). – MGH Const. 
6/1 S. 318f. Nr. 417 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 276 Nr. 2705. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 420 
Nr. 645 (Auszug). – LIPPERT, Geschichte S. 604. – LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 20. – LIPPERT, 
Urkundenverzeichnis S. 95 Nr. 2. – BANSA, Studien S. 185 (Schreiber H 37). 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. von Braunschweig-Grubenhagen ZIMMERMANN, Grubenhagen S. 10-14 Nr. 8 und 

Stammtafel (Anhang). 
2 Zu Ludwig IV. von Teck († 1347/52) GÖTZ, Teck S. 33-38 mit Stammtafel S. 35. 
3 Zu Landgraf Ulrich von Werd im Niederelsass (belegt seit 1308, † 1344) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 

18, Tf. 146. 
4 Zu Meinhard I. von Ortenberg (belegt wohl seit 1289, † 1332) TANGL, Ortenburg v.a. S. 72-132, S. 183 

(Stammtafel). 
5 Zu Otto VII. von Weimar-Orlamünde (* 1297, † 1340) REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde Anhang Tf. 4 

(Stammtafel); KUNSTMANN, Burgen am Obermain S. 27f. 
6 Zu Albrecht Hummel von Lichtenberg (belegt von 1314-1330) BANSA, Studien S. 230 Anm. 216, 217; 

SPRINKART, Kanzlei S. 145, 254. 
7 Zu Konrad II. von Truhendingen († 1332) ENGLERT, Truhendingen S. 152f.; RUSS, Truhendingen S. 210 

(Stammtafel), 394 (Nachweise). 
8 Zu Konrad II. von Schlüsselberg (belegt seit 1295, † 1347), teils als Konrad III. geführt, OESTERREICHER, 

Schlüsselberg, Stammtafel 2 im Anhang; SPRINKART, Kanzlei S. 148f.; VOIT, Schlüsselberg. 
9 Zu Engelhard VI. von Weinsberg (belegt seit 1298, † 1346) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 142. 
10 Zu Andreas II. von Hohenlohe-Brauneck-Haltenbergstetten (belegt seit 1328, † 1340) WELLER, Geschichte 

2 S. 92f. und Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 
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11 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (belegt seit 1293, † 1354) WELLER, Geschichte 2 251-
260 und Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 

12 Zu Ulrich Wild (belegt seit 1314, † 1328) BANSA, Studien S. 239-242. 
13 Zur Urkunde LIPPERT, Geschichte S. 611; GROSS, Wettiner S. 55. 
14 Zur Rekognition SCHAUS, Diplomatik S. 42 Nr. 4.  
15 Zu Hermann von Lichtenberg BANSA, Studien S. 227-234. 
16 Auf der Rückseite wohl von Schreiberhand in post crastino annunciacionis Marie. 

 

 

1328 April 14, Rom 181 

Ks. Ludwig und Pfalzgraf Rudolf II. bei Rhein unterstellen sich bei der Teilung Ober-
bayerns und der Pfalz einem Schiedsgericht. 

Überl.: Begl. Kopie aus dem Geheimen Archiv München von 1776 Januar 5 im SächsStA HStA 
Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 84c (ungezählt, Nr. 16). 

2 Orig. Perg. dt. im GHAM, Urk. 102 (A1) und Urk. 2405 (A2). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 340-342 Nr. 433 (aus A1). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 59 Nr. 979. – Reg.LdB 2 S. 26 Nr. 62, 5 S. 37 Nr. 85. 

 

 

1328 April 22, Rom bei St. Peter 182 

Ks. Ludwig belehnt Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg mit dem Berg Stauf und der 
dortigen zerstörten Burg und gestattet den Bau einer neuen Burg1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 
Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (Heft mit marmoriertem 
Umschlag zu Beginn der Akte mit AS: Manuscr. 86a). 

Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 15. Jh. im StA Nürnberg, Fstm. Brandenburg-Ansbach Nr. 1 
fol. 4r-v (B). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 363f. Nr. 440 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 60 Nr. 984. – Reg.LdB 7 S. 115 Nr. 266, 10 S. 107f. Nr. 173. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 444. 

 

 

1328 April 22, Rom bei St. Peter 183 

Ks. Ludwig gestattet Burggraf Friedrich IV. von Nürnberg, Großgründlach zur Stadt zu 
erheben. 
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Überl.: Abschrift Pap. lat. im Kopialbuch um 1585 im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 
Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 5 fol. 177r-v Nr. 18 (Doku-
mente).  

Orig. Perg. lat. im StA Bamberg, Bamberger Urk. Nr. 1943 (AS: BayHStA München, KLS 353) 
(A). 

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 424 Nr. 648 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 60 Nr. 991. – Reg.LdB 7 S. 115 Nr. 267, 10 S. 113f. Nr. 181. 

 

 
[1328] Oktober 28, Pisa 184 

Ks. Ludwig (1) teilt Konrad [V.] von Trimberg1 mit, dass der Büdinger Wald, den dieser 
und seine Ganerben vom Reich zu Lehen haben, an vielen Stellen gerodet und verwüstet 
(rt und wst) und durch Rodungen beschädigt ist und die eingesetzten Förster nicht, wie 
sie sollten, etwas dagegen tun, (2) gebietet ihm, den Wald vor Rodungen und Verwüs-
tungen zu schützen, und (3) verspricht ihm Unterstützung und Straffreiheit, falls er und 
seine Helfer dazu jemanden angreifen müssen. – Geben […] ze Peis an sant Symon und 
sant Juden tach, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 31; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-gelben Seidenfäden; 19×35,6, 
Ssp. 8,5×28,5, Pl. 5; einfache Zierinitiale (A). – Kopialbuch von 1459 (= Königsteiner Diplomatar 
I) ebd., H 6, Kopiar Nr. 13 fol. 360r Nr. 540. 

Drucke: SENCKENBERG, Selecta 2 S. 608f. Nr. 11 (aus A). – STISSER, Forst- und Jagdhistorie 
(Beilage) S. 57f. Lit. S. – REIMER, UB Hessen 2 S. 306f. Nr. 326. – MGH Const. 6/1 S. 417f. Nr. 
508 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 372 Nr. 61. – BÖHMER, RI S. 61 Nr. 1004. – SCRIBA, Reg. 
Hessen 2 S. 92 Nr. 1199. – BATTENBERG, Isenburger Urkunden S. 103 Nr. 373. – BANSA, Studien 
S. 203 (Schreiber H 41). 

_____________ 
1 Zu Konrad V. von Trimberg (belegt von 1323-1370) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 151 (ohne 

Zählung); DECKER, Herrschaften S. 301-304. 
2 Vgl. Nr. 189. – Zur Urkunde EIGENBRODT, Trimberg S. 489; DECKER, Herrschaften S. 302. 

 

 
1328 Oktober 28, Pisa 185 

Ks. Ludwig (1) verleiht Konrad [V.] von Trimberg1 für geleistete Dienste in deutschen 
Landen, in der Lombardei und in Rom, wo er ihn zum Ritter schlug, und für künftige 
Dienste die Gnade, dass weder ein Herr noch eine Stadt dessen Eigenleute als Bürger 
aufnehmen soll, außer sie wohnen dauerhaft (pawleich und hableich ze allen zeiten) in 
der Stadt, und dass Konrad Eigenleute, die als Pfahlbürger aufgenommen wurden, aber 
nur einen Teil des Jahres in der Stadt verbringen und sonst in ihrem Dorf bleiben, wieder 
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zurückfordern darf, (2) gestattet ihm, Herren und Städte, die sich dagegen wehren, anzu-
greifen, wodurch er und seine Helfer sich nicht schuldig machen, und (3) gebietet allen 
Herren und Städten, keine Eigenleute des Empfängers aufzunehmen. – Geben […] ze 
Peis an sant Symonis und sant Juden der heiligen zwelfpoten tach 1328, r.a. 14, i.a. 12. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Wernigerode), H 6, I Anhang G Nr. 7; Siegel fehlt, 
grüne Seidenfäden anhängend; 21,6×33,1, Ssp. 11,3×27, Pl. 5,6, einfache Zierinitiale (A). 

Drucke: SENCKENBERG, Selecta 2 S. 609-611 Nr. 12 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 418 Nr. 509. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 372 Nr. 62. – BÖHMER, RI S. 62 Nr. 1005. – BATTENBERG, 
Stolberger Urkunden S. 13 Nr. 43. 

_____________ 
1 Zu Konrad V. von Trimberg (belegt von 1323-1370) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 151 (ohne 

Zählung); DECKER, Herrschaften S. 301-304. 
2 Vgl. Nr. 297. – Zur Urkunde EIGENBRODT, Trimberg S. 489. 

 

 
1329 März 171 / 23, Lucca 186 

Ks. Ludwig (1) verkündet allen Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prälaten und Rektoren 
sowie Fürsten, Herzögen, Grafen, Baronen, Ministerialen, Städten, Burgen (castris), Ge-
meinschaften (universitatibus) und allen geistlichen und weltlichen Personen und Orten 
des Reiches, er habe gehört, dass die Bürger und Leute (populus) von Stadt und [Erz]di-
özese Magdeburg die schwersten Sach- und Personallasten (onera realia et personalia) 
des einstigen Erzbischofs Burchard [III.] von Magdeburg2, Feind der Stadt und des Rei-
ches, den er eher als Usurpator und Räuber bezeichnen würde, nicht mehr ertragen haben, 
dessen Unrechtstaten dazu führten, dass sich die Bürger gegen ihn verschworen und sich 
unwillig und gleichsam zwangsweise schuldig gemacht hätten, ihn zu töten, (2) spricht 
nach langen Überlegungen die Bürger insgesamt und jeden Einzelnen von ihnen und ihre 
Erben oder andere gegen Burchard und dessen Person Beteiligte von aller Schuld frei, 
(3) untersagt, die Bürger, Einzelne von ihnen oder ihre Erben wegen dieser Sache vor 
ein geistliches oder weltliches Gericht zu ziehen oder sonstwo straf- oder zivilrechtlich 
(criminaliter aut civiliter) zu verfolgen, (4) erklärt alle deshalb dagegen gerichteten 
Handlungen für nichtig und die Bürger und jeden Einzelnen von ihnen für unschuldig, 
(5) setzt alle Rechtshandlungen, Ehren, Würden, öffentliche Ämter und Rechte der Bür-
ger, Einzelner von ihnen und ihrer Erben, die ihnen deshalb abgesprochen waren, wieder 
in Kraft, (6) spricht jeglichen Zuwiderhandelnden Freiheiten, Ehren und Würden, alle 
Rechtshandlungen, öffentliche und persönliche Ämter (officia publica et privata) ab, wo-
bei kein Gesetz, keine Regel oder Anordnung, im Besonderen nicht das Gesetz des Cor-
nelius [Sulla] de secariis3, dem entgegenstehen soll, und (7) droht Zuwiderhandelnden 
eine Pön von 1000 Pfund reinen Goldes an, die je zur Hälfte der Reichskammer und den 
Geschädigten zufallen sollen. – Dat. Lucce 1329 10. calend. April., indictione XII, r.a. 
15, i.a. 24. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 18. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 1b 
pag. 79-82 (B).  
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Druck: HERTEL, UB Magdeburg S. 197-199 Nr. 331 (zu März 17). 

Reg. BÖHMER, RI S. 419 (zu 1329). – BANSA, Studien S. 421 (zu März 17). 

_____________ 
1 HERTEL, UB Magdeburg S. 199 druckt nach der Abschrift im Kopialbuch von [Christoph] Schultze von 

1638, aber mit korrigierten i.a. (AS: Stadtbib. Magdeburg, Copialbuch Nr. 122 pag. 159: Datum Luce anno 
1329 XVI calendas Aprilis indict. XII., r.a. 15, i.a. 40 [!]). Ludwig urkundet 1329 März 15 in Pisa (BÖHMER, 
RI S. 358 Nr. 3257), ab März 21 in Lucca (Reg.LdB 5 S. 39 Nr. 90). Möglich wäre also auch die Ausstellung 
der Urkunde März 17. 

2 Zu Burchard von Schraplau, Erzbischof von Magdeburg (1307-1325), u.a. KOCH, Burchard; WOLTER, Mag-
deburg S. 46-50; HEINE-ERDEBORN, Burchard v.a. S. 462-526; KUBITSCHECK, Burchard. 

3 Zur lex secariis von Sulla, wonach das Vorliegen einer Tötungsabsicht Voraussetzung für die Bestrafung 
von Tötungsdelikten war, LEHMANN, Strafgesetzgebung S. 25f. 

4 Vgl. Nr. 210. – HERTEL, UB Magdeburg S. 199 nennt als weitere Überlieferungen das Kopialbuch des 
Magdeburger Syndikus Koch aus dem 17. Jh. (AS: Stadtbib. Magdeburg, Copialbuch Nr. 132 fol. 34v-36r) 
sowie die „Varia docum. Imprimis Magdeburg. insonderheit erzbischöfliche Verträge mit der alten Stadt Mag-
deburgk“ (AS: Stadtbib. Magdeburg, Copialbuch Nr. 27 fol. 29r-v), die Hertel aber alle als “fehlerhaft” bezeich-
net (AS und Seitenangaben ergänzt hier nach HOFFMANN, Magdeburg S. 243). Diese Überlieferungen gelten 
bisher als Kriegsverlust. – Zur Urkunde und Sache MÜLVERSTEDT, Burchard S. 98f. (mit Auszug); HOFFMANN, 
Magdeburg S. 243f. (zu März 16); WOLTER, Magdeburg S. 51; HEINE-ERDEBORN, Burchard S. 528f. (mit 
Auszug); WIESSNER, Beziehungen S. 112; WITTEK, Mord S. 397; SCHOLZ, Konflikt S. 85f.; SAAK, High way 
S. 262 (mit Auszug in englischer Übersetzung). – Zur Ermordung des Bischofs HERTEL, Ermordung; WITTEK, 
Mord. 

 

 
1329 April 28, Soncino 187 

Ks. Ludwig erhöht Johann, Sohn des Grafen Emicho I. von Nassau-Hadamar, die Pfand-
summe unter anderem auf Burg Kammerstein, die Hofmarken Schwabach und Altdorf 
b. Nürnberg und das Gericht Heroldsberg um 2000 Pfund Haller1.  

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 
Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (Heft mit marmoriertem 
Umschlag etwa in der Mitte des Aktes, ungezählt). 

Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 158 (AS: BayHStA München, 
KLS 372) (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 481f. Nr. 578 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 63 Nr. 1021. – Reg.LdB 10 S. 119f. Nr. 190. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 209, 234. 

 

 
1329 Mai 23, vor Mailand 188 

Ks. Ludwig belehnt den Edlen Gottfried IV. von Eppstein mit 25 Malter Roggen aus dem 
Hof, genannt zum Rode. 
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Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 147v Nr. 5. 

Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Erzstift Mainz Urk. Weltlicher Schrank L 47/12 (AS: 
BayHStA München, KLS 373) (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 486 Nr. 584a (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 63 Nr. 1025. 

 

 
1329 Mai 26, auf dem Feld vor Mailand 189 

Ks. Ludwig überträgt Konrad [V.] von Trimberg1 und dessen Erben für geleistete Dienste 
bei seiner Kaiserkrönung (obersten crnung) in Rom sowie in der Toskana und Lombar-
dei und für künftige Dienste in deutschen Landen das dem Reich gehörige Rodeland von 
der Burg Büdingen bis zum Büdinger Wald sowie das Rodeland vom Dorf Wächtersbach 
bis zum genannten Wald, jedes zu fünf Pflügen, wobei er die Pflugflächen (pfluchwrte) 
überall in einem oder mehreren Stücken anlegen kann, da die Rodungen ohne des Rei-
ches Erlaubnis geschehen sind, und gebietet dem gegenwärtigen und künftigen Landvogt 
in der Wetterau und sonstigen Personen, die Empfänger darin nicht zu beeinträchtigen. 
– Geben […] auf dem velde vor Meylan an dem vreytage vor dem Auffertag 1329, r.a. 
15, i.a. 22. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 5-8 Nr. 33; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an grünen Seidenfäden; 20×34, 
Ssp. 11×25, Pl. 4,3, einfache Zierinitiale (A). – Kopialbuch von 1459 (= Königsteiner Diplomatar 
I) ebd., H 6, Kopiar Nr. 13 fol. 360r-v Nr. 541 (B). – Abschrift 15. Jh. ebd., H 9-2, 15 Fach 1-2 Nr. 
13/4 (C). 

Drucke: SENCKENBERG, Selecta 2 S. 611-613 Nr. 13 (aus A). – STISSER, Forst- und Jagdhistorie 
(Beilage) S. 52f. Lit. N. – REIMER, UB Hessen 2 S. 313f. Nr. 335 (aus B und C). – MGH Const. 
6/1 S. 487 Nr. 585 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 63 Nr. 1026. – SCRIBA, Reg. Hessen 2 S. 93 Nr. 1205. – BATTENBERG, 
Isenburger Urkunden S. 104 Nr. 376. – BANSA, Studien S. 189 (Schreiber H 43). 

_____________ 
1 Zu Konrad V. von Trimberg (belegt von 1323-1370) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 151 (ohne 

Zählung); DECKER, Herrschaften S. 301-304. 
2 Vgl. Nr. 184. – Zur Urkunde EIGENBRODT, Trimberg S. 489f.; SCHWIND, Landvogtei S. 127; SCHÄFER, 

Eppstein S. 469 Anm. 666; DECKER, Herrschaften S. 302. 

 

 
[1328 Januar 17 – vor 1329 Juni 23]1 190 

Ks. Ludwig verleiht Markgraf Friedrich II. von Meißen die Verfügungsgewalt über die 
Juden in dessen Landen sowie in Naumburg [(Saale)], Zeitz und Halle [(Saale)], so dass 
sie künftig zu dessen Reichsrechten zählen. 
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Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Regest: Item habet [Fridericus 
marchio] I imperialem [litteram Ludowici], quod habet dominium et posse super iudeos in omnibus 
terris suis et in Nuenburg, in Cytz et in Hallis, quod illi tenentur sibi ad omnia iura imperialia 
(Wettinisches Urkundenverzeichnis von Ludwigsurkunden um/vor 1330 im LATh – HStA Wie-
mar, EGA Kopialbuch F 33/1. LIPPERT, Urkundenverzeichnis S. 93 Nr. 5; BIERBACH, UB Halle  
S. 384 Nr. 642a). 

_____________ 
1 Datierung post quem ergibt sich aus Bezeichnung der Urkunde als „kaiserlich“, ante quem aus Nr. 196. – 

Zur Urkunde LIPPERT, Urkundenverzeichnis S. 95f. Nr. 5. 

 

 
1329 Juni 23, Pavia 191 

Ks. Ludwig (1) teilt seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen mit, er habe erfahren, dass dieser mit seinem Fürsten und sororius Landgraf 
Heinrich [II.] von Hessen besondere Verhandlungen (tractatus speciales) darüber ab-
halte, die Landgrafschaft Thüringen dem Landgrafen durch Huldigung und Treueide der 
Getreuen des Fürstentums zu unterwerfen1, (2) verbietet ihm, da dies seinem Fürsten und 
[Erst]geborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg zum Nachteil gereichen würde, die 
Landgrafschaft Thüringen weder dem Landgrafen von Hessen noch jemand anderem au-
ßer seinem Sohn Markgraf Ludwig, Friedrichs Schwager, zu unterstellen, und (3) erklärt, 
dass sich das zwischen Friedrich und Markgraf Ludwig hinsichtlich der Markgrafschaft 
Brandenburg und der Markgrafschaft Meißen geschlossene und von ihm bestätigte 
Bündnis2 in allen Punkten auch auf die Landgrafschaft Thüringen erstrecken und von 
allen Ländern und Fürstentümern Friedrichs anerkannt werden soll. – Dat. Papie XXIII 
die Iunii 1329, r.a. 15, i.a. 23.  

Überl.: Ehemals4 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2482; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-gelben Seidenfäden5 (A). – 2 
Abschriften 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 9 fol. 26v-27r und 435r-v. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 75 fol. 28v-29v. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 47r-v Nr. 79. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 124 (ungezählt, Nr. 18). – Abschrift 18. Jh. im LATh – 
StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 6a Nr. 17 Bd. 3 fol. 14r. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 9 S. 678-680 Nr. 13. – SCHMINCKE, Monimenta 3 S. 9f. – RIEDEL, 
Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 57f. Nr. 661. – POSSE, Hausgesetze Tf. 23 (Abbildung). – MGH Const. 
6/1 S. 512f. Nr. 611 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 53. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 254. – FREYBERG, Geschichte 
S. 21. – BÖHMER, RI S. 63 Nr. 1034. – BANSA, Studien S. 422. – Reg.LdB 8 S. 64f. Nr. 142. 

_____________ 
1 Eine Erbverbrüderung ist nach LÖNING, Erbverbrüderungen S. 9, nicht auffindbar. 
2 Nr. 146-148. 
3 Vgl. Vertrag zwischen Markgraf Friedrich und Landgraf Heinrich von 1329 September 15, sich lebenslang 

gegenseitig zu helfen, außer gegen das Reich und Markgraf Ludwig (Orig. Perg. dt. im HessStA Marburg, Urk. 
5 Nr. 1293). – Zur Urkunde VOIGT, Belehnung S. 207f. (mit Auszug); BÖTTIGER-FLATHE, Sachsen S. 289; 
LÖNING, Erbverbrüderungen S. 9-12 (mit Auszug); LIPPERT, Niederlausitz S. 25; WENCK, Beziehungen  
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S. 175f.; FÜSSLEIN, Vormünder S. 16 Anm. 3; ROGGE, Herrschaftsweitergabe S. 52 Anm. 146; LEISERING, 
Herrschaftsgebiete S. 264. 

4 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur vor-
handen. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 24. – Regest und Datie-
rungszeile nach Foto. 

5 Besiegelung nach MGH Const. 

 

 
1329 Juni 23, Pavia 192 

Ks. Ludwig1 überträgt seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen und dessen Erben alle Erze (mineras) als rechtes Lehen, es seien Gold, Silber, 
Kupfer, Eisen, Blei, Zinn oder andere Metalle, die gegenwärtig wie künftig in dessen 
Fürstentum und Ländern, die dieser nun besitzt, nämlich in der Landgrafschaft Thürin-
gen, in der Markgrafschaft Meißen, dem Osterland und der Herrschaft Pleißen[land], 
gefunden werden, sowie alle Erze in den Ländern, die Friedrich oder dessen Erben wie-
dererlangen, und untersagt allen geistlichen wie weltlichen Personen die Beeinträchti-
gung dieser Urkunde. – Dat. Papie [vigesimo tertia die] Iunii 1329, indictione duode-
cima, r.a. 15, i.a. 22. – Monogramm. – Rekognition3 des Kanzlers Bruder Heinrich [von 
Thalheim]4 in Stellvertretung des Erzbischofs [Heinrich II.] von Köln als Erzkanzler für 
Italien. 

Überl.: Ehemals5 Orig. Perg. lat. – beschädigt – im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Ur-
kunden Nr. 2481; Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) fehlt, ehemals an Seidenfäden6; Zier-
initiale und Zierbuchstaben in der ersten Zeile (A). – Vidimus Abt Erhards des Benediktinerklos-
ters Bürgel, Bistum Naumburg von 1464 November 11, begl. vom öffentlichen Notar Nikolaus 
Druckescherff (?), im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 985 (B). – Kopialbuch 16. Jh. 
ebd., EGA Kopialbuch F 3 fol. 95r-96r (C). – Abschrift 16. Jh. ebd., Historische Schriften und 
Drucke, Urkundenabschriften Heft 2 (1314-1350) fol. 8v-9v (D). – Abschrift 16. Jh. im SächsStA 
HStA Dresden, 10024 Geheimer Rat Loc. 4491/7 fol. 145r-146r. – 2 Abschriften 17./18. Jh. einer 
begl. Abschrift durch den öffentlichen Notar Benedikt Schulte im Kopialbuch im LATh – StA 
Gotha, Geheimes Archiv RR II 1 fol. 77r-78r Nr. 53 und 105r-106r Nr. 91. – Abschrift 18. Jh. im 
LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 1419 fol. 4v-5r Nr. 5. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 27 fol. 5r-6v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Nachlass Hort-
leder/Prueschenk Nr. 10 pag. 1-4 Nr. 1. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke 
F 688 fol. 81r-90v Nr. 28. – Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 55 fol. 145r-146r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 95 fol. 34r-36r. – 2 Abschriften 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR 
Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: HOENN, Sachsen 2 S. 53-55. – HEYDENREICH, Sachsen S. 187f. – GRUNDIG-KLOTZSCH, 
Altenburg S. 147f. – LIPPERT, Urkundenverzeichnis S. 95 Nr. 3. – MGH Const. 6/1 S. 509f. Nr. 
606 (aus A und wohl C und D). 

Reg.: BUDER, Anzeige S. 15 Nr. 7. – BÖHMER, RI S. 276f. Nr. 2710. – LIPPERT, Geschichte  
S. 604. – LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 22. – BANSA, Studien S. 422. – Reg.LdB 10 S. 120 Nr. 191. 

_____________ 
1 Ungewöhnlich für die Kanzlei Ludwigs mit Invocatio: In nomine sancte et individue trinitatis amen.  
2 Zur Urkunde LIPPERT, Geschichte S. 612; WIESSNER, Beziehungen S. 119; LEISERING, Herrschaftsgebiete 

S. 58. 
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3 Zur Rekognition SCHAUS, Diplomatik S. 43f. Nr. 12. 
4 Zum Kanzler Heinrich von Thalheim (belegt seit 1315, † wohl 1340) BANSA, Studien S. 234-239. 
5 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto von Vorderseite der Fragmente unter der alten 

Signatur vorhanden. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 27. – Regest, 
Initiale und Datierungszeile nach Foto mit Ergänzungen aus B. 

6 Besiegelung nach MGH Const. 

 

 
1329 Juni 23, Pavia 193 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass durch den Tod des Burggrafen [Albrecht IV.] das Burggra-
fenamt in seiner Stadt (opido) Altenburg freigeworden und an das Reich zurückgefallen 
ist1, (2) überträgt es seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen und dessen Erben für treue Dienste mit allen Rechten, Würden, Ehren, Vorrech-
ten (prerogativis), Vorteilen (emolumentis) und Zubehör als ewiges rechtes Reichslehen 
und (3) fordert alle Vasallen und Leute der Burgrafschaft auf, den Empfängern als rechte 
Burggrafen mit dem Treue- und Huldigungseid zu dienen. – Dat. Papie vigesima tercia 
die Iunii 1329, r.a. 15, i.a. 22. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Altenburg, Urkunden, 1329 Juni 23; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden; 32,6×39,5, 
Ssp. 16×31, Pl. 9, Fleuronné-Initiale, Zierbuchstaben in der ersten Zeile (A). – Kopialbuch 15. Jh. 
im SächsStA HStA Dresden, 10004 Kopiale, Nr. 1316, fol. 80v-81r (B). – Abschrift 17. Jh. im 
LATh – StA Altenburg, Schönbergische Sammlung Nr. 54 fol. 73v-74r Nr. 2. – Kopialbuch 17./18. 
Jh. im StadtA Altenburg C II. Nr. 51 fol. 101r-102r. – Abschrift 18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 
10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 16v-17r Nr. 30. – Abschrift 18. Jh. in der SBB-
PK, Ms.germ.fol. 280 fol. 24r-v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften 
und Drucke F 1021 fol. 126r-v Nr. 106. – Abschrift 19. Jh. von August Friedrich Karl Wagner im 
LATh – StA Altenburg, Sammlung Wagner Bd. 6 pag. 307f. Nr. 142. – Abschrift 19. Jh. im LATh 
– StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 1a Nr. 4a fol. 18r-19r. – Abschrift 19. Jh. in der 
SLUB Dresden, Mscr. Dresd. Q 44 fol. 88v-89v Nr. 45. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA 
Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: LÖBER, Orlamünde S. 39r-v. – GRUNDIG-KLOTZSCH, Altenburg S. 147f. Anm. g. – 
BRAUN, Burggrafen S. 98f. Nr. 33 (aus B). – MGH Const. 6/1 S. 510f. Nr. 608 (aus C3). – PATZE, 
UB Altenburg S. 443f. Nr. 566 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 378 Nr. 47. – BÖHMER, RI S. 277 Nr. 2711. – LÖBE-LÖBE, 
Annalen S. 48. – SCHMIDT-EWALD, Urkundenverzeichnis S. 146 Nr. 14. – BANSA, Studien S. 227 
(Schreiber unbestimmt). 

_____________ 
1 Burggraf Albrecht IV. starb wohl schon vor 1327 August, 1328 August 14 wird er als verstorben bezeichnet, 

THIEME, Altenburg S. 294f. 
2 Vgl. Nr. 125. – Auf dem linken Rand der Plica Ber. Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist dieser 

Vermerk nicht in der Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 
– Zur Urkunde und Sache HUTH, Altenburg S. 163; MÄRCKER, Beiträge S. 311; LÖBE, Altenburg S. 250 (zu 
Juni 3 mit Auszug), 286, 288; SCHNEIDER, Altenburg S. 28; WIESSNER, Beziehungen S. 119; KÖTZSCHKE-
KRETZSCHMAR, Geschichte S. 139; THIEME, Altenburg S. 287f.; LEISERING, Herrschaftsgebiete S. 58f. 

3 C: Abschrift 19. Jh. im BayHStA München, Kopien fremder Archivalien 42 (AS: KLS 375). 
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1329 Juni 23, Pavia 194 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen und dessen Erben alle Verpfändungen von Burg und Stadt Altenburg sowie der 
Städte Zwickau und Chemnitz, die sein Vorgänger Kaiser Heinrich [VII.] dem verstor-
benen Markgrafen Friedrich [I.] von Meißen und dessem Sohn, dem Empfänger, für 
einen bestimmten Betrag verpfändet hatte1 und die er selbst ebenfalls dem Empfänger 
für bestimmte Summen verpfändet hat2, und erklärt, dass Friedrich [II.] die in seinem 
und seines Sohnes Markgraf Ludwigs von Brandenburg Diensten in der Mark Branden-
burg erlittenen Kosten und Schäden den genannten Summen zuzählen und auf die 
betreffenden Pfandgüter anrechnen kann. – Dat. Papie vicesimatercia die Iunii, r.a 15, 
i.a. 2, 13293. 

Überl.: Ehemals4 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2483; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden5; 
Fleuronné-Initiale und Zierbuchstaben in der ersten Zeile (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., 10004 
Kopiale Nr. 1316 fol. 81r-v (B). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 
124 Nr. 40. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 17r-v Nr. 
31. – Abschrift 19. Jh. von Emil Herzog im StadtA Zwickau, Handschriftliches Manuskript S. 33f. 
Nr. 26. – Abschrift masch. Kunz von Brunn gen. von Kauffungen 1902-1925 ebd., fol. 81r-82r Nr. 
45. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub 
dato). – Abschrift 20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 136 (ungezählt, Nr. 45). 

Drucke: MENCKE, Scriptores 2 Sp. 988f. – MGH Const. 6/1 S. 510 Nr. 607 (aus A). – PATZE, 
UB Altenburg S. 444f. Nr. 567 (aus B). – KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 55f. Nr. 69. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 358f. Nr. 3260. – LIPPERT, Archive S. 97 Nr. 6. – Verzeichnis S. 41 Nr. 
29. – BANSA, Studien S. 422.  

_____________ 
1 Vgl. Urkunde König Johanns von Böhmen als Reichsvikar Kaiser Heinrichs VII. von 1311 April 1 mit 

Verpfändung von Pleißenland, Altenburg, Zwickau, Chemnitz für 2000 Mark Silber auf zehn Jahre (Orig. Perg. 
lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 1932. MGH Const. 4 S. 1116f. Nr. 1104; 
BÖHMER, RI S. 334 Nr. 480) sowie Nr. 133. 

2 Vgl. Nr. 45f., 50, 97, 118-121, 134, 156. 
3 Zur Verpfändung der Städte vgl. auch Nr. 226, 229, .263, 365-367. – Zur Urkunde und Sache HUTH, Al-

tenburg S. 163-166; HERZOG, Zwickau 2/1 S. 48; BÖTTIGER-FLATHE, Sachsen S. 290; ERMISCH, UB Chemnitz 
S. XXIf.; MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 155; KÖTZSCHKE-KRETZSCHMAR, Geschichte S. 139; PATZE-
SCHLESINGER, Thüringen S. 75; THIEME, Altenburg S. 287f.; BILLIG, Pleißenland S. 169. 

4 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur vor-
handen. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 25. – Regest, 
Datierungszeile und Initiale nach Foto. 

5 Besiegelung nach MGH Const. 

 

 
1329 Juni 23, Pavia 195 

Ks. Ludwig überträgt seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen und dessen Erben die Herrschaft Leisnig, Burg und Stadt (opidum), mit allen 
Leuten, Gütern, Rechten, Gerichtsrechten und allem Zubehör auf ewig als rechtes 
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Reichslehen und befiehlt den gegenwärtigen und künftigen Burggrafen sowie anderen 
Berechtigten von Burg und Herrschaft, den Empfängern nach Recht und Vasallenpflicht 
zu gehorchen und ihnen und seinen Reichsnachfolgern treu zu dienen. – Data Papie 
vigesima tercia die Iunii 1329 indictione duodecima, r.a. 15, i.a. 21. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 955; Siegel fehlt, rot-gelbe 
Seidenfäden anhängend; 27,5×40,8, Ssp. 11×31, Pl. 9, aufwändige Fleuronné-Initiale (A). – Kopi-
albuch 15. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10004 Kopiale, Nr. 1316, fol. 284v-285r. – Abschrift 
18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 2v-3r Nr. 4. – Abschrift 19./20. Jh. 
ebd., 10710, CDSR, Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: BÖNHOFF, Leisnig S. 60f. – MGH Const. 6/1 S. 511f. Nr. 609 (aus A).  

Reg.: BUDER, Anzeige S. 15 Nr. 8. – LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 16. – SCHMIDT-EWALD, Urkun-
denverzeichnis S. 146 Nr. 4. – BANSA, Studien S. 227 (Schreiber unbestimmt). 
_____________ 

1 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk kulo auf der Rückseite rechts unten nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden. – Zur Urkunde und Sache BÖTTIGER-FLATHE, Sachsen S. 290; BÖNHOFF, Leisnig 
S. 61; KÖTZSCHKE-KRETZSCHMAR, Geschichte S. 139; GRIMMER, Leisnig S. 6; SCHLESINGER, Schönburg  
S. 76; HELBIG, Ständestaat S. 235 (Auszug); HOYER, Territorialstaat S. 153; BLASCHKE, Sachsen S 281; 
THIEME, Altenburg S. 294; LEISERING, Herrschaftsgebiete S. 58; GROSS, Wettiner S. 55.  

 

 
[1329] Juni 23, Pavia 196 
Ks. Ludwig teilt seinem Fürsten und Bischof Heinrich [I.] von Naumburg1 mit, dass er 
durch andere Schreiben seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen alle Abgaben gewährt hat, die die Juden in den Städten des Bischofs, in Naum-
burg und Zeitz dem Reich seit seiner Krönung zu leisten hatten sowie künftig zu leisten 
haben2, und befiehlt ihm, den Markgrafen darin nicht zu hindern, sondern ihn bei der 
Einziehung der fälligen wie künftigen Abgaben zu unterstützen. – Dat. Papie in vigilia 
Johanis Batiste, r.a. 15, i.a. 23. 

Überl.: Ehemals4 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2484; 
Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Kaisersiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1) 
aus gelbem Wachs5 (A). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 133 
(ungezählt, Nr. 26). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: LIPPERT, Judenprivileg S. 174 Nr. 1. – MGH Const. 6/1 S. 512 Nr. 610 (aus A).  

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 604f. – JERSCH-WENZEL-RÜRUP, Quellen 4 S. 222 Nr. 3683. – 
Corpus, TW01 Nr. 184. 
_____________ 

1 Zu Heinrich von Grünberg, Bischof von Naumburg (1317-1335), SCHLENKER, Heinrich. 
2 Vgl. Nr. 190. 
3 Zur Urkunde AVNERI, Judaica 2/2 S. 570, 938; WIESSNER-DEVRIENT, Naumburg 1/1 S. 199, 220; 

LÄMMERHIRT, Juden S. 26. 
4 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur vor-

handen. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 26. – Regest und Datie-
rungszeile nach Foto. 

5 Besiegelung nach MGH Const. 
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1329 Juni 23, Pavia 197 

Ks. Ludwig überträgt Vogt Heinrich [II.] von Plauen, genannt Reuß1, für dessen persön-
lich geleistete Dienste die vom Reich zu Lehen gehende Burg Treuen als rechtes Lehen, 
die er anderen zuvor damit vom Reich Belehnten als Reichslehen weiterverleihen darf. 
– Dat. Papie XXIII die Iunii 1329, r.a. 15, i.a. 22. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, 
I, 1. Teil, Fach 9 Nr. 6; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – 
an rot-gelben Seidenfäden; 20×33,5, Ssp. 8,5×26, Pl. 6 (A). 

Drucke: BECKLER, Stemma S. 281f. (aus A). – KREYSIG, Beiträge 4 S. 438f. Nr. 5. – LÜNIG, 
Reichsarchiv 11 S. 207f. Nr. 118. – MÜLLER, Urkunden 2 S. IVf. Nr. 298 (aus A). – SCHMIDT, UB 
Weida S. 320f. Nr. 668 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 514 Nr. 613 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 378 Nr. 48. – BÖHMER, RI S. 64 Nr. 1035. – BANSA, Studien  
S. 191 (Schreiber H 44). 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Zur Urkunde MAJER, Chronik S. 100; SCHMIDT, Prozess S. 101; WENCK, Beziehungen S. 176; SCHMIDT, 

Reußenland S. 75; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 77. 

 

 
1329 Juni 24, Pavia 198 

Ks. Ludwig bestätigt den Vögten Heinrich [III.] dem Älteren und Heinrich [II.] dem 
Jüngeren, genannt Reuß von Plauen1, den Vögten Heinrich [IV.] dem Älteren und Hein-
rich [V.] dem Jüngeren von Gera2, den Vögten Heinrich [X.] dem Älteren und Heinrich 
[XI.] dem Jüngeren von Weida3 sowie deren Erben für ihre Dienste als fürstliche Minis-
terialen (principales ministeriales) und edle Vasallen auf ihre Bitten alle Rechte, Rega-
lien und Lehen, mit denen sie seit alters her vom Reich belehnt sind, seien es Lehensgüter 
und -leute, Gerichte, Gerichtsbarkeiten, Zölle, Münz[präge]stätten, Straßengeleite, Jagd- 
und Fischereirechte (ferarum venaciones sive eciam sint piscarie) oder Erze (mineras) 
jedweden Metalls (metalli), die sie in ihren gegenwärtigen oder künftigen Besitzungen 
finden. – Dat. Papie 1329 duodecima indictione, die vigesima quarta Iunii, r.a. 15, i.a 
24. – Monogramm. – Rekognition5 des kaiserlichen Kanzlers Bruder Heinrich [von Thal-
heim]6, Doktor der Theologie, stellvertretend für den Erzbischof [Heinrich II.] von Köln, 
Erzkanzler für Italien. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß 
I, 1. Teil, Fach 1 Nr. 2; Goldbulle (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an rot-grünen Seidenfäden; 
36×39, Ssp. 21,4×28,5, Pl. 6,5, Zierinitiale mit figürlicher Darstellung (zwei Adler), Auszeich-
nungsschrift in der ersten Zeile (A). – Transsumt Ks. Friedrichs III. von 1471 August 30 ebd., 
Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 1 Nr. 5. – Transsumt Kg. 
Maximilians I. von 1495 April 11 ebd., Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 2. 
Teil, Fach 1 Nr. 2. – Kopialbuch 15./16. Jh. im LATh – HStA Weimar, EGA Kopialbuch F 11 fol. 
105v-106r. – Abschrift 15./16. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1465 August 24 im Kopi-
albuch im ebd., EGA Kopialbuch F 11 fol. 78v-80r. – Vidimus der Stadt Werdau von 1549 Mai 6 
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im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliche Regierung Gera N I Nr. 3 fol. 20r-22r. – Vidimus der 
Stadt Werdau von 1549 Mai 6 des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 30 ebd., 
Gemeinschaftliche Regierung Gera N I Nr. 3 fol. 26r-29r. – Vidimus der Stadt Werdau von 1549 
Mai 6 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 April 11 ebd., Gemeinschaftliche Regierung 
Gera N I Nr. 3 fol. 33r-37r. – Vidimus der Stadt Werdau von 1549 Mai 6 des Transsumts Ks. Karls 
V. von 1520 November 1 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera N I Nr. 3 fol. 49r-52r. – Vidimus 
der Stadt Werdau von 1556 Mai 6 ebd., Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. 
Teil, Fach 3 Nr. 7. – Begl. Abschrift des öffentlichen Notars Johann Malechow von 1566 Januar 
11 des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 30 ebd., Gemeinschaftliches HausA der 
älteren Linie Reuß, III, Fach 1 Nr. 16. – Begl. Abschrift des öffentlichen Notars Johann Malechow 
von 1566 Januar 11 des Transsumts Ks. Karls V. von 1520 November 1 ebd., Gemeinschaftliches 
HausA der älteren Linie Reuß, III, Fach 1 Nr. 15. – Transsumt Ks. Maximilians II. von 1570 April 
11 ebd., Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 2. Teil, Fach 1 Nr. 2. – Abschrift 16. 
Jh. des Transsumts Ks. Karls V. von 1520 Februar 1 ebd., Gemeinschaftliches HausA der älteren 
Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 26 Nr. 1a. – Abschrift 16. Jh. des Vidimus der Stadt Werdau von 1556 
Mai 6 des Transsumts Ks. Karls V. von 1520 Februar 1 ebd., Gemeinschaftliches HausA der 
älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 26 Nr. 1b. – Dt. Übersetzung 16./17. Jh. ebd., Gemein-
schaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 3 Nr. 5. – 2 Dt. Übersetzungen 16./17. 
Jh. im LATh – HStA Weimar, EGA Reg. T 872 fol. 7r-8v und fol. 17r-18v. – 2 Dt. Übersetzungen 
16./17. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1465 August 24 (ohne Insert) ebd., EGA Reg. T 
872 fol. 9r-10v und fol. 19r-20r. – Abschrift 16./17. Jh. des Transsumts Ks. Ferdinands I. von 1560 
September 16 im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, 
Fach 26 Nr. 4. – Begl. Abschrift 16./17. Jh. des öffentlichen Notars Lazarus Andrling (?) des 
Transsumts Ks. Maximilians II. von 1567 April 2 ebd., Gemeinschaftliches HausA der älteren 
Linie Reuß, Schrank III, Fach 1 Nr. 6. – Begl. Abschrift von H. Hegenmüller 16./17. Jh. des 
Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1577 Februar 12 (mit dt. Übersetzung der Ludwigsurkunde) ebd., 
Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 26 Nr. 6. – 2 Begl. Abschriften 
des Notars Michael Cronberger von 1618 November 2 im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 16 
Ober- und Niedersächsische Kreis- und Probationstage Nr. 68 Fasz. 4 (ungezählt). – Begl. 
Abschrift des Notars Michael Cronberger von 1618 November 2 des Transsumts Ks. Karls V. von 
1520 November 1 ebd., I. HA GR, Rep. 16 Ober- und Niedersächsische Kreis- und Probationstage 
Nr. 68 Fasz. 4 (ungezählt). – Begl. Abschrift des Notars Michael Cronberger von 1618 November 
2 des Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1577 Februar 12 ebd., I. HA GR, Rep. 16 Ober- und Nieder-
sächsische Kreis- und Probationstage Nr. 68 Fasz. 4 (ungezählt). – Begl. Abschrift von 1640 
September 3 des Transsumts Ks. Ferdinands III. von 1638 Juni 25 des Transsumts Ks. Rudolfs II. 
von 1577 Februar 12 im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliche Regierung Gera R III Nr. 1 fol. 
113r-118r. – Abschrift um 1651 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera R I Nr. 3 (ungezählt, Lit. 
A). – Begl. Abschrift des öffentlichen Notars Stefan Kittelmann von 1661 September 17 des Trans-
sumts Ks. Leopolds I. von 1659 Juni 8 des Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1577 Februar 12 ebd., 
Gemeinschaftliche Regierung Gera R III Nr. 1 fol. 162r-166v. – Dt. Übersetzung 17. Jh. ebd., 
Gemeinschaftliche Regierung Gera R III Nr. 1 fol. 3r-v. – 2 Abschriften 17. Jh. des Transsumts Ks. 
Friedrichs III. von 1465 August 24 ebd., Paragiatsherrschaft Köstritz A 6 fol. 89r-90v und fol. 91r-
92r (ohne Insert). – Dt. Übersetzung 17. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1465 August 
24 (ohne Insert) ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera R III Nr. 1 fol. 4r-5r. – Abschrift 17. Jh. 
des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 30 ebd., Gemeinschaftliches HausA der älteren 
Linie Reuß, III, Fach 1 Nr. 17. – Abschrift 17. Jh. des Vidimus des Richters Hans von Witzdorf 
und des Rates der Stadt Schleiz von 1478 Februar 27 (ohne Insert) ebd., Paragiatsherrschaft 
Köstritz A 6 fol. 93r-94r. – Dt. Übersetzung 17. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 
April 11 (ohne Insert) ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera R III Nr. 1 fol. 5v-6v. – Abschrift 
17. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 April 11 ebd., Gemeinschaftliches HausA der 
älteren Linie Reuß, III, Fach 1 Nr. 14. – Abschrift 17. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 
1495 Juni 16 (ohne Insert) ebd., Paragiatsherrschaft Köstritz A 6 fol. 103r-105v. – Abschrift 17. Jh. 
des Transsumts Ks. Maximilians II. von 1567 April 2 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera R 
III Nr. 1 fol. 21r-22r. – Begl. Abschrift 17. Jh. des Vidimus der Stadt Greiz von 1571 März 7 ebd., 
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Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, III, Fach 1 Nr. 12. – Abschrift 17. Jh. des 
Transsumts Ks. Ferdinands II. von 1621 März 29 des Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1577 Februar 
12 ebd., Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, III, Fach 1 Nr. 9. – Abschrift 17. Jh. 
des Transsumts Ks. Ferdinands III. von 1638 Juni 25 des Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1577 
Februar 12 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera R III Nr. 1 fol. 142r-147r. – Abschrift 17./18. 
Jh. ebd., Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 3 Nr. 6. – Kopialbuch 
17./18. Jh. im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv RR Nr. 1 fol. 53v-55r. – Abschrift 17./18. Jh. 
des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1465 August 24 im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches 
HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 7 Nr. 18 fol. 12r-15v. – Abschrift 17./18. Jh. des 
Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1465 August 24 im Kopialbuch im LATh – StA Gotha, 
Geheimes Archiv RR Nr. 1 fol. 55r-58r. – Abschrift 17./18. Jh. des Vidimus des Richters Hans von 
Witzdorf und des Rates der Stadt Schleiz von 1478 Februar 27 im LATh – StA Greiz, 
Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 7 Nr. 18 fol. 7r-10r. – Abschrift 
17./18. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Juni 16 ebd., Gemeinschaftliches HausA 
der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 7 Nr. 18 fol. 16r-19v. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts 
Kg. Maximilians von 1495 Juni 16 im Kopialbuch im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv RR 
Nr. 1 fol. 58v-62r. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1500 November 
18 im LATh – StA Greiz, Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, I, 1. Teil, Fach 1, Nr. 
26 fol. 17v-21v. – Begl. Abschrift des öffentlichen Notars Johann Christoph Limmer von 1712 
November 1 des Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1577 Februar 12 ebd., Gemeinschaftliche Regie-
rung Gera R III Nr. 1 fol. 24r-28r. – Begl. Abschrift des Registrators Johann Friedrich Weninguhl 
(?) von 1713 März 9 des Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1607 Juli 14 seines Transsumts von 1577 
Februar 12 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera R III Nr. 1 fol. 30r-36v. – Begl. Abschrift des 
Archivars Christian Gottfried Zopf von 1774 August 11 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera, 
Rep. Regalien, Erbteilungen Nr. 1 (ungezählt, eingelegt vor fol. 29). – Abschrift 18 Jh. ebd., 
Gemeinschaftliches HausA der älteren Linie Reuß, III, Fach 19 Nr. 2 fol. 1r. – Dt. Übersetzung 18. 
Jh. ebd., HausA Obergreiz und Untergreiz Schrank IV Fach 9b Nr. 2 fol. 5r-6v. – Begl. Abschrift 
des Archivars Heinrich Walter Danzig 18. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1465 August 
24 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera, Rep. Regalien, Erbteilungen Nr. 1 fol. 25r-28r Nr. 2. 
– Dt. Übersetzung 18. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1465 August 24 (ohne Insert) 
ebd., HausA Obergreiz und Untergreiz, Schrank IV Fach 9b Nr. 2, fol. 7r-9r. – Abschrift 18. Jh. 
des Vidimus der Stadt Zwickau von 1471 Juli 19 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera, Rep. 
Regalien, Erbteilungen Nr. 1 fol. 34r-36r. – Begl. Abschrift des öffentlichen Notars Johann Franz 
Serbach 18. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 30 ebd., HausA Obergreiz und 
Untergreiz Schrank IV Fach 9b Nr. 2 fol. 15r-18r. – Begl. Abschrift des Archivars Heinrich Walter 
Danzig 18. Jh. des Vidimus des Richters Hans von Witzdorf und der Stadt Schleiz von 1478 
Februar 28 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera, Rep. Regalien, Erbteilungen Nr. 1 fol. 38r-
40v. – Begl. Abschrift des Archivars Heinrich Walter Danzig 18. Jh. des Transsumts Kg. Maxi-
milians I. von 1495 Juni 16 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera, Rep. Regalien, Erbteilungen 
Nr. 1 fol. 55r-59v. – Begl. Abschrift des Archivars Heinrich Walter Danzig 18. Jh. des Vidimus der 
Stadt Zwickau von 1495 September 26 des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 30 
ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera, Rep. Regalien, Erbteilungen Nr. 1 fol. 61r-65r. – 
Abschrift 18. Jh. des Vidimus der Stadt Erfurt von 1500 Juli 20 ebd., Gemeinschaftliche Regierung 
Gera, Rep. Regalien, Erbteilungen Nr. 1 fol. 29r-32v. – Begl. Abschrift des Archivars Heinrich 
Walter Danzig 18. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I von 1500 November 18 ebd., Gemein-
schaftliche Regierung Gera, Rep. Regalien, Erbteilungen Nr. 1 fol. 82r-87r. – Abschrift 18 Jh. des 
Transsumts Kg. Maximilians I. von 1500 November 18 ebd., Gemeinschaftliches HausA der 
älteren Linie Reuß, III, Fach 19 Nr. 1 fol. 16v-20v. – Begl. Abschrift des Archivars Heinrich Walter 
Danzig 18. Jh. des Transsumts Ks. Karls V. von 1520 November 1 ebd., Gemeinschaftliche 
Regierung Gera, Rep. Regalien, Erbteilungen Nr. 1 fol. 88r-92v. – Begl. Abschrift des öffentlichen 
Notars Johann Franz Serbach 18. Jh. des Transsumts Ks. Karls V. von 1520 November 1 ebd., 
HausA Obergreiz und Untergreiz Schrank IV Fach 9b Nr. 2 fol. 19r-22v. – Abschrift 18. Jh. des 
Transsumts Ks. Ferdinands I. von 1560 September 16 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera, 
Rep. Regalien, Erbteilungen Nr. 1 fol. 214r-219r. – Begl. Abschrift des öffentlichen Notars Johann 
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Franz Serbach 18. Jh. des Transsumts Ks. Maximilians II. von 1567 April 2 ebd., HausA Obergreiz 
und Untergreiz Schrank IV Fach 9b Nr. 2 fol. 23r-25v. – Begl. Abschrift des öffentlichen Notars 
Johann Franz Serbach 18. Jh. des Transsumts Ks. Maximilians II. von 1570 April 11 ebd., HausA 
Obergreiz und Untergreiz Schrank IV Fach 9b Nr. 2 fol. 26r-29r. – Begl. Abschrift des öffentlichen 
Notars Johann Christoph Limmer 18. Jh. des Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1577 Februar 12 ebd., 
Gemeinschaftliche Regierung Gera, Rep. Regalien, Erbteilungen Nr. 1 fol. 235r-239v. – Begl. 
Abschrift des öffentlichen Notars Johann Franz Serbach 18. Jh. des Transsumts Ks. Rudolfs II. 
von 1577 Februar 12 ebd., HausA Obergreiz und Untergreiz Schrank IV Fach 9b Nr. 2 fol. 30r-
33r. – Abschrift 18. Jh. des Transsumts Kg. Ferdinands II. von 1621 März 29 des Transsumts Ks. 
Rudolfs II. von 1577 Februar 12 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera R III Nr. 1 fol. 67r-72v. 
– Abschrift 18. Jh. der begl. Abschrift des Registrators Johann Friedrich Weninguhl (?) von 1713 
März 18 des Transsumts Ks. Josefs I. von 1707 August 3 des Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1577 
Februar 12 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera R III Nr. 2 fol. 81r-85v. – Abschrift 18. Jh. der 
begl. Abschrift des Registrators Johann Friedrich Weninguhl (?) des Transsumts Ks. Josefs I. von 
1707 August 3 des Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1577 Februar 12 (ohne Inserte) ebd., Gemein-
schaftliche Regierung Gera R III Nr. 2 fol. 273r-277v. – Abschrift 18. Jh. des Transsumts Ks. Josefs 
I. von 1707 August 3 des Transsumts Ks. Rudolfs II. von 1577 Februar 12 (ohne Inserte) ebd., 
Gemeinschaftliche Regierung Gera R III Nr. 2 fol. 64r-67r. – Begl. Abschrift des Archivars Hein-
rich Walter Danzig 18. Jh. des Transsumts Ks. Josefs I. von 1707 August 3 des Transsumts Ks. 
Rudolfs II. von 1577 Februar 12 ebd., Gemeinschaftliche Regierung Gera R II Nr. 2 fol. 220r-226v. 
– Abschrift 18./19. Jh. ebd., Nl. Kretschmer Nr. 115 fol. 2v Nr. 3 (Fragment). – Abschrift 18./19. 
Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 (zu 1475) August 30 ebd., Nl. Kretschmer Nr. 115 
fol. 4r-5v. – Abschrift 18./19. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 April 11 ebd., Nl. 
Kretschmer Nr. 115 fol. 6r-7v. 

Drucke: BECKLER, Stemma S. 284f. (aus A). – LÜNIG, Reichsarchiv 11 S. 208 Nr. 129. – 
KÖRBER, Nachricht S. 125-128 Lit. D. – FREIESLEBEN, Deduction, Beilagen S. 15f. Lit. M. – 
ALBERTI, Urkundensammlung S. 105-107 Nr. 34. – MÜLLER, Urkunden 2 S. V-VII Nr. 299 (aus 
A). – SCHMIDT, UB Weida S. 321f. Nr. 669 (aus A). – SCHNEIDER, Reußenland Einband (mit Farb-
abbildung). – MGH Const. 6/1 S. 514f. Nr. 614 (aus A). – WURZEL, Schätze S. 43 (mit Farbabbil-
dung). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 378 Nr. 52. – BÖHMER, RI S. 64 Nr. 1036. – BANSA, Studien  
S. 227 (unbestimmbarer Schreiber). – Reg.LdB 8 S. 65 Nr. 144. 

_____________ 
1 Zu Heinrich III. (als Älterer, belegt 1302-1347) von Plauen und seinem Cousin Heinrich II. Reuß von Plauen 

(belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, UB Weida S. 587f.; SCHMIDT, Reußen Tf. 4 D Nr. 8 und Tf. 6 F Nr. 2; 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

2 Zu den Brüdern Heinrich IV. dem Älteren (belegt von 1311-1344) und Heinrich V. dem Jüngeren (belegt 
von 1315-1377) von Gera SCHMIDT, Reußen Tf. 3 C Nr. 6, 7; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 356.  

3 Zu Heinrich X. von Weida (belegt von 1289-1363) SCHMIDT, Reußen Tf. 2 B Nr. 12 (als Heinrich XI.) und 
seinem Cousin Heinrich XI. (belegt seit 1309, † vor 1329 Juni 24) SCHMIDT, Reußen Tf. 2 B Nr. 12 und 19 
(als Heinrich XII.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 351. 

4 Zur Urkunde MAJER, Chronik S. 101; ALBERTI, Urkundensammlung S. 107; SCHMIDT, Prozess S. 101; 
WENCK, Beziehungen S. 176; SCHMIDT, Reußenland S. 75f., 136; FLACH, Archive S. 25; SCHLESINGER, 
Schönburg S. 64; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 77, 301; LEIST, Thüringen S. 144; QUERFELD, Forschun-
gen S. 95f.; BILLIG, Burggrafen S. 15; WURZEL, Schätze S. 43; ROGGE, Herrschaftsweitergabe S. 49; ROLAND, 
Wappen S. 103-108 (mit Abb. 6 und 7 S. 104f.). 

5 Zur Rekognition SCHAUS, Diplomatik S. 44 Nr. 14. 
6 Zu Heinrich von Thalheim (belegt seit 1315, † wohl 1340) BANSA, Studien S. 234-239. 
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1329 Juni 24, Pavia 199 

Ks. Ludwig (1) verleiht auf Bitten seines Fürsten und Schwiegersohns Markgraf Fried-
rich [II.] von Meißen allen Bürgern und Bewohnern (civibus ac opidanis), die in dessen 
jetzigen wie künftigen Fürstentümern, Ländern und Städten wohnen, die Gnade, Lehens-
güter, die Rittern (quiritibus) vorbehalten sind, zu kaufen oder andersweitig zurücker-
werben, (2) behebt alle Mängel an Recht und Gewohnheit, so dass sie die Lehensgüter 
und deren Erträge frei und mit allen Rechten wie zuvor die anderen Vasallen besitzen 
können, und (3) erklärt alle entgegenstehenden Gesetze, Verordnungen oder Gewohn-
heiten des Landes (patrie) für abgeschafft und kraftlos. – Dat. Papie vicesimaquarta die 
mensis Iunii 1329, duodecima indictione, r.a. 15, i.a. 21. 

Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2485; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden3 (A). – 
Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 9 fol. 68r-69r. – Abschrift 18. Jh. 
ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 39 fol. 266r-267r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 75 fol. 1r-v. – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien 
und Abschriften Nr. 124 (ungezählt, Nr. 22). – Abschrift 19. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. 
Dresd. Q 43 fol. 81r Nr. 516. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 9 S. 680f. Nr. 14. – SCHÖTTGEN-KRESYIG, Nachlese 1 S. 68-70 Nr. 
16. – MGH Const. 6/1 S. 513 Nr. 612 (aus A).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 378 Nr. 51. – BÖHMER, RI S. 277 Nr. 2712. – LIPPERT, Archive 
S. 98 Nr 15. – BANSA, Studien S. 422.  

_____________  
1 Zur Urkunde BÖTTIGER-FLATHE, Sachsen S. 271; SCHUBERT, König und Reich S. 124; BATTENBERG, Kö-

nigtum S. 13; SCHMIDT, Sangerhausen S. 72. 
2 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur vor-

handen. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 28. – Das R links auf der 
Plica stammte nicht aus der Kanzlei Ludwigs, so LIPPERT, Geschichte S. 608 Anm. 1. – Regest und Datie-
rungszeile nach Foto. 

3 Besiegelung nach MGH Const. 

 
 
 

[vor 1329 Juli 1] 200 

Ks. Ludwig gestattet benachbarten Baronen und deren Verbündeten, die Städte Mühl-
hausen und Nordhausen ungestraft an Leib und Gut anzugreifen, da die Städte seinem 
Schwiegersohn Markgraf Friedrich II. von Meißen, an den sie verpfändet sind, ungehor-
sam waren. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 201 und Nr. 308. 
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1329 Juli 1, Pavia 201 

Ks. Ludwig (1) schreibt [Bürger]meistern, Räten, Schöffen und Bürgergemeinde von 
Nordhausen, dass (a) er die Städte Nordhausen und Mühlhausen seit langem seinem 
Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen für 10000 Mark Silber rechten Ge-
wichts als Mitgift für dessen Ehefrau, die kaiserliche Tochter Mechthild, verpfändet hat1, 
(b) er dies nach dem Beispiel seiner Vorgänger getan hat, die wie er anlässlich der Hoch-
zeiten ihrer Söhne und Töchter solche Summen auf Reichsgut anwiesen, gestützt auf 
altes Gewohnheitsrecht des heiligen römischen Reiches in Alemania, das als Gewohnheit 
wie andere Zeremonien des Reiches außerhalb von Gesetzesregelungen Kraft hat, (c) sie 
seinem Befehl, nach besagtem Gewohnheitsrecht dem Markgrafen für die Dauer ihrer 
Verpfändung in gleicher Weise wie ihm zu gehorchen2, nicht nachgekommen sind, (2) 
befiehlt ihnen, entsprechend seiner genannten Urkunde dem Markgrafen unverzüglich 
Huldigung und Gehorsam zu leisten bis zu ihrer Wiederauslösung durch den Ks. oder 
seine Nachfolger von Friedrich oder dessen Erben für genannte Summe, (3) droht ihnen 
bei weiterem Ungehorsam den Entzug ihrer Privilegien, Rechte und Freiheiten an sowie 
mit letzten Strafen gegen sie vorzugehen und (4) beauftragt Friedrich, falls sie seinem 
Mandat nicht gehorchen, sie mit seinen Baronen und deren Verbündeten (complicibus), 
denen er dies ebenfalls mit Briefen befohlen hat3, in seinem Namen anzugreifen und zur 
Ordnung zu zwingen. – Actum et datum in civitate Papie 1329 prima die Iulii, r.a. 15, 
i.a. 24. 

Überl.: Ehemals5 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2488; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden (A)6. – 
Vidimus Propst Johannes Falkenhein des Augustinerchorherrenstifts St. Thomas in Leipzig von 
1486 Juli 9, begl. von den öffentlichen Notaren Johannes Fabri von Weerd, Kleriker des Augsbur-
ger Bistums, und Gregorius Weßenigk, Kleriker des Meißner Bistums, ebd., 10001 Ältere Urkun-
den Nr. 2266c. – Vidimus Propst Jakob Dolers von 1497 April 24 des Augustinerchorherrenstifts 
St. Thomas in Leipzig, begl. vom öffentlichen Notar Petrus Freitag, im LATh – HStA Weimar, 
EGA Urkunde Nr. 535. – Kopialbuch 15./16. Jh. ebd., EGA Kopialbuch F 7 fol. 58v-59v. – Ab-
schrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 434 fol. 31v-32r. – Abschrift 19. Jh. im 
SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 91 (ungezählt, Nr. 6). – Ab-
schrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: SENCKENBERG, Methodus S. 220-222 Nr. 2 (aus A). – GRUNDIG-KLOTZSCH, 
Verpfändung S. 339-342 Nr. 2. – MGH Const. 6/1 S. 518f. Nr. 620 (aus A). 

Reg.: GRUNDIG-KLOTZSCH, Verpfändung S. 337 Nr. 2. – BÖHMER, RI S. 64 Nr. 1043. – 
FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 170. – BANSA, Studien S. 423. 

_____________ 
1 Nr. 70. 
2 Nr. 124. 
3 Nr. 200. 
4 Zur Verpfändung der Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. Nr. 50 mit Anm. 3, Nr. 158, 

202f., 263, 271, 273f., 284, 308, 312 sowie Urkunde der Stadt Nordhausen von [wohl 1329] November 11 mit 
der Mitteilung an Ks. Ludwig, dass sie (1) wie es ihnen der Ks. befohlen hat, Markgraf Friedrich bislang ge-
horchten und gehorchen, (2) keine Bündnisse oder Verpflichtungen eingegangen sind, die sich gegen den 
Markgrafen oder den Ks. und das Reich richteten, und (3) unter Hinweis auf die ihm schuldige Treue erklären 
können, nichts von Vorkommnissen zu wissen, die sich, wie der Ks. geschrieben habe, gegen ihn richten wür-
den (Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2505 (Kriegsverlust, Foto unter 
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Signatur vorhanden); KUHLBRODT, Nordhausen S. 25 Nr. 16). – Zur Urkunde TROE, Münze S. 50; SCHUBERT, 
König und Reich S. 289. 

5 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur vor-
handen. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 30. – Regest und Datie-
rungszeile nach Foto. 

6 Besiegelung nach MGH Const. – Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem 
linken Rand der Plica nicht in der Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen 
nicht fest. 

 

 
1329 Juli 1, Pavia 202 

Ks. Ludwig gleichlautend für [Bürger]meister, Räte, Schöffen und Bürgergemeinde von 
Mühlhausen wie Nr. 201. – Actum et datum in civitate Papie 1329 prima die Iulii, r.a. 
15, i.a. 21. 

Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2487; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden3 (A). – 
Vidimus Propst Johannes Falkenheins des Augustinerchorherrenstifts St. Thomas in Leipzig von 
1486 Juli 9, begl. von den öffentlichen Notaren Johannes Fabri von Weerd, Kleriker des Augsbur-
ger Bistums, und Gregorius Weßenigk, Kleriker des Meißner Bistums, ebd., 10001 Ältere Urkun-
den Nr. 2266c (Auszug). – Vidimus Propst Jakob Dolers des Augustinerchorherrenstifts St. 
Thomas in Leipzig von 1497 April 24, begl. vom öffentlichen Notar Petrus Freitag, im LATh – 
HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 535. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke 
F 434 fol. 30v-31v. – Abschrift 19. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 91 (ungezählt, Nr. 5). 

Drucke: SENCKENBERG, Methodus S. 220-222 Nr. 2 (aus A). – GRUNDIG-KLOTZSCH, Verpfän-
dung S. 342f. Nr. 3. – HERQUET, UB Mühlhausen S. 396-398 Nr. 830 (aus A). – MGH Const. 6/1 
S. 518f. Nr. 620 (aus A). 

Reg.: GRUNDIG-KLOTZSCH, Verpfändung S. 338 Nr. 3. – BÖHMER, RI S. 64 Nr. 1042. – BANSA, 
Studien S. 423. – KUHLBRODT, Nordhausen S. 24f. Nr. 15. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 201 mit Anm. – Zur Urkunde HUGO, Reichsstädte S. 111; STEPHAN, Mühlhausen S. 69f.; 

WEISSENBORN, Mühlhausen S. 34; WIESSNER, Beziehungen S. 121; SCHUBERT, König und Reich S. 226f.,  
S. 233 Anm. 43. 

2 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur vor-
handen. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 29. – Regest und Datie-
rungszeile nach Foto.  

3 Besiegelung nach MGH Const. 

 

 
1329 Juli 4, Pavia 203 

Ks. Ludwig (1) bestätigt und erneuert seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf 
Friedrich [II.] von Meißen die ihm und dessen Erben schon lange in Briefen als Mitgift 
für dessen Ehefrau, seine kaiserliche Tochter Mechthild, gegebene Pfandschaft von  
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10000 Mark reines Silber rechten Gewichts auf die Reichsstädte Mühlhausen und Nord-
hausen1 bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine Nachfolger für genannte Summe, 
was er gleich seinen Vorgängern getan hat, die, gestützt auf Gewohnheit des Reiches, 
die in der Alemania seit unvordenklichen Zeiten beachtet wird, anlässlich der Hochzeiten 
ihrer Söhne und Töchter solche Summen auf Reichsgut anwiesen, (2) untersagt allen 
hohen und niederen Personen, gleich ob mit königlichen, weltlich-fürstlichen oder päpst-
lichen Titeln, ebenso wie Gemeinden oder Gemeinschaften die Beinträchtigung dieser 
Urkunde und (3) droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 1000 Pfund reinen Goldes an, 
die je zur Hälfte der Reichskammer und dem Empfängern zufallen sollen. – Dat. Papie 
1329 quarto die mensis Iulii indictione duodecima, r.a. 15, i.a. 22. – Monogramm. 

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2489; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden, Zieriniti-
ale mit figürlicher Darstellung (zwei Adler) (A)4. – Vidimus Propst Johannes Falkenheins des Au-
gustinerchorherrenstifts St. Thomas in Leipzig von 1486 Juli 9, begl. von den öffentlichen Notaren 
Johannes Fabri von Weerd, Kleriker des Augsburger Bistums, und Gregorius Weßenigk, Kleriker 
des Meißner Bistums, ebd., 10001 Ältere Urkunden Nr. 2266c. – Abschrift 14./15. Jahrhundert 
ebd., 10001 Ältere Urkunden Nr. 3208. – Vidimus Propst Jakob Dolers des Augustinerchorherren-
stifts St. Thomas in Leipzig von 1497 April 24, begl. vom öffentlichen Notar Petrus Freitag, im 
LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 535. – Kopialbuch 15./16. Jh. ebd., EGA Kopialbuch 
F 7 fol. 60r-v. – Abschrift 18. Jh. des Vidimus̕ Propst Jakob Dolers des Augustinerchorherrenstifts 
St. Thomas in Leipzig von 1497 April 24, begl. vom öffentlichen Notar Petrus Freitag, ebd., His-
torische Schriften und Drucke F 434 fol. 32r-33r. – Abschrift 19. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 
10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 91 (ungezählt, Nr. 4). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 
CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: SENCKENBERG, Methodus S. 222f. Nr. 3 (aus A). – GRUNDIG-KLOTZSCH, Verpfändung 
S. 344-346 Nr. 4. – MGH Const. 6/1 S. 520 Nr. 621 (aus A). 

Reg.: GRUNDIG-KLOTZSCH, Verpfändung S. 337 Nr. 4. – BÖHMER, RI S. 64 Nr. 1044. – 
FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 170. – LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 25. – BANSA, Studien S. 423. 

_____________ 
1 Nr. 70. 
2 Zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. Nr. 50 mit Anm. 3, Nr. 

124, 158, 200-202, 263, 271, 273f., 284, 308, 312. – Zur Urkunde LIPPERT, Geschichte S. 609; LANDWEHR, 
Reichsstädte S. 423, 426; SCHUBERT, König und Reich S. 289; BLASCHKE, Sachsen S. 272. 

3 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel mit Monogramm 
unter Signatur vorhanden. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Nr. 31. – Regest und 
Datierungszeile nach Foto. 

4 Besiegelung, nach MGH Const. – Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem 
linken Rand der Plica nicht in der Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., der einen weite-
ren Ber-Vermerk auf der Rückseite nennt, legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
1329 Juli 24, Pavia 204 

Ks. Ludwig (1) setzt Bruder Gebhard von Bortfeld1, Generalpräzeptor des Hospital[or-
den]s St. Johannis in Jerusalem für Sachsen, und dessen Nachfolger auf dessen Bitten  
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mit ihren Lehensgütern und der Ausübung des Lehensrechts nach alter sächsischer Ge-
wohnheit im Heerschild den Reichsäbten und deren Ebenbürtigen gleich, (2) unterstellt 
sie damit direkt dem Reich und (3) untersagt, dies zu beeinträchtigen. – Dat. Papye vi-
cesima quarta die mensis Iulii 1329, r.a. 15, i.a. 22. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 9 B, Johanniterorden – Urkunden Nr. 93; Kai-
sersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-grün-blauen Sei-
denfäden; 21×41,5, Ssp. 10,5×31,5, Pl. 6 (A)3. – Vidimus Abt Gottfrieds des Benediktinerklosters 
St. Egiidis in Braunschweig, begl. vom öffentlichen Notar und Kleriker Johannes von Ganders-
heim, Diözese Hildesheim, von 1354 April 23, ebd., Rep. 9 B, Johanniterorden – Urkunden Nr. 
123. 

Drucke: Beiträge S. 240f. Nr. 5 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 522 Nr. 624 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 64 Nr. 1047. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 82 Nr. 1440. – BANSA, 
Studien S. 182 (Schreiber H 35). 

_____________ 
1 Zu Gebhard von Bortfeld (seit 1323 Generalpräzeptor) u.a. GAHLBECK, Johanniter S. 304-308. 
2 Zur Urkunde PFLUGK-HARTTUNG, Johanniterorden S. 56f.; WIESSNER, Beziehungen S. 123; GAHLBECK, 

Johanniter S. 301 Anm. 134 (erwähnt). 
3 Auf der Rückseite die Siegelanweisung sigiletur pendenti Ber. subscripsit; dazu BANSA, Studien S. 28 und 

181 Anm. 126. 

 

 
1329 August 11, Pavia 205 

Ks. Ludwig (1) überträgt seinem Erstgeborenen und Reichskämmerer Markgraf Ludwig 
von Brandenburg sowie dessen Erben und Nachfolgern auf dessen Bitten dauerhaft die 
Markgrafschaft Landsberg mit allen geistlichen wie weltlichen, materiellen und imma-
teriellen (corporalibus et incorporalibus) Rechten, Teilen und Zubehör, mit Stadt und 
Burg Sangerhausen und allen Städten, Burgen, Dörfern und Vasallen, (2) vereint die 
Mark Landsberg mit der Mark Brandenburg, wie schon der verstorbene Markgraf Hein-
rich [I.] von Brandenburg und dessen Brüder [Johann II., Otto IV., Konrad I.] die Mark 
Brandenburg und die Mark Landsberg innehatten, (3) verspricht, dass alle Rechte seiner 
Schwester [Agnes]1, die sie durch ihre Ehe mit Markgraf Heinrich in der Mark Landsberg 
hatte und die er bei der Vermählung ihrer Tochter [Sophie] mit seinem swagerus Graf 
Magnus [I.] von Braunschweig[-Lüneburg]2 als Mitgift bestimmt hat3, dadurch nicht ge-
schädigt werden, und (4) befiehlt allen in der Mark Landsberg, nämlich Stadt und Burg 
Sangerhausen sowie Einwohnern, Grafen, Adeligen, Baronen, Rittern (militibus), 
Dienstleuten (militaribus), Vasallen, Bürgern und Bewohnern (plebeis) der Städte, Bur-
gen, Dörfer und deren Käufern, seinem Sohn, dessen Erben und Nachfolgern in der Mark 
die schuldige Treue und Huldigung zu leisten. – Dat. Papye XI. die mensis Augusti 1329, 
r.a. 15, i.a. 24. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Mark als Reichsstand Nr. 5; 
Siegel fehlt, grün-violette Seidenfäden anhängend; 20,8×33,6, Ssp. 12,4×25, Pl. 4,4, Zierinitiale 
(A)5. – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 
fol. 7v-8r Lit. f. – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanz-
lei Nr. 3 fol. 17v-18v Nr. 19. – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 11 Auswärtige Beziehungen, 
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Akten Nr. 628 fol. 20r-21r. – Abschrift (Gundlingsche Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-
PK, Ms.boruss.fol. 530 fol. 351r-352v. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 287-289 Nr. 67. – HORN, Bericht S. 60f. – HEYDENREICH, 
Sachsen S. 209-211. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) S. 55f. Nr. 23. – GERCKEN, 
Cod. dipl. Brandenb. 7 S. 46-49 Nr. 14 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 58f. Nr. 662 
(aus A). – MGH Const. 6/1 S. 534f. Nr. 634 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 379 Nr. 60. – FREYBERG, Geschichte S. 21f. Anm. 5. – BÖHMER, 
RI S. 65 Nr. 1052. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 82 Nr. 1443. – BANSA, Studien S. 424. – 
Reg.LdB 8 S. 68f. Nr. 151. 

_____________ 
1 In der Urkunde fälschlich: Mechthild. Zur Schwester Ludwigs IV., Markgräfin Agnes von Brandenburg 

(*1276/78, † 1345), HOFMEISTER, Agnes. 
2 Zu Magnus I. von Braunschweig-Lüneburg (1304-1369) u.a. PISCHKE, Magnus S. 472f. 
3 Vgl. Urkunde Kg. Ludwigs mit Verleihung der Reichslehen an Sophie von 1323 August 21 (Orig. Perg. lat. 

im NiedersächsLA (Standort Hannover), Urk. Celle Or. Des. 8 Nr. 55. MGH Const. 5 S. 604 Nr. 776; BÖHMER, 
RI S. 355 Nr. 3208). 

4 Vgl. Nr. 33, 167 sowie Ludwigsurkunden von 1333 Oktober 17 mit Übertragung der Reichslehen an Magnus 
I. von Braunschweig-Lüneburg (Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im NiedersächsLA (Standort Wolfenbüttel), Fürstl. 
Gesamtarchiv Kopialbuch (Hist. Hs. I,2) fol. 7 Nr. 71. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 81f. Nr. 692; BÖH-
MER, RI S. 98 Nr. 1578) und von 1339 September 28 (Orig. Perg. dt. im NiedersächsLA (Standort Wolfen-
büttel), Fürstl. Gesamtarchiv 34.II.9. SUDENDORF, UB Braunschweig 1 S. 333 Nr. 655; BÖHMER, RI S. 127 
Nr. 2025) sowie Lehensrevers Magnus I. von Braunschweig-Lüneburg von 1341 Juni 30 (Orig. Perg. dt. im 
GHAM, H.U 250. SCHEIDT, Codex S. 445f. Nr. 8; MOSER, Kanzleipersonal S. 95). – Zur Urkunde HORN, 
Bericht S. 55f.; GERCKEN, Abhandlungen 2 S. 201f.; TAUBE, Ludwig S. 46; HEIDEMANN, Berthold S. 154; 
WIESSNER, Beziehungen S. 115; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 18 Anm. 25, S. 47; SCHMIDT, Sangerhausen  
S. 415, 417; BECK, Herrschaft S. 191. 

5 Auf der Rückseite von zeitnaher Hand rechts in der Mitte senkrecht zu den Zeilen des Textes die Siegelan-
weisung sigilletur pendenti. Ber. subscripsit; dazu BANSA, Studien S. 28f. mit Anm. 127; ferner rechts unten 
die Anweisung copietur; dazu vgl. Nr. 204 Anm. 3 und SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden Text zu Lieferung 9 
S. 307f. 

 

 

 
[1329] August 21, Pavia 206 

Ks. Ludwig weist Graf Burkhard [V.] von Mansfeld1 an, sich von seinem Erstgeborenen 
und Reichskämmerer Markgraf Ludwig von Brandenburg mit der Burg Allstedt samt 
Zubehör als dessen Vasall belehnen zu lassen, falls er die Burg, wie Markgraf Ludwig 
behauptet, nicht vom Reich, sondern von Markgraf Woldemar von Brandenburg zu 
Lehen erhalten hat, und entbindet ihn von dem sonst dem Reich schuldigen Treueeid. – 
Dat. Papye XXI. die mensis Augusti, r.a. 15, i.a. 22. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 9r-v Lit. h (B). – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 
11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 21r-21v. 

Drucke: GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 1 S. 120f. Nr. 58 (aus B). – RIEDEL, Cod. dipl. Bran-
denb. 2/2 S. 59f. Nr. 663 (aus B). – MGH Const. 6/1 S. 537 Nr. 637 (aus B). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 65 Nr. 1055. – BANSA, Studien S. 424. – Reg.LdB 10 S. 122 Nr. 195. 

_____________ 
1 Zu Graf Burkhard V. von Mansfeld (belegt seit 1291, † 1354/58) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 19 Tf. 

84. 
2 Vgl. Nr. 33, 48. – Zur Urkunde KRUMHAAR, Mansfeld S. 28; HEIDEMANN, Berthold S. 154; HEINZE, Pfalz-

grafschaft S. 53. – Zur Sache (Allstedt) HEMPEL, Mansfeld S. 9f.; FACIUS, Allstedt S. 14f. 

 

 
[1329] August 27, Pavia 207 

Ks. Ludwig (1) teilt dem Edlen Heinrich [II.] Reuß dem Jüngeren, Vogt von Plauen1, 
mit, er habe erfahren, dass sein Fürst und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen Heinrich für dessen bislang erwiesene Dienste vil gedanchet habe, wodurch 
Friedrich am Ks. gar liep getan habe, (2) bittet Heinrich, wie bisher so auch künftig 
Vormund und Pfleger Friedrichs zu sein, bis er ihm andere Nachrichten zukommen lässt, 
(3) kündigt an, Heinrich und seinem Schwiegersohn bald eine Botschaft senden zu 
wollen, und (4) gestattet ihm, wenn er wegen Krankheit oder aus anderen Gründen nicht 
mehr Pfleger und Vormund sein will, sich davon jederzeit zurückzuziehen, ohne dass er 
es Heinrich nachtragen wird. – Gebn […] ze Pavie an dem suntag nach sande Bartholo-
mes tag, r.a. 15, i.a. 22. 

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2495; 
1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – Fragment – aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel4 
(A). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 159 (ungezählt, Nr. 2). – 
Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: MÜLLER, Urkunden 2 S. XIf. Nr. 304 (aus A). – SCHMIDT, UB Weida S. 325 Nr. 676 
(aus A). – MGH Const. 6/1 S. 540 Nr. 642 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 604. – BANSA, Studien S. 424. 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Vgl. Nr. 391. – Zur Urkunde Reuß S. 231; MAJER, Chronik S. 100; SCHMIDT, Prozess S. 102; FÜSSLEIN, 

Vormünder S. 35; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 77. 
3 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur vor-

handen. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 32. – Regest und Datie-
rungszeile nach Foto. 

4 Besiegelung nach MGH Const. 

 

 
1329 September 15, Nürnberg1 208 

Kg. Ludwig quittiert Ratsherren und Bürgergemeinde von Lübeck den Empfang der 
Reichssteuer von 600 Pfund Lübecker Pfennige, die sie laut seiner Briefe2 jährlich am  
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Tag Mariä Geburt3 an seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] zu entrichten haben. – Dat. in Nremberch in crastino Exaltacionis sancte crucis 
1329, r.a. 15. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 208; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 13,5×24,4, Ssp. 7,8×19, Pl. 3 (A). 

Druck: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1 S. 109 Nr. 193 (aus A). 

Reg.: MEUSEL, Beyträge S. 29. – BANSA, Studien S. 173 (Schreiber H 29 = Ulrich von Rieden-
burg). 

_____________ 
1 Zur Vorausdatierung der Urkunde (wodurch der Ausstellungsort nicht ins Itinerar passt und Ludwig mit 

dem Königstitel genannt wird) und weiteren Quittungen vgl. Nr. 149 Anm. 3. 
2 Vgl. Nr. 127. 
3 September 8. 

 

 
1329 November 24, Parma 209 

Ks. Ludwig erhöht Graf Emicho I. von Nassau-Hadamar die Pfandsumme auf Burg und 
Hofmark Kammerstein um 1200 Gulden1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 
Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (Heft mit marmoriertem 
Umschlag etwa in Mitte des Aktes). 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 159 (AS: BayHStA 
München, KLS 384) (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 560 Nr. 664 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 66 Nr. 1065. – Reg.LdB 10 S. 123 Nr. 196. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 187, 234. 

 

 
1329 [Januar 17 – November 25]1 210 

Ks. Ludwig (1) verkündet allen Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prälaten und Präfekten 
jeglicher Würden und Orden sowie Fürsten, Herzögen, Grafen, Präfekten, Städten (civi-
tatibus et oppidis), Gemeinschaften (universitatibus) und allen geistlichen und weltli-
chen Personen des Reiches, er habe gehört, dass Bürger und Einwohner (incolae) von 
Magdeburg die unerträglichen Lasten, die ihnen [Erz]bischof Burchard [III.]2, der nicht 
gerade als ein Getreuer des Reiches, sondern als ein Verletzer und Plünderer zu bezeich-
nen ist, aus Bosheit auferlegte, nicht mehr ertragen haben, sondern durch dessen Un-
rechtstaten gezwungenermaßen beschlossen haben, ihn aus der Welt und dem Leben zu  
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entfernen, (2) kommt nach langen Erwägungen zu dem Schluss, dass (a) die Magdebur-
ger und jeder einzelne von ihnen für unschuldig und strafunwürdig zu gelten haben, (b) 
deshalb den Bürgern oder demjenigen, der von ihnen den notwendigen und rechten Be-
fehl gegen Burchard und seine Verbündeten gegeben oder durchgeführt hat, sowie deren 
Erben und Nachkommen keine Schuld, sondern ein Verdienst an der Gemeinde anzu-
rechnen sei, und (c) sie durch seine offenen Briefe wie durch ein Rechtsurteil freigespro-
chen sind, (3) setzt fest, dass künftig keiner die Magdeburger, ihre Erben oder Nachfolger 
wegen dieser Sache vor einem geistlichen oder weltlichen Richter anklagen oder sie in-
nerhalb oder außerhalb eines Gerichts straf- oder zivilrechtlich (criminaliter aut civiliter) 
verfolgen kann, (4) erklärt alle gegen sie gerichteten Handlungen für nichtig und die 
Bürger und ihre Nachkommen für unschuldig, (5) setzt Ehren, Ämter, Stand und Wür-
den, derer sie deshalb beraubt waren, wieder vollständig in Kraft, (6) spricht jeglichen 
Zuwiderhandelnden alle Privilegien, Ehren und Würden ab und erklärt sie als ungeeignet 
für ehrenhafte und rechtmäßige Angelegenheiten und Gemeinschaften sowie für jegliche 
Ämter, wobei kein Schriftstück, kein kirchliches noch bürgerliches Recht dieser Anord-
nung entgegenstehen soll und im Besonderen nicht das Gesetz des Cornelius [Sulla] de 
secariis3 geltend gemacht werden kann, und (7) droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 
1000 Pfund reinen Goldes an, die je zur Hälfte der Reichskammer und den Geschädigten 
zufallen sollen. – Datum a nativitate Christi salvatoris nostri 1329, r.a. 15, i.a. 24. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Druck (WERDENHAGEN). 

Drucke: WERDENHAGEN, De rebus S. 931-936. – SAGITTARIUS, Historiae S. 119-121 Nr. 3. 

Reg.: HERTEL, UB Magdeburg S. 199 Anm. 1 zu Nr. 331. 

_____________ 
1 Der Zeitraum ergibt sich aus dem Jahr und den r.a. und i.a. 
2 Zu Burchard von Schraplau, Erzbischof von Magdeburg (1307-1325), u.a. KOCH, Burchard; WOLTER, Mag-

deburg S. 46-50; HEINE-ERDEBORN, Burchard v.a. S. 462-526; KUBITSCHECK, Burchard. 
3 Zur lex secariis von Sulla, wonach das Vorliegen einer Tötungsabsicht Voraussetzung für die Bestrafung 

von Tötungsdelikten war, LEHMANN, Strafgesetzgebung S. 25f. 
4 Vgl. Nr. 186. – Möglicherweise ist das Orig. beim Brand des Rathauses von 1631 vernichtet worden. Dem-

nach kann die Überlieferung von Werdenhagen als die älteste angesehen werden. Als weitere Überlieferungen 
nennt HERTEL, UB Magdeburg S. 199 Anm. 1 zu Nr. 331 das Kopialbuch von [Christoph] Schultze von 1638 
(AS: Stadtbib. Magdeburg, Copialbuch Fol. 122 pag. 163). Das Kopialbuch gilt bisher als Kriegsverlust, 
ebenso wie die bei HOFFMANN, Magdeburg S. 243 genannten Überlieferungen, die wohl ebenfalls diese Ur-
kunde (und nicht Nr. 186) betrafen: Johann Dauthii, Responsum pro libero rei publicae Parthenopolitanae von 
1613 (AS: Stadtbib. Magdeburg, Handschriften Nr. 97, pag. 139-141), zwei weitere Abschriften dieses Werkes 
(AS: Stadtbib. Magdeburg, Handschriften Nr. 76 pag. 308-312 und Nr. 77 pag. 143-145) sowie eine Abschrift 
17. Jh. in Otto von Guericke, Civit. Magdeb. (AS: Stadtbib. Magdeburg, Nr. 54). 

 

 
1330 Januar 1, Trient 211 

Ks. Ludwig (1) überträgt seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg 
[-Schleusingen] und dessen Erben für vergangene und künftige Reichsdienste mit Willen 
und Rat der Fürsten und Edlen des Reiches alle Fürstenrechte sowohl bei An- und Ab-
reise zu kaiserlichen Beratungen als auch bei Urteilsfindungen, -formulierungen und  
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-verkündigungen (sentenciis conveniendis, dictandis, pronunciandis) im bürgerlichen 
Recht und Landrecht (in iure civili et plebiscito quod vulgariter dicitur lantrecht)1, (2) 
bestimmt insbesondere, dass die Empfänger, deren Adelige und Gemeine (plebeis) alle 
Freiheiten und Gnaden haben sollen, die seine anderen Fürsten haben, und deren Leute 
sich der gleichen Rechte, Sitten, Ehren, Gnaden und Privilegien erfreuen sollen wie die 
Leute der anderen Fürsten, so dass Berthold und seine Erben nirgendwo anders gericht-
lich belangt werden sollen als die anderen Fürsten, und Bertholds Leute nirgendwo an-
ders als deren Leute, (3) stellt sie und ihre Leute den Fürsten und deren Leuten in ihrem 
Rechtsstand sowie in allen Freiheiten, Gnaden und Rechten gleich, (4) hebt alle entge-
genstehenden Gnaden auf, die durch ihn oder seine Vorgänger anderen Fürsten oder 
weltlichen oder geistlichen Personen in Briefen oder Gesetzen gewährt wurden, (5) be-
stätigt ihnen den Besitz und freien Nutzen all ihrer rechten und ewigen Reichslehen an 
Gold- und Silberminen (aurifodinas, argentidodinas) sowie Salinen und sonstigen Me-
tallen (metalla), die sie in ihrem Land finden2, (6) verfügt, dass Klagen gegen Bertholds 
Leute in Zivil- oder Strafsachen (causa civili vel criminali) zuerst vor diesem oder dessen 
Erben und keinem anderen Richter geführt werden und sie den Klägern Gerechtigkeit 
widerfahren lassen sollen3, (7) bestimmt, falls die Empfänger die Klagen vernachlässigen 
oder ablehnen, dass sie dann vor den Ks. oder seinen Hofrichter gebracht werden sollen, 
(8) erklärt Urteile gegen die Leute der Empfänger vor einem anderen Richter für ungül-
tig, (9) überträgt Berthold und den künftigen Inhabern von Burg und Herrschaft Henne-
berg das Recht, zu dessen Lebzeiten 20 unehelich Geborene (spurios, manzires vel aliter 
illegitime natos) zu legitimieren, damit sie ihren Eltern nachfolgen, bürgerliche Ehren 
(honores civiles) innehaben sowie rechtmäßige Handlungen ausüben können, als wären 
sie ehelich geboren, ohne dass irgendwelche Gesetze oder Rechte dagegenstehen, sowie 
10 öffentliche Notare zu ernennen, die Berthold nach eigenem Ermessen hinsichtlich 
ihrer Eignung zur ordnungsgemäßen Amtsausübung auswählen soll4, (10) überträgt die 
genannten Rechte auch auf die Berthold nachfolgenden Erben und legitimen Söhne so-
wie auf alle künftigen Inhaber von Burg und Herrschaft Henneberg, so dass diese auf 
gleiche Weise zu Lebzeiten zehn unehelich Geborene legitimieren und sechs öffentliche 
Notare ernennen können, (11) sichert Berthold und dessen Erben zu, dass sie mit allen 
vom Reich herrührenden Gütern und Lehen, die sie von jetzt an durch Kauf, Schenkung, 
Abtretung oder auf andere Art von anderen Reichsvasallen erhalten, mit den gleichen 
Rechten und auf die gleiche Weise vom Reich belehnt werden wie zuvor die anderen, 
(12) legt für den Fall, dass die Empfänger Lehen von Reichsvasallen erhalten und diese 
weiterverleihen, fest, dass sie dennoch für diese Lehen unmittelbare Vasallen des Rei-
ches bleiben und die Belehnten dann ihre Vasallen und keine Reichsvasallen sind, (13) 
überlässt ihnen das Land, das sie von dem verstorbenen Markgrafen Hermann [III.] von 
Brandenburg mit allem Zubehör erhalten haben, als rechtes und ewiges Lehen, nämlich 
Burg und Stadt Coburg, Burg Schaumberg und alle Arten von Gütern, die die Edlen von 
Schaumberg besaßen: Burg und Stadt Königsberg [i. Bay.], die Vogtei über das [Bene-
diktiner]kloster [Mönch]röden, den Zehnt des Dorfes Bachfeld, die Burgen, die Herbs-
leben5 und Belrieth6 genannt werden, mit allem Zubehör und allen Rechten zu genannten 
Burgen und Städten, (14) verleiht Burg und Stadt Wasungen alle Rechte, Gerichte, Frei-
heiten und Gnaden der Stadt Schweinfurt7, (15) untersagt die Beeinträchtigung dieser 
Urkunde und (16) droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 100 Pfund reinen Goldes an, 
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die je zur Hälfte der Reichskasse und den Empfängern zufallen sollen. – Dat. Tridenti 
prima die mensis Ianuarii, indictione terciadecima, 1330, r.a. 16, i.a. 28. – Signumzeile, 
Monogramm. – Rekognition9 des kaiserlichen Kanzlers Heinrichs [von Thalheim]10, 
Doktors der Theologie, stellvertretend für den Erzbischof [Heinrich II.] von Köln, Erz-
kanzler für Italien.  

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 225; Goldbulle (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an rot-grün-blauen Seidenfäden; 53×73, Ssp. 36×51, Pl. 6,5, aufwändige 
Fleuronné-Initiale mit vier aufgelegten Wappen (Reich, Bayern, Brandenburg, Henneberg), Zier-
buchstaben in der ersten Zeile (A). – Vidimus des Dekans Konrad und des Kapitels des St. Egi-
dienstiftes von Schmalkalden (undatiert, um 1360) ebd., GHA Urkunden Nr. 226. – Vidimus Abt 
Theodors des Benediktinerklosters Breitungen von 1405 Juli 17, begl. vom öffentlichen Notar Kel-
nerherbendorf (?), ebd., GHA Urkunden Nr. 227. – Vidimus von Bürgermeistern und Rat der Stadt 
Schweinfurt von 1407 März 14 ebd., GHA Urkunden Nr. 228. – Vidimus in dt. Übersetzung Abt 
Johanns und des Kapitels des Prämonstratenserstifts Veßra von 1437 September 21 ebd., GHA 
Urkunden Nr. 229 (B). – Vidimus in dt. Übersetzung Abt Jakobs des Prämonstratenserstifts Veßra 
von 1467 Februar 25 ebd., GHA Urkunden Nr. 230 (C). – Transsumt Ks. Friedrichs III. von 1471 
August 28 ebd., GHA Urkunden Nr. 1443 (plangelegt). – Vidimus Abt Jakobs, Prior Bertholds, 
Subprior Heinrichs und des Konvents des Prämonstratenserstifts Veßra von 1480 Februar 10, begl. 
vom öffentlichen Notar Johannes Hasel, des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 
ebd., GHA Urkunden Nr. 1444. – Insert in Bulle Papst Sixtus̕ IV. von 1480 Mai 23 (zu Mai 22) 
ebd., GHA Urkunden Nr. 231 (D). – Vidimus Abt Peters des Prämonstratenserstifts Veßra von 
1485 Oktober 22 des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 (zu 1478, unvollständig, 
nur Auszug der inserierten Ludwigsurkunde), ebd., GHA Urkunden Nr. 1509. – Kopialbuch 15. 
Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 227r-v. – Abschrift 15./16. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs 
III. von 1471 August 28 ebd., GHA Sektion VII Nr. 500 fol. 14r-17r. – Abschrift 15./16. Jh. des 
Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 (zu 1478) ebd., GHA Sektion VII Nr. 501 fol. 
20r-v. – Abschrift 15./16. Jh. des Transsumts Ks. Maximilians I. von 1510 April 9 des Transsumts 
Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 ebd., GHA Sektion VII Nr. 500 fol. 23v-31v. – Vidimus der 
Äbte Johann von Fulda von 1506 Juni 19 und Peter von Veßra von 1506 Juni 23 des Transsumts 
Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 ebd., GHA Urkunden Nr. 1445/1. – Vidimus Abt Johanns 
von Fulda von 1506 Juni 19 des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 ebd., GHA 
Urkunden Nr. 1445/2. – Transsumt Ks. Maximilians I. von 1510 April 9 des Transsumts Ks. Fried-
richs III. von 1471 August 28 ebd., GHA Urkunden Nr. 1987. – Vidimus Abt Johanns des Prä-
monstratenserstifts Veßra und des Johanniterkomturs Hans Beyer in Schleusingen von 1521 März 
11 des Transsumts Ks. Maximilians I. von 1510 April 9 des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 
1471 August 28 ebd., GHA Urkunden Nr. 1988. – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA 
Kopialbücher Nr. 5 fol. 64r-65r. – Dt. Übersetzung im Kopialbuch 16. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 
23 fol. 206r-208v. – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 
August 28 ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 83r-84v. – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. des 
Transsumts Ks. Maximilians I. von 1510 April 9 des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 Au-
gust 28 ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 91r-93r (ohne Inserte). – Abschrift 17. Jh. des 
Transsumts Ks. Maximilians I. von 1510 April 9 des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 
August 28 ebd., GHA Sektion VII Nr. 500 fol. 18r-22v (ohne Inserte). – Dt. Übersetzung im Kopial-
buch 17./18. Jh. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2 O Fach 14 Nr. 1 fol. 395v-399r Nr. 267. 
– Dt. Übersetzung 17./18. Jh. ebd., H 9-2 O Fach 14 Nr. 3 fol. 14r-16v. – Abschrift 17./18. Jh. des 
Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 im LATh – StA Meiningen, GHA Sektion VII 
Nr. 18 fol. 67r-71r. – Begl. Abschrift des Archivars Johann Christoph Deinersdorf von 1747 De-
zember 30, ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 (Einheftung fol. 155b, unge-
zählt). – Abschrift 18. Jh. im KreisA Hildburghausen S 35/3 (Christian Juncker, Ehre der gefürs-
teten Grafschaft Henneberg Bd. 3) fol. 181r-185v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, 
Hennebergica aus Gotha Akten Nr. 369 (Christian Juncker, Ehre der gefürsteten Grafschaft Hen-
neberg Bd. 4,1) fol. 165v-169r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten 
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Nr. 55 fol. 152r-155r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 95 fol. 
43r-45r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 311r-316r. 
– Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 325 (ungezählt, sub dato). – 
Abschrift 18. Jh. in der SBB-PK, Nl. Johann Carl Conrad Oelrichs II Nr. 173/71 (ungezählt). – 
Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 6a Nr. 17 Bd. 3 fol. 
16r-19v. – Dt. Übersetzung im Kopialbuch 18. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 1918a 
fol. 91r-96r Nr. 76. – Dt. Übersetzung 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und 
Drucke F 714 pag. 70-75 Nr. 19. – Abschrift 18. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 
August 28, im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 1443 (ohne Insert). – 2 Abschriften 
18. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 ebd., Zinck-Mattenbergsche Samm-
lung Akten Nr. 56 fol. 262r-265v und fol. 290r-v (zu 1478, nur Beginn Insert Ludwigs). – Abschrift 
18. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 ebd., Zinck-Mattenbergsche Samm-
lung Akten Nr. 95, fol. 338r-341v. – Abschrift 18. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 
August 28 ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 96 fol. 455r-v (zu 1478, ohne Insert). 
– Abschrift 18. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 ebd., Zinck-Matten-
bergsche Sammlung Akten Nr. 325 (ungezählt, sub dato). – Abschrift 18. Jh. des Inserts in Bulle 
Papst Sixtus̕ IV. von 1480 Mai 23 ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 56 fol. 299r-
307v. – Abschrift 18. Jh. des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 August 28 im Kopialbuch 
im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 653-661 Nr. 245 (Aus-
zug). – Abschrift 18. Jh. des Inserts in Bulle Papst Sixtus̕ IV. von 1480 Mai 23 im Kopialbuch 
ebd., Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 687-705 Nr. 253. – Abschrift 18. Jh. des 
Transsumts Ks. Maximilians I. von 1510 April 9 des Transsumts Ks. Friedrichs III. von 1471 Au-
gust 28 im LATh – StA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 57 fol. 17r-22r 
(ohne Inserte).  

Drucke: HOENN, Sachsen 2 S. 57-62. – LÜNIG, Corpus 3 Sp. 1011-1016 (aus A). – LÜNIG, Coll-
ectio Nova Sp. 37-40. – WÖLCKERN, Historia S. 273-275 (aus A). – Gegen-Beweis-Gründe S. 247-
252 Lit. C (aus A). – FABER, Staatskanzlei S. 238-247. – SPANGENBERG, Chronica S. 341-346 (aus 
A). – SCHÖTTGEN-KREYSIG, Diplomataria 2 S. 596f. Lit. N (aus D, ohne Insert). – GRUNER, Be-
schreibung 1 S. 341-345 Nr. 1 (aus A). – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 1  
S. 118-120 Nr. 210 (aus A) und S. 123-125 (aus B und C). – MGH Const. 6/1 S. 566-568 Nr. 671 
(aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 56f. – SCHÖTTGEN, Inventarium S. 222f. Nr. 1. – SCHÖTTGEN-
KREYSIG, Diplomataria 2 S. 594 Lit. L. – MEUSEL, Anzeige S. 186. – SCHULTES, Beschreibung 1 
S. 88. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 254f. – BÖHMER, RI S. 66 Nr. 1073. – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 4 S. 11 Nr. 19. – SCHAUMBERG-ENGEL, Reg. Schaumberg 
2 S. 31-33 Nr. 56 (Auszug). – BANSA, Studien S. 183 (Schreiber H 35). – MÖTSCH, Reg. Henne-
berg-Römhild S. 96f. Nr. 134. – Reg.LdB 8 S. 71f. Nr. 156. – ROLAND-ZAJIC, Urkunden Abb. 36 
(Abb., Initiale und Ausschnitt). – Reg.LdB 10 S. 123 Nr. 197. 

_____________ 
1 Vgl. zu Artikel (1-3) die teils wörtlich übernommene, teils ergänzte Urkunde König Heinrichs VII. von 

1310 Juli 25 (vgl. Nr. 53 Anm. 1). 
2 Vgl. zu Artikel (5) die teils wörtlich übernommene Urkunde König Friedrichs II. von 1216 Mai 12 (Nr. 56 

Anm. 2). 
3 Zu Artikel (6-8) vgl. die fast gleichlautende Urkunde Nr. 15.  
4 Zu Artikel (9-12) vgl. die fast gleichlautende Urkunde Nr. 145. 
5 Vgl. zu diesem Teil von Artikel (13) Nr. 51 sowie Nr. 243. 
6 Vgl. Nr. 64 mit Anm. 1. 
7 Vgl. zu Artikel (14) die ergänzte Urkunde König Albrechts von 1308 Januar 30 (Vgl. Nr. 54 Anm. 2). 
8 Zur Urkunde FALCKENSTEIN, Antiquitates 2 S. 175; SCHULTES, Landesgeschichte S. 22, 45; BRÜCKNER, 

Landeskunde 2 S. 481; HEIDEMANN, Berthold S. 155; PFLUGK-HARTTUNG, Johanniterorden S. 200f.; HERTEL, 
Landeskunde S. 539f.; MEMMINGER, Mainberg S. 19; DIRIAN, Stadtrecht S. 70; PATZE-SCHLESINGER, Thürin-
gen S. 291; METT, Königsberg S. 162; SCHWÄMMLEIN, Schaumberg S. 33; MÖTSCH, Henneberg S. 232; 
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MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 116 Anm. 39; MÖTSCH, Reg. Henneberg-Römhild S. 97 Nr. 134; 
ROLAND-ZAJIC, Urkunden S. 392f.; ROLAND, Wappen S. 102, 105 (Abb. Initiale). – Zur Initiale SCHMID, 
Motiv S. 156, 172f. (Abb. 1). 

9 Zur Rekognition SCHAUS, Diplomatik S. 45 Nr. 18.  
10 Zu Kanzler Heinrich von Thalheim (belegt seit 1315, † wohl 1340) BANSA, Studien S. 234-239; THOMAS, 

Ludwig S. 146f.  

 

 
1330 Februar 18, München 212 

Ks. Ludwig überträgt Graf Günther [IX.] dem Jüngeren von Schwarzburg-Blankenburg1 
alle Lehen, die dessen Vorfahren von seinen Vorgängern erhalten haben: Burg und Stadt 
Blankenburg mit der Grafschaft samt Zubehör sowie den vierten Teil des Ortes Saal-
feld[/Saale] mit Burgen, Gütern, Besitzungen, Dingen und Leuten, wie dieser sie von 
dessen Onkel Günther [VII.]2 erhalten wird, und setzt ihn darin ein, sobald er ihm im 
Beisein seiner Barone Treue- und Huldigungseid geleistet hat. – Datum in Monaco pro-
ximo die dominico ante Carnisprivium sub [!] 1330 indictione terciadecima, r.a. 16, i.a. 
33. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 37; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden; 
15,7×37,8, Ssp. 8×29, Pl. 4,5 (A). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 1 fol. 10r-v. – Ab-
schrift 18. Jh. ebd., Schwarzburgica A VIIIb Nr. 17 fol. 155r-157r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Gehei-
mes Archiv C III 1e Nr. 15 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 26 fol. 7r-8r. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 6b Nr. 1 Bd. 1 fol. 7v-8v Nr. 4. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 7c Nr. 4 Bd. 1 fol. 206r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Hessesche Collectaneen A VIII 8a Nr. 5 Bd. 1a fol. 3v-4r Nr. 4. – Abschrift 18. Jh. im LATh – 
HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 225 (ungezählt). – Abschrift 18. Jh. ebd., His-
torische Schriften und Drucke F 949 fol. 11v-12r (Fragment). – Kopialbuch 18. Jh. im SächsStA 
HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 46 fol. 1r-2r. 

Drucke: SCHLEGEL, Ausführung S. 22f. – LÜNIG, Reichsarchiv 23 S. 1220 N. 4 (aus A). – 
HEYDENREICH, Historia S. 86. – SCHULTES, Sachsen-Coburg-Saalfeldische Landesgeschichte 2 
(Urkundenbuch) S. 19 Nr. 21 (Auszug).  

Reg.: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 289 Nr. 68 (zu 1333). – GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 387 Nr. 71. – 
SCHULTES, Schriften 1 S. 55 Anm. f. – HOFFMANN, Schwarzburg S. 6 Nr. 3. – BÖHMER, RI S. 67 
Nr. 1081. – SAGITTARIUS-DEVRIENT, Historien S. 58. – DEVRIENT, Regesten S. 17f. Nr. 5 (Auszug). 
– BANSA, Studien S. 194 (Schreiber H 45 = Leonhard von München). 

_____________ 
1 Zu Günther IX. von Schwarzburg-Blankenburg (* 1303, † 1349) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; 

HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Günther XXI.); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

2 Zu Günther VII. von Schwarzburg-Blankenburg (belegt seit 1285, † 1352) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 
9; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Günther XV.); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

3 Vgl. Nr. 49, 126. – Zur Urkunde HERRMANN, Schwarzburger S. 32f.; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 
77.  
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1330 Februar 25, München 213 

Ks. Ludwig bestätigt Rat und Bürgern der Stadt Erfurt auf ihre Bitten und aufgrund ihrer 
Reichstreue alle von seinem Großvater König Rudolf [I.] sowie seinen Vorgängern1 
verliehenen Privilegien, Rechte, Gnaden, Zugeständnisse, Freiheiten und Gewohnheiten 
und untersagt, sie darin zu beeinträchtigen. – Dat. Monachi dominica Invocavit 1330, 
r.a. 16, i.a. 32. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Erfurt, 0-0/A 1-10; Siegel fehlt, rot-grüne Seidenfäden 
anhängend; 23,4×47,2, Ssp. 9,5×34,3, Pl. 6 (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., 2/110-7 fol. 10r-v Nr. 
18. – 2 Abschriften 17. Jh. ebd., 2/110-5 fol. 19r-20r Nr. 36 und fol. 21r-22r Nr. 37. – Abschrift 
17./18. Jh. ebd., 5/200-2 Bd. 10 fol. 117r-118r Nr. 119.  

Drucke: BAUMANN, Voluntarium nova S. 108f. (aus A). – BEYER, UB Erfurt 2 S. 68f. Nr. 85 
(aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 67 Nr. 1087. – MOSER, Kanzleipersonal S. 37 (Schreiber K 5 = H 48 bei 
BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Vgl. u.a. Privilegienbestätigung König Rudolfs I. für Erfurt von 1279 November 10 (Orig. Perg. lat. im 

StadtA Erfurt, 0-0/A I-4. BEYER, UB Erfurt 1 S. 194 Nr. 302; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 288 Nr. 1150), 
Privilegienbestätigung König Albrechts I. für Erfurt von 1304 März 16 (Orig. Perg. lat. im StadtA Erfurt, 0-
0/A-I-7, BEYER, UB Erfurt 1 S. 352f. Nr. 510) und Urkunde König Friedrichs des Schönen mit Bestätigung 
der von König Rudolf I. und Albrecht I. verliehenen Privilegien für Erfurt von 1326 Oktober 12 (Orig. Perg. 
lat. im StadtA Erfurt 0-0/A I-9. BEYER, UB Erfurt 2 S. 31 Nr. 48; GROSS, Reg. Habsburg S. 215 Nr. 1747). 

2 Auf der Rückseite von derselben Hand und Tinte, aber ohne Initiale udowicus dei gratia und nicht ganz 
vollständiges r. – Zur Urkunde und Sache FALCKENSTEIN, Erfurt 1 S. 212 (zu 1331); TETTAU, Erfurt S. 70; 
BEYER, Erfurt S. 13f.; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S 79; LANGER-MÄGDEFRAU, Entfaltung S. 80; 
MÄGDEFRAU, Erfurt S. 34; CHRIST-MAY, Handbuch S. 397. 

 

 
[1330] April 11, München 214 

Ks. Ludwig (1) schreibt allen Baronen, Grafen, Adeligen und festen [Männern] der 
Markgrafschaft Meißen, sein Fürst und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen habe ihm mitgeteilt, dass er von einigen der Empfänger daran gehindert werde, 
bei Raub und Brandlegung im Land (patrie) gegen ihre Untertanen Gerechtigkeit zu 
üben, (2) hält fest, dass Friedrich dies wie allen anderen Reichsfürsten zusteht, und (3) 
befiehlt ihnen deshalb, Friedrich gemäß der allgemeinen Friedensordnung als seinen 
legitimen Reichsfürsten gegen ihre Untertanen vorgehen und dessen Gerichtsbarkeit frei 
ausüben zu lassen. – Dat. Monaci feria quarta post diem Pascatis, r.a. 16, i.a. 31. 

Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2518; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an roten Seidenfäden (A)3. – Abschrift 
19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 621 Nr. 730 (aus A). 

_____________ 
1 Zur Urkunde LEIST, Thüringen S. 145 mit Anm. 16 (Auszug). 
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2 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur 
vorhanden. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 34. – Regest und 
Datierungszeile nach Foto. 

3 Besiegelung nach MGH Const. – Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem 
linken Rand der Plica nicht in der Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen 
nicht fest. 

 

 
[1330] April 12, München 215 

Ks. Ludwig teilt allen Grafen, Baronen und Adeligen der Landgrafschaft Thüringen 
sowie der Markgrafschaft Meißen und des Osterlands mit, dass er seinem Schwiegersohn 
Friedrich [II.], Landgraf von Thüringen, Markgraf von Meißen und des Osterlands sowie 
Herr des Pleißen[lands], wegen seiner Verdienste die Juden in der Landgrafschaft 
Thüringen, in Meißen und der Markgrafschaft der östlichen Länder sowie in Ländern, 
Städten (civitatibus, oppidis) und Befestigungen (municionibus) überlassen und ihm auf 
Lebenszeit gestattet hat, deren Steuern (sturas seu collectas), die viele Jahre nicht 
erhoben wurden, einzuziehen und als ihr Herr die Gerichtsbarkeit und Herrschaft, die das 
Reich über sie besitzt, auszuüben, und befiehlt ihnen, den Empfänger darin nicht zu 
beeinträchtigen, sondern ihm mit Rat, Hilfe und Gunst beizustehen. – Datum in Monaco 
feria quinta post diem Pasce, r.a. 16, i.a. 31. 

Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2519; 
Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Kaisersiegels3 (POSSE, Siegel 1 Tf. 
51,1) (A). – Kopialbuch von 1659 im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv RR II Nr. 2 fol. 225r. 
– Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 
fol. 150r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 95 fol. 39r-40v. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 fol. 2r-v. – Abschrift 
19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). – Abschrift 
20. Jh. von Wilhelm Füßlein im LATh – StA Meiningen, Nl. Füßlein Nr. 46 (ungezählt, Nr. 5). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 622 Nr. 731/1 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 605. – JERSCH-WENZEL-RÜRUP, Quellen 4 S. 222 Nr. 3684. – 
Corpus, TW01 Nr. 192. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 216. – Zur Urkunde WIENER, Juden S. 33 Nr. 62; LÄMMERHIRT, Juden S. 26. 
2 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur 

vorhanden. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 35. – Regest und 
Datierungszeile nach Foto. 

3 Besiegelung nach MGH Const. 

 

 
[1330] April 12, München 216 

Ks. Ludwig teilt Bürgermeistern, Schultheißen, allen Dienern und Räten der Städte 
(oppidorum) Erfurt, Mühlhausen und Nordhausen mit, dass er seinem Schwiegersohn 
Friedrich [II.], Landgraf von Thüringen, Markgraf von Meißen und des Osterlands sowie 
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Herr des Pleißen[lands], wegen seiner Verdienste die Juden in der Landgrafschaft 
Thüringen, in Meißen und der Markgrafschaft der östlichen Länder sowie in Orten und 
Städten (locis et oppidis) überlassen und ihm auf Lebenszeit gestattet hat, deren Steuern 
(sturas seu collectas), die viele Jahre nicht erhoben wurden, einzuziehen, und als ihr Herr 
die Gerichtsbarkeit und Herrschaft, die das Reich über sie besitzt, auszuüben, und 
befiehlt ihnen, den Empfänger darin nicht zu beeinträchtigen, sondern ihm mit Rat, Hilfe 
und Gunst beizustehen. – Datum in Monaco feria quinta post diem Pasce, r.a. 16, i.a. 31. 

Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStADresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2520; 
Spuren des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Kaisersiegels3 (POSSE, Siegel 1 Tf. 
51,1) (A). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 140 (ungezählt, Nr. 
52). – Abschrift 18./19. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 688 fol. 
83r-v Nr. 29. 

Drucke: RUDOLPHI, Diplomatica S. 209f. Nr. 16B (aus A). – BEYER, UB Erfurt 2 S. 69f. Nr. 86 
(aus A). – HERQUET, UB Mühlhausen S. 399f. Nr. 834 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 622 Nr. 731/2 
(aus A). 

Reg.: SCHÖTTGEN, Inventarium S. 223 Nr. 10 (zu März 27). – BÖHMER, RI S. 277 Nr. 2721. – 
LIPPERT, Geschichte S. 605. – WIENER, Juden S. 32 Nr. 59. – LEWINSKY, Regesten S. 746f. Nr. 2 
(Auszug). – KUHLBRODT, Nordhausen S. 25 Nr. 17. – Corpus, TW01 Nr. 19323. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 215. – Zur Urkunde HORN, Geschichte S. 388f. Anm. b; SPIEKER, Juden S. 166; STEPHAN, 

Mühlhausen S. 70; WEISSENBORN, Mühlhausen S. 19; WIESSNER, Beziehungen S. 119; PATZE-SCHLESINGER, 
Thüringen S. 360; AVNERI, Judaica 2/2 S. 590; LÄMMERHIRT, Juden S. 26f. 

2 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur 
vorhanden. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 36. – Regest und 
Datierungszeile nach Foto. 

3 Besiegelung nach MGH Const. 

 

 
1330 Mai 5, München 217 

Ks. Ludwig bestätigt dem Deutschen Orden das inserierte Diplom Kaiser Ottos IV. von 
1212 Mai 151. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 15. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 94 Kleine Erwerbungen V. 
E. b. Nr. 1 fol. 281v-282v. 

Druck: WINKELMANN, Acta 2 S. 325 Nr. 14. 

2 Orig. Perg. lat. im DOZA Wien, Urk. sub dato. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 69 Nr. 1123. – Reg. LdB 1 S. 42f. Nr. 90, 2 S. 34f. Nr. 85, 8 S. 78 Nr. 172. 

_____________ 
1 Erlaubnis zur Übertragung von reichslehenbaren Gütern an den Deutschen Orden (HENNES, Codex S. 11f. 

Nr. 12; BÖHMER-FICKER, RI 1198-1272 S. 138 Nr. 479). 
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1330 Mai 5, München 218 

Ks. Ludwig bestätigt dem Deutschen Orden das inserierte Diplom Kaiser Friedrichs II. 
von 1221 April 101. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. im Kopialbuch 14./15. Jh. im GStA Berlin, XX. HA, OF 66 fol. 19r-v 

Nr. 31. – Abschrift 15. Jh. ebd., I. HA, Rep. 94 Kleine Erwerbungen V. E. b. Nr. 1 fol. 283r-284r. 

Orig. Perg. lat. im DOZA Wien, Urk. sub dato (A). 

Druck: STREHLKE, Tabulae S. 245f. Nr. 272 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 69 Nr. 1124. – Reg. LdB 1 S. 43 Nr. 91, 2 S. 35 Nr. 86, 8 S. 78f. Nr. 173. 

_____________ 
1 Erlaubnis zur Übertragung von reichslehnbaren Gütern an den Deutschen Orden (HENNES, Codex S. 59f. 

Nr. 56; BÖHMER-FICKER, RI 1198-1272 S. 286 Nr. 1312. – ZINSMAIER, RI 1198-1272 S. 185 B.F. 1312). 

 

 
[1330] Mai 10, [Donau]wörth 219 

Ks. Ludwig erklärt Ratsherren und Bürgergemeinde von Frankfurt [(Oder)], er habe ge-
hört, dass Bischof [Stefan II.] von Lebus1 die Pfarrkirche St. Marien in ihrer Stadt in eine 
Kathedralkirche umwandeln und den Bischofssitz dorthin verlegen will, was zum Scha-
den des Reiches und seines Sohnes, Fürst und Markgraf Ludwig von Brandenburg, wäre, 
dem das Patronatsrecht zusteht, und fordert sie in seinem und seines Sohnes Namen auf, 
weder die Translation noch andere Veränderungen an der Kirche zu gestatten. – Datum 
in Werdea feria quinta post dominicam, qua cantatur cantate domino, r.a. 16, i.a. 32. 

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. lat. im StadtA Frankfurt (Oder) (AS: VIII.1.34); 1. Kaisersekret 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel4 (A). – Abschrift 17. Jh. im 
GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 47 Geistliche Angelegenheiten Nr. 7 a-c, fol. 390r (zu 1317). – 
Abschrift (Gundlingsche Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 531 fol. 1r-v.  

Drucke: BECKMANN-JOBST, Frankfurt S. 57. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) S. 
56f. Nr. 24. – WOHLBRÜCK, Lebus 1 S. 450f. (Auszug). – SPIEKER, Marienkirche S. 103f. (dt. 
Übersetzung). – SPIEKER, Frankfurt S. 35f. (dt. Übersetzung). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/23 
S. 26 Nr. 33 (aus A). – MGH Const. 6/1 S. 637f. Nr. 750 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 360 Nr. 3276. – FUNCKE, Regesten S. 215 Nr. 158. – GURNIK, Stadtarchiv 
S. 15 Nr. 31. 

_____________ 
1 Zu Bischof Stefan II. von Lebus (1326-1345) KOPIEC, Stephan. 
2 Vgl. angebliche Urkunde Markgraf Ludwigs von 1331 mit Wiederholung des Befehls so SPIEKER, Frankfurt 

S. 36 ohne weitere Angaben. – Zur Urkunde und Sache MICHAELIS, Lebus S. 18; SACHSE, Frankfurt S. 15; 
SPIEKER, Marienkirche S. 34f.; TAUBE, Ludwig S. 51 mit Anm. 3; WIESSNER, Beziehungen S. 116; 
TEICHMANN, Lebus S. 37; GAHLBECK, Rückkehr S. 312; TARGIEL, Marienkirche S. 14. 

3 1895 lag das „Or.-Pgt. Siegel anhgd.“ noch im Stadtarchiv vor (GURNIK, Stadtarchiv S. 15 Nr. 31). Um 
1927 war das Original, so MGH, noch vorhanden. – Regest und Datierungszeile nach MGH Const. 6/1 S. 637f. 
Nr. 750. 

4 Besiegelung nach MGH Const. 
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1330 Mai 14, Ulm 220 

Ks. Ludwig (1) bestätigt Abt und Konvent des Zisterzienserklosters Chorin alle Güter, 
die sie von den Markgrafen von Brandenburg und deren Vorgängern sowie anderen Ge-
treuen des Reichs als Seelgerät erhalten oder mit eigenem Geld erworben haben und 
künftig erwerben werden, mit Ausnahme derjenigen, die sein Erstgeborener Markgraf 
Ludwig von Brandenburg ohne Einwilligung seiner damaligen Vormünder, des kaiserli-
chen Schwiegersohns Markgraf Friedrich [II.] von Meißen und des kaiserlichen Rats 
Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] übertragen hat, (2) stellt das Kloster 
mit seinen Privilegien, Freiheiten, Gerichtsbarkeiten, Ländereien, Gütern und Besitzun-
gen unter seinen besonderen Schutz, (3) gestattet den Empfängern, an Orten, an denen 
sie die weltliche Gerichtsbarkeit besitzen, geeignete Personen als Richter einzusetzen, 
die entsprechend der klösterlichen Gerichtsbarkeit Recht sprechen, und (4) untersagt die 
Beeinträchtigung dieser Urkunde. – Datum Ulme 1330 quarto decimo die mensis Maii, 
r.a. 16, i.a. 31. 

Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin (AS: VII. HA, Märkische Ortschaften, 
Chorin Nr. 67); Kaisersiegel mit Rücksiegel3 (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) (A). – Abschrift 
19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710, CDSR, Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 2 S. 470f. Nr. 263 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 1/13 S. 245 Nr. 62 (aus A). – NISCH, Urkunden 2 S. 34f. Nr. 62 (mit dt. Übersetzung). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 70 Nr. 1128. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 82 Nr. 1455. – Reg.LdB 10 
S. 126 Nr. 202. 

_____________ 
1 Vgl. Urkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1324 Oktober 23 mit Bestätigung aller durch seine 

Vorgänger Chorin übertragenen Besitzungen und Rechte (Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 10 B Zis-
terzienserkloster Chorin – Urkunden Nr. 40. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/13 S. 242f. Nr. 57; BECK-BECK, 
Urkundeninventar 1 S. 384 Nr. 2655). – Zur Urkunde VOIGT, Belehnung S. 210f.; TAUBE, Ludwig S. 52 (mit 
Auszug); ABB, Chorin S. 26f.; HEIDEMANN, Berthold S. 149, 158; ABB-WENTZ, Brandenburg S. 306; 
WIESSNER, Beziehungen S. 116; GAHLBECK-SCHRAGE, Chorin S. 330.  

2 Im Altfindbuch (19. Jh.) „Urkundenrepertorium Vol. 3 Märkische Ortschaften“ S. 34 im GStA PK, Berlin, 
unter der Signatur verzeichnet. Die Urkunde kam bisher nicht von den kriegsbedingten Auslagerungen zurück, 
wohl Kriegsverlust. – Regest und Datierungszeile nach RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/13 S. 245 Nr. 62. 

3 Besiegelung nach Altfindbuch. 

 

 
1330 Mai 14, Ulm 221 

Ks. Ludwig bestätigt der Stadt Schweinfurt die Privilegien. 
Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche Sammlung 

Akten Nr. 65 fol. 248r-248av. 

Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, Reichsstadt Schweinfurt Urk. 2 (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 638f. Nr. 752 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 70 Nr. 1129. – Reg.LdB 8 S. 79f. Nr. 175, 10 S. 126 Nr. 201. 
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1330 Mai 16, Ulm 222 

Ks. Ludwig (1) verleiht den Grafen Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleusingen]1 und 
Poppo [IX.] von Henneberg[-Hartenberg]2 für ihre Treue und die ihrer Vorfahren das 
Recht, dass sie und ihre rechtmäßigen Erben in Straf- oder Zivilsachen vor keinen 
weltlichen Richter oder vor die weltliche Gerichtsbarkeit eines geistlichen Fürsten oder 
anderer geistlicher Personen geladen oder gezogen werden können, sondern nur vor ein 
kaiserliches oder königliches Gericht, (2) widerruft entgegenstehende Verfügungen und 
Gewohnheiten und (3) untersagt die Beeinträchtigung dieser Urkunde bei einer Pön von 
100 Pfund Goldes, die je zur Hälfte der Reichskasse und den Geschädigten zufallen 
sollen. – Datum Ulm 1330 in vigilia Ascenssiones dom., r.a. 16, i.a. 3. 

Überl.: Transsumt Perg. lat. Kg. Ruprechts von 1405 April 1 im LATh – HStA Weimar, EGA 
Urkunde Nr. 1363. – Kopialbuch 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher Nr. 2 fol. 
6r. – Abschrift 15. Jh. des Transsumts Kg. Ruprechts von 1405 April 1 (zu Juni 1) im Kopialbuch 
ebd., GHA Kopialbücher Nr. 2 fol. 6v-7r. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 23 
fol. 179r. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Ruprechts von 1405 April 1 (zu Juni 1) im 
Kopialbuch ebd., Kopialbücher Nr. 23 fol. 180r-v. – Abschrift 17./18. Jh. im LASA (Standort 
Wernigerode), H 9-2 O Fach 14 Nr. 3 fol. 3r. – Kopialbuch 17./18. Jh. ebd., H 9-2 O Fach 14 Nr. 
1 fol. 343r-344r Nr. 240. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. Ruprechts von 1405 April 1 
(zu Juni 1) ebd., H 9-2, O Fach 14 Nr. 3 fol. 4r-v. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. 
Ruprechts von 1405 April 1 (zu Juni 1) im Kopialbuch ebd., H 9-2 O Fach 14 Nr. 1 fol. 345r-346r 
Nr. 242. – Abschrift 18. Jh. im KreisA Hildburghausen, S 35/4 (Christian Juncker, Ehre der 
gefürsteten Grafschaft Henneberg Bd. 4) fol. 273r-274r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – StA 
Meiningen, Hennebergica aus Gotha Akten Nr. 369 (Christian Juncker, Ehre der gefürsteten 
Grafschaft Henneberg Bd. 4,1) fol. 179r-180r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hennebergica aus Gotha 
Akten Nr. 371 (Christian Juncker, Ehre der gefürsteten Grafschaft Henneberg Bd. 5) fol. 108v-
109r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 151r-v. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 95 fol. 41r-42r. 

Druck: HOENN, Sachsen 2 S. 55f. 

Reg.: MEUSEL, Anzeige S. 186f. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 255. – BÖHMER, RI  
S. 277f. Nr. 2724. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 219 Nr. 353. – MÖTSCH, Reg. 
Henneberg-Römhild S. 98 Nr. 138. – Reg.LdB 8 S. 80 Nr. 176. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 Zu Poppo IX. von Henneberg-Hartenberg (1301-1348) HERTEL, Landeskunde S. 518f. und Stammtafel  
S. 593 (als Poppo VIII.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 149. 

 

 
1330 Mai 26, Speyer 223 

Ks. Ludwig (1) erhöht seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-
Schleusingen] und dessen Erben für vergangene und künftige Reichsdienste die Summe 
von 3000 Mark reines Silber, für die er und sein Vorgänger Kaiser Heinrich [VII.] diesem  
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die Stadt Schweinfurt mit allem Zubehör verpfändet hatten1, um weitere 2000 Mark rei-
nes Silber, (2) erklärt, dass Berthold und dessen Erben die Stadt mit Zubehör ungehindert 
innehaben sollen bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine Nachfolger für 5000 
Mark, und (3) gestattet ihnen bis dahin, die Einkünfte aus der Stadt zu nutzen, ohne ihm 
oder seinen Nachfolgern darüber heimlich oder öffentlich Rechnung legen zu müssen. – 
Geben z Speyer 1330 am Pfingstabend, r.a. 16, i.a. 32. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 65 fol. 248br-v. 

Drucke: MÜHLICH-HAHN, Chronik S. 31f. – STEIN, Monumenta Suinfurtensia S. 62f. Nr. 54a 
(aus B3). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 278 Nr. 2725.  

_____________ 
1 Vgl. Nr. 52, 57f., 224, 500. 
2 Vgl. Willebriefe König Johanns von Böhmen von 1330 Mai 25 (Abschrift Heinrich Stepfs von 1803 im StA 

Würzburg, Statistische Sammlung Nr. 158 pag. 107-109; BÖHMER, RI S. 298 Nr. 398), der Pfalzgrafen Rudolf 
II. und Ruprecht I. bei Rhein von 1331 April 24 (Abschrift Heinrich Stepfs von 1803 ebd., Statistische Samm-
lung Nr. 158 pag. 97-100) und Herzog Rudolfs I. von Sachsen-Wittenberg von 1331 August 28 sowie von 1333 
Dezember 18 (Abschrift Heinrich Stepfs von 1803 ebd., Statistische Sammlung Nr. 158 pag. 100-103 und pag. 
103-107). – Zur Urkunde BECK, Chronik Sp. 33; SCHULTES, Geschichte 2 S. 40; STEIN, Geschichte S. 161f.; 
DIRIAN, Stadtregiment S. 13; LANDWEHR, Reichsstädte S. 74, 438; MÜLLER, Schweinfurt S. 174. 

3 B: Abschrift Heinrich Stepfs von 1803 im StA Würzburg, Statistische Sammlung Nr. 158 pag. 72-75 Nr. 8. 

 

 
1330 Mai 26, Speyer 224 

Ks. Ludwig teilt Rat und Gemeinde der Stadt Schweinfurt mit, dass er seinem Heimli-
chen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] für dessen geleistete Reichs-
dienste und für einen Teil der dabei erlittenen Schäden die Summe von 3000 Mark rei-
nem Silber, für die er und sein Vorgänger Kaiser Heinrich [VII.] Berthold und dessen 
Erben die Stadt Schweinfurt mit allem Zubehör verpfändet hatten1 und wofür die Stadt 
Berthold bereits gehuldigt hat2, um 2000 Mark reines Silber erhöht hat3, und gebietet 
ihnen, Berthold für die 5000 Mark unverzüglich an Reiches statt bis zur Wiederauslö-
sung durch ihn oder seine Nachfolger für 5000 Mark zu huldigen. – Geben z Speier 
1330 am Pfingstabend, r.a. 16, i.a. 34. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 65 fol. 248cr-248dr.  

Druck: MÜHLICH-HAHN, Chronik S. 32f. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 278 Nr. 2726.  

_____________ 
1 Vgl. Nr. 52, 57f., 500. 
2 Huldigungsbrief der Stadt Schweinfurt von 1323 April 28 für Graf Berthold (Zinck-Mattenbergsche Samm-

lung Akten Nr. 65 fol. 184r-v. STEIN, Monumenta Suinfurtensia S. 56 Nr. 48). 
3 Nr. 223. 
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4 Vgl. Huldigungsbrief der Stadt von 1330 Juni 21 mit Bezug auf die Ludwigsurkunde (SCHULTES, 
Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 93f. Nr. 70; STEIN, Monumenta Suinfurtensia S. 63 Nr. 56). – Zur Urkunde 
SCHULTES, Geschichte 2 S. 40; STEIN, Geschichte S. 161f.; LANDWEHR, Reichsstädte S. 74. 

 

 
1330 Juni 1, Speyer 225 

Ks. Ludwig ernennt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen zum Reichsburg-
mann auf der Burg Altes Haus bei Schweinfurt1. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher 
Nr. 1 fol. 229r. – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 63v. – Ab-
schrift 18. Jh. ebd., Hennebergica aus Gotha Akten Nr. 372 (Christian Juncker, Ehre der gefürsteten 
Grafschaft Henneberg Bd. 5,2) fol. 32r-33v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 65 fol. 249r-250v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 93 fol. 3r-4v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 
fol. 3r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 132r-133r. 
– Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 6a Nr. 17 Bd. 1 
fol. 84r-85v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 707 
pag. 148-150 Nr. 116. 

Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, Hochstift Würzburg Urk. sub dato (AS: BayHStA München, 
KLS 409a) (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 655f. Nr. 772 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 70 Nr. 1135. – Reg.LdB 7 S. 126 Nr. 294, 10 S. 127f. Nr. 204. 
_____________ 

1 Vgl. Nr. 55, 500. 

 

 
1330 Juni 2, Speyer 226 

Ks. Ludwig erhöht seinem Schwiegersohn Friedrich [II.], Landgraf von Thüringen und 
Markgraf von Meißen und des Osterlands, und dessen Erben für geleistete Reichsdienste 
die Summe, für die ihnen Altenburg, Zwickau und Chemnitz bereits früher verpfändet 
worden sind1, um 1000 Mark reines Silber und bestimmt, dass die Empfänger die Städte 
(civitates seu oppida) mit allem Zubehör und allen Rechten solange innehaben, bis er 
oder seine Nachfolger sie für die 1000 Mark Silber sowie für jene Summe, für die sie 
ihnen schon früher verpfändet wurden, wiederauslösen. – Dat. Spire sabbato post diem 
sanctum Pentecost. 1330, r.a. 16, i.a. 32. 

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2525; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden4 (A). – 
Kopialbuch 15. Jh. ebd., 10004 Kopiale Nr. 1316 fol. 81v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 17v Nr. 32. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 124 (ungezählt, Nr. 41). – Abschrift masch. Kunz von Brunn 
gen. von Kauffungen 1902-1925 im StadtA Zwickau, fol. 88r Nr. 49. – Abschrift 19./20. Jh. im 
SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). – Abschrift 20. Jh. ebd., 
10710 CDSR Nr. 136 (ungezählt, Nr. 49) (B). 
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Drucke: MGH Const. 6/1 S. 656f. Nr. 774 (aus A). – PATZE, UB Altenburg S. 447f. Nr. 571 (aus 
B). – KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 59 Nr. 73 (aus Foto von A). 

Reg.: Verzeichnis S. 41f. Nr. 30. – LIPPERT, Archive S. 97 Nr. 1.  

_____________ 
1 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 50, 97, 118-121, 133f., 156, 

194, 229, 263, 365-367. 
2 Zur Urkunde ERMISCH, UB Chemnitz S. XXII; MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 155; THIEME, Altenburg 

S. 287; BILLIG, Pleißenland S. 169. 
3 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur 

vorhanden. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 37. – Regest und 
Datierungszeile nach Foto. 

4 Besiegelung nach MGH Const. 

 

 
1330 Juni 5, Speyer 227 

Ks. Ludwig gestattet Elisabeth, Ehefrau des Grafen Rudolf III. von Wertheim, und 
Luckarde, Ehefrau Gottfrieds V. von Eppstein, die Nutzung genannter Dörfer1. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. von 1459 (= Königsteiner Diplomatar I) im LASA 
(Standort Wernigerode), H 6, Kopiar Nr. 13 fol. 361v Nr. 545. 

Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Erzstift Mainz Urk. Weltlicher Schrank L 47/13 (AS: 
BayHStA München, KLS 410) (A). 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 658 Nr. 776 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 70 Nr. 1140 (zu Juni 10). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 25, 35, 108. 

 

 
1330 August 6, Hagenau 228 

Ks. Ludwig verpfändet den Herzögen Albrecht II. und Otto von Österreich für 20000 
Mark die Städte Zürich, Schaffhausen, St. Gallen und Rheinfelden. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 148r Nr. 2. 

Orig. Perg. dt. im StA Zürich, U C I Nr. 296 (A). 

Druck: CLAVADETSCHER, Chartularium 6 S. 86-88 Nr. 3420 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 278 Nr. 2730. – Reg.LdB 5 S. 49 Nr. 110, 6 S. 25f. Nr. 28, 8 S. 88 Nr. 194, 
10 S. 130 Nr. 209. 
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1330 August 8, Hagenau 229 

Ks. Ludwig verpfändet König Johann von Böhmen, nachdem dieser die Pfänder Alten-
burg, Zwickau und Chemnitz aufgelassen hat, Stadt und Burg Kaysersberg, die Burg 
Blicksburg mit der Stadt Türkheim sowie die Stadt Münster1. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710, CDSR, Nr. 66 A 
(ungezählt, sub dato).  

Abschrift dt. im Kopialbuch 15. Jh. im LHA Koblenz, Best. 15 Nr. 1159 pag. 1-3. 

Druck: MGH Const. 6/1 S. 707f. Nr. 842. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 278 Nr. 2731. 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 50, 97, 118-121, 133f., 156, 

194, 226, 263, 365-367. 

 

 
1330 September 15, Nürnberg1 230 

Kg. Ludwig quittiert Ratsherren und Bürgergemeinde von Lübeck den Empfang der 
Reichssteuer von 600 Pfund Lübecker Pfennige, die sie laut seiner Briefe2 jährlich am 
Tag Mariä Geburt3 an seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] zu entrichten haben. – Dat. in Nremberch in crastino Exaltationis sancte crucis 
1330, r.a. 16. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 234; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragmente – an Pressel; 11,4×26,7, Ssp. 6×21,5, Pl. 2,5. 

Reg.: MEUSEL, Beyträge S. 29. – BANSA, Studien S. 173 (Schreiber H 29 = Ulrich von 
Riedenburg). 

_____________ 
1 Zur Vorausdatierung der Urkunde (wodurch der Ausstellungsort nicht ins Itinerar passt und Ludwig mit 

dem Königstitel genannt wird) und weiteren Quittungen vgl. Nr. 149 Anm. 3. 
2 Vgl. Nr. 127. 
3 September 8. 

 

 
1331 Januar 20, München 231 

Ks. Ludwig regelt das Klageverfahren von Bürgern der Stadt Biberach a.d. Riß gegen 
schädliche Leute.  

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 153v Nr. 5 (zu 1341). 

Orig. Perg. dt. im LA Bad.-Württ. HStA Stuttgart, H 51 Urk. 320 (A). 
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Druck: KNÖPFLER, Reichsstädtesteuer S. 55f. Nr. 10 (aus A).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 463 Nr. 2 (zu 1341). – BÖHMER, RI S. 76 Nr. 1243. – Reg.LdB 
1 S. 54f. Nr. 121. 

 

 
1331 Januar 22, München 232 

Ks. Ludwig setzt für die Stadt Lindau die Gewohnheit, schädliche Leute nur bei hand-
hafter Tat ergreifen zu dürfen, außer Kraft. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 148v Nr. 6. 

Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. des Vidimus der Stadt Lindau von 1332 Juli 23 im 
StadtA Feldkirch, Privilegienbuch fol. 1r-v Nr. 4.  

Druck: MGH Const. 6/2 S. 10 Nr. 14 (aus B1, zu Januar 23). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 389 Nr. 10. – BÖHMER, RI S. 77 Nr. 1247. – Reg.LdB 5 S. 58 
Nr. 127, 8 S. 96 Nr. 210. 

_____________ 
1 B: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 17. Jh. des Vidimus der Stadt Lindau von 1332 Juli 23 im TLA 

Innsbruck, Hs. 625 fol. 7r-8r. 

 

 
1331 Januar 26, München 233 

Ks. Ludwig gestattet der Stadt Kempten, auf dem Lande bis ins nächste Gericht zu pfän-
den, ohne den Landfrieden zu brechen. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol 148v Nr. 7. 

Orig. Perg. dt. im StA Augsburg, MüB Rst. Kempten U 7 (AS: BayHStA München, KLS 439) 
(A). 

Druck: MGH Const 6/2 S. 10f. Nr. 15 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 389 Nr. 11. – BÖHMER, RI S. 77 Nr. 1249. – Reg.LdB 5 S. 58f. 
Nr. 128. 

 

 
1331 April 7, Nürnberg 234 

Ks. Ludwig bestätigt Graf Emicho I. von Nassau-Hadamar die Urkunden und Pfand-
schaften für die Burg Kammerstein1. 
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Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 
Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (Heft mit marmoriertem 
Umschlag etwa in der Mitte des Aktes, ungezählt). 

Begl. gleichzeitige Abschrift Perg. dt. unter dem Siegel der Gräfin Anna von Nassau im StA 
Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 163 (AS: BayHStA München, KLS 470) (B).  

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 2 S. 443f. Nr. 673 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 79 Nr. 1280. – Reg.LdB 10 S. 139 Nr. 224. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 187, 209. 

 

 
1331 April 7, Nürnberg 235 

Ks. Ludwig setzt für die Stadt Nürnberg Nutzungsregeln für den Nürnberger Reichswald 
fest. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 9 fol. 97v-98v. 

Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 433 (AS: BayHStA München, 
KLS 469) (A). 

Druck: MGH Const 6/2 S. 31 Nr. 47 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 390 Nr. 21. – BÖHMER, RI S. 79 Nr. 1279. – Reg.LdB 7 S. 135 
Nr. 319, 10 S. 141f. Nr. 227. 

 

 
1331 April 13, Nürnberg 236 

Ks. Ludwig bestätigt Bischof Wolfram von Würzburg alle Rechte und erneuert ihm die 
Erteilung der Reichslehen. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 14. Jh. in der Forschungsbib. Gotha, Chart. A 216 fol. 
66v. 

Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, Hochstift Würzburg Urk. sub dato (AS: BayHStA München, 
KLS 474 1/2) (A). 

Druck: BANSA, Register 2 S. 388-390 Nr. 544 (aus A und R1). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 79 Nr. 1283. – MGH Const. 6/2 S. 35 Nr. 53. 

_____________ 
1 R: Eintrag lat. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (AS: 

KLS Nachtrag 1) pag. 36 Nr. 120. 
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1331 April 22, Nürnberg 237 

Ks. Ludwig mahnt Gerhard IV. den Älteren von Landskron, dessen Veste den Dienern 
des Reichs offenzuhalten. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 148v Nr. 3. 

Orig. Perg. dt. im LHA Koblenz, Best. 53 C 25 Nr. 1103 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 39 Nr. 61 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI 79 S. 79 Nr. 1290. 

 

 
1331 April 22, Nürnberg 238 

Ks. Ludwig verspricht seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen, falls dieser nicht genug Vesten und stete in der Mark Brandenburg einnehmen 
sollte, um damit Pfänder für die Schäden und Ausgaben bei vergangenen und 
gegenwärtigen Diensten für ihn und seinen Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg in 
der Mark Brandenburg zu haben, dass er Friedrich dann wie in seinem Brief zugesichert1 
andere an den Ks. zurückgefallene Vesten und Schlösser (slos) als erber lnt nach dessen 
Wunsch als Pfänder geben wird, und sichert ihm auch im Namen seines Sohnes zu, falls 
er ihm die Pfänder nicht wie versprochen geben kann, ihm seine entstandenen Schäden 
und Ausgaben zu ersetzen. – Markgraf Ludwig gibt seine Zustimmung zu dieser 
Urkunde. – Geben […] z Nurnberch an sand Georgen abent 1331, r.a. 17, i.a. 42.  

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2547; 
S1: Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; S2: 
Siegel des Markgrafen Ludwig von Brandenburg an rot-grünenSeidenfäden (A)4. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 98 (ungezählt, Nr. 14). 

Drucke: RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 65 Nr. 670 (aus A, zu April 23). – MGH Const. 6/2 
S. 41f. Nr. 64 (zu April 23). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 362 Nr. 3309 (zu April 23). 

_____________ 
1 Nr. 239. 
2 Zur Urkunde SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 49. 
3 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur 

vorhanden. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 38. – Regest und 
Datierungszeile nach Foto.  

4 Besiegelung S1 und S2 nach Regest 19. Jh. zur Urkunde im Regestenschrank des SächsStA HStA Dresden, 
10001 Ältere Urkunden Nr. 2547. – Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken 
Rand der Plica nicht in der Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht 
fest. 
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1331 April 23, Nürnberg 239 

Ks. Ludwig (1) verspricht seinem Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen, 
für richtig berechnete Schäden und Ausgaben bei vergangenen und gegenwärtigen 
Diensten für ihn und seinen Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg in der Mark auf 
dessen Wunsch stetten und Vesten zu verpfänden, sowie die halbe gult der Mark 
Brandenburg bis zur Begleichung seiner Ausgaben oder bis zur Wiederauslösung der 
Pfänder mit andern sachen durch den Ks. oder seinen Sohn, (2) sichert Friedrich zu, dass 
er nur in Rücksprache mit dem Ks., soweit er ihn erreichen kann, zu größeren Diensten 
in der Mark verpflichtet ist oder in Fällen dringender Not, und (3) beteuert, dass Friedrich 
sich von seinen Diensten jederzeit zurückziehen und befreien kann und auch der Ks. und 
sein Sohn diese jederzeit zurücknehmen oder ändern können. – Markgraf Ludwig gibt 
seine Zustimmung zu dieser Urkunde. – Geben […] ze Nrenberg an dem nahsten 
dinztag nach dem sunnentag Jubilate deo 1331, r.a. 17, i.a. 41.  

Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2546; 
S1: Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; S2: 
Siegel des Markgrafen Ludwig von Brandenburg an rot-grünen Seidenfäden (A)3. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 98 (ungezählt, Nr. 15). – Abschrift 18. Jh. ebd., 
10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 123 (ungezählt, Nr. 19). 

Drucke: RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 66 Nr. 671 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 40f. Nr. 
63. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 362 Nr. 3310. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 238. – Zur Urkunde VOIGT, Belehnung S. 211; FÜSSLEIN, Vormünder S. 24f. Anm. 4 S. 26; 

WIESSNER, Beziehungen S. 119. 
2 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur 

vorhanden. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 39. – Regest und 
Datierungszeile nach Foto.  

3 Besiegelung S1 und S2 nach Regest 19. Jh. in Regestenschrank des SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere 
Urkunden Nr. 2546. 

 

 

1331 Mai 3, München 240 

Ks. Ludwig erklärt, dass sich die Herzöge Albrecht II. und Otto von Österreich, die 
Pfalzgrafen bei Rhein und Herzöge in Oberbayern Rudolf II. und Ruprecht I., Markgraf 
Friedrich II. von Meißen, Markgraf Ludwig von Brandenburg sowie Herzog Stephan II. 
von Oberbayern mit ihm und nach seinem Tod untereinander auf Lebenszeit verbündet 
haben1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR 
Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Orig. Perg. dt. im HHStA Wien, AUR sub dato (A). 
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Druck: MGH Const. 6/2 S. 43f. Nr. 68 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 79f. Nr. 1294. – Reg.LdB 8 S. 102 Nr. 217. 

_____________ 
1 Zur Urkunde FREYBERG, Geschichte S. 27. 

 

 
1331 Mai 4, München 241 

Ks. Ludwig bestätigt den Herzögen Albrecht II. und Otto von Österreich alle Rechte, 
Freiheiten und Gewohnheiten. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 148v Nr. 1. 

Orig. Perg. dt. im HHStA Wien, AUR sub dato (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 46f. Nr. 72 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 80 Nr. 1298. – Reg.LdB 8 S. 103f. Nr. 220. 

 

 
1331 Juni 14, Nürnberg 242 

Ks. Ludwig erteilt Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen Freiheit für die Stadt 
Coburg und verleiht ihr Schweinfurter Stadtrecht1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 16. Jh. im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv SS 
IV Nr. 17 fol. 2v.  

Orig. Perg. dt. im StA Coburg, Urk. LA B Nr. 23 (A). 

Drucke: SCHACK, Recht S. 2f. Lit. A. – MGH Const. 6/2 S. 62f. Nr. 112 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 279 Nr. 2744. – SCHMIDT-EWALD, Urkundenverzeichnis S. 146 Nr. 6. – 
Reg.LdB 10 S. 146 Nr. 233. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 294. – Zur Urkunde HENNING, Henneberg S. 55 (mit Abbildung von A). 

 

 
1331 Juni 15, Nürnberg 243 

Ks. Ludwig (1) überträgt auf Bitten seines Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henne-
berg[-Schleusingen] den festen Männern, Ministerialen und Brüdern Albrecht, Günther 
und Heinrich von Herbsleben die Burg Herbsleben, die Berthold und seine Erben von 
ihm zu Lehen erhalten haben1, (2) gestattet den Empfängern, in dem bei der Burg gele-
genen Dorf Herbsleben jährlich am Bartholomäustag2 und wöchentlich am Sonntag ei-
nen Markt mit Marktrecht abzuhalten, um zu verkaufen, zu kaufen, zu handeln und zu 
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tauschen, (3) erklärt, dass keine seiner Urkunden diesem Markt schaden soll, und (4) 
droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 50 Pfund Goldes an, die je zur Hälfte der Reichs-
kammer und den Empfängern zufallen sollen. – Dat. Nrimberg 1331, r.a. 17, i.a. 4, in 
die sancti Viti3.  

Überl.: Ehemals4 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2549; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an roten Seidenfäden5; Zierinitiale. – 
Abschrift 20. Jh. von Wilhelm Füßlein im LATh – StA Meiningen, Nl. Füßlein Nr. 42 (ungezählt). 

Drucke: MGH Const. 6/2 S. 63 Nr. 115. – HAGEDORN, Herbsleben S. 143f. (neuhochdt. Über-
setzung). 

Reg.: ZEYSS, Herbsleben S. 234f. Nr. 134. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 51, 211 Artikel (13). 
2 August 24. 
3 Zur Urkunde ZEYSS, Herbsleben S. 14. 
4 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur 

vorhanden. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Schublade 13 Dresden Nr. 40. – Regest und 
Datierungszeile nach Foto.  

5 Rote Seidenfäden laut Regest zur Urkunde im Regestenschrank im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere 
Urkunden sub dato/Nr. 2549; rot-schwarz nach LIPPERT, Geschichte S. 603. 

 

 
1331 August 7, Regensburg 244 

Ks. Ludwig und König Johann von Böhmen vermitteln die Teilung des Herzogtums 
Niederbayern1. 

Überl.: Begl. Kopie Pap. dt. des Geheimen Archivs München von 1776 Januar 5 im SächsStA 
HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 84c Nr. 34. 

Orig. Perg. dt. im GHAM, H.U 1939 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 84f. Nr. 139 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 83 Nr. 1344 und S. 196 Nr. 152. – Reg.LdB 7 S. 140f. Nr. 329, 8 S. 108f. 
Nr. 230. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 247, 249, 280. – Zur Urkunde MENZEL, Johann S. 325f. 

 

 
1331 August 24, Nürnberg 245 

Ks. Ludwig erklärt, dass sein Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen sowie 
der Edle Vogt Heinrich [II.] Reuß von Plauen1 und dessen Freunde sich wegen ihrer 
bisherigen Auseinandersetzungen auf den Ks. zur verbindlichen Entscheidung verpflich-
tet haben, und entscheidet, dass (1) beide Seiten wieder gt friwent und keine Feinde  
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mehr sein sollen, (2) wegen der Beschuldigung Friedrichs, Heinrich und die Seinen 
hätten ihm nach dem Leben getrachtet, diese ihre Unschuld, wie es Recht ist, beweisen 
sollen, da er sie sonst für schuldig ansehen und nach seinem Willen gegen sie vorgehen 
wird, (3) alle Reichspfänder, die der Ks. dem Vogt gegeben hat, gegenstandslos sein 
sollen, falls der Ks. sie zuvor Friedrich übertragen hatte, wobei der Vogt sich dann wegen 
Ersatz an das Reich wenden soll, (4) die Vesten und Güter, die Friedrich beim Vogt 
eingetauscht hat, Friedrich wieder zurückgegeben werden müssen, ohne dass ihm dabei 
Schäden entstehen, (5) die Vesten und Güter, die Friedrich an den Vogt verliehen hat, 
diesem wieder zuückgegeben werden müssen, Friedrich aber Heinrich für dessen Dienste 
3000 Schock geben soll, wofür Heinrich nur die Vesten Triptis, Auma und Ziegenrück 
als Pfand behalten soll, die Friedrich dem Vogt auf des Ks. Geheiß verliehen hat2, (6) 
Friedrich und dessen Erben diese sloz jederzeit für die Pfandsumme von Heinrich und 
dessen Erben wiederauslösen können, wobei die Vesten während ihrer Verpfändung 
Friedrich und dessen Erben jederzeit offenstehen sollen, woraus aber dem Vogt keine 
Schäden entstehen dürfen, (7) Friedrich dem Vogt gestatten soll, eine Rechnung über 
dessen Schäden und Ausgaben zu stellen, die ihm in Friedrichs Diensten entstanden sind, 
und ihm die dann noch bestehenden Schulden zu begleichen und Heinrich das gleiche 
dem Markgrafen gestatten soll, es sei denn dieser verzichtet auf seine Rechnungslegung, 
und (8) die Rechnungslegung bis zum kommenden Martinstag3 geschehen soll, außer sie 
können sich nicht einigen, dann wird der Ks. bis Weihnachten4 eine Entscheidung 
treffen. – Geben […] ze Nurmberg an sand Bartholomeus tac 1331, r.a. 17, i.a. 45. 

Überl.: Ehemals6 Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2557; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an roten Seidenfäden7 
(A1). – Ehemals8 Orig. Perg. dt. im HausA Schleiz (AS: Inv. I Titel XV Nr. 2); Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an roten Seidenfäden (A2). – Kopialbuch 14. Jh. im 
SächsStA HStA Dresden, 10004 Kopiale Nr. 6 fol. 29v-30r. – Abschrift 17. Jh. im LATh – StA 
Greiz, Paragiatsherrschaft Köstritz A 6 fol. 11r-14r. – Abschrift 18. Jh. im SächsStA HStA 
Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 8 fol. 506r-507r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 98v-100r Nr. 158. – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 
CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: FREIESLEBEN, Deduction, Beilagen S. 30-32 Lit. X. – MÜLLER, Urkunden 2 S. XV-XVII 
Nr. 311. – SCHMIDT, UB Weida S. 338f. Nr. 703 (aus A1, A2). 

Reg.: LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 27. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 78f. Nr. 128. – MGH 
Const. 6/2 S. 91 Nr. 147. – Reg.LdB 7 S. 141 Nr. 331. 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Vgl. Nr. 159, 161. 
3 November 11. 
4 Dezember 25. 
5 Vgl. Urkunde Markgraf Friedrichs II. von Meißen mit Beschwerde bei Ks. Ludwig über seinen früheren 

Vormund Vogt Heinrich II. Reuß von Plauen mit verschiedenen Anklagepunkten, darunter Übertragung an den 
Vogt von Triptis, Ziegenrück und Auma von [vor 1331 August 24] (Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 
10001 Ältere Urkunden Nr. 2569 (Kriegsverlust, Foto unter Signatur vorhanden). SCHMIDT, UB Weida S. 335-
338 Nr. 702). – Zur Urkunde Reuß S. 231; Besitzungen 2 S. 142; MAJER, Chronik S. 101f.; LIMMER, Entwurf 
S. 542f.; SCHMIDT, Prozess S. 108; LÖBE, Friedrich S. 355f.; SCHMIDT, Reußenland S. 75f.; HEMPEL, Auma 
S. 5; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 172; BILLIG, Hohenforst S. 93; ROGGE, Herrschaftsweitergabe S. 53. 
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6 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite ohne Siegel unter Signatur vor-
handen. Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 43. – Regest und Datie-
rungszeile nach Foto von A1. 

7 Besiegelung von A1, A2 nach SCHMIDT, UB Weida. 
8 Im Schloss Schleiz im April 1945 durch Brand vernichtet. Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 

36 Schleiz Nr. 3 vorhanden; Scan des Fotos im LATh – StA Greiz. – Datierungszeile A2: Geben […] an sand 
Bartholomeus tag 1331, r.a. 17, i.a. 3. 

 

 
1331 August 26, Nürnberg 246 

Ks. Ludwig teilt den Herzögen Otto [I.] und Barnim [III.] von [Pommern-Stettin]1 mit, 
dass er sie mit ihren Herzog- und Fürstentümern, die sie vom Reich haben, einzeln 
belehnen will, wenn sie vor ihm erscheinen. – Datum Nurenbergk septimo calendas 
Septembris 13312. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Ludwig romischer keiser 
bekennet, das ehr hertzog Otten und Barnim ire lehen, hertzog- und furstenthumb, so sie vom 
reiche haben, inen einem idern in sonderheit vorleihen wolle, wen sie sich zu seiner keyserlichen 
maiestatt verfhugen werden. Datum Nurenbergk septimo calendas Septembris anno 1331. Is 
lateinisch mit C 10 (Regest dt. von 1538 im LA Greifswald, Rep. 38f Hs. 1 a Fol. Nr. 53 fol. 184v 

(= extract und inventarium der briefem ßo tho Stettin in verwarung sindt). UB Pommern 8 S. 58f. 
Nr. 4903). 

_____________ 
1 Zu Otto I. (*1279, † 1344) und seinem Sohn Barnim III. (* vor 1300, † 1368) von Pommern-Stettin 

WEHRMANN, Genealogie S. 62f., 64-66 Nr. 28, 30 und Stammtafel im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln 
NF 3,1 Tf. 1 und 2. 

2 Vgl. Nr. 402. – Zur Urkunde und Sache MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 10f. Anm. 16; BULACH, 
Organisieren S. 270. 

 

 
1331 September 5, Nürnberg 247 

Ks. Ludwig berichtigt seinen zusammen mit König Johann von Böhmen gefällten 
Schiedsspruch von 1331 August 6 über die Teilung des Herzogtums Niederbayern1. 

Überl.: Begl. Kopie Pap. dt. des Geheimen Archivs München von 1776 Januar 5 im SächsStA 
HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 84c Nr. 25. 

Orig. Perg. dt. im GHAM, H.U 1930 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 97f. Nr. 157 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 83 Nr. 1352. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 244, 249, 280. 
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1331 September 15, Nürnberg1 248 

Kg. Ludwig quittiert Ratsherren und Bürgergemeinde von Lübeck den Empfang der 
Reichssteuer von 600 Pfund Lübecker Pfennige, die sie laut seiner Briefe2 jährlich am 
Tag Mariä Geburt3 an seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleus-
ingen] zu entrichten haben. – Dat. in Nrenberch in crastino Exaltationis sancte crucis 
1331, r.a. 17. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA/Urkundennachträge Nr. 73; Siegel 
fehlt, ehemals an Pressel; 13,5×24, Ssp. 8×19,5, Pl. 3 (A). 

Drucke: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 4 S. 9 Nr. 14 (aus A). – UB Lübeck 
3 S. 74 Nr. 78. 

Reg.: MEUSEL, Beyträge S. 29. – BANSA, Studien S. 171 (Schreiber H 28). 

_____________ 
1 Zur Vorausdatierung der Urkunde (wodurch der Ausstellungsort nicht ins Itinerar passt und Ludwig mit 

dem Königstitel genannt wird) und weiteren Quittungen vgl. Nr. 149 Anm. 3. 
2 Vgl. Nr. 127. 
3 September 8. 

 

 
1331 November 13, München 249 

Ks. Ludwig bestätigt die Landesteilung zwischen den Herzögen Heinrich XV. und Otto 
IV. von Niederbayern1. 

Überl.: Begl. Kopie Pap. dt. des Geheimen Archivs München von 1776 Januar 5 im SächsStA 
HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 84c Nr. 31. 

Orig. Perg. dt. im GHAM, H.U 1950. 

Druck: OEFELE, Scriptores 2 S. 157. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 85 Nr. 1377. – Reg.LdB 7 S. 144 Nr. 336. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 244, 247, 280. 

 

 
1331 Dezember 20, Frankfurt a. Main 250 

Ks. Ludwig bestätigt dem Deutschen Orden das inserierte Diplom Kaiser Friedrichs II. 
von 1221 April1. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. im Kopialbuch 14./15. Jh. im GStA Berlin, XX. HA, OF 66 fol. 13r 
Nr. 23. – Abschrift 15. Jh. ebd. I. HA, Rep. 94 Kleine Erwerbungen V. E. b. Nr. 1 fol. 285v-288r. 

Orig. Perg. lat. im DOZA Wien, Urk. sub dato. 

Druck: FEDER, Unterricht, Beilagen Nr. 14. 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 86 Nr. 1392. – Reg.LdB 1 S. 67 Nr. 155, 2 S. 70 Nr. 159, 4 S. 47f. Nr. 80, 
8 S. 113f. Nr. 239. 

_____________ 
1 Schutzverleihung, Privilegienbestätigung, Steuerbefreiung (HENNES, Codex S. 60-62 Nr. 57; BÖHMER-

FICKER, RI 1198-1272 S. 285 Nr. 1307. – ZINSMAIER, RI 1198-1272 S. 184, B.F. 1307). 

 

 
[vor 1331 Dezember 23] 251 

Ks. Ludwig befiehlt Schultheiß, Vogt, Ratmeistern, Rat und Bürgergemeinde von Nord-
hausen, den gesamten Welt- und Ordensklerus, der sich innerhalb ihrer Stadt, ihrer Vor-
stadt und ihres Gebietes aufhält, dazu zu bringen, seinem Fürsten Erzbischof Balduin 
von Trier als Provisor der Mainzer Kirche und der Seinen sowie dessen Bevollmächtig-
ten in allen geistlichen und weltlichen Angelegenheiten zu gehorchen und gegnerische 
und aufständische Kleriker ganz aus Stadt, Vorstadt und Gebiet auszuschließen, damit 
die Bevollmächtigten Balduins in Weltlichem und Geistlichem nach Gutdünken handeln 
können. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 253. 

 

 
[vor 1331 Dezember 23] 252 

Ks. Ludwig gleichlautend für Schultheiß, Vogt, Ratmeister, Rat und Bürgergemeinde 
von Mühlhausen wie Nr. 251. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 254. 

 

 
1331 Dezember 23, Frankfurt [a. Main] 253 

Ks. Ludwig (1) erklärt Schultheiß, Vogt, Ratmeistern, Rat und Bürgergemeinde von 
Nordhausen, ihnen schon zuvor in offenen Briefen befohlen zu haben1, den gesamten 
Welt- und Ordensklerus, der sich innerhalb ihrer Stadt, ihrer Vorstadt und ihres Gebietes 
aufhält, dazu zu bringen, seinem Fürsten Erzbischof Balduin von Trier als Provisor der 
Mainzer Kirche und der Seinen sowie dessen Bevollmächtigten in allen geistlichen und 
weltlichen Angelegenheiten zu gehorchen und gegnerische und aufständische Kleriker 
ganz aus Stadt, Vorstadt und Gebiet auszuschließen, damit die Bevollmächtigten Baldu-
ins in Weltlichem und Geistlichem nach Gutdünken handeln können, (2) hält fest, dass 
die Empfänger dies nicht befolgt hätten, sondern stattdessen die ungehorsamen Kleriker 
in ihren Irrtümern zum Schaden der Mainzer Kirche sogar begünstigt hätten und noch 
begünstigten, (3) droht ihnen, falls sie seinen Befehl nicht innerhalb von 15 Tagen ohne 
Verzug ausführen, alle von ihm und seinen Vorgängern gegebenen Prvilegien und Lehen 
zu entziehen und alle ihre beweglichen und unbeweglichen Güter zu beschlagnahmen, 
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und (4) bestimmt, dass die Stadt dann von sofort an ihrer Privilegien, Lehen und Güter 
enthoben ist und seine Untertanen ungestraft ihre Güter beschlagnahmen und einziehen 
können. – Dat. Franchenfurt feria secunda proxima ante Nativitatem domini 1331, r.a. 
18, i.a. 42. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Nordhausen, Best. 1.1., I A 12; Kaisersiegel mit Rücksiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt, beiliegend – an rot-grünen Seidenfäden; 24,5×48, 
Ssp. 14,5×35,5, Pl. 4,5, Zierinitiale (A). – Kopialbuch (= Rauhes Buch) um 1350 ebd., Best. 1.2., 
Sign. II Na 17 fol. 3v. – Abschrift 17./18. Jh. von Konrad Fromann ebd., Best. 1.2., Sign. II Za 5 
pag. 14-16. 

Drucke: FÖRSTEMANN, Geschichte 1 (Urkunden) S. 14f. Nr. 15 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 
122-124 Nr. 196 (aus A). – HEIN, Abschriften S. 37-40 Nr. 15 (mit dt. Übersetzung). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 86 Nr. 1395. – FÖRSTEMANN, Nordhausen S. 163 Nr. 9. – FÖRSTEMANN, 
Nachrichten S. 170f. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 65f. Nr. 3179. – LINKE-MEISSNER, UB 
Nordhausen 1 S. 9 Nr. 19. – MOSER, Nachtrag S. 4 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München 
bei BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Nr. 251. 
2 Vgl. Nr. 252, 254, 270, 347. – Zur Urkunde DOMINICUS, Baldewin S. 290; VOGT, Reichspolitik 44 Anm. 

5, BORNHAK, Anschauungen S. 61; HUBER, Verhältnis S. 83, 87. 

 

 
1331 Dezember 23, Frankfurt [a. Main] 254 

Ks. Ludwig (1) erklärt Schultheiß, Vogt, Ratmeistern, Rat und Bürgergemeinde von 
Mühlhausen, ihnen schon zuvor in offenen Briefen befohlen zu haben1, den gesamten 
Welt- und Ordensklerus, der sich innerhalb ihrer Stadt, ihrer Vorstadt und ihres Gebietes 
aufhält, dazu zu bringen, seinem Fürsten Erzbischof Balduin von Trier als Provisor der 
Mainzer Kirche und der Seinen sowie dessen Bevollmächtigten in allen geistlichen und 
weltlichen Angelegenheiten zu gehorchen und gegnerische und aufständische Kleriker 
ganz aus Stadt, Vorstadt und Gebiet auszuschließen, damit die Bevollmächtigten 
Balduins in Weltlichem und Geistlichem nach Gutdünken handeln können, (2) hält fest, 
dass die Empfänger dies nicht befolgt, sondern stattdessen die ungehorsamen Kleriker in 
ihren Irrtümern zum Schaden der Mainzer Kirche sogar begünstigt hätten und noch 
begünstigten, (3) droht, falls sie seinen Befehl nicht innerhalb eines Monats ohne Verzug 
ausführen, ihnen alle von ihm und seinen Vorgängern gegebenen Prvilegien und Lehen 
zu entziehen und alle ihre beweglichen und unbeweglichen Güter zu beschlagnahmen, 
und (4) bestimmt, dass die Stadt dann von sofort an ihrer Privilegien, Lehen und Güter 
enthoben ist und seine Untertanen ungestraft ihre Güter beschlagnahmen und einziehen 
können. – Dat. in Franchhenfurt feria secunda post festum beati Thome apostoli 1331, 
r.a. 18, i.a. 42. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/351; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an roten Seidenfäden; 24×52, Ssp. 13×40, Pl. 6,5, Zierinitiale 
(A). – Kopialbuch 16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 77-79. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., 10/D 5ab 
Nr. 3 Bd. 4 pag. 35-38 Nr. 17. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 1 fol. 11av-11bv Nr. 17. 
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Drucke: GRASSHOF, Commentatio S. 76 (Auszug, zu 1321 Dezember 28). – HERQUET, UB Mühl-
hausen S. 402f. Nr. 841 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 354 Nr. 3195 (zu 1321 Dezember 28). – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2  
S. 66 Nr. 3180. – MGH Const. 6/2 S. 125 Nr. 201. – MOSER, Nachtrag S. 31 (Schreiber K 7 = 
Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). 

_____________ 
1 Nr. 252. 
2 Vgl. Nr. 251, 253, 270, 347. – Zur Urkunde KOPP, Geschichte 5/2,1 S. 172; STEPHAN, Mühlhausen S. 71f.; 

VOGT, Reichspolitik S. 44 Anm. 5; WIESSNER, Beziehungen S. 121; HUBER, Verhältnis S. 83, 87. 

 

 
1331 Dezember 24, Frankfurt [a. Main] 255 

Ks. Ludwig (1) gestattet Ratmeistern, Rat und Gemeinde von Erfurt, ihren Nachkommen 
und Nachfolgern sowie gegenwärtigen und künftigen Geborenen und Einwohnern auf Bit-
ten und aufgrund der Treue seines Fürsten Balduin, Erzbischof von Trier und Verweser des 
Erzstifts Mainz, nach dem Vorbild seiner Vorgänger zur Förderung des Handelsfriedens 
ihren Jahrmarkt (nundinas universales) mit den gewohnten Regeln und Bestimmungen in 
der Zeit von Sonntag Misericordia Domini1 bis einschließlich des folgenden Himmelfahrts-
tags2 erneut einzurichten (2) stellt, wie es Sitte ist, Besucher von nah und fern, ausgenom-
men Geächtete, mit ihren Waren unter Reichsschutz und -freiheit, (3) versichert durch diese 
Urkunde allen Besuchern, die wegen Handelsgeschäften oder aus anderen Gründen dorthin 
gehen und über ihre Sicherheit beunruhigt sind, dass Personen und Waren auf Hin- und 
Rückweg unter Reichsschutz stehen und von niemandem angegriffen oder behindert wer-
den dürfen, und (4) droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 100 Pfund Goldes an, die je 
zur Hälfte der kaiserlichen Kasse und den Geschädigten zufallen sollen. – Dat. Franchen-
furt in vigilia Nativitatis domini 1331, r.a. 18, i.a. 43. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Erfurt, 0-0/A 36-2; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 
1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an roten Seidenfäden; 27,7×47, Ssp. 15×36, Pl. 6,7, Zierinitiale 
(A1). – Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Magdeburg), U 14 XXXVI Nr. 2; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an grünen Seidenfäden; 28×48,5, Ssp. 
16×35, Pl. 6,4, Zierinitiale (A2). – Kopialbuch 14. Jh. im StadtA Erfurt, 2/110-7 fol. 14v-15v Nr. 
24 [!] und fol. 18v-19v Nr. 27. – 3 Abschriften 17. Jh. ebd., 2/110-5 fol. 23r-24r Nr. 38, fol. 25r-26r 
Nr. 34 und fol. 27r-28v Nr. 40. – Abschrift 17./18. Jh. ebd., 5/200-2 Bd. 10 fol. 119r-120r. – 
Abschrift 19. Jh. von Karl Beyer ebd., 5/200-2 Bd. 3 (ungezählt, sub dato). 

Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 766 (Auszug, aus R4). – DALBERG, Versuch S. 115f. Nr. 2. – 
DALBERG, Beiträge S. 43f. Nr. 2. – BEYER, UB Erfurt 2 S. 82f. Nr. 100 (aus A1). – BANSA, Register 
2 S. 458-461 Nr. 599 (aus A1, A2 und R). – MGH Const. 6/2 S. 126f. Nr. 203 (aus A1, A2). 

Reg.: ERHARD, Geschichte S. 229 Nr. 13. – BÖHMER, RI S. 86 Nr. 1397. – LÜDICKE, 
Kaiserurkunden 1 S. 84 Nr. 1478. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 66 Nr. 3181. – BANSA, Register 
1 S. 117* (A2: Schreiber H 35). – MOSER, Kanzleipersonal S. 53 (A1: Schreiber K 7 = Rudolf (?) 
= H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 8 S. 115f. Nr. 242. 

_____________ 
1 Zweiter Sonntag nach Ostern. 
2 Donnerstag nach dem fünften Sonntag nach Ostern. 
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3 Datierungszeile A2: Dat. Franchinfurth in vigilia Nativitatis domini 1331. – Zur Urkunde und Sache 
FALCKENSTEIN, Erfurt 1 S. 212; DALBERG, Beiträge S. 21f.; DOMINICUS, Baldewin S. 290; BEYER, Erfurt  
S. 14; VOGT, Reichspolitik S. 44 Anm. 5; WIESSNER, Beziehungen S. 123; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen 
S 79; LANGER-MÄGDEFRAU, Entfaltung S. 80; MÄGDEFRAU, Erfurt S. 34; ENDRES, Beziehungen S. 475.  

4 R: Eintrag lat. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (AS: 
KLS Nachtrag 1) pag. 23 Nr. 73. 

 

 

1331 Dezember 24, Frankfurt [a. Main] 256 

Ks. Ludwig bestätigt Dekan [Hermann von Bibra]1 und Kapitel des [Kollegiatsstifts] St. 
Marien in Erfurt auf deren Bitten alle Besitzungen, Dinge, Güter, Rechte, Steuern (cen-
sus) und Einkünfte (pensiones et redditus), die sie durch die Großzügigkeit von Fürsten, 
Adeligen und Getreuen, durch Kauf, Tausch, Almosen, Verträge oder auf andere Weise 
erlangt haben, besonders aber Schenkungen und Übertragungen von Gütern, Dingen und 
Rechten. – Dat. in Frankenfrt in vigilia Nativitatis domini 1331, r.a. 18, i.a. 4. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im BistumsA Erfurt, St. Marien, Stift, Urk. I/392; Kaisersiegel mit Rück-
siegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – (in moderner Holzkapsel) an roten Seiden-
fäden; 14,4×34,3, Ssp. 7×28,3, Pl. 4,5 (A). – Abschrift 15. Jh. ebd., Erfurt, St. Marien, Stift, XV 
27, fol. 104r-v Nr. 161. 

Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 766 (Auszug, aus R2). – OVERMANN, UB Erfurter Klöster 2 S. 
7 Nr. 13 (aus A). – BANSA, Register 2 S. 456-458 Nr. 598 (aus A und R). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 86 Nr. 1396. – MOSER, Kanzleipersonal S. 53 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) 
= H 51 bei BANSA, Register). – MGH Const. 6/2 S. 125 Nr. 202. 

_____________ 
1 Zu Hermann von Bibra, Dekan des Marienstiftes (1327-1342), SONNTAG, Marien S. 142, 164-169. 
2 R: Eintrag lat. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (AS: 

KLS Nachtrag 1) pag. 23 Nr. 72. 

 

 

1332 Januar 27, Frankfurt a. Main 257 

Ks. Ludwig gestattet Ruprecht Schenk zu Schweinsberg, in der Stadt Schweinsberg vier 
Juden siedeln zu lassen. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 149r Nr. 4. 

Orig. Perg. dt. im HessStA Marburg, Urk. 134 Nr. 4. 

Druck: KUCHENBECKER, Analecta 1 S. 91f. Nr. 6. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 87 Nr. 1413. 
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1332 Januar 28, Frankfurt [a. Main] 258 

Ks. Ludwig (1) bekundet, dass (a) er Erzbischof Balduin von Trier, Schirmer des 
[Dom]stiftes sowie [Dom]kapitels von Mainz und der Klöster und Stifte in und bei Mainz 
auf der einen Seite und der Bürgergemeinde der Stadt Mainz auf der anderen Seite wegen 
ihrer Auseinandersetzungen1 seinen Gerichtstag am vergangenen Montag vor dem Frau-
entag zur Kerzenweihe2 in Frankfurt als Tag gesetzt hat, (b) an diesem Tag vor ihm De-
kan Dudo3 und das Stiftskapitel von St. Viktor außerhalb der Mauern von Mainz, aber 
ohne ihre Mitkanoniker, den Sänger Niklas [Silberberg] und seinen Bruder Jakob [Sil-
berberg]4, mit Fürsprechern erschienen sind und gegen den Kämmerer Salmann5, den 
Schultheißen Emmerich, die weltlichen Richter Niklas, Scherpelin, Volkmar und Wille-
kin, die Bevollmächtigten (den walpoden) und damaligen Bürgermeister Emmerich 
Bomelman und Dietrich zum Rad, den Rat und die Bürgergemeinde von Mainz auf 6000 
Mark Silber Mainzer Gewichts und mehr geklagt haben gemäß seiner ihnen darüber aus-
gestellten Briefe6, da diese ohne Anrufung eines geistlichen oder weltlichen Gerichts St. 
Viktor angegriffen und geschädigt und ihr Münster, Münstertürme, Kloster, Kreuzgang, 
Altar, Remter, Ringmauern, Ringmauertore, Häuser, Höfe, Keltern, Kelterhaus und an-
dere Hausgeräte gewaltsam ohne Recht verwüsteten, (c) sie wegen der 6000 Mark als 
Anleiter für ihre fahrenden und liegenden Güter in Städten und auf dem Land, bescht 
oder unbescht, Herrn Gottfried [IV.] von Eppstein7, den jeweiligen Amtmann zu Op-
penheim sowie die Burgmannen und die Stadt Oppenheim erbeten haben, die er ihnen 
von Gerichts wegen zugestanden hat, (d) er diesen geboten hat, das gemeinsame vor ihm 
gefällte Urteil von Fürsten, Grafen, Freien, Herren und Rittern, für Dekan und Kapitel 
von Rechts wegen sofort und ohne Widerspruch auf die ihnen nachgewiesenen Mainzer 
Güter, liegende oder fahrende, bescht oder unbesucht, anzuleiten, und dass (e) Dekan 
und Kapitel von St. Viktor folgende Personen als ihre Schirmherren und Helfer erbeten 
haben, was ihnen durch Urteil zugestanden wurde: die Edlen Ulrich [III.] von Württem-
berg, Georg [I.] von Veldenz[-Geroldseck]8, die Brüder Simon [II.] und Johann [II.] von 
Sponheim[-Kreuznach]9, Heinrich [I.] von Nassau[-Siegen]10, Emicho [I.] von Nassau 
[-Hadamar]11 und Gerlach [I.] von Nassau[-Weilburg]12, die Grafen Gottfried (Yofrid) 
von Leiningen-[Hardenburg]13 und Friedrich [VI.] von Leiningen[-Dagsburg]14, die 
Raugrafen Georg [II.] und Heinrich [IV.]15, die Wildgrafen Johann [I.] von Dhaun16 und 
Friedrich [I.] von Kyrburg17, Ulrich [II.] von Hanau18, Kraft [II.] und Gottfried (Gotz) 
von Hohenlohe[-Weikersheim]19, Ludwig (Lutz) von Hohenlohe[-Uffenheim]20, den 
Sohn [Gottfried V.]21 des genannten Gottfrieds von Eppstein sowie den Sohn Graf 
Simons [II.], Walram [von Sponheim-Kreuznach]22, die Grafen Johann und Wilhelm [I.] 
von Katzenelnbogen23, Kuno [II.] und Philipp [IV.] von Falkenstein, Herren von Mün-
zenberg24, sowie die Schultheißen, Bürgermeister, Räte und Gemeinden der Städte Straß-
burg, Speyer, Worms, die Burgmannen und Städte Oppenheim, Köln, Aachen, Koblenz, 
[Ober]wesel, Boppard, Frankfurt, Friedberg, Gelnhausen und Wetzlar und diejenigen 
Edlen und Unedlen in Städten, Vesten oder auf dem Land, die Dekan und Kapitel mit 
Briefen, die sie vom Gericht über das Urteil erhalten werden, auffordern, ihnen behilflich 
zu sein und sie zu schirmen, wie es Recht ist und ihnen vor Gericht auf das gemein-
schaftliche und persönliche Gut der Bürger von Mainz zugesichert wurde, (2) gebietet  
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von Gerichts wegen und durch seine kaiserliche Gewalt den Anleitern, Schirmern und 
Helfern bei ihren dem Reich geleisteten Eiden, Dekan und Kapitel von St. Viktor wegen 
des Gutes der Mainzer Bürger ohne Widerspruch sofort behilflich zu sein und sie dabei 
zu schirmen, und (3) versichert, dass derjenige, der dieses Gebot und Urteil nicht 
vollstreckt, dem Reichsrecht verfällt. – Gegeben z Frankinvort […] 1332, r.a. 18, i.a. 5, 
an deme neystein dinstage vr deme vr genanten unsir Frowen dage25. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Nichtmärkische Urkunden, 
Hessen Nr. 0,3; Siegel fehlt, Hofgerichtssiegel im Text angekündigt, ehemals an Seidenfäden; 
28,8×37,5, Ssp. 21×30, Pl. 4 (A2). 

Orig. Perg. dt. im StadtA Mainz, U/1332 Januar 28/IV (A1). 

Drucke: JOANNIS, Rer. Mog. 2 S. 606f. Nr. 29. – HÖFER, Auswahl S. 252-255 Nr. 151 (aus A2).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 87 Nr. 1417. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 84 Nr. 1479. – SCRIBA, Reg. 
Hessen 3 S. 177 Nr. 2663 (zu Januar 27), S. 177f. Nr. 2665 (zu Januar 28). – FOLTZ, UB Friedberg 
S. 115f. Nr. 275. – WIESE, UB Wetzlar S. 483f. Nr. 1187 Anm. 2. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 
S. 70 Nr. 3194. – MUMMENHOFF, Reg. Aachen S. 236f. Nr. 512. – DERTSCH, Mainz 2 S. 19f. Nr. 
866/4. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 98f. Nr. 150. – SCHULER, Reg. Württemberg S. 32 Nr. 
93. – MGH Const. 6/2 S. 144 Nr. 221d. 

_____________ 
1 Zu den Auseinandersetzungen u.a. SEIDENBERGER, Kämpfe S. 432-435; SCHMID, St. Alban u.a. S. 151-

156; MATHEUS, Bistumsstreit S. 170-175. 
2 Januar 27. 
3 Zu Dudo/Dudman (Dekan von 1313-1340) HANSEL, Stift S. 63. 
4 Zu Nikolaus (Kantor von 1325-1340) und Jakob (Kanoniker von 1325-1363) Silberberg HANSEL, Stift S. 

67, 86. Beide standen wohl ebenso wie der Propst Jakob Senne nicht auf kaiserlicher Seite HANSEL, Stift S. 
13f. 

5 Zum Kämmerer Salmann MATHEUS, Bistumsstreit S. 174. 
6 Vgl. die Ludwigsurkunden von 1332 Januar 28 mit Beurkundung der Klageerhebung Erzbischof Balduins 

von Trier über 200 000 Mark (Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Domkapitel Mainz Urk. sub dato/I (AS: 
BayHStA München, KLS 503/1); 2 Orig. Perg. dt. im StadtA Mainz, Urk. sub dato/1 (Stadt Mainz) (A1, A2). 
WÜRDTWEIN, Diplomataria Moguntina 1 S. 486-489 Nr. 269; MGH Const. 6/2 S. 141 Nr. 220a), der 
Achterklärung über Mainz vom gleichen Tag wegen 200 000 Mark (Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, 
Domkapitel Mainz Urk. sub dato/II (AS: BayHStA München, KLS 503/2). MGH Const. 6/2 S. 138-141 Nr. 
220; SCHULER, Reg. Württemberg S. 31 Nr. 88) sowie die Klageerhebung von St. Viktor über 6000 Mark vom 
gleichen Tag (Orig. Perg. dt. im HessStA Darmstadt, A 2 Nr. 166/68. MGH Const. 6/2 S. 141f. Nr. 220d). 

7 Zu Gottfried IV. von Eppstein (bezeugt 1298-1342) SCHÄFER, Eppstein nach S. 570 (Stammtafel); PICARD, 
Eppstein S. 64-67. 

8 Zu Georg I. von Veldenz-Geroldseck (belegt seit 1298, † 1347) BÜHLER, Geroldseck S. 42-44. 
9 Zu Simon II. (* um 1270, † 1336/1337) und Johann II. (* um 1270/75, † 1340) von Sponheim-Kreuznach 

MÖTSCH, Genealogie S. 152-154, 166 (Stammtafel).  
10 Zu Heinrich I. von Nassau-Siegen (* um 1265 (?), † 1343) TRAUTZ, Heinrich; EVEN, Dynastie S. 81f.  
11 Zu Emicho I. von Nassau-Hadamar (belegt seit 1303, † 1334) WAGNER, Nassau-Hadamar 1 S. 37-44; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,1 Tf. 69. 
12 Zu Gerlach I. von Nassau (belegt seit um 1283, † 1361) EVEN, Dynastie, S. 20-22. 
13 Zu Gottfried (Yofrid) von Leiningen-Hardenburg (* um 1288, † 1344) TOUSSAINT, Leiningen S. 251 

(Stammtafel) 
14 Zu Friedrich VI. von Leiningen-Dagsburg (belegt seit 1329, † 1342) TOUSSAINT, Leiningen S. 250 

(Stammtafel). 



166 

15 Zu Raugraf Georg II. (belegt von 1309-1350) vgl. KÖLLNER, Geschichte S. 113-116; DOTZAUER, Nahe-
Hunsrück-Raum S. 307f.; zu Raugraf Heinrich II., dem Jüngeren (belegt von 1280-1344), KÖLLNER, 
Geschichte S. 93-95. 

16 Zu Johann I. von Dhaun (belegt seit 1314, † 1350) FABRICIUS, Nahegau S. 50*; DOTZAUER, Nahe-
Hunsrück-Raum S. 131.  

17 Zu Friedrich I von Kyrburg (belegt seit 1298, † 1353) FABRICIUS, Nahegau S. 584; DOTZAUER, Nahe-
Hunsrück-Raum S. 130-132. 

18 Zu Ulrich II. von Hanau DOMMERICH, Hanau (Stammtafel nach S. 164); SUCHIER, Genealogie S. 9f. 
19 Zu Kraft II. von Hohenlohe-Weikersheim (belegt seit 1290, † 1344) und vermutlich hier wohl gemeint 

dessen Bruder Gottfried (belegt seit 1294, † 1339) WELLER, Geschichte 2 S. 165-181 bzw. 183-189 und 
Stammtafel 1 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 3. In Frage käme aber auch Gottfried II. 
(belegt seit 1293, † 1354) von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck WELLER, Geschichte 2 251-260 und Stammtafel 
2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 

20 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (belegt seit 1312, † 1356) WELLER, Geschichte 2 S. 122-129; 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 2. 

21 Zu Gottfried V. von Eppstein (* um 1318, † 1339) SCHÄFER, Eppstein nach S. 570 (Stammtafel); PICARD, 
Eppstein S. 66. 

22 Zu Walram von Sponheim-Kreuznach (* um1305, †1380) MÖTSCH, Genealogie S. 160f., 166 
(Stammtafel). 

23 Zu Wilhelm I. von Katzenelnbogen († 1331) SCHMIDT-STÖSSER, Katzenelnbogen S. 130. 
24 Zu Kuno II. (* vor 1300, † 1333 Januar/August) und seinem Großonkel Philipp IV. (* vor 1280, † zwischen 

1340 und 1346) von Falkenstein, Herren von Münzenberg, EIGENBRODT, Geschichte, Stammtafel nach S. 84 
(mit abweichenden Daten); LÖFFLER, Herren von Falkenstein 1 S. 472f. Nr. 21, 488 Nr. 35 und Stammtafel im 
Anhang.  

25 Zur Urkunde und Sache, dem sogenannten Mainzer Bistumsstreit, bei dem die Stadt Mainz auf Seiten des 
päpstlichen, verschiedene Stifte, darunter St. Viktor, auf Seiten des kaiserlichen Kandidaten Balduin von Trier, 
standen, sowie zu der damit verbundenen Zerstörung u.a. St. Viktors 1329 durch die Mainzer Bürger LERSNER, 
Chronik 1 S. 70; SCHAAB, Geschichte 2 S. 359f.; KOPP, Geschichte 5/2,1 S. 339; DOMINICUS, Baldewin S. 
291f.; SCHROHE, Heinrich S. 19; SCHROHE, Mainz S. 106; HANSEL, Stift S. 11-18; HANSEL, Geschichte S. 4-
7; DEMANDT, Stadtherrschaft S. 100f.; GRATHOFF, Burgen um Mainz S. 41-45.  

 

 
1332 Februar 1, Frankfurt a. Main 259 

Ks. Ludwig errichtet eine Sühne zwischen Burggraf und Burgmannen der Burg Fried-
berg und der Stadt Friedberg. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 149r Nr. 1. 

2 Orig. Perg. dt. im HessStA Darmstadt, A 3 Nr. 111/75 und B 5 Nr. 540 (A1, A2).  

Druck: MGH Const. 6/2 S. 146-148 Nr. 225 (aus A1, A2).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 88 Nr. 1420. 

 

 
1332 Februar 25, Frankfurt a. Main 260 

Ks. Ludwig gestattet Konrad V. von Trimberg, 10 Mark Kölner Pfennige vom Zoll zu 
Frankfurt a. Main an einen Bürger von Gelnhausen zu verkaufen. 
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Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 149r Nr. 3. 

Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im HessHStA Wiesbaden, Bestand 3002 Nr. XIII/2 Nr. 
1 fol. 184r-v Nr. 488 (B). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 152f. Nr. 234 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 88 Nr. 1426.  

 

 
1332 März 3, Frankfurt a. Main 261 

Ks. Ludwig erklärt, dass die Verleihung von Freiheiten an Städte, Märkte und Dörfer 
von Herren nicht alle Freiheiten, wie beispielsweise die von Frankfurt a. Main und 
anderen Städten des Reichs, umfasst.  

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 149r Nr. 6. 

Orig. Perg. dt. im Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, Privilegien Nr. 46 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 153f. Nr. 235 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 88 Nr. 1424 (zu Februar 25). – Reg.LdB 8 S. 123 Nr. 253. 

 

 
1332 März 6, Nürnberg 262 

Ks. Ludwig (1) bevollmächtigt seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg 
[-Schleusingen], mit den in Würzburg oder anderswo ansässigen jüdischen Gläubigern 
des [Benediktiner]klosters Fulda zu verhandeln, da er die Schulden des Klosters 
vollständig ersetzen will, (2) verspricht, die Übereinkunft anzuerkennen, (3) gebietet den 
Juden, sich künftig bei der Rückzahlung danach zu richten, wie hoch das ursprüngliche 
Kapital zuzüglich der Zinsen war, und das Kloster zu keinen höheren Zinsen zu zwingen, 
und (4) droht den Juden andernfalls an, da sie mit Leib und Gut sein Eigen sind, einen 
Weg zu finden, das Kloster ganz von seinen Schulden bei ihnen zu befreien. – Geben 
[…] ze Nrenberg an vritag nah Vasnaht 1332, r.a. 18, i.a. 51. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 239; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 17,2 ×24,5, Ssp. 11,5×17,5, 
Pl. 3,4 (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 65v. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 270r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 93 fol. 64r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 fol. 28r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 204 fol. 165r-v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 707 pag. 166f. Nr. 132. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 104f. Nr. 75. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 3f. Nr. 7 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 155f. Nr. 238 (aus A). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 88 Nr. 1428. – WIENER, Juden S. 37 Nr. 91. – BATTENBERG, Reg. Hof-
gericht S. 102f. Nr. 156. – MOSER, Nachtrag S. 4 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München 
bei BANSA, Studien). – JERSCH-WENZEL-RÜRUP, Quellen 1 S. 394 Nr. 5510. 

_____________ 
1 Im Jahr 1332 bemühte sich Ks. Ludwig, Fulda nach Beendigung von Auseinandersetzungen zwischen dem 

Kloster und den Fuldaer Bürgern sowie der Grafen von Ziegenhain, zu unterstützen. – Zur Urkunde und zum 
Kontext MOHR, Heinrich S. 73f. 

 

 
1332 März 8, Nürnberg 263 

Ks. Ludwig erklärt, sich mit seinem Fürsten und [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich 
[II.] von Meißen für den Fall, dass dieser im Reichsdienst gegen die Städte Mühlhausen 
und Nordhausen Krieg führen sollte, um sie zu zwingen, Friedrich gehorsam zu sein, 
darauf geeinigt zu haben, dass der Markgraf die dabei entstandenen Schäden und Aus-
gaben berechnen und wie für frühere Dienste dafür die Pfandsumme auf die Städte 
Mühlhausen und Nordhausen erhöhen soll1 und, falls aus unbekannten Gründen nicht 
alle Ausgaben dadurch gedeckt würden, er diese auf die Pfandsumme der Städte 
Zwickau, Altenburg und Chemnitz legen kann2. – Geben […] ze Nrenberg an dem 
Wissensunnentage 1332, r.a. 18, i.a. 53.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2580; Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an grünen Seidenfäden; 
16×30,8, Ssp. 8,5×24, Pl. 3,5 (A)4. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften 
Nr 124 (ungezählt, Nr. 42). – Abschrift 19. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 91 
(ungezählt, Nr. 8). – Abschrift masch. Kunz von Brunn gen. von Kauffungen 1902-1925 im StadtA 
Zwickau, fol. 91r-92r Nr. 52. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR 
Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). – Abschrift 20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 136 (ungezählt, Nr. 52). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 403f. Nr. 842 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 159 Nr. 242 
(aus A). – KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 61f. Nr. 77 (aus A). 

Reg.: Verzeichnis S. 42 Nr. 33. – LIPPERT, Archive S. 97 Nr 7. – MOSER, Nachtrag S. 10 (Schrei-
ber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). – KUHLBRODT, Nordhausen S. 25 Nr. 18. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 50 mit Anm. 3 sowie Nr. 70, 124, 200-203. 
2 Vgl. Nr. 46 50, 118-121 133f., 194, 226, 365-367. 
3 Zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. Nr. 271, 273f., 284, 308, 

312. – Zur Urkunde ERMISCH, UB Chemnitz S. XXII; MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 155. 
4 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Kulo R auf dem rechten Rand der Plica nicht in der 

Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 610, legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
1332 März 8, Nürnberg 264 

Ks. Ludwig verleiht Bischof Ludwig von Minden ein freies Herzogtum und freies 
Gericht im Hochstift Minden. 
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Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 32 
Fürstentum Minden Nr. 157 fol. 14v Nr. 9. 

Orig. Perg. dt. im LA Nordrh.-Westf. – Abteilung Westfalen, Kaiserurkunden Nr. 140 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 158f. Nr. 241 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 88f. Nr. 1431. – Reg.LdB 8 S. 121 Nr. 254. 

 

 
1332 März 9, Nürnberg 265 

Ks. Ludwig untersagt Unberechtigten den Holzeinschlag im Nürnberger Reichswald. 
Überl.: Abschrift Pap. dt. im Kopialbuch um 1585 im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 

Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth Nr. QQ 5 fol. 74r-v (Dokumente). 

Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 446 (AS: BayHStA München, 
KLS 511) (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 159f. Nr. 243 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 89 Nr. 1432. – Reg.LdB 7 S. 145 Nr. 341, 8 S. 121f. Nr. 255, 10 S. 153 
Nr. 243. 

 

 
1332 März 9, Nürnberg 266 

Ks. Ludwig bestätigt den zwischen Abt Ludwig [II.]1 und dem Konvent [des 
Benediktinerklosters] Hersfeld auf der einen und den Brüdern und Grafen Heinrich [VII.] 
und Günther [IX.] von Schwarzburg[-Blankenburg]2 auf der anderen Seite geschlossenen 
Kaufvertrag über die Stadt (oppido) Arnstadt samt Rechten und allem Zubehör. – Dat. 
in Nurenberg feria secunda proxima post dominicam qua cantatur Invocavit 1332, r.a. 
18, i.a. 53.  

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 42; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an grünen Seidenfäden; 16,5×29,5, 
Ssp. 6,8×20,6, Pl. 4,5 (A). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 1 fol. 11r-v. – Kopialbuch 
17. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 10 fol. 33r-v. – Kopialbuch 17./18. Jh. ebd., Kanzlei Rudolstadt A 
IX Nr. 91 pag. 18-20. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 8a Nr. 5 Bd. 1a fol. 
4v-5r Nr. 5. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 8c Nr. 2a fol. 2r-v. 

Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 768 (Auszug, aus R4). – BURKHARDT, UB Arnstadt S. 65 Nr. 
121 (aus A). – BANSA, Register 2 S. 476f. Nr. 608 (aus A und R). 

Reg.: HOFFMANN, Schwarzburg S. 7 Nr. 8. – BÖHMER, RI S. 89 Nr. 1434. – BANSA, Studien S. 
430. – MOSER, Kanzleipersonal S. 53 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). – 
MGH Const. 6/2 S. 160 Nr. 244. 

_____________ 
1 Zu Ludwig von Mansbach, Abt von Hersfeld (1324-1343), ZIEGLER, Äbte S. 17 Nr. 49. 
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2 Zu den Brüdern Heinrich VII. (belegt seit 1296, † 1338) und Günther IX. (* 1303, † 1349) von Schwarzburg-
Blankenburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei 
beiden als Heinrich X. und Günther XXI.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

3 Vgl. Bestätigungsurkunden über den Verkauf zwischen Hersfeld und Heinrich VII. und Günther IX. von 
Schwarzburg unter Vermittlung Graf Heinrichs V. von Hohnstein-Sondershausen von 1332 Februar 14 (Orig. 
Perg. dt. im HessStA Marburg, Urk. 56 Nr. 276. BURKHARDT, UB Arnstadt S. 61-63 Nr. 118) und zwischen 
Hersfeld und den beiden Grafen von Schwarzburg vom gleichen Tag (Orig. Perg. dt. im LATh – StA 
Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 45. BURKHARDT, UB Arnstadt S. 63f. Nr. 119). – Zur Urkunde APFEL-
STEDT, Schwarzburg S. 10. 

4 R: Eintrag lat. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (= KLS 
Nachtrag 1) pag. 25 Nr. 82. 

 

 
1332 März 10, Nürnberg 267 

Ks. Ludwig gestattet seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen zum Nutzen von dessen Ländern und Bewohnern nach Gutdünken Straßen zu 
bauen oder zu verlegen, sofern er dabei nicht andere Herren oder Personen an ihren von 
alters her bestehenden Geleiten beeinträchtigt. – Geben […] ze Nrenberg an dem 
nhsten dinstage nach dem Wissensunnentage 1332, r.a. 18, i.a. 51.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2581; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-gelben 
Seidenfäden; 19,5×40, Ssp. 9×27,5, Pl. 6,2 (A)2. – Kopialbuch 16. Jh. im LATh – HStA Weimar, 
EGA Kopialbuch F 3 fol. 97r-v. – Kopialbuch 17./18. Jh. im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv 
RR II Nr. 1 fol. 56r-v. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 160f. Nr. 245 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Archive S. 98 Nr 19. – MOSER, Nachtrag S. 10 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 
51 bei BANSA, Register). 

_____________ 
1 Zur Urkunde HOFMANN, Landgeleite S. 6. 
2 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in der 

Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
[1332] März 22, München 268 

Ks. Ludwig (1) fordert seinen Fürsten und Vetter1 (heim) Herzog Rudolf [I.] von 
Sachsen[-Wittenberg] auf, die Auseinandersetzungen mit seinem [Schwieger]sohn 
Markgraf [Friedrich II.] von Meißen solange ruhen zu lassen, bis er vor den Ks. kommt, 
(2) ermahnt ihn, sich sofort zu ihm zu begeben, damit er die Auseinandersetzungen 
beilegen kann, und (3) teilt ihm mit, das gleiche auch seinem [Schwieger]sohn ge-
schrieben zu haben2, damit dieser ebenfalls alles ruhen lässt, und Rudolf und die Seinen 
auf dem Weg zum Ks. sicher durch dessen Land und Gebiet geleitet. – Geben ze 
Mnchen dez suntagk Oculi, r. a. 18, i.a. 53.  
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Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2584; mit ehe-
mals zum Verschluss rückwärts aufgedrücktem 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus 
rotem Wachs. Adresse von gleicher Hand: Illustri Rud[olfo] duci Saxonie principi et avunculo 
nostro karissimo; 12,2×23, Ssp. 7×18,5, keine Plica (A). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 93 (ungezählt, Nr. 2). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 162 Nr. 248 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 605f. (mit Auszug). – MOSER, Nachtrag S. 1 (Schreiber K 1 = H 
23 bei BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
2 Nr. 269. 
3 Zur Urkunde VOGT, Reichspolitik S. 66 Anm. 3. 

 

 
[1332 März 22, München] 269 

Ks. Ludwig gleichlautend an seinen Schwiegersohn Markgraf Friedrich II. von Meißen 
wie Nr. 268. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 268. 

 

 
[1332] März 24, München 270 

Ks. Ludwig teilt seinem Fürsten Balduin, Erzbischof von Trier und Provisor der Mainzer 
Kirche, mit, dass sich die Bürger der Städte Mühlhausen und Nordhausen schon lange 
ihrem schuldigen Gehorsam gegenüber Balduin verweigern, zu dem er sie oft aufge-
fordert hat1, und dass er deshalb seinen Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen beauftragt hat, im Namen des Reiches die Bürger und Städte auf welche Weise 
auch immer zu ihrer schuldigen Treue zu bringen, und bittet ihn, den Städten öffentlich 
die Fehde anzukündigen und den Markgrafen gegen sie zu unterstützen. – Dat. Monaci 
feria tertia post Oculi, r.a. 18, i.a. 52.  

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2585; mit 
ehemals zum Verschluss rückwärts aufgedrücktem 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus 
rotem Wachs. Adresse von gleicher Hand: Venerabili Baldewino archiepiscopo Treverensi necnon 
ecclesie Moguntinensis provisori, principi nostro devoto; 12×24,4, Ssp. 6×18,5, keine Plica (A). – 
Abschrift 19. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 91 (ungezählt, Nr. 9). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 404 Nr. 843 (aus A). – STOOB, Urkunden S. 61 Nr. 57. – 
MGH Const. 6/2 S. 162f. Nr. 249 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 605f. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 73 Nr. 3209. – MOSER, 
Nachtrag S. 7 (Schreiber K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 
103f. Nr. 158. – KUHLBRODT, Nordhausen S. 25f. Nr. 19. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 251-254. 
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2 Zur Urkunde KOPP, Geschichte 5/2,1 S. 345; STEPHAN, Mühlhausen S. 72; VOGT, Reichspolitik S. 44 Anm. 
5; WIESSNER, Beziehungen S. 121. 

 

 
1332 April 24, München 271 

Ks. Ludwig (1) erklärt, wegen der Verpfändung von Mühlhausen1 an seinen Fürsten und 
[Schwieger]sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen als Morgengabe und widerlegunge 
für seine Tochter Mechthild mit der Stadt übereingekommen zu sein, dass sie dem 
Markgrafen innerhalb von 11 Jahren 5000 Mark lötiges Silber ohne Widerspruch auf 
folgende Weise geben soll: 1000 Mark am kommenden Walpurgistag2, danach jährlich 
an Walpurgis 400 Mark, bis die Summe nach 11 Jahren abgegolten ist, (2) befreit sie 
dafür in dieser Zeit und danach für weitere fünf Jahre von allen Steuern, Beden, Diensten 
und Forderungen, so dass sie alle Gülten, Beden, Steuern, Zinsen und Ansprüche des 
Reiches selbst einnehmen können, und (3) verspricht für sich, seine Amtleute und 
andere, in dieser Zeit keine Forderungen an die Stadt zu stellen. – Geben […] ze 
Munichen an vritag in der Osterwochen 1332, r.a. 18, i.a. 53. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/353; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 22,7×39,6, Ssp. 11×26,5, Pl. 5,5, einfache 
Zierinitiale (A). – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 
3d Nr. 20 fol. 9r-10r. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 48-
50 Nr. 22. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 1 fol. 4r-5r Nr. 22. 

Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 771 (aus R4). – HERQUET, UB Mühlhausen S. 405 Nr. 844 (aus 
A). – BANSA, Register 2 S. 504-507 Nr. 621 (aus A und R). – MGH Const. 6/2 S. 169 Nr. 260 (aus 
A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 89 Nr. 1444. – JORDAN, Chronik S. 77. – MOSER, Kanzleipersonal S. 67 
und Nachtrag S. 12 (Schreiber K 15 = H 60 = H 62 bei BANSA, Register). 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. Nr. 50 mit Anm. 3 sowie 

Nr. 70, 124, 158, 200-203, 263, 273f., 284, 308, 312. 
2 Mai 1. 
3 Nach BANSA, Register 2 S. 504f. Nr. 621 Vorbemerkungen, ist die Urkunde anscheinend 1332 Mai 11 

ausgestellt und rückdatiert worden. Vgl. Nr. 273f. – Vgl. Versöhnungsurkunde Markgraf Friedrichs II. von 
Meißen mit Mühlhausen von 1332 April 24 mit Erklärung, dass er auf alle Huldigung und Anweisungen, die 
ihm Ks. Ludwig unter anderem auf die Stadt Mühlhausen erteilt hat, gegen eine Zahlung von 5000 Mark Silber 
verzichtet (Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, 0/352. MGH Const. 6/2 S. 170f. Nr. 262). – Mühlhausen 
kam seinen Zahlungsverpflichtungen schneller nach als vereinbart: Vgl. Quittung Markgraf Friedrichs von 
1334 Juni 4 für Mühlhausen über den Empfang der Gesamtsumme von 5000 Mark Silber, die ihm Ks. Ludwig 
als Mitgift für seine Tochter Mechthild verschrieben hat (Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/364. 
HERQUET, UB Mühlhausen S. 416 Nr. 863). – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 70f., 97; VOGT, Reichs-
politik S. 44f. Anm. 5; WEISSENBORN, Mühlhausen S. 7, 35; TROE, Münze S. 50; KLETT, Mühlhausen S. 5; 
WIESSNER, Beziehungen S. 121; BANSA, Register 2 S. 504f. Nr. 621; LEIST, Thüringen S. 143. 

4 R: Eintrag dt. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (AS: 
KLS Nachtrag 1) pag. 29 Nr. 95. 
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1332 Mai 8, Ulm 272 

Ks. Ludwig (1) bestätigt Hochmeister [Luther von Braunschweig]1 und Brüdern des Hos-
pital[ordens]s des deutschen Hauses St. Marien [in Jerusalem] aus Dank für die Dienste 
seines Heimlichen, Bruder Heinrich von Zipplingen, Landkomtur [des Deutschen Or-
dens] in Franken, die Herrschaft über die in Livland gelegene Stadt Riga und deren Ge-
biet (territorii), Bezirk (districtus) und Einwohner, da Stadt und Einwohner sich diesen 
unterworfen haben, (2) stimmt dem von beiden geschlossenen Vertrag2 in allen Punkten 
zu und gewährt dem Vertrag dauerhaften Schutz, (3) überträgt ihnen und ihren Amtleuten 
die Herrschaft in jeglicher Form (merum et mixtum imperium)3, Gerichtsbarkeit und den 
Bann über Stadt und Bezirk von Riga, so dass sie in allen Straf-, Zivil- und sonstigen 
[Gerichts]fällen (criminales aut civiles vel mixti) richten können, und (4) droht Zuwider-
handelnden eine Pön von 20 Pfund reinen Goldes an, die je zur Hälfte der Reichskammer 
und den Empfängern zufallen sollen. – Dat. Ulme feria sexta post Invencionem sancte 
crucis 1332, r.a. 18, i.a. 54. – Signumzeile und Monogramm nachgezeichnet. 

Überl.: Notariatsinstrument Perg. lat. der öffentlichen Notare Johannes, ehemals Franconis von 
Belgern, Kleriker der Diözese Meißen, und Hermann, ehemals Dietmar von Thorn, Kleriker der 
Diözese Kulm, im Auftrag des Hochmeisters Luthers von Braunschweig von 1333 März 21 im 
GStA PK, Berlin, XX. HA, Livländische Sachen, Schieblade 26 Nr. 1; Goldbulle (POSSE, Siegel 1 
Tf. 50,7 und 8) an rot-grauen Seidenfäden im Text angekündigt; Zierinitiale und Auszeichnungs-
schrift (Ludovicus) nachgezeichnet (B). – Dt. Übersetzung 14./15. Jh. des Priesters des Samlän-
dischen Stiftes Nikolaus Kremer im Auftrag des Ordensmeisters von Livland Wennemar von 1392 
Oktober 13 ebd., XX. HA, OF 2b pag. 13-15. – 3 Abschriften 15. Jh. im Kopialbuch ebd., XX. 
HA, OF 272 pag. 10f., 178f., 248f. 

Drucke: OEFELE, Scriptores 1 S. 770 (aus R5). – Monumenta Livoniae antiquae 4 S. 174f. Nr. 
60 (aus B). – BUNGE, UB Livland (Urkunden) S. 267 Nr. 749 (aus B). – HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, 
UB Preußen 2 S. 515 Nr. 777 (aus B, ohne Insert). – BANSA, Register 2 S. 489-492 Nr. 614 
(Mundator des verlorenen Orig.: H 45 = Leonhard von München) (aus B und R). 

Reg.: NAPIERSKY, Index S. 86 Nr. 327 (zu Mai 9) und Nr. 328, S. 124 Nr. 490. – BÖHMER, RI S. 
90 Nr. 1449. – BUNGE, UB Livland (Regesten) S. 88 Nr. 886. – PETTENEGG, Deutschordens-
zentralarchiv S. 283 Nr. 1080. – JOACHIM-HUBATSCH, Ordensbriefarchiv S. 10 Nr. 176a. – JOACHIM-
HUBATSCH, Urkunden S. 72 Nr. 606. – ARNOLD, Urkunden S. 504 Nr. 1601. – Reg.LdB 8 S. 122f. 
Nr. 257. 

_____________ 
1 Zu Luther von Braunschweig, Hochmeister des Deutschen Ordens (1331-1335) ARNOLD, Luther S. 65-70 

Nr. 18.  
2 Friedensvertrag der Stadt Riga mit dem Deutschen Orden von 1330 März 30 (Abschrift Pap. lat. 15. Jh. mit 

dt. Übersetzung im GStA Berlin, XX. HA, OBA Nr. 170/171. BUNGE, UB Livland (Urkunden) S. 251-258 Nr. 
741; JOACHIM-HUBATSCH, Ordensbriefarchiv S. 10 Nr. 170) und Gegenurkunde mit Privilegienbestätigung 
durch den Deutschen Orden von 1330 August 16 (2 dt. Übersetzungen Pap 15. Jh.. ebd., OBA Nr. 170/171. 
BUNGE, UB Livland (Urkunden) S. 261-263 Nr. 744; JOACHIM-HUBATSCH, Ordensbriefarchiv S. 10 Nr. 171).  

3 Zum Imperium merum et mixtum (seit dem 13. Jh. verstanden als volle Gerichtsgewalt, im ausgehenden 
Mittelalter und der frühen Neuzeit als Landeshoheit) HOKE, Imperium. 

4 Zur Urkunde und Sache NAPIERSKY, Monumenta 4 S. XLIX; BUNGE, Riga S. 45; EMMELMANN, Bezie-
hungen S. 45; HEIN, Die Verleihung S. 53; METTIG, Geschichte S. 66; PFLUGK-HARTTUNG, Johanniterorden 
S. 79, 155f.; ARBUSOW, Geschichte S. 55; BANSA, Register 2 S. 489 Nr. 614 Vorbemerkungen; HELLMANN, 
Livland S. 18; LÜCKERATH, Estland S. 284; SCHMID, Osten S. 61; BULACH, Organisieren S. 275. 
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5 R: Eintrag lat. im jüngeren Reichsregister im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (AS: 
KLS Nachtrag 1) pag. 28 Nr. 88: Dat. Ulme VIa feria post Invencionem sancte crucis 1332, r.a. 18, i.a. 5. 

 

 
1332 Mai 11, Biberach [a. d. Riß] 273 

Ks. Ludwig verspricht für sich und seine Nachfolger auf Bitten der Bürgergemeinde von 
Mühlhausen und aufgrund ihres Willens, beim Reich zu bleiben, ihre Stadt mit Gerich-
ten, Dörfern und Zubehör nicht wegen Angelegenheiten des Reiches, besonders nicht 
wegen zgelt, Morgengabe, Heimsteuer und widerlegunge seiner Kinder oder die seiner 
Nachfolger zu verpfänden, und erklärt alle unwissentlich von ihm oder seinen Nachfol-
gern ausgestellten Verpfändungsbriefe für unwirksam. – Geben […] ze Bibrach dez 
mantags nach dem achten tage dez heiligen Cruces tag, als es funden wart, 1332, r.a. 18, 
i.a. 51. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/355; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 17,5×37,5, Ssp. 7,5×26, Pl. 5,3 (A). – Abschrift 
16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 1 fol. 12r. – Kopialbuch 16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 57f. – 
Abschrift 17. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 6 fol. 5v-6r. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Ru-
dolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 4v-5r. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA 
Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 51f. Nr. 23. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 1 fol. 
5r-v Nr. 23. 

Drucke: LÜNIG, Reichsarchiv 13 S. 1427 Nr. 3. – HERQUET, UB Mühlhausen S. 407f. Nr. 847 
(aus A). – MGH Const. 6/2 S. 174f. Nr. 268 (aus A). 

Reg.: DUMONT, Corps diplomatique 1/2 S. 132 Nr. 193. – GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 398 Nr. 
23. – BÖHMER, RI S. 90 Nr. 1452. – HEYDENREICH, Archiv S. 16. – MOSER, Nachtrag S. 10 (Schrei-
ber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. Nr. 50 mit Anm. 3 

sowie Nr. 70, 124, 158, 200-203, 263, 271, 274, 284, 308, 312. – Zur Urkunde STARK, Mühlhausen S. 107; 
STEPHAN, Mühlhausen S. 73; HUGO, Reichsstädte S. 111; TROE, Münze S. 50; LEIST, Thüringen S. 143; 
BÜHNER, Entwicklung S. 47. 

 

 
1332 Mai 11, Biberach [a. d. Riß] 274 

Ks. Ludwig (1) entbindet Bürgermeister, Rat und Bürgergemeinde von Mühlhausen für 
ihre Treue zum Reich von Huldigung, Verpfändung und Anweisung mit Dörfern und 
Gericht an seinen Fürsten und [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen als 
Heimsteuer und Morgengabe für seine Tochter Mechthild1, (2) bestimmt, dass weder der 
Markgraf noch jemand in dessen Auftrag sie deswegen bedrängen darf, (3) befreit sie, 
ihre Dörfer und ihr Gericht ab sofort bis zum kommenden Michaelistag2 und dann über 
18 Jahre für sich, seine Nachfolger und Amtleute von allen Beden, Steuern, Ansprüchen, 
Forderungen und Diensten, die sie mit ihrem Gut dem Reich zu geben verpflichtet sind, 
(4) verleiht ihnen zur Entschädigung ihres ungemaches das seinem Heimlichen Graf 
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Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] verliehene Schultheißenamt ihrer Stadt, 
falls dieser stirbt, zur ungehinderten Nutzung für die 18 Jahre und (5) erklärt alle seine 
oder die seiner Nachfolger dem unwissentlich widersprechenden Briefe für unwirksam. 
– Geben […] ze Bibrach an dem montag nah dem ahtentag dez heiligen Crutz, als ez 
funden wart, 1332, r.a. 173, i.a. 54. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/354; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 25×45, Ssp. 16×33,5, Pl. 5, einfache Zier-
initiale (A). – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 3d 
Nr. 20 fol. 17av-19r. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 53-
55 Nr. 24. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 1 fol. 6r-7v Nr. 24. 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 406f. Nr. 846 (aus A). – JORDAN, Chronik S. 75. – MGH 
Const. 6/2 S. 175f. Nr. 269 (aus A). 

Reg.: GRASSHOF, Commentatio S. 77 Anm. – MOSER, Nachtrag S. 4 (Schreiber K 3 = H 45 = 
Leonhard von München bei BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 106 mit Anm. 2, Nr. 386 und zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an 

Friedrich vgl. Nr. 50 mit Anm. 3 sowie Nr. 70, 124, 158, 200-203, 263, 271, 273, 284, 308, 312. 
2 September 29.  
3 richtig r.a. 18. 
4 Zur Urkunde und Sache STEPHAN, Mühlhausen S. 71, 73; GRADENWITZ, Beiträge S. 10, 38 mit Anm. 66; 

WEISSENBORN, Mühlhausen S. 8; KETTNER, Mühlhausen S. 38; WIESSNER, Beziehungen S. 122; LEIST, Thü-
ringen S. 143. 

 

 
1332 Juni 10, Ravensburg 275 

Ks. Ludwig erklärt, seinem Fürsten, Schwiegersohn und sun Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen für die in seinem Dienst in der Mark Brandenburg entstandenen Schäden 10000 
Mark Silber zu schulden, worüber noch Rechnung zu legen ist, und gestattet ihm, die 
Summe aus der Reichssteuer der Städte Augsburg, mit der jährlichen Steuer von 800 
Pfund Augsburger Pfennigen, Nürnberg mit 2000 Pfund Haller und der vier Wetterau-
ischen Städte Frankfurt [a. Main], Gelnhausen, Friedberg und Wetzlar, die zusammen 
jährlich 1600 Mark Silber steuern, solange zu nehmen, bis zur vollständigen Begleichung 
der Schuld, in gleicher Weise wie andere, die die Steuern ebenfalls innehaben. – Geben 
[…] ze Ravenspurg an der mittwochen nach dem Phingsttage 1332, r.a. 18, i.a. 51.  

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2589; Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 22,5×40,7, Ssp. 
9×28,5, Pl. 8 (A)2. – Abschrift 14./15. Jahrhundert ebd., 10001 Ältere Urkunden Nr. 3208 
(Auszug). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 98 (ungezählt, Nr. 
16). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 123 (ungezählt, Nr. 21). 

Drucke: RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 72 Nr. 680 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 193f. Nr. 
295 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 364 Nr. 3333. – REIMER, UB Hessen 2 S. 330f. Nr. 351 Anm. – BÖHMER-
LAU, UB Frankfurt S. 333 Nr. 437. – WIESE, UB Wetzlar S. 486f. Nr. 1195. – MOSER, Kanzleiper- 
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sonal S. 54. – MOSER, Nachtrag S. 10 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). – 
ZIEG, Gelnhäuser Regesten S. 160 Nr. 306. 

_____________ 
1 Zur Urkunde VOIGT, Belehnung S. 211; HEIDEMANN, Berthold S. 149; WIESSNER, Beziehungen S. 119; 

SCHUBERT, König und Reich S. 289 Anm. 83. 
2 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in der 

Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
1332 August 15, Nürnberg 276 

Ks. Ludwig gestattet dem Benediktinerkloster Fulda, den Berg Frankenstein zu befestigen.  
Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 

F 734 fol. 195r Nr. 43. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 1459 fol. 100r. 

Orig. Perg. dt. im HessStA Marburg, Best. Reichsabtei Fulda, Urk. 75 Nr. 287 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 214 Nr. 312 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 92 Nr. 1480. – MOSER, Nachtrag S. 7 (Schreiber K 5 = H 48 bei BANSA, 
Studien). 

 

 
1332 August 16, Nürnberg 277 

Ks. Ludwig sichert seinem Fürsten Bischof Gebhard von Merseburg1 auf Bitten seines 
Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] und für Gebhards bis-
herige Reichstreue und künftige Dienste zu, ihn, wenn er persönlich vor ihm erscheint, 
mit allen Lehensgütern cum mero et mixto imperio2 und in jeglicher Hinsicht mit allem 
Recht und aller Gerichtsbarkeit über alle Sachen und Personen zu belehnen.– Dat. 
Nurenberg in crastino Assumptionis beate Marie 1332, r.a. 18, i.a. 53. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 244; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt und lose – an rot-grünen Seidenfäden; 
17,5×28,5 Ssp. 8,8×21, Pl. 3,7 (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher 
Nr. 5 fol. 66r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 268r-v. 
– Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 fol. 32r. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 164r-v. – Abschrift 18. Jh. im LATh 
– StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 6a Nr. 17 Bd. 3 fol. 27r-v. – Abschrift 18. Jh. im 
LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 163f. Nr. 130. 

Drucke: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 5f. Nr. 11 (aus A). – KEHR, 
UB Merseburg S. 723f. Nr. 868 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 216 Nr. 316 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 280 Nr. 2756. – MOSER, Kanzleipersonal S. 67 und Nachtrag S. 12 
(Schreiber K 15 = H 60 = H 62 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 10 S. 155 Nr. 247. 

_____________ 
1 Zu Gebhard von Schraplau, Bischof von Merseburg (1320/21-1341), LÜCKE, Gebhard. 
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2 Zum Imperium merum et mixtum (seit dem 13. Jh. verstanden als volle Gerichtsgewalt, im ausgehenden 
Mittelalter und der frühen Neuzeit als Landeshoheit) HOKE, Imperium. 

3 Vgl. Nr. 279, 408. 

 

 

1332 August 16, Nürnberg 278 

Ks. Ludwig gleichlautend für seinen Fürsten Bischof Heinrich [III.] von Hildesheim1 wie 
Nr. 277. – Dat. Nurenberg in crastino Assumptionis beate Marie 1332, r.a. 18, i.a. 52. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 245; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an rot-gelben Seidenfäden; 15×31,5, 
Ssp. 8,5×23,5, Pl. 2,4 (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 
66r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 267r-v. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 93 fol. 61r-v. 

Drucke: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 6 Nr. 12 (aus A). – HOOGE-
WEG, UB Hildesheim S. 701f. Nr. 1281 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 321 Nr. 2999 und S. 364 Nr. 3334. – MGH Const. 6/2 S. 217 Nr. 318. – 
MOSER, Nachtrag S. 12 (Schreiber K 15 = H 60 = H 62 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 10 S. 
156 Nr. 249. 

_____________ 
1 Zu Heinrich von Braunschweig-Lüneburg, Bischof von Hildesheim (1331-1363), KRUPPA-WILKE, Bischöfe 

S. 385-458.  
2 Hierdurch begünstigte Ludwig seinen Kandidaten Bischof Heinrich, da 1331 gleichzeitig zur Bischofswahl 

Heinrichs vom Papst der Gegenbischof Erich von Holstein-Schaumburg eingesetzt wurde, HOOGEWEG, Streit. 
– Zur Urkunde KRUPPA-WILKE, Bischöfe S. 400, 412. 

 

 

1332 August 16, Nürnberg 279 

Ks. Ludwig bestätigt seinem Fürsten Bischof Gebhard von Merseburg1 und dessen Nach-
folgern für Verdienste und künftige Reichsdienste, die er bei Bedarf einfordern wird, die 
auf der Burg Neuenburg samt Zubehör liegende Pfandsumme von 5000 Mark Silber, 
gestattet jedoch, die Burg für genannte Summe rechtmäßig auszulösen. – Dat. Nurem-
berch 1332, r.a. 18, i.a. 5, in crastino Assumptionis beate Marie virginis2. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 243; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an rot-gelben Seidenfäden; 13,2×35,7, 
Ssp. 7,4×27,4, Pl. 3,2 (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 
66v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 269r-v. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 93 fol. 62r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 248r-v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA 
Weimar, Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 165f. Nr. 131. 

Drucke: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 5 Nr. 10 (aus A). – KEHR, UB 
Merseburg S. 724 Nr. 869 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 216f. Nr. 317 (aus A). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 280 Nr. 2757. – MOSER, Nachtrag S. 2 (Schreiber K 2 = H 35 bei BANSA, 
Studien). – Reg.LdB 10 S. 155 Nr. 248. 

_____________ 
1 Zu Gebhard von Schraplau, Bischof von Merseburg (1320/21-1341), LÜCKE, Gebhard. 
2 Vgl. Nr. 277. – Zur Urkunde und zu den Hintergründen der verworrenen Verpfändungslage um die 

Neuenburg GIESE, Landsberg S. 141; THIEME, Neuenburg S. 272-275. 

 

 
1332 September 4, Passau 280 

Ks. Ludwig und König Johann von Böhmen setzen die Teilung Niederbayerns in Voll-
zug. 

Überl.: Begl. Kopie Pap. dt. des Geheimen Archivs München von 1776 Januar 5 im SächsStA 
HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 84c Nr. 37. 

2 Orig. Perg. dt. im GHAM, H.U 1932 und H.U 1942 (A1, A2), 1 Orig. Perg. dt. im BayHStA 
München, Kurbayern U 6587 (AS: KLS 523a) (A3). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 242-248 Nr. 345 (aus A1, A2, A3). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 93 Nr. 1494. – Reg.LdB 7 S. 151 Nr. 351. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 244, 247, 249. 

 

 
1332 September 15, Frankfurt [a. Main]1 281 

Kg. Ludwig quittiert Ratsherren und Bürgergemeinde von Lübeck den Empfang der 
Reichssteuer von 600 Pfund Lübecker Pfennige, die sie laut seiner Briefe2 jährlich am 
Tag Mariä Geburt3 an seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] zu entrichten haben. – Dat. in Franchenfrt in crastino Exaltationis sancte crucis 
1332, r.a. 18. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 246; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 13,3×26,3, Ssp. 7,4×20,3, Pl. 3. – Henneber-
gisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 57v. 

Reg.: MEUSEL, Beyträge S. 29. – BANSA, Studien S. 173 (Schreiber H 29 = Ulrich von 
Riedenburg). 

_____________ 
1 Zur Vorausdatierung der Urkunde (wodurch der Ausstellungsort nicht ins Itinerar passt und Ludwig mit 

dem Königstitel genannt wird) und weiteren Quittungen vgl. Nr. 149 Anm. 3. 
2 Vgl. Nr. 127. 
3 September 8. 
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[1333] Februar 7, Nürnberg 282 

Ks. Ludwig (1) teilt seinem Fürsten Bischof Albrecht [II.] von Halberstadt1 mit, erfahren 
zu haben, dass dieser versuche, sich die Stadt Aschersleben (Ascharie), die dem Reiche 
gehört und Graf Bernhard [III.] von Anhalt[-Bernburg]2 durch das Fürstentum [Anhalt-
]Aschersleben (Ascharie) als Lehen zusteht3, anzueignen4, (2) gebietet Albrecht, da der 
Ks. aufgrund eigener Eide gehalten ist, das Recht und insbesondere das der Reichsfürs-
tentümer zu schützen, und der Bischof ihm und dem Reich gegenüber verpflichtet ist, 
von diesem Vorhaben seinem Eid gemäß abzulassen sowie Rechte, Dinge und Ehren des 
Reiches zu fördern und zu verteidigen, und (3) verspricht Albrecht, falls diesem Rechte 
an der Stadt zustehen, ihm auf sein Ansuchen hin volle Gerechtigkeit widerfahren zu 
lassen. – Datum Nuremberch dominica post Purificationem beate virginis, r.a. 19, i.a. 65. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 695; mit nicht zum 
Verschluss rückwärts aufgedrücktem 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – beschädigt – aus 
rotem Wachs (A). – Abschrift 17./18. Jh. beiliegend. – Transsumt Kg. Maximilians I. von 1495 
Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351a (B). – 2 Abschriften 16. Jh. des Transsumts Kg. 
Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351b. – Abschrift 16. Jh. des 
Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Ab-
schrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II 
Nr. 1351d. – Abschrift 16./17. Jh. ebd., Z 6 Nr. 50 fol. 47r. – Kollationierte Abschrift von 1639 
April 11 des Transsumts Ks. Ferdinands II. von 1624 Juni 17 des Transsumts Kg. Maximilians I. 
von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 1r-22v. – Abschrift 17. Jh. des Transsumts Ks. 
Karls V. von 1545 Oktober 14 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 
6, Nr. 50 fol. 59r-70r. – 2 Abschriften 17. Jh. des Transsumts Kg. Ferdinands II. von 1624 Juni 17 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 9 fol. 1r-12v und 
fol. 14r-25v. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 
ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Kollationierte Abschrift von 1779 Juni 25 des Transsumts Kg. 
Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 20r-23v. – Kollationierte Abschrift 
von 1779 Juni 25 des Transsumts Kg. Leopolds I. von 1660 Februar 17 des Transsumts Kg. 
Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 8r-18v. 

Drucke: MILAGIUS, Vindiciae S. 115 Nr. 1 (aus B). – GÖTZE, Historia S. 52f. – BECKMANN, 
Historia 3/5 (= Nachdr. 1/2) S. 488f. Nr. 1 (aus B). – HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 439 Nr. 
613 (aus A). – SCHMIDT, UB Halberstadt S. 349f. Nr. 2240 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 275f. Nr. 
385 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 94 Nr. 1519 (zu Februar 3/9). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 121 Nr. 
189. – Reg.LdB 8 S. 131 Nr. 276. 

_____________ 
1 Zu Albrecht von Braunschweig-Lüneburg, Bischof von Halberstadt (1325-1358), MEHRMANN, Albrecht; 

ZÖLLNER, Albrecht II. 
2 Zu Bernhard III. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
3 Vgl. Nr. 28, 61, 429-431. 
4 Zur umstrittenen Zugehörigkeit von Aschersleben schon im 13. und zu den Entwicklungen im 14. Jh. Aus-

führlich HEINEMANN, Aschersleben v.a. S. 21-25; MEHRMANN, Albrecht u.a. S. 146, 149-153, 157f.; 
STRASSBURGER, Aschersleben v.a. S. 49-55, 73f.; SUHLE, Recht; MEYN, Genealogie v.a. S. 270-273. 

5 Vgl. Nr. 302-304, 322f. – Zur Urkunde MEHRMANN, Albrecht S. 166f.; SUHLE, Recht S. 711; WIESSNER, 
Beziehungen S. 110. 
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1333 Februar 7, Nürnberg 283 

Ks. Ludwig überträgt den Fürsten und Grafen Albrecht [II.] und Woldemar [I.] von An-
halt[-Köthen]1 das Fürstentum Anhalt[-Köthen] mit allem Zubehör sowie allen Lehen, 
die sie vom Reich innehaben sollen, zu gesamter Hand. – Geben […] ze Nurnberg an 
dem suntag nach unserer Frowen tag ze liechtmess 1333, r.a. 19, i.a. 6. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 696; Siegel fehlt, rot-
grüne Seidenfäden anhängend; 12,9×31,2, Ssp. 5,3×24, Pl. 3,6 (A). – Abschrift 17. Jh. des Trans-
sumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im Kopialbuch im LASA (Standort Magdeburg), 
Cop. Nr. 671e pag. 242-249. 

Drucke: HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 439 Nr. 614 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 276f. 
Nr. 388 (aus A). 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 43 (Schreiber K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). – Daten  
S. 157. 

_____________ 
1 Zu Albrecht II. (belegt seit 1319, † 1360/62) und Woldemar I. (belegt seit 1319, † 1368) von Anhalt-Köthen 

WÄSCHKE, Askanier S. 9 Nr. 29, S. 108f. Nr. 444; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 187. 

 

 
1333 März 26, Passau 284 

Ks. Ludwig (1) verspricht, die Vereinbarungen seines Schwiegersohns und Fürsten 
Markgraf Friedrich [II.] von Meißen mit den Bürgern der Reichsstadt Nordhausen über 
die 3000 Mark Silber, die der Ks. ihm als Heimsteuer für seine Tochter [Mechthild] auf 
die Stadt verschrieben hat1, einzuhalten, (2) bestätigt die Abmachungen laut der Briefe, 
die der Markgraf der Stadt darüber ausgestellt hat2, und (3) befreit sie von allen 
Forderungen des Reichs vom kommenden Walpurgistag3 an über elf Jahre. – Geben [...] 
ze Pazzowe an dem vreytag vor dem Palmtag 1333, r.a. 19, i.a. 64. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Nordhausen Best. 1.1., I A 13; Kaisersiegel mit Rücksiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beiliegend – an rot-grünen Seidenfäden; 17,3×32, Ssp. 9×25, Pl. 
3,3 (A). – Kopialbuch (= Rauhes Buch) um 1350 ebd., Best. 1.2., Sign. II Na 17 fol. 3r. – Abschrift 
17./18. Jh. von Konrad Fromann ebd., Best. 1.2., Sign. II Za 5 pag. 130f. Nr. 3. – Abschrift 18. Jh. 
im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke Nr. 139 fol. 154r-v Nr. 94. – Abschrift 
19. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 2d Nr. 2 pag. 156-157 Nr. 94. 
– Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). 

Drucke: FÖRSTEMANN, Geschichte 1 (Urkunden) S. 16 Nr. 16 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 
280f. Nr. 395 (aus A). – HEIN, Abschriften S. 172f. Nr. 3. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 94f. Nr. 1524. – FÖRSTEMANN, Nordhausen S. 163 Nr. 10. – FÖRSTEMANN, 
Nachrichten S. 171. – LINKE-MEISSNER, UB Nordhausen 1 S. 9 Nr. 20. – MOSER, Nachtrag S. 8 
(Schreiber K 5 = H 48 bei BANSA, Studien). – HEIN, Abschriften S. 34 Nr. 11. 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. Nr. 50 mit Anm. 3 sowie 

Nr. 70, 124, 158, 200-203, 263, 271, 273f., 308, 312. 
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2 Vgl. Urkunden Markgraf Friedrichs II. von Meißen von 1333 März 6, mit Erklärung, dass er sich auf Befehl 
Ks. Ludwigs mit der Stadt Nordhausen wegen der Heimsteuer geeinigt hat (Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 
(= Rauhes Buch) um 1350 im StadtA Nordhausen, Best. 1.2., Sign. II Na 17 fol. 6v. LINKE-MEISSNER, UB 
Nordhausen 2 S. 19f. Nr. 19) und von 1333 Dezember 12 mit Zahlungsanweisung an Nordhausen, das die 
Schuldsumme von 500 Mark Silber zu Walpurgis an bestimmte Personen überweisen soll (Abschrift dt. im 
Kopialbuch Perg. (= Rauhes Buch) um 1350 ebd., Best. 1.2., Sign. II Na 17 fol. 7r. LINKE-MEISSNER, UB 
Nordhausen 2 S. 20 Nr. 20).  

3 Mai 1. 
4 Zur Urkunde TROE, Münze S. 53; zur Zahlungsvereinbarung BANSA, Register 2 S. 505 Nr. 621. 

 

 
1333 April 27, Nürnberg 285 

Ks. Ludwig befiehlt dem Abt des Benediktinerklosters Kornelimünster die Exekution 
des Urteils, das Rainald I., Herr von Falkenburg, von ihm erlangt hat. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 859 fol. 58r. 

Abschrift lat. im Kopialbuch 16. Jh. im StadtA Aachen, Cornelimünster, Hs. 1 pag. 44-45 (B). 
– Kopialbuch 16. Jh. im LA Nordrh.-Westf. – Abteilung Rheinland, Cornelimünster, Rep. und Hs. 
Nr. 2 fol. 10r (C). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 288 Nr. 406 (aus B und C). 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 122 Nr. 192. 

 

 
1333 April 28, Nürnberg 286 

Ks. Ludwig verschreibt Bischof Wolfram von Würzburg 5000 Pfund Haller auf den Zoll 
zu Oppenheim und die Juden in Würzburg1. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 14. Jh. in der Forschungsbib. Gotha, Chart. A 216 fol. 
65v. 

Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Hochstift Würzburg Urk. sub dato/I (AS: BayHStA München, 
KLS 538) (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 288f. Nr. 407 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 95 Nr. 1531.  

_____________ 
1 Vgl. Nr. 287. 

 

 
1333 April 28, Nürnberg 287 

Ks. Ludwig befiehlt Erzbischof Balduin von Trier, Bischof Wolfram von Würzburg bei 
der Einziehung von 5000 Pfund Haller aus dem Zoll zu Oppenheim zu schützen1. 
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Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 14. Jh. in der Forschungsbib. Gotha, Chart. A 216 fol. 
65r. 

Orig. Perg. lat. im StA Würzburg, Hochstift Würzburg Urk. sub dato/II (AS: BayHStA 
München, KLS 538a) (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 289f. Nr. 408 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 95 Nr. 1532.  

_____________ 
1 Vgl. Nr. 286. 

 

 

1333 April 30, Nürnberg 288 

Ks. Ludwig bestätigt Friedrich von Karben und allen, die in das Gericht Kaichen ge-
hören, alle Rechte und Freiheiten an dem Gericht. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 149v Nr. 7. 

Orig. Perg. dt. im HessStA Darmstadt, A 3 (Kaichen) Nr. 182/4 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 291f. Nr. 411 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 95 Nr. 1535. 

 

 

1333 Mai 7, Nürnberg 289 

Ks. Ludwig verspricht Graf Heinrich [VII.] von Schwarzburg[-Blankenburg]1 im Namen 
seines Sohnes Markgraf Ludwigs von Brandenburg, alle nachweisbaren Schäden, die 
Heinrich während seines Dienstes in der Mark Brandenburg erleidet, widerspruchslos zu 
erstatten, und gestattet ihm, falls dies nicht geschieht, den Ks. ebenso widerspruchslos 
zu pfänden. – Geben […] ze Nurenberg an vritag nah sant Walpurgen tag 1333, r.a. 19, 
i.a. 62. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 254; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragmente – an Pressel; 12,7×27, Ssp. 6,5×20,4, Pl. 
3,2 (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 67v. – Abschrift 
18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 281r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 93 fol. 85v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 fol. 38v. – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 45r und 46r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA 
Weimar, Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 173f. Nr. 140. 

Drucke: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 10 Nr. 20 (aus A). – RIEDEL, 
Cod. dipl. Brandenb. 2/6 S. 60 Nr. 2275.  
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Reg.: BÖHMER, RI S. 281 Nr. 2767. – MGH Const. 6/2 S. 296 Nr. 419. – MOSER, Nachtrag S. 4 
(Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, Studien). – Reg.LdB 10 S. 163 Nr. 
259. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VII. von Schwarzburg-Blankenburg (belegt seit 1296, † 1338) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 

10; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Heinrich X.); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

2 Vgl. Nr. 290. – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 120; WINKELMANN, Brandenburg S. 67. 

 

 

1333 Mai 7, Nürnberg 290 

Ks. Ludwig verspricht Graf Heinrich [VII.] von Schwarzburg[-Blankenburg]1 im Namen 
seines Sohnes Markgraf Ludwigs von Brandenburg, die in der Mark gelegene Veste 
Friesack2 gewaltsam oder gütlich für Heinrich so auszulösen, wie sie dessen verstor-
benem Vater [Heinrich VI. von Schwarzburg-Blankenburg]3 verliehen war, und sagt ihm 
zu, ihm andernfalls eine gleichwertige Veste in der Mark zu verleihen, und, dass 
Heinrich, falls dies nicht geschieht, den Ks. ohne Widerspruch pfänden darf. – Geben 
[…] ze Nurnberg an vritag nach sant Waltburg tag 1333, r.a. 19, i.a. 64. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 253; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragmente – an Pressel; 13×21,3, Ssp. 8×16, Pl. 3,2 
(A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 67v. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 280r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 93 fol. 86r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 166 fol. 38r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 707 pag. 173 Nr. 139. 

Drucke: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 10 Nr. 19 (aus A). – RIEDEL, 
Cod. dipl. Brandenb. 2/6 S. 59 Nr. 2274. – MGH Const. 6/2 S. 296f. Nr. 418 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 281 Nr. 2766. – MOSER, Nachtrag S. 12 (Schreiber K 15 = H 60 = H 62 bei 
BANSA, Register). – Reg.LdB 10 S. 163 Nr. 258. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VII. von Schwarzburg-Blankenburg (belegt seit 1296, † 1338) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 

10; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Heinrich X.); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

2 Zur heute abgegangenen Burg BARDEY, Friesack S. 12f. 
3 Zu Heinrich VI. von Schwarzburg-Blankenburg (belegt seit 1285, † 1324) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9; 

HERRMANN, (Stammtafel im Anhang); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 
4 Vgl. Nr. 289, 305 und Zustimmungsurkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg vom gleichen Tag 

(Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 77v-78r). 
– Zur Besitzgeschichte Friesacks (aber ohne Erwähnung der Schwarzburger Ansprüche) RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 1/7 S. 43f. – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 120; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 40; 
WINKELMANN, Brandenburg S. 67. 
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1333 Mai 17, Nürnberg 291 

Ks. Ludwig erklärt, dass er beim kaiserlichen Hofgericht im Haus der Minoriten seiner 
Stadt Nürnberg von Fürsten, Grafen, Baronen, Ministerialen, Rittern und Edelleuten 
nach Sitte und Gewohnheit des kaiserlichen Hofes gefragt wurde, ob Besiegelungen mit 
dem Siegel seines Erstgeborenen Markgraf Ludwigs von Brandenburg aus der Zeit von 
dessen Minderjährigkeit, das ohne kaiserliche Erlaubnis und ohne diejenige von dessen 
Vormündern hergestellt worden war, Gültigkeit besäßen, worauf durch die Fürsten und 
die übrigen Urteilenden beschlossen wurde, dass Besiegelungen dieser Jahre mit dem 
Siegel, das auf Befehl derjenigen hergestellt worden war, die seinen Sohn gegen den 
Willen des Ks. und der Vormünder in ihrer Gewalt hatten, keine Gültigkeit besitzen, und 
hält fest, dass er das Siegel vor den Anwesenden in Teile hat brechen lassen. – Actum et 
datum in civitate supradicta [Nrenberg] feria secunda proxima post Ascensionem domini 
1333, r.a. 19, i.a. 61. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Mark als Reichsstand Nr. 5a; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel2 (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) fehlt, ehemals an Pressel; 15,2×31,7, 
Ssp. 7,5×24, Pl. 4,9. – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische 
Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 15v Lit. r (B). – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a 
Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 16r Nr. 14. – Dt. Übersetzung von Martin Friedrich Seidel 
um 1691 im BLHA, Potsdam, Rep. 16 Nl. Seidel Nr. 2 fol. 65r. – Abschrift 17. Jh. im GStA PK, 
Berlin, I. HA GR, Rep. 11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 22v-23r (aus B). – Abschrift 
(Gundlingsche Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 531 fol. 11r-v. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 289f. Nr. 68 (zu Mai 14). – OELRICHS, Beiträge S. 40f. Nr. 11 
(zu Mai 14). – GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 1 S. 138 (aus B). – BUCHHOLTZ, Churmark 5 
(Urkundenanhang) S. 57 Nr. 25. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 73f. Nr. 683 (aus B). – 
MGH Const. 6/2 S. 305 Nr. 431 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 403 Nr. 14 (zu Mai 14). – BÖHMER, RI S. 95 Nr. 1540. – 
GURNIK, Stadtarchiv S. 15 Nr. 32. – WOHLGEMUTH, Reichshofgericht S. 158 Nr. 144. – BATTEN-
BERG, Reg. Hofgericht S. 125f. Nr. 197. – Reg.LdB 10 S. 166 Nr. 263. 

_____________ 
1 Zur Urkunde KLÖDEN, Verfasser S. 259 Anm.; VOIGT, Belehnung S. 211; TAUBE, Ludwig S. 52; FÜSSLEIN, 

Vormünder S. 34; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 125. 
2 So 1895 GURNIK, Stadtarchiv S. 15 Nr. 32: „mit defektem Doppelsiegel“. 

 

 
1333 Mai 22, Nürnberg 292 

Ks. Ludwig (1) gewährt seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-
Schleusingen] für dessen Veste bei Königsberg [i. Bay.] auf ewig einen Wochenmarkt 
am Donnerstag, (2) überträgt dem Markt und dessen Besuchern Freiheit und Ehre des 
Marktes der Reichsstadt Schweinfurt und (3) untersagt jede Beeinträchtigung. – Geben 
[…] z Nrnberg an dem Pfingstabend 1333, r.a. 19, i.a. 61. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 708 pag. 1 Nr. 1. 
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Drucke: KRAUSS, Hildburghausen 4 S. 15. – SCHACK, Recht S. 3f. Lit. B. 

_____________ 
1 Zur Urkunde SCHULTES, Geschichte 2 S. 38; SOLGER, Königsberg S. 17; GÜNKEL, Städte S. 14; DIRIAN, 

Stadtrecht S. 60, 71f.; KÖSSLER, Hofheim S. 32; MAIERHÖFER-MAIERHÖFER, Königsberg S. 303; SAFFERT, 
Schweinfurt S. 501; SPERL, Königshofen S. 35; METT, Königsberg S. 163, 182; KÖSSLER, Königsberg S. 365; 
MACK, Königsberg S. 276. 

 

 
1333 Juli 4, Mainz 293 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dem Edlen Gottfried [IV.] von Eppstein1, den er als Landvogt in 
der Wetterau eingesetzt hat2, wegen der zu geringen Einkünfte für dieses Amt das 
nächste frei werdende Gut, das dieser ihm in der Wetterau nennt, nach Rat seiner 
Heimlichen, des [Deutschordens]meisters der Deutsch[ordens]häuser in deutschen Lan-
den und des Kanzlers, anzuweisen, (2) verspricht, falls dort keine Einkünfte frei werden, 
ihm in Jahresfrist ein passendes Gut anderswo nach Rat seiner Heimlichen zuzuweisen, 
und (3) sichert ihm bei einem Krieg um die Landvogtei einen Ausgleich seiner Kosten 
und eine Entschädigung für zusätzliche Reichsdienste zu. – Geben […] ze Meyntze an 
sand Ulriches tag 1333, r.a. 19, i.a. 63. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 1-2 Nr. 17; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 15,6×26,4, Ssp. 
10,5×21, Pl. 2,5 (A). 

Drucke: SENCKENBERG, Selecta 1 S. 198-200 Nr. 11 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 323f. Nr. 453 
(aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 405 Nr. 28. – BÖHMER, Reichslandvögte S. 344. – BÖHMER, RI 
S. 96 Nr. 1555. – SCRIBA, Reg. Hessen 2 S. 96 Nr. 1244. – BATTENBERG, Eppsteiner Urkunden S. 
6 Nr. 20. – MOSER, Nachtrag S. 13 (Schreiber K 17). 

_____________ 
1 Zu Gottfried IV. von Eppstein (bezeugt 1298-1342) SCHÄFER, Eppstein nach S. 570 (Stammtafel). Den 

Nachweis, dass es sich um diesen und nicht um den gleichnamigen Sohn handelt, erbringt BÖHMER, Reichs-
landvögte S. 343 mit einer bei SENCKENBERG, Selecta 1 S. 217-219 Nr. 21 gedruckten Urkunde von 1336 
August 2, in der ausdrücklich der Landvogt Gottfried mit seinem Sohn Gottfried genannt ist. 

2 Vgl. Urkunde vom gleichen Tag (Abschrift Pap. dt. 15. Jh. im Kopialbuch der Herren von Eppstein im 
HessHStA Wiesbaden, Bestand 3002 Nr. XIII/2 Nr. 1 fol. 178r-v Nr. 464. BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 2 S. 
351 Nr. 464. BÖHMER, RI S. 96 Nr. 1554). 

3 Zur Urkunde SCHWIND, Landvogtei S. 128, Anm. 175. 

 

 
1333 Juli 10, Frankfurt [a. Main] 294 

Ks. Ludwig erteilt Graf Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleusingen]1 für dessen 
geleistete Reichsdienste und auf dessen Bitten Freiheit für die Stadt Coburg und überträgt 
ihr alle Freiheiten, Ehren, Rechte und alten Gewohnheiten der Reichsstadt Schweinfurt. 
– Geben […] ze Franchenfurt an samztag vor sant Margareten tag 1333, r.a. 19, i.a. 62. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 3829; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an roten Seidenfäden; 20×29, Ssp. 
10×21,2, Pl. 4,3 (A). – Abschrift 14. Jh. ebd., beiliegend. – Vidimus der Stadt Coburg von 1500 
September 24 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1500 Juli 28 ebd., EGA Urkunde Nr. 5767. 

Drucke: HOENN, Sachsen 2 S. 65. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 258. – MGH Const. 6/2 
S. 325 Nr. 455 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 281 Nr. 2769. – MUTZBAUER, Coburg S. 1 Nr. U 3a und S. 77 Nr. U 402. 
– MOSER, Kanzleipersonal S. 24 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, 
Studien). – Reg.LdB 10 S. 172 Nr. 270. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 Vgl. Nr. 242. – Zur Urkunde DIRIAN, Stadtrecht S. 72; ANDRIAN-WERBURG, Landesgeschichte S. 5; 
HENNING, Henneberg S. 55. 

 

 
1333 Juli 251 295 

Ks. Ludwig bestätigt einen Vertrag zwischen dem [Zisterzienser]kloster Reifenstein und 
dem Rat von Mühlhausen wegen des Breitenholzes aus dem Jahr 1282/12922. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Eintrag in Chronik: Anno 1282 
erlangte das Kloster Reifenstein vom Rath zu Mühlhausen, daß sie des Krieges halber einen Hof 
in der Stadt kaufen und ihre Früchte dahinein legen möchten. Weil aber das Kloster an der 
Breitsülze gegen S. Daniels Kirche über […] ein Vorwerk und Mühle hatte, und derselben wegen 
viel Irrungen vorfielen, hat sich der Rath mit dem Abt anno 1292 [!] vertragen, daß die Mühle 
abgebrochen würde, worauf das Wasser in die Stadt geleitet und der Reifensteiner Hof befreiet 
wurde. Da ließ der Rath das Wasser vom Breitenholze, da die Mühle lag, in die Stadt leiten, und 
wurde eine Mühle bei dem äußersten Frauenthore an das Wasser gebauet. Da ward der Reifen-
steiner Hof befreiet, das Vorwerk aber ist abgebrannt worden, und hat der Rath dem Kloster vor 
das Decimas, so sie zum Breitenholze gehabt, 4 Fl. in den hospital S. Antonii verschrieben. Dieser 
Vertrag ist hernach von Kaiser Ludwig anno 1333 am Tage Jacobi confirmiret worden (Christian 
Thomas, Etliche Antiquitates, Alte Geschichte und Historien, die Kayserliche Reichs-Stadt Mühl-
hausen belangend, aus etlichen, alten Chronicis zusammengetragen. Erster Teil [1727] im StadtA 
Mühlhausen, 61/14 pag. 117f. JORDAN, Chronik S. 56, vgl. S. 60f.) und Eintrag ebd.: Anno 1333 
confirmiert Kaiser Ludwig den Vertrag wegen des Breitenholzes, wie anno 1282 [!] beschrieben 
ist (Christian Thomas, Etliche Antiquitates, Alte Geschichte und Historien, die Kayserliche 
Reichs-Stadt Mühlhausen belangend, aus etlichen, alten Chronicis zusammengetragen. Erster Teil 
[1727] im StadtA Mühlhausen, 61/14 pag 158. JORDAN, Chronik S. 78). 
_____________ 

1 An diesem Tag stellte Ludwig keine bisher bekannten Urkunden aus. Bis Juli 21 urkundete er in Frankfurt 
a. Main (Reg. LdB 1 S. 83 Nr. 194, 8 S. 135 Nr. 284), seit Juli 26 in Würzburg (Reg.LdB 6 S. 47 Nr. 58). 

2 Vgl. Ludwigsurkunde von 1323 Juli 25 für Reifenstein mit Bestätigung aller seiner durch die Bürger von 
Mühlhausen erhaltenen Gnaden sowie zwischen beiden getroffene Vereinbarungen (ohne Erwähnung des Brei-
tenholzes) (Kollationierte Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. des Klosters Reifenstein 16. Jh. im StA Würzburg, 
MzBvInh 136 (AS: BayHStA München, HL Mainz 8) fol. 9v. WOLF, Kirchengeschichte (Urkunden) S. 23 Nr. 
24; BÖHMER, RI S. 355 Nr. 3206) sowie Urkunden der Stadt Mühlhausen von 1281 Dezember 6 u.a. mit der 
Erlaubnis, dass Reifenstein seine Erträge aus dem Breitenholz in die Stadt führen darf (Abschrift lat. 15 Jh. im 
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LASA (Standort Magdeburg), U 18, II Nr. 53a; WOLF, UB Eichsfeld S. 25f. Nr. 23; HERQUET, UB Mühlhausen 
S. 118 Nr. 294), von 1292 Januar 16 mit Verordnung, das Reifenstein innerhalb eines Jahres u.a. seine innerhalb 
eines bestimmten Teils des Stadtgebietes liegenden Güter veräußern muss (Orig. Perg. lat. im LASA (Standort 
Magdeburg), U 18, II Nr. 56. WOLF, Kirchengeschichte (Urkunden) S. 15f. Nr. 16; HERQUET, UB Mühlhausen 
S. 160 Nr. 383) und von 1343 Oktober 27 mit Vergleich zwischen Bürgern und dem Kloster Reifenstein wegen 
des Zehntes aus dem sogenannten Breitenholz (HERQUET, UB Mühlhausen S. 476f. Nr. 958). 

 

 

1333 September 15, Frankfurt [a. Main]1 296 

Kg. Ludwig quittiert Ratsherren und Bürgergemeinde von Lübeck den Empfang der 
Reichssteuer von 600 Pfund Lübecker Pfennige, die sie laut seiner Briefe2 jährlich am 
Tag Mariä Geburt3 an seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] zu entrichten haben. – Dat. Franchenfrt in crastino Exaltationis sancte crucis 
1333, r.a.19. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 256; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – beschädigt – an Pressel; 13×23,5, Ssp. 8×19, Pl. 2,4. 

Reg.: MEUSEL, Beyträge S. 29. – BÖHMER, RI S. 276 Nr. 2704 (erwähnt). – BANSA, Studien S. 
171 (Schreiber H 28). 

_____________ 
1 Zur Vorausdatierung der Urkunde (wodurch der Ausstellungsort nicht ins Itinerar passt und Ludwig mit 

dem Königstitel genannt wird) und weiteren Quittungen vgl. Nr. 149 Anm. 3. 
2 Vgl. Nr. 127. 
3 September 8. 

 

 

1333 September 23, Esslingen [a. Neckar] 297 

Ks. Ludwig (1) teilt Schultheißen, Schöffen, Räten und Bürgergemeinden der Städte 
Frankfurt [a. Main], Friedberg, Wetzlar und Gelnhausen mit, er habe mit gemeinem Rat 
aller Herren die Pfahlbürger verboten, so dass Leute von Herren nicht als Pfahlbürger in 
Städte aufgenommen werden1 dürfen, außer sie würden niedergelassene Bürger (gesez-
zen burger), (2) gebietet ihnen, falls sie zuvor Pfahlbürger aufgenommen haben, diese 
zu veranlassen, bis zum nächsten Gallustag2 in der Stadt als Bürger (reht purger) sesshaft 
zu werden, und (3) erklärt, dass er Herren und anderen Edlen gestattet hat, Pfahlbürger, 
die dies nicht tun, überall zu ergreifen und mit ihnen und ihren Gütern genauso zu ver-
fahren wie mit ihren anderen Leuten und Gütern. – Geben [...] ze Ezzlingen nach Mathei 
des donerstags 1333, r.a. 19, i.a. 63. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 1-2 Nr. 18; 1. 
Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs in Schüssel, Pressel anhängend; 15,4×28, 
Ssp. 10,2×22,5, Pl. 2,5 (A). 

Drucke: SENCKENBERG, Selecta 1 S. 192f. Nr. 6 (aus A). – SENCKENBERG-SCHMAUSS, Neue 
Sammlung 1 S. 43f. Nr. 22. – ORTH, Reformation S. 175f. (Auszug). – BÖHMER, Cod. dipl. 
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Moenofr. S. 528f. – REIMER, UB Hessen 2 S. 389f. Nr. 410 (aus A). – BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 
2 S. 358 Nr. 473 (aus A, zu September 22). – MGH Const. 6/2 S. 341f. Nr. 481 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 407 Nr. 49. – BÖHMER, RI S. 98 Nr. 1572. – SCRIBA, Reg. 
Hessen 2 S. 96 Nr. 1246. – FOLTZ, UB Friedberg S. 124 Nr. 290. – WIESE, UB Wetzlar S. 503 Nr. 
1229. – MOSER, Nachtrag S. 13 (Schreiber K 17). – ZIEG, Gelnhäuser Regesten S. 165 Nr. 318. 

_____________ 
1 Vgl. Ludwigsurkunde von 1340 September 11 mit Regelung des Streites um Pfahlbürger zwischen den 

Herren der Wetterau und den vier Städten (Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Erzstift Mainz Urk. Weltlicher 
Schrank L 62/1 (AS: BayHStA München, KLS 767). BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 2 S. 528 Nr. 714; BÖHMER, 
RI S. 132 Nr. 2107). 

2 Oktober 16. 
3 Vgl. Nr. 185. – Das Archiv der Grafen von Eppstein gelangte durch Erbteilung in das Fürstliche 

Herrschaftsarchiv Stolberg-Wernigerode (H 9), daher wird für diese Urkunde Gottfried IV. von Eppstein als 
Empfänger angenommen. – Zur Urkunde und Sache ULMENSTEIN, Geschichte 1 S. 336-341 (mit Auszug der 
Urkunde S. 336); DIEFFENBACH, Geschichte S. 79f.; EULER, Gelnhausen S. 4. 

 

 

1333 Oktober 17, Stuttgart 298 

Ks. Ludwig bestätigt Äbtissin und Konvent des Benediktinerinnenklosters Rohrbach, 
Diözese Halberstadt, den Besitz aller Reichslehen, die sie bisher erworbenen haben oder 
die ihnen künftig geschenkt werden. – Datum Stoutgarten die dominico post Galli 1333, 
r.a. 19, i.a. 61. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, Regest nach Druck. 

Druck: MENCKE, Scriptores 1 S. 781 Nr. 222. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 408 Nr. 58. – BÖHMER, RI S. 98 Nr. 1577. 

_____________ 
1 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 111. 
2 MENCKE gibt 1728 als Herkunftsort seiner Abschrift die „Bibliotheca Academica Paulina Lipsiensis“ an, 

die Ende des 19. Jh. mit der „Bibliotheca Albertina“, der heutigen UB Leipzig, zusammengelegt wurde. 
Recherchen und Anfragen dort ergaben jedoch keine Hinweise. 

 

 

1333 November 10, Heilbronn 299 

Ks. Ludwig überträgt seinem Fürsten und Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen und dessen Erben für dessen Treue auf Dauer das bei der Stadt Neustadt[/Harz] 
im Bezirk (districtus seu territorii) Hohnstein entdeckte Goldbergwerk zusammen mit 
allem in der Gegend künftig entdeckten Erz (minera), außer es gehört der kaiserlichen 
Kammer, als Lehen, um dort entsprechend dem Bergregal zu graben, wobei Bergbau-
rechte lokaler Eigentümer nicht berührt sein sollen, und untersagt allen Königen, Herzö-
gen, Markgrafen, Fürsten, Grafen, Baronen sowie adeligen und nichtadeligen Personen, 
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die Empfänger darin zu beeinträchtigen. – Dat. Hailprunnen in vigilia beati Martini 
1333, r.a. 19, i.a. 61. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2635; Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-gelb-grünen Seidenfäden; 27,3×41, 
Ssp. 17,5×30, Pl. 5, Zierinitiale (A)2. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 358f. Nr. 505 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 18. – MOSER, Nachtrag S. 4 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard 
von München bei BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Zur Urkunde PILK, Goldbergbau S. 207f. (mit Auszug). – LEISERING, Herrschaftsgebiete S. 72. 
2 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in der 

Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
1333 November 19, Rothenburg o.d. Tauber 300 

Ks. Ludwig befiehlt Kraft II. von Hohenlohe-Weikersheim, das Benediktinerkloster 
Comburg zu schirmen.  

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 149v Nr. 1. 

Orig. Perg. dt. im LA Bad.-Württ. HStA Stuttgart, H 51 Urk. 356 (A).  

Druck: MGH Const. 6/2 S. 360f. Nr. 508 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 98 Nr. 1582. – Reg.LdB 1 S. 88f. Nr. 208. 

 

 
1333 November 26, Würzburg 301 

Ks. Ludwig überträgt seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] und nach Bertholds Tod dessen Söhnen, Heinrich [VIII.] oder Johann [I.]1, das 
kaiserliche Kollations- und Präsentationsrecht für die nächst freiwerdende Propstei [des 
Stifts St. Marien] in Aachen, so dass sie eine Person ihrer Wahl dafür vorschlagen 
können, und verspricht, sie daran auch dann nicht zu hindern, wenn er oder seine Nach-
folger selbst einen passenden Kandidaten hätten. – Dat. Herbipol. crastino beate Kathe-
rine virginis 1333, r.a. 20, i.a. 62. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 257; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an rot-grünen Seidenfäden; 16,3×33,5, 
Ssp. 7,5×8, Pl. 4,3 (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 68r. 
– Abschrift 18. Jh. ebd., Hennebergica aus Gotha Akten Nr. 372 (Christian Juncker, Ehre der 
gefürsteten Grafschaft Henneberg Bd. 5,2) fol. 27v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 55 fol. 440r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 93 fol. 85r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 
fol. 42r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 283r. – 
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Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 6a Nr. 17 Bd. 1 fol. 
88r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 
pag. 236f. Nr. 117. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 109f. Nr. 80 (zu November 25). – 
SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 15 Nr. 29 (aus A). – MGH Const. 6/2  
S. 362f. Nr. 511 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 64 (zu 1331). – SPANGENBERG, Chronica S. 348. – HOENN-
DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 257. – BÖHMER, RI S. 99 Nr. 1583. – MUMMENHOFF, Reg. Aachen  
S. 252 Nr. 547. – Reg.LdB 7 S. 163 Nr. 374. – MOSER, Nachtrag S. 10 (Schreiber K 7 = Rudolf 
(?) = H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 10 S. 174 Nr. 273. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.); zu Johann I. (* 1300, † 1359) HERTEL, Landeskunde S. 549f. 
und Stammtafel S. 593; HENNING, Henneberg S. 63 (Stammtafel). 

2 Zur Urkunde HERTEL, Landeskunde S. 540; FÜSSLEIN, Übergang S. 347; MENZEL, Hausmachterweiterun-
gen S. 116 Anm. 39. 

 

 

[1333] November 26, Würzburg 302 

Ks. Ludwig teilt Bischof Albrecht [II.] von Halberstadt1 mit, Graf Bernhard [III.] von 
Anhalt[-Bernburg]2 habe ihm geklagt, dass er diesen an der Stadt Aschersleben und 
anderen Gütern, die dieser vom Reich zu Lehen hat3, widerrechtlich und ohne einen 
Rechtsanspruch auf sie zu haben, hindere und beraube, und gebietet ihm, (1) Graf 
Bernhard Stadt und Güter zurückzugeben, (2) ihn künftig nicht mehr daran zu hindern 
oder (3) vor dem Ks. als Lehensherrn sein Recht daran zu beweisen, da er sonst ge-
zwungen sei, den Grafen in seinen Rechten zu verteidigen. – Dat. in Herbipol. feria sexta 
post festum beate Katherine virginis, r.a. 20, i.a. 64. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 699; Spuren des nicht 
zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Kaisersiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1) – beschädigt – 
aus gelbem Wachs; 14,3×23,5, Ssp. 7,5×18, keine Plica (A). – Abschrift 17./18. Jh. beiliegend. – 
Transsumt Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351a (B). – 2 
Abschriften 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden 
II Nr. 1351b. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., 
Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 
Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351d. – Abschrift 16./17. Jh. ebd., Z 6, Nr. 50 fol. 47v. 
– Kollationierte Abschrift von 1639 April 11 des Transsumts Ks. Ferdinands II. von 1624 Juni 17 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 1r-22v. – 
Abschrift 17. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im Kopialbuch im 
LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 671e pag. 242-249. – Abschrift 17. Jh. des Transsumts Ks. 
Karls V. von 1545 Oktober 14 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im 
LASA (Standort Dessau), Z 6, Nr. 50 fol. 59r-70r. – 2 Abschriften 17. Jh. des Transsumts Ks. 
Ferdinands II. von 1624 Juni 17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., 
Z 18, B 4 Nr. 9 fol. 1r-12v und fol. 14r-25v. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians 
I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Kollationierte Abschrift von 1779 
Juni 25 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 20r-
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23v. – Kollationierte Abschrift von 1779 Juni 25 des Transsumts Ks. Leopolds I. von 1660 Februar 
17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 8r-18v. 

Drucke: MILAGIUS, Vindiciae S. 115f. Nr. 2 (aus B). – GÖTZE, Historia S. 53. – BECKMANN, 
Historia 3/5 (= Nachdr. 1/2) S. 489 Nr. 2 (aus B). – HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 446f. Nr. 
626 (aus A). – SCHMIDT, UB Halberstadt S. 353 Nr. 2246 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 363 Nr. 
512 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 99 Nr. 1584. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 135 Nr. 212. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 55 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 8 S. 
139 Nr. 291. – Daten S. 158. 

_____________ 
1 Zu Albrecht von Braunschweig-Lüneburg, Bischof von Halberstadt (1325-1358), MEHRMANN, Albrecht; 

ZÖLLNER, Albrecht II. 
2 Zu Bernhard III. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
3 Vgl Nr. 28, 61. 
4 Vgl. Nr. 282, 303f., 322f., 429-431. – Zur Urkunde und zu den historischen Umständen MEHRMANN, 

Albrecht S. 166f.; VOGT, Reichspolitik S. 66 Anm. 3; SUHLE, Recht S. 712; WIESSNER, Beziehungen S. 110. 

 

 
[1333] November 26, Würzburg 303 

Ks. Ludwig teilt Propst, Dekan und [Dom]kapitel von Halberstadt mit, Graf Bernhard 
[III.] von Anhalt[-Bernburg]1 habe ihm geklagt, dass ihr Bischof [Albrecht II.]2 Bernhard 
an der Stadt Aschersleben und anderen Gütern, die dieser vom Reich zu Lehen hat3, wi-
derrechtlich hindere und beraube, und fordert sie auf, ihren Bischof dazu zu veranlassen, 
dem Grafen seine Güter zurückzugeben oder vor dem Ks. als Lehensherrn sein Recht 
daran zu beweisen, da er sonst gezwungen sei, Bernhard in seinen Rechten zu verteidi-
gen. – Dat. Herbipol. feria sexta post festum beate Katherine virginis, r.a. 20, i.a. 64. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 700; Spuren des nicht 
zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Kaisersiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1) – beschädigt – 
aus gelbem Wachs; 14×24,5, Ssp. 6,5×18,7, keine Plica (A). – Abschrift 17./18. Jh. beiliegend. – 
Transsumt Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351a (B). – 
Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden 
II Nr. 1351c. – 2 Abschriften 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 
ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351b. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 
Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351d. – Abschrift 16./17. Jh. ebd., Z 6, Nr. 50 fol. 48r. – 
Kollationierte Abschrift von 1639 April 11 des Transsumts Kg. Ferdinands II. von 1624 Juni 17 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 1r-22v. – 
Abschrift 17. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im Kopialbuch im 
LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 671e pag. 242-249. – Abschrift 17. Jh. des Transsumts Ks. 
Karls V. von 1545 Oktober 14 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im 
LASA (Standort Dessau), Z 6, Nr. 50 fol. 59r-70r. – 2 Abschriften 17. Jh. des Transsumts Kg. 
Ferdinands II. von 1624 Juni 17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., 
Z 18, B 4 Nr. 9 fol. 1r-12v und fol. 14r-25v. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians 
I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Kollationierte Abschrift von 1779 
Juni 25 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 20r-
23v. – Kollationierte Abschrift von 1779 Juni 25 des Transsumts Kg. Leopolds I. von 1660 Februar 
17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 8r-18v. 
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Drucke: MILAGIUS, Vindiciae S. 116 Nr. 3 (aus B). – GÖTZE, Historia S. 53f. – BECKMANN, 
Historia 3/5 (= Nachdr. 1/2) S. 489 Nr. 3 (aus B). – HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 447 Nr. 
627 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 363f. Nr. 513 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 99 Nr. 1585. – SCHMIDT, UB Halberstadt S. 353 Nr. 2246 Anm. – BATTEN-
BERG, Reg. Hofgericht S. 136 Nr. 213. – MOSER, Kanzleipersonal S. 55 (Schreiber K 7 = Rudolf 
(?) = H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 8 S. 137f. Nr. 289. 

_____________ 
1 Zu Bernhard III. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
2 Zu Albrecht von Braunschweig-Lüneburg, Bischof von Halberstadt (1325-1358) MEHRMANN, Albrecht; 

ZÖLLNER, Albrecht II. 
3 Vgl. Nr. 28, 61, 429-431. 
4 Vgl. Nr. 282, 302, 304, 322f. – Zur Urkunde und den historischen Umständen SUHLE, Recht S. 712; 

WIESSNER, Beziehungen S. 110. 

 

 

[1333] November 26, Würzburg 304 

Ks. Ludwig teilt Ratsherren und Bürgergemeinde der Stadt Aschersleben mit, sie hätten 
sich, obwohl er sie dem Grafen Bernhard [III.] von Anhalt[-Bernburg]1 zu Lehen gege-
ben habe2, dessen Gehorsam entzogen und sich zu dessen Schaden Bischof [Albrecht II.] 
von Halberstadt3 unterstellt, und gebietet ihnen, sich aus dem Gehorsam des Bischof 
wieder in den des Grafen als ihrem wirklichen Herrn zu begeben, sofern nicht der Bischof 
vor ihm beweisen kann, dass sie nicht dem Grafen, sondern dem Bischof angehören. – 
Dat. Herbipol. feria sexta post festum beate Katherine virginis, r.a. 20, i.a. 64. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 701; Spuren des nicht 
zum Verschluss rückwärts aufgedrückten Kaisersiegels (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1) – beschädigt – 
aus gelbem Wachs; 13,1×24,8, Ssp. 6,5×18,6, keine Plica (A). – Abschrift 17./18. Jh. beiliegend. 
– Transsumt Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351a (B). – 2 
Abschriften 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden 
II Nr. 1351b. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., 
Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 
Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351d. – Abschrift 16./17. Jh. ebd., Z 6, Nr. 50 fol. 48r. – 
Kollationierte Abschrift von 1639 April 11 des Transsumts Kg. Ferdinands II. von 1624 Juni 17 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 1r-22v. – 
Abschrift 17. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im Kopialbuch im 
LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 671e pag. 242-249. – Abschrift 17. Jh. des Transsumts Ks. 
Karls V. von 1545 Oktober 14 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 m LASA 
(Standort Dessau), Z 6, Nr. 50 fol. 59r-70r. – 2 Abschriften 17. Jh. des Transsumts Kg. Ferdinands 
II. von 1624 Juni 17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 
Nr. 9 fol. 1r-12v und fol. 14r-25v. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 
1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Kollationierte Abschrift von 1779 Juni 25 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 20r-23v. – 
Kollationierte Abschrift von 1779 Juni 25 des Transsumts Kg. Leopolds I. von 1660 Februar 17 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 8r-18v. 

Drucke: MILAGIUS, Vindiciae S. 116 Nr. 4 (aus B). – GÖTZE, Historia S. 54. – BECKMANN, His-
toria 3/5 (= Nachdr. 1/2) S. 489 Nr. 4 (aus B). – HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 448 Nr. 628 
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(aus A). – SCHMIDT, UB Halberstadt S. 353f. Nr. 2247 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 364 Nr. 514 
(aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 99 Nr. 1586. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 136 Nr. 214. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 55 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). – Reg.LdB 8 S. 
138 Nr. 290. – Daten S. 158. 

_____________ 
1 Zu Bernhard III. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
2 Vgl. Nr. 28, 61, 429-431. 
3 Zu Albrecht von Braunschweig-Lüneburg, Bischof von Halberstadt (1325-1358) MEHRMANN, Albrecht; 

ZÖLLNER, Albrecht II. 
4 Vgl. Nr. 282, 302f., 322f. – Zur Urkunde und den historischen Umständen SUHLE, Recht S. 712; WIESSNER, 

Beziehungen S. 110. 

 

 
1333 Dezember 3, Würzburg 305 

Ks. Ludwig erklärt, dass sich sein Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg mit Graf 
Günther [II.] von Lindow[-Ruppin]1 unter Vermittlung seines Fürsten und Vetter2  
(avunculus) Herzog Rudolfs [I.] von Sachsen[-Wittenberg] dahingehend geeinigt hat, 
dass (1) sein Sohn dem Grafen 7000 Mark Brandenburgischen Gewichts zahlt, wofür 
dieser alle von früheren Markgrafen von Brandenburg ausgestellten Urkunden über 
Verpflichtungen (obligationibus), Burgen, Befestigungen, Dörfer, Dienste, Leuten und 
alle Güter und Dinge zurückgibt, die damit ebenso wie die Urkunden, die Günther über 
Verbindlichkeiten (super commenda) mit König [Christoph II.] von Dänemark und 
seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] ausgestellt hat, 
erloschen sind, (2) sein Sohn dem Grafen für die Summe die Städte Gransee und 
Wusterhausen[/Dosse] mit allem Zubehör, allen Rechten, Würden, Ehren, weltlichen 
und geistlichen Lehenseinkünften (feodorum collationibus), Gerichtsbarkeiten sowie 
acht zugehörige Dörfer solange verpfändet, bis der Markgraf oder dessen Nachfolger die 
Städte von Günther oder seinen Erben für genannte Summe auslösen, (3) Graf Günther 
und dessen Erben seinem Sohn gegen jedermann beistehen müssen, (4) der Graf alle 
übrigen Befestigungen, Städte, Burgen, Dörfer und Güter, die Stadt Rathenow sowie 
Burg und Stadt Friesack zurückgibt3, (5) sein Sohn Burg und Stadt Fürstenberg, die 
dieser dem Grafen verpfändet hat, für 1000 Mark zurückkaufen wird, (6) wenn sein Sohn 
dem Grafen 4000 Mark gezahlt haben wird, die Städte Gransee und Wusterhausen 
diesem und den Seinen gehorchen und jederzeit offenstehen müssen, und dass (7) sein 
Sohn dies dem Grafen mit eigenen Urkunden bestätigen wird4. – Dat. in Herbipol. feria 
VI. post Andree 1333, r.a. 20, i.a. 75. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 25v-26v Lit. p (B). – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, 
Rep. 11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 28r-v. 

Drucke: GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 1 S. 162-164 Nr. 89 (aus B). – RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 1/4 S. 49f. Nr. 16 (aus B). – UB Mecklenburg 8 S. 399f. Nr. 5466. – HEINEMANN, Cod. 
dipl. Anhalt. 3 S. 448f. Nr. 629. – Dipl. Danicum 2/11 S. 83f. Nr. 79.  
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Reg.: BÖHMER, RI S. 99 Nr. 1588. – Reg. Danicae 2/1,1 S. 233 Nr. *1620. 
_____________ 

1 Zu Günther II. von Lindow-Ruppin (belegt seit 1312, † 1338) HEINRICH, Arnstein S. 100-102 Nr. 29 und 
Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 12 Tf. 36. 

2 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
3 Vgl. Versprechen der Grafen von Lindow von 1327 Juni 23, Fürstenberg, Rathenow und Friesack gegen 

Geldzahlungen wieder an Markgraf Ludwig zurückzugeben (Abschrift lat. im Markgräflichen Register Perg. 
14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 29v-30r. RIEDEL, Cod. 
dipl. Brandenb. 1/4 S. 45 Nr. 10). – Zur heute abgegangenen Burg Friesack BARDEY, Friesack S. 12f. 

4 Vgl. auch Nr. 290 und Vereinbarung der Grafen von Lindow mit Markgraf Ludwig von Brandenburg von 
1334 März 20 wegen der Verpfändungen mit namentlicher Nennung der acht Dörfer (Orig. Perg. dt. im GStA 
PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Belehnungen der Landesherren, Grafen von Lindow Nr. 32. RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 1/4 S. 50f. Nr. 17) und Urkunde Markgraf Ludwigs von 1334 April 8, mit Aufforderung an Gransee 
und Wusterhausen, den Grafen von Lindow zu huldigen (Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 37 
Herrschaft Ruppin – Urkunde Nr. 2. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/4 S. 52 Nr. 19; BECK-BECK, 
Urkundeninventar 2 S. 767 Nr. 10939). 

5 Zur Urkunde HEIDEMANN, Berthold S. 160; ALTRICHTER, Wusterhausen S. 26f.; BARDEY, Friesack S. 14; 
VOGT, Reichspolitik S. 66f. Anm. 3; BRAUER, Rudolf S. 24; zur Sache RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/7  
S. 43f.; LIPPERT, Markgraf S. 212; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 46, 50, 239. 

 

 
1334 März 16, Nürnberg 306 

Ks. Ludwig erklärt, dass die Städte Berlin und Cölln seit langer Zeit unter dem Interdikt 
stehen, wodurch kein Gottesdienst und andere Messen stattfinden und das Seelenheil der 
Bewohner bedroht ist, weil Pfarrer Heinrich in Eberswalde bisher die umfangreiche 
durch das Urteil von Ehrenmännern angebotene Wiedergutmachung für den Mord an 
dessen Bruder [Propst Nikolaus von Bernau] abgelehnt hat, was bei einem sonstigen pri-
vaten Fall weder mit Recht noch Vernunft vereinbar ist, und fordert seinen Erstgeborenen 
Markgraf Ludwig von Brandenburg auf, (1) den Pfarrer vor sich zu rufen und ihm eine 
Frist von zwei Monaten oder einen ähnlichen Zeitraum für die Annahme der Wieder-
gutmachung zu setzen, (2) ihm sein [kirchliches] Lehen sofort zu entziehen und es Hein-
rich von Tsuden zu übergeben, falls die Wiedergutmachung nicht angenommen wird, 
und (3) Bischof Ludwig von Brandenburg1 hinzuzuziehen und ihn gegebenenfalls anzu-
halten, Pfarrer Heinrich das Lehen zu entziehen und Heinrich von Tsuden zu investieren. 
– Datum Nurenberch feria quarta proxima ante Palmas 1334, r.a. 20, i.a. 72. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Märkische Ortschaften, Berlin-
Cölln Nr. 10; 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel; 
18×36,8, Ssp. 8×30, Pl. 5,2, Zierinitiale (A).  

Drucke: GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 3 S. 94-96 Nr. 22 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 1/12 S. 488 Nachtrag Nr. 6 (aus A, zu März 17). – VOIGT-FIDICIN, Urkundenbuch S. 
60f. Nr. 18 (mit dt. Übersetzung). – MGH Const. 6/2 S. 382 Nr. 544 (aus A). 

Reg.: FIDICIN, Hist. dipl. Beiträge 3 S. 210 Nr. 67. – BÖHMER, RI S. 100 Nr. 1605. – ROUSAVY, 
Urkundenbestand S. 100 Nr. 38. – HUCH-RIBBE, Regesten S. 93 Nr. 89. 

_____________ 
1 Zu Ludwig von Neindorf, Bischof von Brandenburg (1327-1347), ZÖLLNER-ESCHER, Ludwig. 



195 

2 Vgl. Nr. 307 . – Zur Urkunde und Sache FIDICIN, Chronik S. 66-72; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 36-38. – 
Zum Mord und den Hintergründen ausführlich KURZE, Propstmord. 

 

 
1334 März 16, Nürnberg 307 

Ks. Ludwig erklärt, dass in den Städten Berlin und Cölln schon lange der Gottesdienst 
ausgesetzt ist, weil Pfarrer Heinrich in Eberswalde bisher die durch die dortigen Weisen 
(sapientes) angebotene Wiedergutmachung für den Mord an dessen Bruder [Propst 
Nikolaus von Bernau] abgelehnt hat, und fordert Bischof Ludwig von Brandenburg1 auf, 
gemeinsam mit seinem Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg den Pfarrer 
abzusetzten und die Pfarrkirche Heinrich von Tsuden zu übertragen, falls dieser die 
Wiedergutmachung innerhalb einer bestimmten Frist nicht annimmt. – Datum Nuren-
berg 1334 feria quarta proxima ante Palmas, r.a. 20, i.a. 72. 

Überl.: Abschrift3 Pap. lat. 18. Jh. von Johann Carl Konrad Oelrichs im GStA PK, Berlin, X. 
HA, Rep. 16 Kleine Erwerbungen Nr. 146 pag. 206-208 (B). 

Drucke: FIDICIN, Hist. dipl. Beiträge 4 S. 15 Nr. 13 (aus B). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/8 
S. 245 Nr. 211 (zu März 17). – VOIGT-FIDICIN, Urkundenbuch S. 59-60 Nr. 17 (mit dt. 
Übersetzung). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 365 Nr. 3354. – ROUSAVY, Urkundenbestand S. 100 Nr. 38. – HUCH-RIBBE, 
Regesten S. 92f. Nr. 88. 

_____________ 
1 Zu Ludwig von Neindorf, Bischof von Brandenburg (1327-1347), u.a. KURZE, Brandenburg S. 64. 
2 Vgl. Nr. 306. – Zum Freispruch vom Bann durch den Papst, übergeben von Bischof Ludwig von Brandenburg, 

vgl. dessen Urkunde von 1345 Juni 18 (FIDICIN, Hist. dipl. Beiträge 4 S. 23f. Nr. 22). – Zu den Umständen KURZE, 
Propstmord S. 109. – Zur Urkunde und Sache FIDICIN, Chronik S. 66-72; WIESSNER, Beziehungen S. 116. 

3 Der Verbleib des Orig. ist unklar. Eventuell stammt der letzte Hinweis von 1718, wonach sich die Urkunde 
im ehemaligen Stadtarchiv Berlin befand (Regest im Verzeichnis der vom Berliner Magistrat aus dem Nachlass 
Seidels reklamierten Urkunden im LA Berlin, STA Rep. 01-02, Nr. 3276 (zu 1334, Nr. 16)). Vielleicht war 
hier aber schon nur diese Abschrift gemeint. Schon im 19. Jahrhundert war das Orig. wohl verschollen, da kein 
Druck anhand des Originals erstellt ist. 

 

 
1334 März 28, Nürnberg 308 

Ks. Ludwig (1) hält fest, dass er über die Stadt Mühlhausen gerichtlich die Acht verhängt 
hatte, als sie während der Verpfändung1 an seinen [Schwieger]sohn Markgraf [Friedrich 
II.] von Meißen ungehorsam war und er dabei einigen Herren und Leuten mit seinen 
Briefen2 gestattet hatte, die Stadt ungestraft an Leib und Gut anzugreifen, (2) ergänzt, 
dass sie sich seitdem mit ihm versöhnt und wieder in seine Gnade, Huld, seinen Frieden 
und Schirm gekommen ist, (3) erklärt daher alle entsprechenden Briefe für unwirksam 
und (4) gebietet allen, die solche Briefe haben, die Bürger der Stadt auf keine Weise 
mehr anzugreifen und zu schädigen. – Geben […] ze Nurenberg an montag nah dem 
Ostertag 1334, r.a. 20, i.a. 73. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/362; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 21×28,5, Ssp. 15×20,5, Pl. 3 (A). – Kopialbuch 17. Jh. im 
LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 19r-v. – Kopialbuch 18. Jh. 
im StadtA Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 56f. Nr. 25. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10/D 5ab 
Nr. 1 fol. 8r-v Nr. 25. 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 415 Nr. 861 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 384 Nr. 546 
(aus A). 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 136f. Nr. 215. – MOSER, Nachtrag S. 4 (Schreiber K 3 = 
H 45 = Leonhard von München bei BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. Nr. 50 mit Anm. 3 sowie 

Nr, 70, 124, 158, 263, 271, 273f., 284, 312. 
2 Nr. 200-203. – Vgl. eventuell in diesem Zusammenhang Urkunde Graf Heinrichs VIII. von Henneberg-

Schleusingen von 1331 April 19 mit Erklärung, dass er mit der Stadt Mühlhausen wegen des Angriffs, den er 
auf kaiserlichen Befehl gegen die Stadt unternommen hat, eine Sühne vereinbart hat (Orig. Perg. dt. im StadtA 
Mühlhausen, Urk. 0/349. HERQUET, UB Mühlhausen S. 401 Nr. 839; MGH Const. 6/2 S. 37 Nr. 56). 

3 Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 72; KLETT, Mühlhausen S. 5. 

 

 
1334 April 5, Nürnberg 309 

Ks. Ludwig überträgt Konrad Konrad III. Waldstromer im Reichsforst von Nürnberg das 
Forstmeisteramt. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest dt. im Kopialbuch Pap. um 1585 im GStA Berlin, I. HA GR, 
Rep. 44 Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth Nr. QQ 5 fol. 52v. 

Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 468 (AS: BayHStA München, 
KLS 564) (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 387 Nr. 550 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 100 Nr. 1607. – Reg.LdB 7 S. 165f. Nr. 380, 10 S. 179 Nr. 282. 

 

 
1334 Juni 2, Überlingen 310 

Ks. Ludwig gewährt der Stadt Heilbronn das Recht, dass niemand sie in weltlichen Ange-
legenheiten vor ein geistliches Gericht laden soll.  

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 150r Nr. 10. 

Orig. Perg. dt. im LA Bad.-Württ. HStA Stuttgart, H 51 Urk. 359 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 398f. Nr. 567 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 412f. Nr. 30. – BÖHMER, RI S. 101 Nr. 1621. – Reg.LdB 1  
S. 91 Nr. 214. 
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1334 Juni 17, vor Meersburg 311 

Ks. Ludwig bestätigt Kraft II. von Hohenlohe-Weikersheim alle Rechte an der von 
Engelhard VI. von Weinsberg gekauften Burg Böhringsweiler.  

Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 949 fol. 61r.  

Orig. Perg. dt. im Hohenlohe-ZentralA Neuenstein, LV Böhringsweiler 3 (A). 

Druck: WELLER, UB Hohenlohe 2 S. 363f. Nr. 451 (aus A).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 413 Nr. 33 (zu Juni 16). – BÖHMER, RI S. 101 Nr. 1624. – 
Reg.LdB 1 S. 92f. Nr. 218, 7 S. 166 Nr. 382. – MGH Const. 6/2 S. 404 Nr. 576. 

 

 
1334 Juni 21, Überlingen 312 

Ks. Ludwig verspricht, die Vereinbarung seines [Schwieger]sohns Markgraf Friedrichs 
[II.] von Meißen mit Stadt und Bürgern von Mühlhausen wegen seiner kaiserlichen 
Anweisungen zur Mitgift seiner Tochter [Mechthild] zu halten, und erklärt alle seine 
wegen dieser Anweisungen erfolgten Freiheiten, Gnaden und Rechte weiterhin für 
rechtskräftig. – Geben […] ze Uberlingen an eritag vor sand Johans tag ze sunbenten 
1334, r.a. 20, i.a. 71. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/365; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden; 13×26,4, Ssp. 5,5×20, Pl. 3,5 (A). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 417 Nr. 864 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 404f. Nr. 578 
(aus A). 

Reg.: MOSER, Nachtrag S. 14 (Schreiber K 20). 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der beiden Städte Mühlhausen und Nordhausen an Friedrich vgl. Nr. 50 mit Anm. 3 sowie 

Nr. 70, 124, 158, 200-203, 263, 271, 273f., 284, 308. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 73; TROE, 
Münze S. 50. 

 

 
[1334] Juni 21, Überlingen 313 

Ks. Ludwig (1) teilt dem Edlen Heinrich [II.] Reuß von Plauen1 mit, er habe erfahren, 
dass dieser mit gewissen Edlen und Großen ein Bündnis gegen seinen Fürsten und 
Schwiegersohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen eingegangen ist2, wodurch er nicht 
nur gegen den Markgrafen handelt, sondern auch den Ks. beleidigt, (2) fordert ihn auf, 
von dieser gegen das Reich gerichteten Verschwörung abzulassen, da er und der Mark-
graf sonst gegen ihn als Rebellen vorgehen werden, und (3) appelliert an seine Treue, 
falls Heinrich und seine Amtleute erneut zum Nachteil des Markgrafen handeln wollen, 
dies aufzugeben. – Dat. in berlingen feria tercia ante Iohannis Baptiste, r.a. 20, i.a. 73. 
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Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2661b; mit 
nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrücktem 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – be-
schädigt – aus rotem Wachs; 9,5×24,7, Ssp. 6,3×20, keine Plica (A). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften, Nr 123 (ungezählt, Nr. 24). 

Drucke: MÜLLER, Urkunden 2 S. XXXIIIf. Nr. 325 (aus A). – SCHMIDT, UB Weida S. 363 Nr. 
739 (aus A). 

Reg.: HAUSEN, Vasallengeschlechter S. 456f. – LIPPERT, Geschichte S. 605. – MOSER, Nachtrag 
S. 14 (Schreiber K 20). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 140f. Nr. 223. 

_____________ 
1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 

6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 
2 Vgl. Nr. 314f. sowie die beiden Schutzbündnisse von 1333 September 7 zum einen Vogt Heinrichs III. dem 

Langen von Plauen und seines Sohnes Heinrich dem Ältesten mit Bischof Heinrich I. von Naumburg gegen 
jederman mit Außnahme des Reiches und König Johanns von Böhmen (ohne Erwähnung Markgraf Friedrichs) 
sowie zum anderen Vogt Heinrichs II. Reuß von Plauen mit Bischof Heinrich I. von Naumburg mit dem 
gleichen Inhalt (Orig. Perg. dt. im DomstiftsA Naumburg, Urk. Nr. 346 und 347. SCHMIDT, UB Weida S. 356f. 
Nr. 731 und S. 357-359 Nr. 732). 

3 Zur Urkunde und Sache ALBRECHT, Schönburge S. 160; BEYER, Erfurt S. 15; MÜLLER, Schönburg S. 182; 
SCHLESINGER, Schönburg S. 81; LEIST, Thüringen S. 147; BILLIG, Hohenforst S. 104; ROGGE, Herrschafts-
weitergabe S. 54. – Zu den Hintergründen PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 77-80. 

 

 
[1334] Juni 21, Überlingen 314 

Ks. Ludwig gleichlautend für seinen Fürsten Bischof Heinrich [I.] von Naumburg1 wie 
Nr. 313. – Dat. in Uberlingen feria tercia ante Iohannis Baptiste, r.a. 20, i.a. 72. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2661a; mit nicht 
zum Verschluss rückwärts aufgedrücktem 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – Fragment – 
aus rotem Wachs; 10,5×26,5, Ssp. 6,5×21, keine Plica (A). – Kopialbuch 17./18. Jh. im LATh – 
StA Gotha, Geheimes Archiv RR II Nr. 1 fol. 101v-102r Nr. 87. – Abschrift 18. Jh. im SächsStA 
HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 123 (ungezählt, Nr. 22). – Abschrift 18. 
Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 133 (ungezählt, Nr. 27). – Abschrift 18. Jh. im 
LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke, Urkundenabschriften Heft 2 (1314-
1350) fol. 3r. 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 605. – MOSER, Nachtrag S. 14 (Schreiber K 20). – WIESSNER-
DEVRIENT, Naumburg 1/2 S. 833. 

_____________ 
1 Zu Heinrich von Grünberg, Bischof von Naumburg (1317-1335), SCHLENKER, Heinrich. 
2 Vgl. Nr. 315 sowie die beiden Schutzbündnisse zum einen Vogt Heinrichs III. dem Langen von Plauen und 

seines Sohnes Heinrich IV. dem Ältesten mit Bischof Heinrich I. von Naumburg gegen jederman mit Auß-
nahme des Reiches und König Johann von Böhmen (ohne Erwähnung Markgraf Friedrichs) sowie zum anderen 
Vogt Heinrichs II. Reuß von Plauen mit Bischof Heinrich von Naumburg mit dem gleichen Inhalt von 1333 
September 7 (Orig. Perg. dt. im DomstiftsA Naumburg, Urk. Nr. 346 und 347. SCHMIDT, UB Weida S. 356f. 
Nr. 731 und 357-359 Nr. 732). – Zur Urkunde ALBRECHT, Schönburge S. 160; LEIST, Thüringen S. 147. – Zu 
den Hintergründen PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 77-80; WIESSNER-DEVRIENT, Naumburg 1/1 S. 140. 
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[1334] Juni 21, Überlingen 315 

Ks. Ludwig gleichlautend für den Edlen Friedrich [VIII.] von Schönburg-Crimmitschau1 
wie Nr. 313. – Dat. in Uberlingen feria tercia ante Iohanis Baptiste, r.a. 20, i.a. 72. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2661c; Spuren 
des nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten 1. Kaisersekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus 
rotem Wachs; 9×19,5, Ssp. 6,5×16, keine Plica. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und 
Abschriften, Nr 123 (ungezählt, Nr. 23). 

Drucke: SCHÖTTGEN-KREYSIG, Nachlese 10 S. 205f. – GÖPFERT, Pleißengrund S. 358f. Nr. 5. – 
MEINHOLD, Schweinsburg S. 147 (Auszug). – SCHÖN, Schönburg, Nachträge S. 66 Nr. 107. 

Reg.: SCHÖTTGEN, Inventarium S. 230 Nr. 11. – LIPPERT, Geschichte S. 605. – SCHÖN, UB 
Schönburg S. 62 Nr. 183 (zu Juni 22). – MOSER, Nachtrag S. 14 (Schreiber K 20). 

_____________ 
1 Zu Friedrich VIII. von Schönburg-Crimmitschau († 1367) ALBRECHT, Schönburge S. 154-157, 161, 164f.; 

BERG, Schönburg (Stammtafel). 
2 Vgl. Nr. 314. – Zur Urkunde MEINHOLD, Schweinsburg S. 147; ALBRECHT, Schönburge S. 160; MÜLLER, 

Schönburg S. 182; SCHLESINGER, Schönburg S. 81; LEIST, Thüringen S. 147. 

 

 

 
1334 Juni 23, Überlingen 316 

Ks. Ludwig bestätigt den gegenseitigen Erbvertrag zwischen seinen Söhnen, Markgraf 
Ludwig von Brandenburg auf der einen Seite und den Herzögen Stephan II., Ludwig VI. 
und Wilhelm I. von Oberbayern auf der anderen Seite1. 

Überl.: Abschrift dt. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 9v-11r Lit. i (B). – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., 
I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 13v-16r Nr. 12. – Abschrift 17. Jh. ebd., I. 
HA GR, Rep. 11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 31v-33r. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., 
I. HA GR, Rep. 11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 494 (Fasz. 1). 

Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 6621 (AS: KLS 571) (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 406 Nr. 580 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 101 Nr. 1625. 

_____________ 
1 Vgl. Gegenurkunden von Stephan II., Ludwig VI. und Wilhelm I. von 1334 Juni 14 (Abschrift dt. im 

markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 
1 fol. 11r-12v Lit. k. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 86f. Nr. 699) und von Markgraf Ludwig von 
Brandenburg von 1334 Juni 14 (Orig. Perg. dt. im GHAM, H.U 1969. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 87f. 
Nr. 700; BÖHMER, RI S. 249 Nr. 146) sowie Nr. 398.  
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1334 August 23, Konstanz 317 

Ks. Ludwig (1) bestätigt seinem swagere und Heimlichen Graf Berthold [VII.] von 
Henneberg[-Schleusingen] auf Lebenszeit die jährlichen Einkünfte von 200 Pfund Bran-
denburgischer Pfennige, die sein Erstgeborener Markgraf Ludwig von Brandenburg 
diesem für dessen Dienste auf Zoll und Steuer der Stadt Frankfurt [(Oder)] angewiesen 
hat1, (2) verfügt, dass niemand ihn daran hindern soll, und (3) hält fest, dass nach Bert-
holds Tod die Einkünfte in unveränderter Form wieder an den Markgrafen zurückfallen. 
– Gebin zu Chostintz 1334 an sand Bartholomeus abind, r.a. 20, i.a. 72. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 264; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragmente – an Pressel; 15,3×28, Ssp. 9,5×21, Pl. 
3,5 (A). – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 55 fol. 443r-v 
und fol. 444r-v. – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 93 fol. 
86v und 115r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 fol. 51v. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 88r. – Kopialbuch 18. 
Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 pag. 242f. Nr. 120. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 113f. Nr. 86 (zu August 24). – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 14 Nr. 28 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 
1/23 S. 27f. Nr. 36. – MGH Const. 6/2 S. 418f. Nr. 600 (aus A). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 65. – SPANGENBERG, Chronica S. 348. – HOENN-DOTZAUER, Chronik 
2/1 S. 259. – BÖHMER, RI S. 102 Nr. 1633. – MOSER, Kanzleipersonal S. 12 (Schreiber K 2 = H 35 
bei BANSA, Studien). – Reg.LdB 7 S. 166f. Nr. 383, 10 S. 180 Nr. 284. 

_____________ 
1 Vgl. Zustimmungsurkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1334 August 23 (Abschrift dt. im 

Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 78r. MGH Const. 6/2 S. 418 
Nr. 599). 

2 Vgl. Nr. 113. – Zur Urkunde HEIDEMANN, Berthold S. 155; MENZEL, Hausmachterweiterungen S. 116 
Anm. 39. 

 

 

 
1334 August 23, Konstanz 318 

Ks. Ludwig erklärt, dass er mit seinem Fürsten und [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich 
[II.] von Meißen auf Rat seines swagers und Heimlichen Graf Berthold [VII.] von 
Henneberg[-Schleusingen] übereingekommen ist, dass der Ks. und seine Kinder sich mit 
Friedrich und dessen Kindern bei ihrer demnächst stattfindenden Zusammenkunft 
(taiding)1 verbünden werden und er Friedrich dort auch versichern wird, dass an den 
gegenwärtigen Gerüchten (an den maren und an der red) über ihn, den Ks., nichts 
Wahres ist2. – Geben […] ze Kostentz an sand Bartholomeus abent 1334, r.a. 20, i.a. 73. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2663; Siegel 
fehlt, Pressel anhängend; 12×24,6, Ssp. 6,5×19,5, Pl. 2,8 (A). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 89 (ungezählt, Nr. 66). 

Drucke: LIPPERT, Geschichte S. 615f. Nr. 1 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 419 Nr. 601 (aus A). 
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Reg.: MOSER, Nachtrag S. 14 (Schreiber K 20). 

_____________ 
1 Zum Termin der Zusammenkunft vgl. Nr. 319. 
2 Nach LIPPERT, Markgraf S. 212 Anm. 4, Gerüchte um Abdankungspläne, vgl. zu den Hintergründen 

MENZEL, Aachen S. 64f. 
3 Vgl. Nr. 377 und Urkunde Markgraf Friedrichs II. von Meißen von 1334 August 24, in der er erklärt, sich 

auf Rat Graf Bertholds beim nächsten Treffen mit Ks. Ludwig und dessen Erben verbünden zu wollen (Orig. 
Perg. dt. im BayHStA GHAM, H.U 206. MGH Const. 6/2 S. 420 Nr. 603; KNÖPFLER, Reichsstädte S. 129 Nr. 
24). – Zur Urkunde LIPPERT, Markgraf S. 212 Anm. 4; LIPPERT, Geschichte S. 596f.; WENCK, Beziehungen 
S. 181 Anm. 1; LEIST, Thüringen S. 148. 

 

 

[1334] August 24, Konstanz 319 

Ks. Ludwig (1) fordert seinen Reichsfürsten Landgraf Heinrich [II.] von Hessen auf, am 
kommenden Gallustag1 nach Bamberg zu kommen, wohin er auch seinen Schwiegersohn 
Markgraf Friedrich [II.] von Meißen und andere Herren gebeten hat2, (2) erklärt, dass er 
auf Heinrichs Anweisung wegen dessen Vergleich mit [Erz]bischof [Balduin] von Trier, 
die in Frankfurt [a. Main] erfolgt sein sollte, warte, und (3) verspricht ihm, soweit er 
kann, dafür zu sorgen, dass ihm wegen dessen Ehefrau [Elisabeth], der Schwester Mark-
graf Friedrichs, von Friedrich Genüge getan wird3. – Gegebin zu Chostintz an sand 
Bartholom. tage, r.a. 20, i.a. 7. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Reg. C 259; Spuren des nicht zum 
Verschluss rückwärts aufgedrückten 1. Kaisersekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs; 
13,5×25, Ssp. 6,5×20, keine Plica (A). 

Drucke: LIPPERT, Geschichte S. 617f. Nr. 4. – MGH Const. 6/2 S. 420 Nr. 602 (aus A). 

Reg.: VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 116 Nr. 3386. – MOSER, Kanzleipersonal S. 12 (Schreiber 
K 2 = H 35 bei BANSA, Studien). – LAGIS, Landgrafen-Regesten, Nr. 10678. 

_____________ 
1 Oktober 16. 
2 Vgl. Nr. 318; das Treffen kam nicht zustande vgl. MGH Const. 6/2 S. 420 Nr. 602 Anm. 1. 
3 Zur Urkunde und Sache (dem Vorwurf des Ehebruchs) WENCK, Beziehungen S. 180f.; LEISERING, 

Herrschaftsgebiete S. 43f. 

 

 

1334 September 15, Frankfurt [a. Main]1 320 

Kg. Ludwig quittiert Ratsherren und Bürgergemeinde von Lübeck den Empfang der 
Reichssteuer von 600 Pfund Lübecker Pfennige, die sie laut seiner Briefe2 jährlich am 
Tag Mariä Geburt3 an seinen Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] zu entrichten haben. – Dat. Franchenfrt in crastino Exaltationis sancte crucis 
1334, r.a. 20. 
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Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 265; Königssiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 50,5) – Fragment – an Pressel; 11×26, Ssp. 6×20,3, Pl. 3 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 423 Nr. 608 (aus A). 

Reg.: MEUSEL, Beyträge S. 29. – BANSA, Studien S. 171 (Schreiber H 28). 

_____________ 
1 Zur Vorausdatierung der Urkunde (wodurch der Ausstellungsort nicht ins Itinerar passt und Ludwig mit 

dem Königstitel genannt wird) und weiteren Quittungen vgl. Nr. 149 Anm. 3. 
2 Vgl. Nr. 127. 
3 September 8. 

 

 
1335 Februar 17, München 321 
Ks. Ludwig gestattet Gerhard IV. dem Älteren von Landskron den Besitz der zu Lands-
kron gehörigen und vom Reich zu Lehen gehenden Leute. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 19. Jh. im GStA PK, Berlin, VI. HA, Nl. Ledebur, L. 
v. Nr. 4 Bd. 1 (zu Februar 19) (ungezählt). 

Orig. Perg. dt. im LHA Koblenz, Best. 53 C 25 Nr. 1122 (A).  

Druck: MGH Const. 6/2 S. 446 Nr. 643 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 103 Nr. 1654. 

 

 
[1335] März 3, Nürnberg 322 
Ks. Ludwig teilt Bischof Albrecht [II.] von Halberstadt1 mit, von der Beschwerde Fürst 
Bernhards [III.] von Anhalt[-Bernburg]2 erfahren zu haben, dass Albrecht die Stadt 
Aschersleben, die zu Bernhards vom Ks. zu Lehen gehenden Fürstentum gehört3, gewalt-
sam besetzt habe und noch immer zu dessen großen Schaden besetze, und gebietet ihm, 
dem Fürsten die Stadt zurückzugeben und von ihrer weiteren Besetzung abzusehen, 
sofern sie zum vom Reich zu Lehen gehenden Fürstentum Anhalt gehört und der Bischof 
kein Recht an ihr besitzt. – Dat. Nurenberg feria sexta ante Invocavit, r.a. 21, i.a. 84. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 711; mit nicht zum 
Verschluss rückwärts aufgedrücktem 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – beschädigt – aus 
rotem Wachs; 15,5×28,8, Ssp. 8,2×22,5, keine Plica (A). – Abschrift 17./18. Jh. beiliegend. – 
Transsumt Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351a (B). – 2 
Abschriften 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden 
II Nr. 1351b. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., 
Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 
Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351d. – Abschrift 16./17. Jh. ebd., Z 6, Nr. 50 fol. 47r. – 
Kollationierte Abschrift von 1639 April 11 des Transsumts Kg. Ferdinands II. von 1624 Juni 17 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 1r-22v. – 
Abschrift 17. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im Kopialbuch im 
LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 671e pag. 242-249. – Abschrift 17. Jh. des Transsumts Ks. 
Karls V. von 1545 Oktober 14 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im 



203 

LASA (Standort Dessau), Z 6, Nr. 50 fol. 59r-70r. – 2 Abschriften 17. Jh. des Transsumts Kg. 
Ferdinands II. von 1624 Juni 17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., 
Z 18, B 4 Nr. 9 fol. 1r-12v und fol. 14r-25v. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians 
I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Kollationierte Abschrift von 1779 
Juni 25 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 20r-
23v. – Kollationierte Abschrift von 1779 Juni 25 des Transsumts Kg. Leopolds I. von 1660 Februar 
17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 8r-18v. 

Drucke: MILAGIUS, Vindiciae S. 116f. Nr. 5 (aus B). – GÖTZE, Historia S. 55. – BECKMANN, 
Historia 3/5 (= Nachdr. 1/2) S. 489 Nr. 5 (aus B). – HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 465 Nr. 
654 (aus A). – SCHMIDT, UB Halberstadt S. 379 Nr. 2274 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 103 Nr. 1656. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 144 Nr. 231. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 86 (Schreiber K 22). – MGH Const. 6/2 S. 448 Nr. 647. – Reg.LdB 8 S. 150f. 
Nr. 314. – Daten S. 158. 

_____________ 
1 Zu Albrecht von Braunschweig-Lüneburg, Bischof von Halberstadt (1325-1358), MEHRMANN, Albrecht; 

ZÖLLNER, Albrecht II. 
2 Zu Bernhard III. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
3 Vgl. Nr. 28, 61. 
4 Vgl. Nr. 282, 302-304, 323, 429-431. – Zur Urkunde und den historischen Umständen MEHRMANN, Al-

brecht S. 166f.; SUHLE, Recht S. 715; WIESSNER, Beziehungen S. 110.  

 

 
[1335] März 3, Nürnberg 323 

Ks. Ludwig teilt Räten und Bürgergemeinde der Stadt Aschersleben mit, von Fürst Bern-
hard [III.] von Anhalt[-Bernburg]1 erfahren zu haben, dass sie und ihre Stadt, die zu 
Bernhards vom Ks. zu Lehen gehenden Fürstentum gehört2, sich dessen Gehorsam ent-
zogen haben und zu dessen großem Schaden den Befehlen des Bischofs [Albrechts II.] 
von Halberstadt3 gehorchten, und gebietet ihnen, sofern sie und ihre Stadt zum Fürsten-
tum Anhalt gehören, sich aus dem Gehorsam des Bischofs wieder unter den des Grafen 
zu begeben. – Datum Nrenberg feria sexta ante dominicam Invocavit, r.a. 21, i.a. 84. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 712; mit nicht zum 
Verschluss rückwärts aufgedrücktem 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – beschädigt – aus 
rotem Wachs; 17,4×26,9, Ssp. 8,5×21, keine Plica (A). – Abschrift 17./18. Jh. beiliegend. – 
Transsumt Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351a (B). – 2 
Abschriften 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden 
II Nr. 1351b. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., 
Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 
Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351d. – Abschrift 16./17. Jh. ebd., Z 6, Nr. 50 fol 47v. – 
Kollationierte Abschrift von 1639 April 11 des Transsumts Kg. Ferdinands II. von 1624 Juni 17 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 1r-22v. – 
Abschrift 17. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im Kopialbuch im 
LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 671e pag. 242-249. – Abschrift 17. Jh. des Transsumts Ks. 
Karls V. von 1545 Oktober 14 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 m LASA 
(Standort Dessau), Z 6, Nr. 50 fol. 59r-70r. – 2 Abschriften 17. Jh. des Transsumts Kg. Ferdinands 
II. von 1624 Juni 17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 
Nr. 9 fol. 1r-12v und fol. 14r-25v. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 
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1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Kollationierte Abschrift von 1779 Juni 25 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 20r-23v. – 
Kollationierte Abschrift von 1779 Juni 25 des Transsumts Kg. Leopolds I. von 1660 Februar 17 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 8r-18v. 

Drucke: MILAGIUS, Vindiciae S. 117 Nr. 6 (aus B). – GÖTZE, Historia S. 55f. – BECKMANN, 
Historia 3/5 (= Nachdr. 1/2) S. 488 Nr. 6 (aus B). – HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 465f. Nr. 
655 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 103 Nr. 1657. – SCHMIDT, UB Halberstadt S. 379 Nr. 2274 Anm. – BATTEN-
BERG, Reg. Hofgericht S. 144 Nr. 232. – MOSER, Kanzleipersonal S. 86 (Schreiber K 22). – MGH 
Const. 6/2 S. 449 Nr. 648. – Reg.LdB 8 S. 151 Nr. 315. 

_____________ 
1 Zu Bernhard III. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
2 Vgl. Nr. 28, 61. 
3 Zu Albrecht von Braunschweig-Lüneburg, Bischof von Halberstadt (1325-1358), MEHRMANN, Albrecht; 

ZÖLLNER, Albrecht II. 
4 Vgl. Nr. 282, 302-304, 322, 429-431. – Zur Urkunde und den historischen Umständen SUHLE, Recht S. 

715; WIESSNER, Beziehungen S. 110. 

 

 
[1335] März 4, Nürnberg 324 

Ks. Ludwig (1) teilt Graf Albrecht [II.] von Anhalt[-Köthen]1 mit, er habe Graf Bernhard 
[III.] von Anhalt[-Bernburg]2 in das Fürstentum Anhalt und die Grafschaft [Anhalt-
]Aschersleben (Aschanie), die freigeworden waren und vom Reich zu Lehen gehen, mit 
allen zugehörigen Rechten, Einkünften, Gerichtsrechten und sonstigen Ehren in der 
üblichen Weise persönlich eingesetzt3, auch wenn Graf Albrecht zum Schaden Graf 
Bernhards verbreite, er selbst sei später in Fürstentum und Grafschaft durch den Ks. 
eingesetzt worden, (2) stellt klar, Graf Albrecht durch Briefe4 nur in das eingesetzt zu 
haben, in was er ihn von Rechts wegen einsetzen konnte, und unter der Bedingung, dass 
er überhaupt ein Recht an den betreffenden Lehen besitze, und (3) befiehlt ihm, die 
Belästigung Bernhards durch diese Behauptungen einzustellen. – Dat. Nurenberg sab-
bato ante dominicam Invocavit, r.a. 21, i.a. 85. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 713; mit nicht zum 
Verschluss rückwärts aufgedrücktem 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs; 
13,2×26,3, Ssp. 7,2×20, keine Plica (A). – Abschrift 14./15. Jh. beiliegend. – Abschrift 17. Jh. des 
Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im Kopialbuch im LASA (Standort 
Magdeburg), Cop. Nr. 671e pag. 242-249. 

Drucke: HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 466 Nr. 656 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 449 Nr. 
649 (aus A). 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 145 Nr. 233. – MOSER, Kanzleipersonal S. 25 (Schreiber 
K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, Studien). – Daten S. 158. 

_____________ 
1 Zu Albrecht II. von Anhalt-Köthen (belegt seit 1319, † 1360/62) WÄSCHKE, Askanier S. 9 Nr. 29; SCHWEN-

NICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 187. 
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2 Zu Bernhard III. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 

3 Vgl. Nr. 28, 61. 
4 Vgl. Nr. 33, 283. 
5 Vgl. Nr. 282, 302-304, 322f., 429-431. – Zur Urkunde und den historischen Umständen SUHLE, Recht S. 

715. 

 

 

1335 März 5, Nürnberg 325 

Ks. Ludwig bevollmächtigt seinen Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg, 
bei den Auseinandersetzungen zwischen Fürst Waldemar [IV.], Sohn des Königs 
[Christoph II.] von Dänemark, und Graf Gerhard [III.] von Holstein[-Rendsburg]1 in 
seinem Namen zu vermitteln sowie zwischen ihnen freundschaftlich oder mittels Recht 
zu schlichten, und sagt zu, ihre entsprechenden Entscheidungen anzuerkennen. – Datum 
Nrenberg dominica Invocavit 1335, r.a. 21, i.a. 82. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 16v Nr. 15 (B). – Abschrift (Gundlingsche 
Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 531 fol. 15r. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 290f. Nr. 69. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) 
S. 58 Nr. 27. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 98 Nr. 713 (aus B). – MICHELSEN, Urkunden-
sammlung S. 186 Nr. 155. – Dipl. Danicum 2/11 S. 198f. Nr. 199. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 417 Nr. 4. – BÖHMER, RI S. 103 Nr. 1658. – HASSE, Reg. 
Schleswig 3 S. 504 Nr. 882. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 145 Nr. 234. – Reg. Danicae 1/1 
S. 255 Nr. 2126. 

_____________ 
1 Zu Gerhard III. von Holstein-Rendsburg KRAACK, Schauenburger S. 45-48, 50 (Stammtafel). 
2 Zum Hintergrund u.a. HOFFMANN, Gerhard S. 41-44. – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 115. 

 

 

1335 März 5, Nürnberg 326 

Ks. Ludwig verpfändet Friedrich von Aue und Konrad dem Sinzenhofer die Reichsveste 
Adelburg für 2000 Pfund Regensburger Pfennige. 

Überl.: Ergibt sich hier aus: 1335 März 12, Markgraf Ludwig von Brandenburg, Pfalzgraf bei 
Rhein und Herzog von Oberbayern, gibt seine Einwilligung zur Verpfändung der Burg Adelburg 
durch Ks. Ludwig IV. an Friedrich von Aue, Propst zu Regensburg, und Ritter Konrad von Sin-
zenhofen (Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Mark als Reichsstand Nr. 6). 

Orig. Perg. dt. im Národní archiv, Prag, AČK 158 (A). 

Druck: VANĚČEK, Archiv faksimilií 2 Nr. 158 (Faksimile von A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 322 Nr. 3017. – Reg.LdB 8 S. 152 Nr. 316, 9 S. 168 Nr. 307. 
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1335 März 12, Nürnberg 327 

Ks. Ludwig und Markgraf Friedrich [II.] von Meißen versöhnen Gräfin Helena von 
[Weimar-]Orlamünde, ihren Sohn Friedrich [II.]1 und Burggraf Johann [II.] von Nürn-
berg einerseits mit den Grafen Heinrich [VII.] und Günther [IX.] von Schwarzburg 
[-Blankenburg]-Arnstadt2 andererseits in ihren Auseinandersetzungen um das zwischen 
Saalfeld[/Saale] und Lauenstein gelegene Gold[berg]werk3 sowie über dessen Gericht 
dahingehend, dass (1) ein Drittel von Gold[berg]werk und Gericht Helena, ihrem Sohn 
und ihren Erben und zwei Drittel Heinrich und Günther zustehen, (2) beide Parteien 
Gold[berg]werk und Gericht gegen Angriffe und Ansprüche schützen und schirmen 
sollen, (3) es weder Gold[berg]werk noch Gericht, die unter kaiserlichem Frieden stehen, 
schaden soll, wenn zwischen beiden Parteien oder deren Amtleuten Auseinandersetzun-
gen entstehen oder sie im Dienst anderer Herren gegeneinander stehen, und (4) die 
Gold[berg]werker, die dort Arbeitenden und Wohnenden bei solchen Auseinanderset-
zungen weder mit Rat noch mit Hilfe beistehen sollen und der Ks. verkündet, dass beide 
Parteien diesen Frieden und Bund mit ihren gegenseitigen Briefen bestätigt haben. – 
Geben […] ze Nurenberg 1335 an dem suntag Reminiscere, r.a. 21, i.a. 84. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 47; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grünen Seidenfäden und Siegel Markgraf 
Friedrichs von Meißen rechts daneben an grünen Seidenfäden. Auf der linken Seite zwei weitere 
Löcher zur Siegelanbringung in der Plica; 23×30,8, Ssp. 16,5×21,5, Pl. 4 (A). – Kopialbuch 17. 
Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 4 fol. 17r-18v. – Abschrift 17. Jh. ebd., Kanzlei Rudolstadt E XI Nr. 94n 
(ungezählt). – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 26 
fol. 90r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 126 fol. 90v-94v Nr. 136. – 
Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Altenburg, Sammlung Z Nr. 10 fol. 181r-182v Nr. 109. – Abschrift 
18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 182r-v Nr. 
285. – Abschrift 19. Jh. von August Friedrich Karl Wagner im LATh – StA Altenburg, Sammlung 
Wagner Bd. 3 pag. 222 Nr. 109. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR 
Nr. 66 A (ungezählt, sub dato). – Abschrift 19./20. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 
1917 fol. 80r-81v. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 455f. Nr. 658 (aus A). 

Reg.: GABELENTZ, Orlamünde S. 67 Nr. 159. – REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde S. 151f. – 
SAGITTARIUS-DEVRIENT, Historien S. 58. – DEVRIENT, Regesten S. 23 Nr. 15. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 26 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, Studien). – 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 145f. Nr. 235. – WERNER, Saalfeld S. 47 Nr. 67. 

_____________ 
1 Zu Gräfin Helena von Orlamünde-Lauenstein († nach 1374) und ihrem Sohn Friedrich II. († vor 1367) 

REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde (Stammtafel 4). 
2 Zu den Brüdern Heinrich VII. (belegt seit 1296, † 1338) und Günther IX. (* 1303, † 1349) von Schwarzburg-

Blankenburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei 
beiden als Heinrich X. und Günther XXI.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

3 WERNER, Saalfeld S. 47 geht hierbei von einer der frühen Ewähnungen des Goldbergbaus bei 
Reichmannsdorf aus. 

4 Vgl. Urkunde über Streitschlichtung verschiedener Grafen von Schwarzburg mit Graf Otto von Orlamünde 
von 1403 Februar 25 wegen des Goldbergwerks zwischen Saalfeld und Lauenstein mit Erwähnung der Streit-
schlichtung zwischen Ks. Ludwig und Markgraf Friedrich von Meißen (Orig. Perg. dt. im LATh – StA 
Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 203). 
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1335 März 13, Nürnberg 328 

Ks. Ludwig verleiht Rat und Bürgergemeinde von Plauen auf Bitten der Grafen Heinrich 
[VII.] und Günther [IX.] von Schwarzburg[-Blankenburg]-Arnstadt1 einen Wochen-
markt am Montag mit allen Rechten, Ehren sowie alten und guten Gewohnheiten der 
Reichsstadt Mühlhausen und dessen dortigem Markt. – Geben […] ze Nurenberg an 
montag nah Gregori 1335, r.a. 21, i.a. 8. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 48; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grünen Seidenfäden; 12,5×27, Ssp. 6×20,5, Pl. 
3,5 (A). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 1 fol. 12r-v. – Kopialbuch 17. Jh. ebd., 
Kopialbücher Nr. 10 fol. 33v-34r. – Kopialbuch 17./18. Jh. ebd., Kanzlei Rudolstadt A IX Nr. 91 
pag. 20-22. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 6b Nr. 1 Bd. 1 fol. 9v-10r. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen A VIII 8a Nr. 5 Bd. 1a fol. 5r-v Nr. 6. – Abschrift 
18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 26 fol. 4v-5r. – Abschrift 
19. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. Q 47 fol. 74r Nr. 697. 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 457 Nr. 660 (aus A). 

Reg.: LÜNIG, Reichsarchiv 23 S. 1220 Nr. 4 Anm. 3. – BÖHMER, RI S. 104 Nr. 1665. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 26 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Zu den Brüdern Heinrich VII. (belegt seit 1296, † 1338) und Günther IX. (* 1303, † 1349) von Schwarzburg-

Blankenburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei 
beiden als Heinrich X. und Günther XXI.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

 

 
1335 Mai 2, Linz 329 

Ks. Ludwig belehnt die Herzöge Albrecht II. und Otto von Österreich mit dem Herzog-
tum Kärnten. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 150v Nr. 5. 

2 Orig. Perg. lat. im HHStA Wien, AUR sub dato (A1, A2). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 461-463 Nr. 667a (aus A1, A2). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 104 Nr. 1669. – Reg.LdB 7 S. 172 Nr. 398, 8 S. 154 Nr. 320. 

 

 
1335 Juni 6, [Nürnberg] 330 

Ks. Ludwig bevollmächtigt seinen Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg, 
mit dem König von [Polen], Kasimir [III.] von Krakau, über alle Reichsangelegenheiten 
zu verhandeln, und verspricht, seine Entscheidungen anzuerkennen und sie an geeig-
netem Ort und Zeit mit eigenen Urkunden zu bestätigen. – Dat. die sex. mensis Iunii 
1335, r.a. 21, i.a. 81. 
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Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 30r-v Lit. x (B). – Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., 
I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 23v Nr. 26. – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA 
GR, Rep. 11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 fol. 54r-v. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 291f. Nr. 70. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) 
S. 57f. Nr. 26 (zu Juli 6). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 99f. Nr. 716 (aus B). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 419 Nr. 23. – BÖHMER, RI S. 105 Nr. 1677, S. 366 Nr. 3364 
(zu Juli 6). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 403f. sowie (1) Vereinbarung zwischen Nikolaus von Posen und Ritter Jarislaw von Nywin von 

1335 Mai 16 u.a., dass (a) die ältere Tochter Elisabeth des polnischen Königs Kasimir mit Herzog Ludwig VI. 
von Oberbayern, Sohn des Kaisers und Bruder Markgraf Ludwigs von Brandenburg, vermählt werden soll, (b) 
sich der König von Polen, der Ks. und der Markgraf von Brandenburg verbünden sollen, (c) Kasimir 
niemandem gestattet, zum Nachteil des Markgrafen seine Grenzen zu überschreiten (Abschrift Perg. lat. im 
markgräflichen Register 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 
12r-v Lit. m. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 99 Nr. 715), (2) den Vertrag zwischen Markgraf Ludwig und 
Kasimir, ausgestellt von Beratern des polnischen Königs von 1335 Juni 20 wegen der Vermählung Ludwigs 
VI. mit Elisabeth und des Bündnisses zwischen Kasimir, Ks. Ludwig und Markgraf Ludwig (Abschrift Perg. 
lat. im markgräflichen Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 12v-14r 
Lit. n. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 100f. Nr. 717) sowie (3) Urkunde Kasimirs von 1335 September 
17 mit Entschuldigung seines Nichterscheinens (Abschrift Perg. lat. im Kopialbuch 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 12r-v. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 102 Nr. 718). – Zur 
Urkunde TAUBE, Ludwig S. 62; WIESSNER, Beziehungen S. 115; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 54; KNOLL, 
Policy S. 107 Anm. 21. 

 

 

1335 Juni 24, Eisenach 331 

Ks. Ludwig (1) nimmt Abt [Albert I.]1 und Konvent des Zisterzienserklosters 
[Schul]pforte auf ihre Bitten mit allen Leuten, Rechten, Dingen, Gütern, beweglichen 
und unbeweglichen Besitzungen, gegenwärtigen und künftig rechtmäßig erworbenen, in 
den Schutz des Reiches, (2) bestätigt ihnen alle Privilegien, Freiheiten, Immunitäten, 
Dienste, Zugeständnisse, Rechte und Gnaden, die sie von seinen Vorgängern rechtmäßig 
erhalten haben, und (3) untersagt allen Getreuen des Reichs, die Empfänger und ihre 
Kleriker darin zu beeinträchtigen. – Dat. in Ysnaco in die Iohannis Baptiste 1335, r.a. 
21, i.a. 82. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2695 – in der 
Faltung und am Rand beschädigt – Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – 
beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden; 24×42,5, Ssp. 11,5×30,5, Pl. 5, Zierinitiale, Zier-
buchstaben in der ersten Zeile (A). – Kopialbuch 15. Jh. im Archiv und Bib. der Landesschule 
Pforta, Schulpforte, Port. 50 (= Diplomatarium) fol. 146r (Fragment). – Kopialbuch von 1536 ebd., 
Port. 51 (= Transsumtbuch) fol. 42r-43r. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Histo-
rische Schriften und Drucke F 557 pag. 56-58 Nr. 14. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften 
und Drucke F 962 fol. 26r-27v Nr. 14.  

Druck: BÖHME, UB Pforte S. 509f. Nr. 555 (aus A). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 323 Nr. 3021. – MOSER, Kanzleipersonal S. 26 (Schreiber K 3 = H 45 = 
Leonhard von München bei BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Zu Abt Albert I. (1312-1339) PAHNCKE, Schulpforte S. 198. 
2 Zur Urkunde WOLFF, Chronik 2 S. 438; WIESSNER, Beziehungen S. 123. 

 

 
1335 Juni 24, Eisenach 332 

Ks. Ludwig (1) nimmt Dekan und Kapitel des Kollegiatstiftes St. Severi in Erfurt für ihre 
Treue und in Erinnerung an seine Vorgänger, die ihre Kirche errichtet und gefördert 
haben, sowie auf ihre Bitten mit allen Leuten, Rechten, Dingen, Gütern und beweglichem 
wie unbeweglichem Besitz, den sie gegenwärtig innehaben oder künftig um rechtmäßige 
und unstrittige Titel erweitern, in seinen besonderen Schutz, (2) bestätigt ihnen alle 
Privilegien, Freiheiten, Immunitäten, Dienste (servitutes), Zugeständnisse, Rechte und 
Gnaden, die sie von seinen Vorgängern erhalten haben, und (3) untersagt die Beein-
trächtigung dieser Urkunde. – Dat. in Ysnaco in die beati Johannis Baptiste 1335, r.a. 
21, i.a. 81. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im BistumsA Erfurt, St. Severi, Urk. 119; Siegel fehlt, ehemals an 
Seidenfäden; 23,7×42, Ssp. 13×29, Pl. 6, Zierinitiale, Zierbuchstaben in der ersten Zeile (A). – 
Kopialbuch 15. Jh. ebd., Geistliches Gericht Erfurt, älterer Bestand, VI b 52 fol. 1r-v.  

Drucke: SCHUM, Acta S. 183-185 Nr. 8. – OVERMANN, UB Erfurter Klöster 2 S. 22f. Nr. 48 (aus 
A). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 333. 

 

 
1335 Juni 28, Eisenach 333 

Ks. Ludwig erweitert seine Dekan und Kapitel des Kollegiatstifts von St. Severi in Erfurt 
gegebene Privilegienbestätigung1 auf alle Besitzungen, Dinge, Güter, Rechte, Steuern 
(census), Einkünfte (pensiones et redditus), die sie durch die Großzügigkeit von Fürsten, 
Adeligen und seinen Getreuen, durch Kauf, Tausch, Almosen, Verträge oder sonstwie 
rechtmäßig und kanonisch erlangt haben, besonders aber Schenkungen und Übertragun-
gen von Gütern, Dingen und Rechten. – Datum in Ysnaco in vigilia apostolorum Petri et 
Pauli 1335, r.a. 21, i.a. 8. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. im Kopialbuch 15. Jh. im BistumsA Erfurt, Geistliches Gericht Erfurt, 
älterer Bestand, VI b 52 fol. 1v-2r (B). 

Druck: OVERMANN, UB Erfurter Klöster 3 S. 418 Nr. 15a (Auszug, aus B). 

_____________ 
1 Nr. 332.  
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1335 Juni 29, Eisenach 334 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass Meister Arnest, das vom Reich rührende Schullehen von St. 
Blasien in Mühlhausen, das dieser von ihm als Lehen hatte1, wieder in seine Hand 
aufgegeben hat, (2) überträgt das Lehen mit allen Rechten, Nutzungen und Ehren seinem 
Getreuen Kilian vor Mareten auf Lebenszeit und (3) untersagt allen Getreuen des Reichs 
und Untertanen sowie seinen Vögten, Viztumen, Richtern und Amtleuten, den Empfän-
ger in dem Lehen und seinem Amt zu beeinträchtigen oder beeinträchtigen zu lassen. – 
Geben ze Ysnah an sant Peter und sant Pauls tag 1335, r.a. 21, i.a. 82. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2696; Siegel 
fehlt, ehemals an Seidenfäden; 16×24,5, Ssp. 11×17,5, Pl. 2,5, Zierinitiale (A). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 423f. Nr. 874 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 471f. Nr. 
682 (aus A). 

Reg.: MOSER, Nachtrag S. 5 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, 
Studien). 

_____________ 
1 Ein Deperditum ist hier nicht zwingend anzunehmen. 
2 Vgl. Nr. 344. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 107. 

 

 
1335 Juni 30, Wartburg 335 

Ks. Ludwig urkundet in der Klage Heinrichs von Reichenbach, Propst von Memleben 
und Mönch in Hersfeld, gegen die Grafen Heinrich VII. und Günther IX. von Schwarz-
burg-Blankenburg. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 2c 
Nr. 50a fol. 78a-d. – Abschrift Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 
66 A (ungezählt, sub dato, Auszug). 

Orig. Perg. dt. im HessStA Marburg, Stift Hersfeld Urk. 56 Nr. 302 (A). 

Druck: MGH Const. 6/2 S. 472f. Nr. 683 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 366 Nr. 3363. 

 

 
1335 Juni 30, Eisenach 336 

Ks. Ludwig erklärt, er habe erfahren, dass die Bürger von Mühlhausen am Totschlag von 
Ernst, Vogt von [Großen]gottern, weder mit Rat noch Tat schuldig sind, und verspricht, 
sie deswegen nicht zu belangen. – Geben […] ze Ysenach an dem fritag nach sant Peters 
tag 1335, r.a. 21, i.a. 81. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/374; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 17,3×25,5, Ssp. 9,5×16, Pl. 4,4 (A). 
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Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 424 Nr. 875 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 473f. Nr. 684 
(aus A). 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 149 Nr. 243. – MOSER, Nachtrag S. 5 (Schreiber K 3 = 
H 45 = Leonhard von München bei BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Vgl. Urkunde von 1335 Juli 1 mit der durch verschiedene Grafen vermittelten Sühne zwischen Markgraf 

Friedrich II. von Meißen und Mühlhausen wegen des Vogtes Ernst (Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, 
Urk. 0/373. HERQUET, UB Mühlhausen S. 423f. Nr. 876). – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 74. 

 

 
1335 Juli 1, Eisenach 337 

Ks. Ludwig (1) erklärt, er habe erfahren, dass dem alten Markgrafen [Friedrich I.] von 
Meißen die Vesten Rothenburg und Breitenbach mit allem Zubehör, besucht und 
unbesucht, niedergebrochen wurden1, (2) hält fest, dass die Vesten seinem [Schwie-
ger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von Meißen gehören und dieser sie wieder-
aufbauen darf, und (3) untersagt allen Gertreuen des Reiches, den Empfänger darin zu 
beeinträchtigen. – Geben […] ze Ysnah an samtztag nah sant Peter und sant Pauls tag 
1335, r.a. 21, i.a. 8. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2698; Siegel 
fehlt, an roten Seidenfäden; 15,5×23,5, Ssp. 9×15, Pl. 4 (A)2. – Kopialbuch von 1659 im LATh – 
StA Gotha, Geheimes Ar-chiv RR II Nr. 2 fol. 146r. – Kopialbuch 17./18. Jh. ebd., RR II Nr. 3 fol. 
270r-v. 

Drucke: LINDNER, Meißen S. 248f. Nr. 45 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 474 Nr. 685 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 607. – LIPPERT, Archive S. 98 Nr 21. – MOSER, Nachtrag S. 5 
(Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Die Burgen wurden wohl 1312 durch die Äbte von Fulda und Hersfeld in einer Fehde mit Markgraf Friedrich 

I. von Meißen zerstört LEIST, Thüringen S. 114f. (mit Quellenangabe); LINDNER, Meißen S. 249.  
2 Das R links auf der Plica stammt nicht aus der Kanzlei Ludwigs LIPPERT, Geschichte S. 608 Anm. 1. 

 

 
[1335 Juni 24 – Juli 1], Wartburg1 338 

Ks. Ludwig behält sich gegenüber den Boten der Städte Erfurt und Mühlhausen die 
Vermittlung in den Auseinandersetzungen zwischen Markgraf Friedrich [II.] und dessen 
Mutter Elisabeth vor2. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Abschrift 16. Jh.: Anno domini 
MCCCXXXII facta est discordia inter Fridericum marchionem et matrem ipsius marchionissam 
pro dote ipsius marchionisse. Nam marchio impetebat Gota et Wisenfels dicens sibi magis quam 
matri illas competere civitates. Illa vero his turbata illustris comitis Bertoldi de Henneberg et 
civium Erphordensium auxilium querit anxia, consiliumque pariter et iuvamen. Erphordenses 
etiam et Molhusenses cives a promotione margravii Friderici propter aliquas simultates simul et 
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ab amicitia discesserunt. Que omnia fiunt nota imperatori nuncios per veraces, quibus per suas 
litteras demandat, cum firma pace universa hec sue audientie reservari (Chronicon Sampetrinum 
Erfurtense de anno 1078 usque ad annum 1355, Abschrift 16. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. 
Dresd. Q 132 fol. 105v-106r. MARTIN, UB Jena S. 159 Nr. 775). 

_____________ 
1 Zwar nennt die Chronik die Jahre 1332/1333 für die Ereignisse. Als Zeit und Ort der Streitschlichtung wird 

jedoch „um Pfingsten“ und der Ort Warperc genannt (s. Anm. 2), mit der sicherlich die Wartburg in Thüringen 
zu identifizieren ist (so auch MARTIN, UB Jena S. 159 Nr. 775). 1335 urkundete Ludwig drei Wochen nach 
Pfingstsonntag, ab Juni 24 und zuletzt Juli 1 in Eisenach und auf der Wartburg (vgl. Nr. 331 und 337). 1335 
Juli 3 befand sich der Ks. wieder auf der Rückreise und urkundete in Schleusingen (BÖHMER, RI S. 105 Nr. 
1680). Für eine Datierung in das Jahr 1335 spricht zudem die Urkunde von Bischof Heinrich I. von Naumburg, 
verschiedener thüringischer Grafen sowie der Städte Erfurt und Mühlhausen von 1335 Juni 29, die zusichern, 
ihre (ungenannten) Auseinandersetzungen mit Markgraf Friedrich II. von Meißen durch Schiedsleute regeln 
zu lassen, wobei sie u.a. dem Ks. und Graf Berthold von Henneberg zugestehen, einen Ersatz für Herzog Rudolf 
I. von Sachsen zu bestimmen, falls dieser absagt (Orig. Perg. dt. im SächsStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden 
Nr. 2697. BEYER, UB Erfurt 2 S. 103f. Nr. 131). 

2 Im Jahre 1333 fand laut der Chronik die Streitschlichtung in Warperg statt. Aus dem Bericht der 
Peterschronik ergibt sich nicht zwingend ein Deperditum: Anno domini MCCCXXXIII Ludowicus imperator 
romanorum circa festum Penthecostes venit in Warperg, pacem et concordiam faciens inter marchionem et 
matrem eius et inter cives Erphordenses et Molhusenses, mediante et interloquente Bertoldo comite de Henne-
berg, tali modo discordiam inter marchionem et civitatenses induciavit a festo Jacobi venturo usque ad festum 
Jacobi futuri anni. Marchionisse vero matri sue dimisit marchio civitates Gota, Gene et Tenneberg cum 
adiacentibus castris et advocatias earum et monasterium Reinhersborn cum adiacentibus sibi bonis, Wisenfels 
vero ipse obtinuit (Chronicon Sampetrinum Erfurtense de anno 1078 usque ad annum 1355, Abschrift 16. Jh. 
in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. Q 132 fol. 106r. MARTIN, UB Jena S. 159f. Nr. 775; HERQUET, UB 
Mühlhausen S. 410 Nr. 853). 

 

 

1335 Juli 5, Nürnberg 339 

Ks. Ludwig überträgt auf Bitten seines swagers und Heimlichen Graf Berthold [VII.] 
von Henneberg[-Schleusingen] Schultheiß, Rat und Bürgergemeinde von Schmalkalden 
alle Rechte, Freiheiten, Ehren und alten Gewohnheiten der Reichsstadt Gelnhausen, die 
diese von ihm und seinen Vorgängern erhalten hat1, und untersagt allen Getreuen des 
Reiches die Beeinträchtigung dieser Urkunde. – Geben […] zu Nurnberg an mitwochen 
nach sant Ulrichs tage 1335, r.a. 21, i.a. 82. 

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. dt. im Rathaus Schmalkalden (A). – Abschrift Pap. 16. Jh. im LATh 
– StA Meiningen, GHA Sektion VI Nr. 39 fol. 10r-v (B). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 fol. 57r. – Abschrift 18. Jh. im Stadt- und KreisA 
Schmalkalden, C I/19 Nr. 1 pag. 20. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 1 S. 239 Nr. 25. – WAGNER, Schmalkalden S. 418 Nr. 10 (aus 
A). – MGH Const. 6/2 S. 475 Nr. 687 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 105 Nr. 1681. – Reg.LdB 7 S. 174f. Nr. 404. 

_____________ 
1 Vgl. Ludwigsurkunden mit Privilegienbestätigung für Gelnhausen von 1320 Mai 29 (Abschrift lat. im 

Kopialbuch Perg 14. Jh. im HessStA Marburg, K 368 1/2 fol. 5r. REIMER, UB Hessen 2 S. 196 Nr. 209; 
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Reg.LdB 8 S. 23f. Nr. 51), 1329 Juni 26 (Orig. Perg. lat. im Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, 
Privilegien Nr. 42. MGH Const. 6/1 S. 500f. Nr. 600; Reg.LdB 8 S. 66 Nr. 146), 1329 Juni 27 (Orig. Perg. lat. 
im Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, Privilegien Nr. 42a. MGH Const. 6/1 S. 500f. Nr. 601; 
BÖHMER, RI S. 64 Nr. 1041) und 1331 Dezember 20 (Orig. Perg. lat. im HessStA Marburg, Urk. 68 Nr. 263. 
REIMER, UB Hessen 2 S. 352f. Nr. 376; Reg.LdB 8 S. 112f. Nr. 238).  

2 Zur Urkunde WINKELMANN, Beschreibung 2 S. 295; HÄFNER, Schmalkalden S. 110; WAGNER, Schmal-
kalden S. 340; Schmalkalden S. 4f.; LESSER, Aspekte S. 39; CLEMEN, Schmalkalden S. 76. 

3 Das Orig. ohne Siegel war 1849 noch „auf dem Rathhause zu Schmalkalden“ vorhanden, ebenso ein Vidi-
mus von Konrad von Trimberg, Heinrich von Isenburg-Büdingen und Gerhard von Weilnau von 1365 
(WAGNER, Schmalkalden S. 340f. Anm. 2). – Datierungszeile und Regest nach WAGNER, Schmalkalden  
S. 418 Nr. 10, da er das Original genauer wiederzugeben scheint als B. 

 

 

1335 August 5, Nürnberg 340 

Ks. Ludwig gestattet dem Edlen Gottfried [IV.] von Eppstein1, in Stadt und Burg Stein-
heim [a. Main], Tal und Burg Homburg [v.d. Höhe] und Tal und Burg Eppstein je 10 
niedergelassene Juden anzusiedeln und sie wie es Gewohnheit ist, zu nutzen bis zu 
seinem Wideruf und untersagt die Beeinträchtigung des Empfängers. – Geben […] ze 
Nurenberg an sant Oswaldes tag 1335, r.a. 21, i.a. 82. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 1-2 Nr. 19; 1. 
Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) – beschädigt – aus rotem Wachs in Schüssel ehemals an 
Pressel; 14,2×31, Ssp. 6,4×24, Pl. 4,4 (A). 

Drucke: SENCKENBERG, Selecta 1 S. 203f. Nr. 14 (aus A). – MGH Const. 6/2 S. 484 Nr. 700 
(aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 420 Nr. 35. – BÖHMER, RI S. 106 Nr. 1695. – SCRIBA, Reg. 
Hessen 1 S. 88 Nr. 854. – WIENER, Juden S. 39 Nr. 104. – SAUER, UB Nassau S. 157 Nr. 1943 (zu 
1330) und S. 178 Nr. 2053. – BATTENBERG, Eppsteiner Urkunden S. 6f. Nr. 22. – MOSER, Nachtrag 
S. 11 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). – ZIWES, Studien S. 278 Nr. 29. – 
BATTENBERG, Quellen S. 16 Nr. 48. – Corpus, FW01 Nr. 138. 

_____________ 
1 Zu Gottfried IV. von Eppstein (bezeugt 1298-1342) SCHÄFER, Eppstein nach S. 570 (Stammtafel). In Frage 

käme aber eventuell auch Gottfried V. von Eppstein (belegt seit 1328, † 1339) SCHÄFER, Eppstein nach S. 570 
(Stammtafel).  

2 Zur Urkunde SPIEKER, Juden S. 168f.; AVNERI, Judaica 2/1 S. 369 und 2/2 S. 790; KÜTHER, Mörler Mark 
S. 53 (zu Februar 23); ZIWES, Studien S. 39. 

 

 

1335 August 17, Nürnberg 341 

Ks. Ludwig teilt Heinrich von Dürrwangen mit, dass er das Benediktinerkloster Com-
burg in seinen Schutz genommen hat.  

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 150v Nr. 1. 
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Orig. Perg. dt. im LA Bad.-Württ. HStA Stuttgart, H 51 Urk. 377 (A).  

Druck: MGH Const. 6/2 S. 489f. Nr. 709 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 420 Nr. 38. – BÖHMER, RI S. 106 Nr. 1700. – Reg.LdB 1 S. 
103 Nr. 242. 

 

 

[1335 Juli 111 – 1335 August 26] 342 

Ks. Ludwig sichert Bischof Otto II. von Würzburg heimliche und öffentliche Unterstüt-
zung zu. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 343. 

_____________ 
1 Datum post quem ergibt sich aus dem Tod des Gegenbischofs Hermann II. Hummel von Lichtenberg 1335 

Juli 11 WENDEHORST, Bistum Würzburg S. 58: 1333 Juli 30 war es zu einer Doppelwahl des Würzburger 
Bischofs gekommen. Während 17 Domherren den Kandidaten Ludwigs, Hermann, wählten, wählten sechs 
Otto zum Bischof, der aber erst nach Hermanns Tod nach Würzburg zurückkehrte und von Ludwig anerkannt 
wurde, WENDEHORST, Bistum Würzburg S. 57-62. 

 

 

1335 August 26, Nürnberg 343 

Ks. Ludwig erklärt, seinem swager Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen], 
dessen Sohn Graf Heinrich [VIII.] von Henneberg-[Schleusingen]1, Burggraf Johann 
[II.] von Nürnberg und Graf Friedrich [II.] von Oettingen2 befohlen zu haben, Bischof 
Otto [II.] von Würzburg3 an Eides statt zu versichern, dass der Ks. diesen heimlich und 
öffentlich unterstützen werde, wie er es dem Bischof in seinen Briefen4 gesagt hat, und 
verspricht ihnen, diese in seinem Namen gemachte Zusicherung weder mit Worten, 
Taten oder anderen Dingen rückgängig zu machen. – Geben […] ze Nurenberg an 
samztag nach Bartholomei 1335, r.a. 21, i.a. 85. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 272; 1. Kaisersekret 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51, 3) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel; 23×28,4, Ssp. 10,5×16, Pl. 6, 
Zierinitiale mit figürlicher Darstellung (Adler ?) (A). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., 
GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 68v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 65 fol. 304r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 93 
fol. 87r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 fol. 58r. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 90r. – Abschrift 18. 
Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 186 Nr. 153. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 115 Nr. 89. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 19 Nr. 38 (aus A). – MB 40 S. 3f. Nr. 1. – MGH Const. 6/2 S. 492 
Nr. 713 (aus A). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 106 Nr. 1704. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 28 Nr. 
30. – MOSER, Kanzleipersonal S. 26 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, 
Studien). – Reg.LdB 7 S. 175f. Nr. 407, 10 S. 190 Nr. 301. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 Zu Friedrich II. von Oettingen (regiert 1322, † 1357) STRELIN, Oettingen S. 102-111 und Stammtafel; 
GRÜNENWALD, Lehenbuch u.a. S. 153-162 und Stammtafel im Anhang. 

3 Zu Otto II. von Wolfskeel, Bischof von Würzburg (1333-1345), HETZENECKER, Studien S. 22-58; 
WENDEHORST, Bistum Würzburg S. 60-72. 

4 Nr. 342. 
5 Zur Urkunde HETZENECKER, Studien S. 24; WENDEHORST, Bistum Würzburg S. 62. – Zur Initiale SCHMID, 

Motiv S. 156, 173, 175 (Abb. 3). 

 

 

 
1335 Oktober 15, Nürnberg 344 

Ks. Ludwig (1) erklärt, die Brüder des Deutschordenshauses St. Marien in Mühlhausen 
haben ihm in seiner Gegenwart durch seine Urkunden1 bewiesen, dass er ihnen die Schu-
len in der Alt- und Neustadt der Reichsstadt (oppido nostro) Mühlhausen, bei St. Marien 
und St. Blasien, mit allen Rechten und allem Zubehör des Reiches als Schenkung über-
tragen hat und später aus Vergesslichkeit einem anderen übertrug2, (2) bestätigt ihnen 
die Verleihung, da nichts durch Vergesslichkeit geschwächt werden soll, und (3) wider-
ruft die spätere Verleihung vollständig. – Datum Nurenberg dominica ante Galli 1335, 
r.a. 21, i.a. 83.  

Überl.: Ehemals4 Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2706; 
Siegel fehlt, ehemals an Pressel5 (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 1324 fol. 21v. – Kopialbuch 14./15. Jh. im GStA Berlin, XX. HA, OF 66 fol. 183r. 

Druck: HERQUET, UB Mühlhausen S. 426 Nr. 878 (aus A). 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 154 Nr. 250. – MGH Const. 6/2 S. 503 Nr. 731. 

_____________ 
1 Nr. 30. 
2 Vgl. Nr. 334. 
3 Vgl. Nr. 413-418, 434. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 107f.; PFLUGK-HARTTUNG, Johanniter-

orden S. 106. 
4 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Kein Foto unter der Signatur in Dresden, aber Foto 

der Vorderseite ohne Siegel in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 60 vorhanden. – 
Regest und Datierungszeile nach Foto. 

5 Das Siegel fehlte schon 1892 LIPPERT, Geschichte S. 604; Siegelbefestigung nach Foto. 
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1335 Oktober 16, Nürnberg 345 

Ks. Ludwig bestätigt für sich und seine Söhne Stephan [II.], Ludwig [VI.] und Wilhelm 
[I.], Pfalzgrafen bei Rhein und Herzöge von [Ober]bayern, dem Ritter Johann von Buch1 
und allen, die seine offenen Briefe besitzen, dass alles, was sein Sohn Markgraf Ludwig 
von Brandenburg diesem übergeben oder verpfändet hat, mit seinem Willen geschehen 
ist. – Geben […] zu Nrinberg an sant Gallen tag 1335, r.a. 21, i.a. 82. 

Überl.: Abschrift dt. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 2 fol. 6v Nr. 25 (B). 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 7 S. 18f. Nr. 25. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/17 S. 487 Nr. 
48 (aus B). 

_____________ 
1 Zu Johann von Buch (ca. 1290-ca. 1356) LÜCK, Buch; KLÖDEN, Verfasser; NEUMEISTER, Johann. 
2 Vgl. (1) Verpfändungsurkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1335 März 12 (Abschrift dt. im 

markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK Berlin, I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 2 
fol. 5v-6r Nr. 22. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/17 S. 484 Nr. 42), (2) vier Verpfändungsurkunden Markgraf 
Ludwigs von Brandenburg von 1335 Oktober 16 teils mit Erwähnung Ks. Ludwigs (Abschriften dt. im 
markgräflichen Register Perg. 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 2 fol. 7r-8r Nr. 
27-30. LUDEWIG, Reliquiae 7 S. 20f. (= Nr. 28) und RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/17 S. 485 Nr. 44 (= Nr. 
27), S. 486 Nr. 46 (= Nr. 30), S. 486f. Nr. 47 (= Nr. 29) sowie (3) Zustimmung Herzog Stephans II. von 
Oberbayern von 1335 Oktober 16 (Abschrift dt. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a 
Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 2 fol. 6v-7r Nr. 26. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/17 S. 486 Nr. 45 und (4) 
Treueversprechen Johanns von Buch von 1335 Oktober 18 gegenüber Ks. Ludwig und seinen vier Söhnen 
(Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 6553. MGH Const. 6/2 S. 503f. Nr. 733; MOSER, 
Kanzleipersonal S. 26). – Zur Urkunde KLÖDEN, Verfasser S. 259. – Zur Sache vgl. Nr. 316. 

 

 

1336 Januar 10, Göttweig 346 

Ks. Ludwig überträgt seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen und dessen Erben, falls der feste Mann Adomant von Waldenburg ohne Erben 
sterben sollte1, Stadt und Burg Waldenburg und Burg Rabenstein als rechte Reichslehen. 
– Geben […] ze Ktwig an der mitwochen nach dem Obersten 1336, r.a. 22, i.a. 82. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2716, 1. Kaiser-
sekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs in Schüssel beiliegend, Pressel anhängend; 
15,7×22,3, Ssp. 9×15,5, Pl. 3,5 (A)3. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., 10004 Kopiale Nr. 1316 fol. 285r-

v. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 45a fol. 7r-v. – Abschrift 
18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 3r Nr. 5. 

Drucke: STEINBRÜCK, Rabenstein S. 48 Nr. 1. – MGH Const. 7/1 S. 2 Nr. 3. 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 604. – BÖNHOFF, Hartenstein S. 275f. (Auszug). – MOSER, Nach-
trag S. 15 (Schreiber K 22).  

_____________ 
1 Was nicht der Fall war STEINBRÜCK, Rabenstein S. 22. 
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2 Zur Urkunde BÖTTIGER-FLATHE, Sachsen S. 290; STEINBRÜCK, Rabenstein S. 22; SCHLESINGER, 
Schönburg S. 76; MÜLLER, Rabenstein S. 5f.; HOYER, Territorialstaat S. 153; FIEDLER, Rabenstein S. 6.  

3 Das R links auf der Plica stammt nicht aus der Kanzlei Ludwigs, so LIPPERT, Geschichte S. 608 Anm. 1. 

 

 

[nach 1328 Oktober 11 – vor 1336 Januar 27]1 347 

Ks. Ludwig an Herren, Städte und Getreue des Reiches in Thüringen mit der Aufforde-
rung, Erzbischof Balduin von Trier zu unterstützen2. 
Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Urkunde von 1336 Januar 27: 
Bischof Withego I. von Naumburg schreibt Markgraf Friedrich II. von Meißen mit Insert einer 
Urkunde des Erfurter Rates, worin der Rat Withego zum Beitritt eines Bündnisses auffordert und 
erklärt, dass der Vorwurf Markgraf Friedrichs II. von Meißen und Bischof Withego falsch sei, 
Erfurt habe eine von Ks. Ludwig in Eisenach geschlossene Sühne (uwir di sune, die unser herre 
der keyser nuwelichen zu Isenache machte und tedingete) nicht eingehalten. Zudem versichert 
Erfurt, die Sühne auch nicht gebrochen zu haben, als Diener und Helfer der Stadt Erfurt Erzbischof 
Balduin von Trier gegen Heinrich von Hohnstein unterstützten, da dies dem Gebot des Ks. 
entsprach, […] als wir [Erfurt] ouch wol bewisen mugen mit guten briven, die der […] keysir den 
herren, den steten und allen des riches getruwen in daz lant zu Duringen hat gesant und ouch mit 
den briven, di uber di […] sune gemachit sin und gegebin […] (Orig. Perg. lat. mit dt. Insert der 
Stadt Erfurt im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2465. BEYER, UB Erfurt 2 
S. 109-111 Nr. 139; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 157f. Nr. 256). 

_____________ 
1 Terminus post quem ergibt sich aus der Wahl Heinrichs III. von Virneburg zum Erzbischof von Mainz 

durch Papst Johannes XXII. 1328 Oktober 11, HERDE, Heinrich S. 371. – Die Urkunde gehört in den Kontext 
der Auseinandersetzungen um das Erzbistum Mainz. Während der Papst 1328 Heinrich III. von Virneburg als 
Erzbischof unterstützte, tat dies Ks. Ludwig für Balduin von Trier. Ein Großteil der Herren und Städte in 
Thüringen erkannte ebenfalls Balduin an, während sich die Grafen von Hohnstein und von Schwarzburg auf 
die päpstliche Seite stellten, BEYER, Erfurt S. 13. 

2 Vgl. mit ähnlichem Inhalt Nr. 253f.  

 

 

1336 März 3, Ulm 348 

Ks. Ludwig überträgt Graf Ulrich III. von Württemberg die sturmvanen des Reichs. 
Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 

fol. 151r Nr. 6. 

Orig. Perg. dt. im LA Bad.-Württ. HStA Stuttgart, H 51 Urk. 382 (A). 

Druck: RÖMER, Markgröningen S. 117 (aus A, mit Abb.).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 424 Nr. 10. – BÖHMER, RI S. 107f. Nr. 1730. – Reg.LdB 1 S. 
106 Nr. 250. – MGH Const. 7/1 S. 6 Nr. 13. 
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1336 April 12, München 349 

Ks. Ludwig bestätigt Graf Rainald II. von Geldern die Privilegien. 
Überl.: Begl. Abschrift Pap. lat. 17. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 35 Jülichsche 

Sukzession Nr. 138 fol. 61v-62r Nr. 26. – 2 Abschriften 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 35 Jülichsche 
Sukzession Nr. 96 (ungezählt). 

Orig. Perg. lat. im Rijksarchief in Gelderland, Arnhem, Hertogelijk Archief, Münchense charters 
61 (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 24f. Nr. 29 (A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 323 Nr. 3026. – Reg.LdB 7 S. 179 Nr. 415. 

 

1336 April 16, München 350 

Ks. Ludwig gestattet Bischof Otto II. von Würzburg, dass Leute und Bürger des Hoch-
stifts nur bei Rechtsverweigerung vor das kaiserliche Hofgericht geladen werden sollen. 

Überl.: Kopialbuch Pap. dt. 14. Jh. in der Forschungsbib. Gotha, Chart. A 216 fol. 66r. 

Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Hochstift Würzburg Urk. sub dato/I (AS: BayHStA München, 
KLS 614 1/2) (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 26 Nr. 33 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 108 Nr. 1738. 

 

1336 Mai 31, Frankfurt a. Main 351 

Ks. Ludwig teilt den Städten Straßburg, Mainz, Worms und Speyer mit, dass er Gottfried 
IV. von Eppstein für 3000 Pfund Haller seinen Anteil von drei Schillingen am Zoll zu 
Mainz übertragen hat. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15./16. Jh. (= Königsteiner Diplomatar II), im LASA 
(Standort Wernigerode), H 6, Kopiar Nr. 3 (Beiakte) fol. 194v-195r Nr. 112. 

Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Erzstift Mainz Urk. Weltlicher Schrank L 48/25 (AS: 
BayHStA München, KLS 619) (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 54 Nr. 87. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 110 Nr. 1766 (Nr. 1765 entfällt). 

 

[vor 1336 Juli 26] 352 

Ks. Ludwig sendet seinen Schreiber Meister Johann von Augsburg zu Rat und Bürger-
gemeinde der Reichsstadt Mühlhausen mit der Aufforderung, dem Reich zur Ausstattung 
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seines Heeres in diesen Notzeiten mit bewaffneten Leuten und seine bei ihnen wohnen-
den Juden mit Geld zu dienen. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 353. 

 

 

 
[1336] Juli 26, vor Kelheim auf dem Feld 353 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass er seinen Schreiber Meister Johann von Augsburg1 mit 
seinen Briefen2 an Rat und Bürgergemeinde der Reichsstadt Mühlhausen gesandt hatte, 
damit sie dem Reich in diesen Notzeiten mit bewaffneten Leuten und seine bei ihnen 
wohnenden Juden mit Pfennigen dienten, sein Heer auszustatten, so wie es gerade alle 
Herren und Städte des Reiches sowie die freien Städte und alle Juden in den Ausein-
andersetzungen, die das Reich unrechtmäßig durch seine Feinde erleidet, freiwillig tun, 
(2) befiehlt ihnen, da sie dem Reich diesen Dienst widerrechtlich verweigert haben, am 
Montag nach dem kommenden Laurentiustag3 vor ihm zu erscheinen, wo er über sie 
Recht sprechen, die Acht verhängen und anderen seiner Helfer und Herren berichten 
wird, wie die Empfänger dem Reich die schuldige Hilfe verweigert haben, und (3) hält 
fest, er habe von Meister Johann erfahren, dass die Empfänger dem Erzbischof Balduin 
von Trier mit 25 Männern mit Helmen und fünf Schützen mehr als drei Wochen gegen 
Erfurt gedient hätten, ein Dienst, den sie besser dem Reich geleistet hätten, wie er ihnen 
noch zeigen wird. – Geben […] vor Kelhaim uf dem velde an dem nehsten fritag nah 
Jacobi, r.a. 22, i.a. 94. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/377; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 21,2×42,5, Ssp. 13,3×33, Pl. 5 (A). – Kopialbuch 17. Jh. im 
LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 19v-20v. – Kopialbuch 18. 
Jh. im StadtA Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 58-60 Nr. 26. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10/D 
5ab Nr. 1 fol. 9r-v Nr. 26 (Fragment). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 429 Nr. 883 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 68f. Nr. 115 
(aus A). 

Reg.: BEYER, UB Erfurt 2 S. 119 Nr. 149. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 149 Nr. 3535. – 
BANSA, Studien S. 197 (Schreiber H 45 = Leonhard von München). – BATTENBERG, Reg. 
Hofgericht S. 167f. Nr. 275. – MOSER, Nachtrag S. 5 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von 
München bei BANSA, Studien). – Corpus, TW01 Nr. 224. 

_____________ 
1 Zu Meister Johann von Augsburg (Schreiber von ca. 1334-1338) MOSER, Kanzleipersonal S. 242-245. 
2 Nr. 352. 
3 August 12. 
4 Vgl. Nr. 354, 357. – Zu möglichen Gründen der Weigerung vgl. Nr. 215f. – Zur Urkunde STEPHAN, 

Mühlhausen S. 75; WEISSENBORN, Mühlhausen S. 19, 44; KETTNER, Mühlhausen S. 38; TROE, Münze S. 50; 
HUBER, Verhältnis S. 95.  
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[1336] August 5, vor Kelheim auf dem Feld 354 

Ks. Ludwig (1) teilt Rat und Bürgergemeinde der Reichsstadt Nordhausen mit, er habe 
durch seinen Schreiber Meister Johann von Augsburg1, den er für das sich in Not befind-
liche Reich um Dienst und Hilfe nach Nordhausen gesandt hatte, erfahren, dass die Emp-
fänger, obwohl sie rechtlich in Notzeiten dem Reich zu Hilfe verpflichtet sind, die kai-
serliche Bitte um Dienste und Hilfe der in der Stadt sesshaften Juden mit der Entschul-
digung der eigenen Notlage abgelehnt hätten und damit, dass die Empfänger ihm schon 
zuvor etwas gegeben hätten, (2) hält fest, dass die Empfänger an dem Tag, zu dem er sie 
geladen hatte, damit sie sich vor ihm dafür verantworten, nicht erschienen sind, (3) be-
fiehlt ihnen, sich am Montag nach kommendem Maria-Himmelfahrts-Tag2 vor ihm zu 
verantworten, (4) droht ihnen andernfalls an, sie, wie es Recht ist, mit Leib und Gut mit 
der Acht und anderen Urteilen zu belegen, wodurch sie und ihr Gut der Allgemeinheit 
preisgegeben würden, und ihnen alle Freiheiten, Gnaden, Ehren sowie alte gute Gewohn-
heiten, die sie von ihm und seinen Vorgängern erhalten haben, so lange zu entziehen, bis 
sie dem Reich wieder gehorsam sind und das tun, wozu sie verpflichtet sind, (5) erklärt, 
dass er, damit sie nicht so weit zu ihm hätten reiten müssen, sogar seinen swager Graf 
Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen] zu ihnen gesandt und bevollmächtigt 
hatte, sie anzuhören und mit ihnen wegen der kaiserlichen Forderungen abschließend zu 
verhandeln, und (6) bestimmt, da sie das nicht getan haben, dass sie sich nun vor ihm 
selbst verantworten müssen. – Geben […] vor Kelhaim uf dem velde an sant Oswaltz tag, 
r.a. 22, i.a. 93. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Nordhausen, Best. 1.1., I A 14; Kaisersiegel mit Rücksiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 29,2×42,5, Ssp. 15×31, Pl. 6,5 (A). – Kopialbuch (= 
Rauhes Buch) um 1350 ebd., Best. 1.2., Sign. II Na 17 fol. 2r. – Abschrift 17./18. Jh. von Konrad 
Fromann ebd., Best. 1.2., Sign. II Za 5 pag. 128-130 Nr. 2. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA 
Weimar, Historische Schriften und Drucke Nr. 139 fol. 155r-v Nr. 95. – Abschrift 19. Jh. im LATh 
– StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 2d Nr. 2 pag. 158-161 Nr. 95. 

Drucke: FÖRSTEMANN, Geschichte 1 (Urkunden) S. 16f. Nr. 17 (aus A). – MGH Const. 7/1  
S. 70f. Nr. 120 (aus A). – HEIN, Abschriften S. 171f. Nr. 2. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 111 Nr. 1783. – FÖRSTEMANN, Nordhausen S. 163 Nr. 11. – FÖRSTEMANN, 
Nachrichten S. 171. – LINKE-MEISSNER, UB Nordhausen 1 S. 9 Nr. 21. – BATTENBERG, Reg. 
Hofgericht S. 168f. Nr. 276. – MOSER, Nachtrag S. 5 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von 
München bei BANSA, Studien). – JERSCH-WENZEL-RÜRUP, Quellen 1 S. 517 Nr. 7773 (zu 1338). – 
HEIN, Abschriften S. 29 Nr. 7 (zu 1322). – Corpus, TW01 Nr. 226. 

_____________ 
1 Zu Meister Johann von Augsburg (Schreiber von ca. 1334-1338) MOSER, Kanzleipersonal S. 242-245. 
2 August 19. 
3 Vgl. Urkunde der Grafen Heinrich IV. von Hohnstein-Klettenberg und Dietrich V. von Hohnstein-Heringen 

von 1338 September 19 mit Aufhebung der Acht gegen Nordhausen auf Befehl Ks. Ludwigs (Orig. Perg. dt. 
im StadtA Nordhausen, Best. 1.1., Sign. I J 15 a. LINKE-MEISSNER, UB Nordhausen 2 S. 27f. Nr. 27; 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 197 Nr. 324). – Vgl. Nr. 353, 384 sowie zu möglichen Gründen der Weige-
rung Nr. 215f.. – Zur Urkunde SILBERBORTH, Nordhausen S. 130f. 
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1336 August 21, im Lager bei Landau a.d. Isar 355 

Ks. Ludwig erhebt Graf Wilhelm V. von Jülich zum Fürsten und Markgrafen. 
Überl.: Abschrift Pap. lat. 17./18. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 341c fol. 169r-

170r; Goldbulle im Text angekündigt. 

Abschrift lat. im Kopialbuch Perg. 14. Jh. im LA Nordrh.-Westf. – Abteilung Rheinland, Jülich 
Rep. und Hs. 17 fol. 3v-4r Nr. 7 (B). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 77f. Nr. 132 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 111 Nr. 1785. – Reg.LdB 2 S. 98 Nr. 229, 7 S. 184f. Nr. 429. 

 

 

1336 Oktober 13, Nürnberg 356 

Ks. Ludwig (1) gestattet Graf Heinrich [VII.] und Graf Günther [IX.] von Schwarzburg-
[Blankenburg]1 und ihren Erben, um Mittel zum Schutz der Straßen zu erhalten, einen 
Zoll im oberhalb von Arnstadt gelegenen Plaue mit allen Rechten, Nutzungen, Ehren und 
Gewohnheiten, wie die von Käfernburg ihren Zoll in Ilmenau haben, einzurichten und 
einzunehmen, bis er oder seine Nachfolger diesen für 200 Mark Silber wiederauslösen, 
(2) bestimmt, dass alle durchgeführten Güter, die in Ilmenau Zoll zahlen, den gleichen 
auch in Plaue zahlen sollen, und (3) untersagt allen Getreuen des Reichs, die Empfänger 
darin zu beeinträchtigen. – Geben […] ze Niurenberg an suntag vor Galli 1336, r.a. 22, 
i.a. 92. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Rudolstadt, Archivum Commune Nr. 49; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an grün-blauen Seidenfäden; 19×28, 
Ssp. 11×19, Pl. 4 (A). – Kopialbuch 17. Jh. ebd., Kopialbücher Nr. 1 fol. 13r-v. – 2 Abschriften 17. 
Jh. im Kopialbuch ebd., Kopialbücher Nr. 10 fol. 34v-35v und 384r-v. – 3 Abschriften 18. Jh. ebd., 
Hessesche Collectaneen A VIII 6a Nr. 20 fol. 25r-26r, 27r-28r und 29r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
Hessesche Collectaneen A VIII 6b Nr. 1 Bd. 1 fol. 10v-11r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche 
Collectaneen A VIII 8a Nr. 5 Bd. 1a fol. 6r-7r Nr. 7. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, 
Historische Schriften und Drucke F 26 fol. 5r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und 
Drucke F 949 fol. 12v und 15v (= falsch gebunden). 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 306f. Nr. 77. – LÜNIG, Corpus 1 Sp. 927f. Nr. 90. – MGH 
Const. 7/1 S. 94 Nr. 159 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 428 Nr. 55. – HOFFMANN, Schwarzburg S. 8 Nr. 9. – BÖHMER, 
RI S. 111 Nr. 1795. – MOSER, Kanzleipersonal S. 27 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von Mün-
chen bei BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Zu den Brüdern Heinrich VII. (belegt seit 1296, † 1338) und Günther IX. (* 1303, † 1349) von Schwarzburg-

Blankenburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei 
beiden als Heinrich X. und Günther XXI.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

2 Vgl. Nr. 466. 
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1336 Oktober 16, Nürnberg 357 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass sich Rat und Bürgergemeinde der Reichsstadt Mühlhausen 
wegen der Dienste, die sie dem Reich in Notzeiten hätten leisten müssen, mit ihm ver-
söhnt haben, (2) nimmt sie wieder in seine Gnade auf und sagt sie von den nicht geleis-
teten Diensten los, (3) bekräftigt, dass weder er noch andere in seinem Namen wegen der 
Dienste, die sie dem Erzbischof Balduin von Trier gegen seinen Schwiegersohn Mark-
graf Friedrich [II.] von Meißen geleistet haben, Forderungen erheben werden, (4) ver-
spricht, dass alle ihre Bürger, Juden wie Christen, Rechte, Freiheiten und Gnaden behal-
ten und alle seine Briefe gültig bleiben sollen, wofür sie ihm 5000 Mark Silber gezahlt 
haben, und (5) verspricht, Markgraf Friedrich so bald wie möglich zu gebieten, sie mit 
Leib und Gut zu schirmen. – Geben […] ze Nrnberg an sand Gallen tag 1336, r.a. 22, 
i.a. 91. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/382; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an Pressel; 16,5×30,5, Ssp. 10×23, Pl. 3 (A). – Kopialbuch 
18. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 61f. Nr. 27. 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 433f. Nr. 891 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 95 Nr. 161 
(aus A). 

Reg.: VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 156 Nr. 3563. – MOSER, Nachtrag S. 18 (Schreiber K 25). 
– Corpus, TW01 Nr. 229. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 352f. sowie Urkunde Graf Bertholds VII. von Henneberg-Schleusingen von 1336 September 10 

mit einem Vergleich mit Mühlhausen wegen ihrer dem Ks. nicht geleistenden Dienste, wobei sie eine Strafe 
von 5000 Mark Silber zahlen, wofür Juden und Christen bei all ihren Rechten belassen werden und alle 
kaiserliche Briefe Ludwigs weiterhin gelten (Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/380. HERQUET, UB 
Mühlhausen S. 431 Nr. 886; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 169 Nr. 277) und wohl in diesen Zusammenhang 
gehörig Urkunden Graf Bertholds mit Quittungen für Mühlhausen über 20 Mark Silber, die sie ihm anstelle 
des Ks. übergeben haben (Orig. Perg. lat. ebd., Urk. 0/381b. HERQUET, UB Mühlhausen S. 433 Nr. 890), und 
desgleichen über über 150 Mark Silber (Orig. Perg. lat. ebd., Urk. 0/381a. HERQUET, UB Mühlhausen S. 433 
Nr. 889). – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 77; WEISSENBORN, Mühlhausen S. 44; KETTNER, Mühl-
hausen S. 38; HUBER, Verhältnis S. 95.  

 

 

1337 Februar 5, Nürnberg 358 

Ks. Ludwig gestattet dem festen Mann Johann von Buch1, Hauptmann der Mark Bran-
denburg, für vergangene und künftige Reichsdienste die Hälfte des Dorfes Buch an eine 
Kirche seiner Wahl oder für andere fromme Zwecke zu Johanns und dessen Vorfahren 
Seelenheil zu übertragen. – Dat. in Nrnberg feria quarta post Purificationem beate 
virginis Marie 1337, r.a. 23, i.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 37 Herrschaft Wittenberge – Urkunden Nr. 2; 
Siegel fehlt, ehemals an Pressel, durch Kreuzschnitt ungültig gemacht (A)3. 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 120 Nr. 201 (aus A). 
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Reg.: LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 87 Nr. 1534. – BANSA, Studien S. 336 Anm. 94. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 111 (Schreiber K 25). – BECK-BECK, Urkundeninventar 2 S. 812 Nr. 11297. 

_____________ 
1 Zu Johann von Buch (ca. 1290-ca. 1356) LÜCK, Buch; KLÖDEN, Verfasser; NEUMEISTER, Johann. 
2 Vgl. Nr. 101 und die auf Befehl Ks. Ludwigs erfolgten Zustimmungsurkunde Markgraf Ludwigs von 

Brandenburg von 1337 Februar 25 (Orig. Perg. lat. im BLHA, Potsdam, Rep. 37 Herrschaft Wittenberge – 
Urkunden Nr. 3, durch Kreuzschnitt ungültig gemacht. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/17 S. 489 Nr. 52; BECK-
BECK, Urkundeninventar 2 S. 812 Nr. 11298).  

3 Zu angeblichen Spuren eines Ringsiegels auf der Rückseite SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden Text zu 
Lieferung 9 S. 306f.  

 

 

1337 Februar 8, Nürnberg 359 

Ks. Ludwig gestattet seinem Reichsforstmeister Konrad III. Waldstromer das Kohle-
brennen mit acht Meilern im Nürnberger Reichsforst. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest dt. im Kopialbuch Pap. um 1585 im GStA Berlin, I. HA GR, 
Rep. 44 Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth Nr. QQ 5 fol. 52v. 

Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 529 (AS: BayHStA München, 
KLS 647) (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 120f. Nr. 202 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 113 Nr. 1814. – Reg.LdB 8 S. 176 Nr. 364, 10 S. 204f. Nr. 323. 

 

 

1337 [Januar 1 – Februar 14] 360 
Ks. Ludwig errichtet mit Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen einen 
Vergleich zwischen Bischof Leopold II. von Bamberg und Graf Heinrich VIII. von 
Henneberg-Schleusingen. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Urkunde von 1337 Februar 
14: Bischof Leopold von Bamberg verspricht, die rihtung und die einung, die unser gnediger herr 
her Ludweig der romische keyser und Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen], 
zwischen ihm und Graf Heinrich VIII. von Henneberg nu gemacht haben, einzuhalten (Orig. Perg. 
im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 278. MGH Const. 7/1 S. 124 Nr. 206; BATTEN-
BERG, Reg. Hofgericht S. 172 Nr. 282) sowie aus Regest 20. Jh. zu 1337: Ein brive keyser Ludwige, 
das er mitsambt graven Bertoldt von Hennberg zwischen bischoff Luppold von Bamberg und grave 
Heinrichen von Henneberg dem jungen ein richtung vorteydingt und gemacht hat. Dat[um] xiii c 
xxxvii (Regest Pap. dt. 20. Jh. von Wilhelm Füßlein des Regests im Briefregisters Coburg im LATh 
– StA Meiningen, Nl. Füßlein Nr. 41 (ungezählt) zu fol. 10r). 

Reg.: Reg.LdB 10 S. 207 Nr. 326. 

 

 



224 

[1337] März 10, München 361 
Ks. Ludwig teilt Bürgermeister, Ratsherren und Bürgergemeinde von Nordhausen mit, 
die Brüder des Serviten[klosters] St. Marien [in Himmelgarten] hätten vor ihm geklagt, 
dass die Adressaten sie aufgrund eines Schiedsspruchs widerrechtlich daran hindern wür-
den, auf ihrem Grundstück (area), das sie innerhalb der Mauern der Reichsstadt haben, 
eine Kirche oder ein Kloster zum Gottesdienst sowie Häuser und andere für sie und ihren 
Orden notwendige Gebäude zu errichten und zu erneuern, und befiehlt den Adressaten, 
künftig alle Behinderung der Brüder zu unterlassen, sondern ihnen zu gestatten, die 
genannten Gebäude auf ihrem Grundstück zu errichten und darin entsprechend ihrer 
Regel und gemäß ihren vom Apostolischen Stuhl übertragenen Gnaden und Freiheiten 
zu lesen, zu predigen und zu singen. – Datum Monaci feria secunda proxima post 
dominicam Invocavit, r.a. 23, i.a. 101. 

Überl.: Vidimus Perg. lat. Abt Hermanns des Benediktinerklosters St. Peter in Erfurt von 1338 
Februar 22 im StadtA Nordhausen, Best. 1.1., Sign. I B 3 (B). 

Drucke: FÖRSTEMANN, Nachtrag S. 368f. Nr. 2 (aus B). – RACKWITZ, Himmelgarten S. 21f. Nr. 
23 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 126 Nr. 210 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 113 Nr. 1821. – FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 171. 
_____________ 

1 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 123. 

 

 

1337 März 27, Nürnberg 362 

Ks. Ludwig verspricht, keiner Stadt Messe oder Markt zu verleihen, die der Stadt Frank-
furt a. Main schadet.  

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 151v Nr. 6.  

2 Orig. Perg. dt. im Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, Privilegien Nr. 61 und 61b 
(A1, A2).  

Druck: BÖHMER-LAU, UB Frankfurt 2 S. 458 Nr. 606 (aus A1, A2).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 113 Nr. 1824. – Reg.LdB 8 S. 176 Nr. 365. – MGH Const. 7/1 S. 128 Nr. 
213. 

 

 

1337 April 28, München 363 

Ks. Ludwig verpfändet Bürgermeistern, Rat und Bürgergemeinde von Mühlhausen für 
1000 Mark lötiges Silber, die sie ihm auf besondere Bitte gegeben haben, damit er die 
um die Stadt Nürnberg liegenden Reichsgüter von seiner mmen, der Gräfin [Anna] von 
Nassau[-Hadamar], auslösen kann1, alles, was das Reich in der Stadt Mühlhausen, in 
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Dörfern und auf dem Feld besitzt, namentlich das Gericht zu Mühlhausen mit allen 
Nutzungen, Rechten und Diensten, bescht und unbescht, und sichert ihnen zu, diese 
nur selbst oder durch seine Nachfolger auszulösen. – Geben […] ze Mnchen an montag 
vor sant Walburgen tag 1337, r.a. 23, i.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/386; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 22×31,4, Ssp. 12×23, Pl. 6 (A). – Vidimus des Propstes Her-
mann der Nonnen des Brückenklosters in Mühlhausen von 1348 März 5 ebd., Urk. 0/387. – Kopi-
albuch 16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 15. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, 
Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 3r. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 
10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 67f. Nr. 30. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 427 fol. 252r-253r Nr. 17. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften 
und Drucke F 1461 fol. 4v. 

Drucke: GRASSHOF, Commentatio S. 203 Nr. 36. – HERQUET, UB Mühlhausen S. 436f. Nr. 897 
(aus A). – MGH Const. 7/1 S. 131f. Nr. 219 (aus A). 

Reg.: GRASSHOF, Commentatio S. 92 (zu Mai 5). – BÖHMER, RI S. 113f. Nr. 1828 und S. 284 
Nr. 2807 (zu Mai 5). – MOSER, Nachtrag S. 18 (Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Vgl. Urkunde Ludwigs von 1331 April 7 für Graf Emicho von Nassau-Hadamar, dessen Ehefrau Anna und 

deren Sohn Johann mit Bestätigung der Urkunden und Pfandschaften an der Burg Kammerstein mit Zubehör, die 
sie von König Albrecht I. und von ihm erhalten haben (begl. gleichzeitige Abschrift Perg. dt. unter dem Siegel der 
Gräfin Anna von Nassau im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 163. STILLFRIED-MAERCKER, 
Monumenta Zollerana 2 S. 443 Nr. 673; Reg.LdB 10 S. 139 Nr. 224), und die Urkunde von 1331 Mai 30 mit der 
Verfügung, dass die an Graf Emicho von Nassau-Hadamar verpfändete Burg Kammerstein mit Zubehör nur vom 
Reich und nur unter Verwendung von Reichsmitteln ausgelöst werden darf (Eintrag dt. im jüngeren Reichsregister 
im BayHStA München, Kurbayern Äußeres Archiv 1158 (AS: KLS Nachtrag 1) S. 40 Nr. 144. BANSA, Register 
2 S. 418f. Nr. 568; MGH Const. 6/2 S. 56 Nr. 99) sowie das Versprechen Graf Johanns von Nassau-Hadamar von 
1336 November 11, u.a. die Burg Kammerstein mit Zubehör nicht ohne Zustimmung seiner Mutter Anna von Ks. 
Ludwig oder dessen Nachfolgern auslösen zu lassen (WENCK, Landesgeschichte 1 (Urkundenbuch) S. 304f. Nr. 
395; STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 34 Nr. 40). 

2 Vgl. Nr. 385f. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 77, 97; WEISSENBORN, Mühlhausen S. 8; KETTNER, 
Mühlhausen S. 38. 

 

 

1337 April 28, Aichach 364 

Ks. Ludwig belehnt Gottfried und Hermann von Trohe mit dem Gericht von Buseck. 
Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 

fol. 151v Nr. 7.  

Orig. Perg. dt. im HessStA Darmstadt, B 14 Nr. 67. 

Druck: LINDENSTRUTH, Busecker Tal S. 182f. Nr. 4. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 114 Nr. 1829. – MGH Const. 7/1 S. 132 Nr. 220. 
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1337 Juni 4, Frankfurt [a. Main] 365 

Ks. Ludwig (1) teilt Ratmeistern, Rat und Bürgergemeinde von Altenburg mit, dass er 
sie und ihre Stadt an seinen [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen für dessen Reichsdienste und die dabei erlittenen Schäden verpfändet hat für die 
Summe, die in seinen Briefen für Friedrich steht1, (2) gebietet ihnen, dem Markgrafen 
und seinen Erben mit allen dem Reich schuldigen Diensten gehorsam zu sein und zu 
huldigen bis zur Wiederauslösung durch ihn oder seine Nachfolger für die in den Briefen 
genannte Summe, und (3) gestattet dem Markgrafen und seinen Erben, sie gegebenen-
falls dazu zu zwingen. – Geben […] ze Franchenfurt an mitwochen vor dem Pfingstag 
1337, r.a. 23, i.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2770; Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 22,4×31,5, Ssp. 
11,5×21,5, Pl. 6 (A). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., 10004 Kopiale Nr. 1316 fol. 82r. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 124 (ungezählt, Nr. 44). – Abschrift 18. Jh. 
ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 85e fol. 19r Nr. 34. – Abschrift 19. Jh. von August 
Friedrich Karl Wagner im LATh – StA Altenburg, Sammlung Wagner Bd. 7 pag. 369f. Nr. 211. – 
Abschrift masch. Kunz von Brunn gen. von Kauffungen 1902-1925 im StadtA Zwickau, fol. 115r-
116r Nr. 63. 

Druck: PATZE, UB Altenburg S. 463f. Nr. 590 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 325 Nr. 3052. – Verzeichnis S. 43 Nr. 35. – MOSER, Nachtrag S. 18 (Schreiber 
K 25). – KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 75 Nr. 90 Anm. – MGH Const. 7/1 S. 137 Nr. 231. 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 50, 97, 118-121, 133f., 156, 

194, 226, 229, 263, 366f. 
2 Zur Urkunde LEIST, Thüringen S. 154; LANDWEHR, Einordnung S. 114.  

 
 

1337 Juni 4, Frankfurt [a. Main] 366 

Ks. Ludwig gleichlautend für Ratmeister, Rat und Bürgergemeinde von Zwickau wie Nr. 
365. – Geben […] ze Franchenfurt an mitwochen vor dem Pfingstag 1337, r.a. 23, i.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2771; Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 19,3×33,1, Ssp. 
9×24,5, Pl. 6, Zierinitiale (A). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Bd. 
124 Nr. 43. – Abschrift 20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 136 (ungezählt, Nr. 63). 

Drucke: KUNZE-STEINFÜHRER, UB Zwickau S. 75 Nr. 90 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 138 Nr. 
232 (aus A). 

Reg.: PATZE, UB Altenburg S. 463 Nr. 590 Anm. – MOSER, Nachtrag S. 18 (Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 50, 97, 118-121, 133f., 156, 

194, 226, 229, 263, 365, 367. 
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1337 Juni 4, Frankfurt [a. Main] 367 

Ks. Ludwig gleichlautend für Ratmeister, Rat und Bürgergemeinde von Chemnitz wie 
Nr. 365. – Geben […] ze Franchenfurt an mitwochen vor Pfingsten 1337, r.a. 23, i.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2772; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 19,7×37,5, Ssp. 10,5×26, 
Pl. 4 (A). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR Nr. 42 (ungezählt, Nr. 15). 

Drucke: ERMISCH, UB Chemnitz S. 12 Nr. 15. – MGH Const. 7/1 S. 138f. Nr. 233 (aus A). 

Reg.: LÖBE-LÖBE, Annalen S. 49. – PATZE, UB Altenburg S. 463 Nr. 590 Anm. – MOSER, Nach-
trag S. 5 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, Studien). – KUNZE-STEIN-
FÜHRER, UB Zwickau S. 75 Nr. 90 Anm. 

_____________ 
1 Zur Verpfändung der Städte Altenburg, Zwickau und Chemnitz vgl. Nr. 45f., 50, 97, 118-121, 133f., 156, 

194, 226, 229, 263, 365f. – Zur Urkunde ERMISCH, UB Chemnitz S. XXII; MATING-SAMMLER, Chemnitz S. 
155; SEELIGER, Zwickau S. 18 Anm. 54 (Auszug). 

 

 

1337 Juni 9, Frankfurt a. Main 368 

Ks. Ludwig verspricht der Stadt Gelnhausen, sie nicht zu verpfänden. 
Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 

fol. 151v Nr. 8. 

Abschrift dt. im Kopialbuch Perg. 14. Jh. im HessStA Marburg, K 368 1/2 fol. 2v (B). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 141f. Nr. 238 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 114 Nr. 1833. – Reg.LdB 8 S. 177f. Nr. 369. 

 

 

1337 Juni 16, Frankfurt [a. Main] 369 

Ks. Ludwig erteilt Bürgern und Gemeinde von Erfurt für vergangene, besonders seinen 
Vorgängern Kaiser Friedrich [II.]1 und seinem Großvater König Rudolf [I.]2 geleistete, 
und künftige Reichsdienste das Privileg, dass weder ein Fürst, Graf, Ministeriale, Ritter 
noch eine andere Person in seinem Namen oder dem der Mainzer Kirche, des jeweiligen 
Erzbischofs oder einer anderen Person sie oder einen der ihren für Schulden, die der 
Kaiser, der Erzbischof von Mainz oder andere Personen bei Fürsten, Grafen, Ministeri-
alen oder anderen haben, ergreifen oder pfänden sowie Personen oder Waren beschlag-
nahmen, beschädigen oder sonstwie belästigen dürfen, solange die Bürger bereit sind, 
Anklagen gegen sie gemäß ihren Privilegien ihren Richtern zu übergeben, und ihre 
Richter selbst bereit sind, den Anklagenden Recht zu gewähren, und droht Zuwider-
handelnden eine Pön von 20 Pfund Goldes an, die je zur Hälfte der kaiserlichen Kammer 



228 

und den Geschädigten zufallen sollen. – Dat. in oppido nostro Franchenfurt in crastino 
beati Viti 1337, r.a. 23, i.a. 103. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im StadtA Erfurt, Urk. 0-0/A 1-11; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an gelb-grünen Seidenfäden; 29,4×43, Ssp. 16,3×28,5, Pl. 
6, aufwändige Fleuronné-Initiale, Zierbuchstaben in der ersten Zeile (A1). – Orig. Perg. lat. im 
LASA (Standort Magdeburg), U 14 I Nr. 12; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 
und 2) an gelb-grünen Seidenfäden; 29,8×45,5, Ssp. 17×31, Pl. 7,5, aufwändige Fleuronné-Initiale, 
Zierbuchstaben in der ersten Zeile (A2). – Abschrift 18. Jh. beiliegend. – Kopialbuch 14. Jh. im 
StadtA Erfurt, 2/110-7 fol. 10v-11r Nr. 19 und fol. 18r-v Nr. 26. – Abschrift 17. Jh. ebd., 2/110-5 
fol. 29r-30r Nr. 41. – Abschrift 17./18. Jh. ebd., 5/200-2 Bd. 10 fol. 121r-122r Nr. 98.  

Drucke: Gegenbericht, Copiale S. 16 Nr. 21. – LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 441f. Nr. 39. – 
FALCKENSTEIN, Erfurt 1 S. 216f. Anm. a. – BEYER, UB Erfurt 2 S. 137f. Nr. 162 (aus A1).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 434 Nr. 47. – BÖHMER, RI S. 114 Nr. 1835. – LÜDICKE, Kaiser-
urkunden 1 S. 87 Nr. 1535. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 191 Nr. 3711 (Auszug). – WREDE, 
Leonhard von München Anhang Nr. 21 (Teilabbildung A1). – BATTENBERG, Gerichtsstands-
privilegien S. 246f. Nr. 420. – MOSER, Kanzleipersonal S. 27 (A1: Schreiber K 3 = H 45 = Leon-
hard von München bei BANSA, Studien). – MGH Const. 7/1 S. 143 Nr. 241. 

_____________ 
1 Vgl. Privilegienbestätigung Kaiser Friedrichs II. für Erfurt von 1234 Juli [ohne Tag] (Orig. Perg. lat. im 

StadtA Erfurt, 0-0/A I-1. BEYER, UB Erfurt 1 S. 61f. Nr. 112) sowie dessen Schutzverleihung von 1242 Juni 
[ohne Tag], da sie gegen den Erzbischof von Mainz zum Reich stehen (Orig. Perg. lat. ebd., 0-0/A I-3. BEYER, 
UB Erfurt 1 S. 72f. Nr. 129).  

2 Vgl. Privilegienbestätigung König Rudolfs I. für Erfurt von 1279 November 10 (Orig. Perg. lat. im StadtA 
Erfurt, 0-0/A I-4. BEYER, UB Erfurt 1 S. 194 Nr. 302; BÖHMER-REDLICH, RI Rudolf S. 288 Nr. 1150) sowie 
dessen Privileg von 1282 September 22, dass Erfurter Bürger nicht vor auswärtige Gerichte gezogen werden 
dürfen (Orig. Perg. lat. im StadtA Erfurt, 0-0/A I-5. BEYER, UB Erfurt 1 S. 211 Nr. 324). 

3 Datierungszeile A2: Datum in oppido nostro Franchenford in crastino beati Viti 1337. – Zur Urkunde und 
Sache TETTAU, Erfurt S. 69f.; BEYER, Erfurt u.a. S. 28; WIESSNER, Beziehungen S. 123; LEIST, Thüringen S. 
148-151; LANGER-MÄGDEFRAU, Entfaltung S. 83f.; LIEPERT, Stadtprivileg S. 21.  

 

 

1337 Juli 1, Frankfurt a. Main 370 

Ks. Ludwig verspricht der Stadt Friedberg, sie nicht zu verpfänden. 
Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 

fol. 151v Nr. 1. 

Orig. Perg. dt. im HessStA Darmstadt, A 3 Nr 111/87 (A). 

Druck: FOLTZ, UB Friedberg S. 134 Nr. 310 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 114 Nr. 1837. – MGH Const. 7/1 S. 149 Nr. 249. 
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1337 Juli 4, Frankfurt [a. Main] 371 

Ks. Ludwig (1) nimmt Bischof [Dietrich I.]1 von Havelberg und seine Kirche, die von 
seinen Vorgängern gegründet und gefördert wurde, mit Leuten, Rechten, Dingen, Gütern 
und beweglichen wie unbeweglichen Besitzungen mit folgenden umbenannten Dörfern 
und Ländern, nämlich Putlitz (terra Pudlasti, que nunc Pudlist dicitur), Nitzow (terra 
Nitzezin, que Nitczow dicitur), Burg, Stadt und Land Wittstock[/Dosse], [Hohen]göhren 
(Gorony, que nunc Gorn dicitur), Klietz (terra Klytzezin, que nunc Klytz dicitur), 
Mahlitz2 (terra Malitz et Malicz), Kabelitz (villa Mariendorff, que nunc Kobelitz 
dicitur)3, sowie die Dörfer Schönhausen [(Elbe)], Fischbeck [(Elbe)] und Palstorpp4 mit 
allem Zubehör in seinen Schutz, (2) bestätigt ihnen alle Dienste, Zugeständnisse, 
Gnaden, Freiheiten, Immunitäten, Rechte und Privilegien, die sie rechtmäßig von seinen 
Vorgängern erhalten haben, und (3) untersagt, sie darin zu beinträchtigen. – Datum in 
oppido nostro Vrankenfurt quarta die mensis Iulii indictione Va 1337, r.a. 23, i.a. 105. 

Überl.: Abschrift lat. 15. Jh. im Kopialbuch Perg. im BLHA, Potsdam, Rep. 10 A, Hochstift 
Havelberg Nr. 1 pag. 13-14 (B). 

Drucke: RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/2 S. 461f. Nr. 32 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 150f. 
Nr. 252 (aus B, mit Fälschungsverdacht wegen unstimmiger Diktion). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 369 Nr. 3398. – BECK-BECK, Urkundeninventar 1 S. 264 Nr. 1768. 

_____________ 
1 Zu Bischof Dietrich I. von Havelberg (1324/25-1341/42) ESCHER, Dietrich. 
2 Zur Wüstung Mahlitz WENTZ, Havelberg S. 107, 446; in deren Flur entstand ein späteres Rittergut und ½ 

km westl. der Wüstung das heutige Dorf Mahlitz REISCHEL, Wüstungskunde S. 132f. Nr. 123. 
3 Zur Wüstung Kabelitz (Mariendorf) WENTZ, Havelberg S. 107, 438; zum heutigen Dorf Kabelitz REISCHEL, 

Wüstungskunde S. 262. 
4 Zur Wüstung Palstorpp bei Hohengöhren REISCHEL, Wüstungskunde S. 158f. Nr. 147; WENTZ, Havelberg 

S. 109, 450. 
5 Zur Urkunde und den Orten WENTZ, Havelberg S. 90, 96, 104, 107-109; WIESSNER, Beziehungen S. 116. 

 

 

1337 Juli 4, Frankfurt [a. Main] 372 

Ks. Ludwig bestätigt Ratsherren und Bürgergemeinde von Berlin auf deren Bitten in 
Anbetracht ihrer Dienste und Treue zu seinem Erstgeborenen Markgraf Ludwig von 
Brandenburg alle Briefe, Gnaden und Handfesten, die sie von den Fürsten der Mark, 
seinem Sohn oder dessen Brüdern oder Erben erhalten haben, darunter namentlich das 
Niederlagsrecht. – Datum in oppido nostro Franckenfurt 1337 quarta die mensis Iulii, 
indict. V, r.a. 23, i.a. 101. 

Überl.: Ehemals2 Orig. Perg. lat. im ehemaligen StadtA Berlin (A). – Dt. Übersetzung3 im 
Berlinischen Stadtbuch 14. Jh. im LA Berlin, A Rep. 500 Nr. 1 fol. 26v-27r (B). – Begl. Abschrift 
17. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 19 Strom- Schiffahrts- und Zollsachen Nr. 32a Fasz. 
5 fol. 62r-v (aus A) (C). – Abschrift 18. Jh. (Gundlingsche Urkundensammlung) in der SBB-PK, 
Ms.boruss.fol. 531 fol. 24r-v (aus A). – Abschrift 18. Jh. von Johann Carl Conrad Oelrichs ebd., 
Ms.boruss.quart. 558 pag. 929f. (aus A). – Abschrift 18. Jh. im BLHA, Potsdam, Rep. 37 Gut 



230 

Hohenauen Nr. 683 fol. 176r Nr. 186 (aus A). – Abschrift von Ernst Fidicin von 1835 im LA Berlin, 
F Rep. 237 Handschriftensammlung Nr. 1 pag. 68-70 (aus B).  

Drucke: MÜLLER-KÜSTER, Berlin 4 Sp. 141f. – FIDICIN, Hist. dipl. Beiträge 1 S. 54f. (aus B). – 
VOIGT-FIDICIN, Urkundenbuch S. 71 Nr. 32 (aus A, mit dt. Übersetzung). – CLAUSWITZ, Stadtbuch 
Berlin S. 39 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 152 Nr. 254 (aus C, zu Juli 5). 

Reg.: WACKENRODE, Corpus S. 84 Nr. 6. – FIDICIN, Hist. dipl. Beiträge 3 S. 214 Nr. 78. – 
BÖHMER, RI S. 114 Nr. 1839. – BECK-BECK, Urkundeninventar 2 S. 58 Nr. 5402. – ROUSAVY, 
Urkundenbestand S. 102 Nr. 47. – HUCH-RIBBE, Regesten S. 100f. Nr. 104. 

_____________ 
1 Zur Urkunde FIDICIN, Hist. dipl. Beiträge 3 S. 50; FIDICIN, Chronik S. 78; WIESSNER, Beziehungen S. 115. 
2 Das Orig. befand sich um 1837 im Rathäuslichen Archiv in Berlin mit der Altsignatur fasc. II Nr. 17 FIDICIN, 

Hist. dipl. Beiträge 1 S. 54f. 1913 war es noch vorhanden und wurde Prinz Ludwig von Bayern, Sohn von 
Prinzregent Luitpold, vorgelegt WERMUTH, Beamtenleben S. 335; wohl Kriegsverlust. – Regest und Datie-
rungszeile nach VOIGT-FIDICIN, Urkundenbuch S. 71 Nr. 32. 

3 Datumszeile: Gegeven tu Frankenvorde 1337 in deme virden dage des manes Julii, r.a. 23, i.a. 10. 

 

 

 
1337 Juli 8, Oberdiebach 373 

Ks. Ludwig teilt der Stadt Münster [(Westfalen)] mit, dass er Graf Heinrich IV. von 
Waldeck volle Gewalt über alle Juden in Stadt und Bistum Münster gegeben hat. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 151v Nr. 9. 

Orig. Perg. dt. im HessStA Marburg, Urk. 85 Nr. 597 (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 154 Nr. 258 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 114 Nr. 1843. 

 

 

 
1337 Juli 13, Frankfurt [a. Main] 374 

Ks. Ludwig (1) bestätigt Abt und Konvent des Zisterzienserklosters Haina die ihnen von 
dem Edlen Gottfried [V.] dem Jüngeren von Eppstein1, dessen Ehefrau Luckarde und 
ihren Erben überlassene Vogtei und das Gericht über die zwei Höfe in ihrem Gericht zu 
Roth bei Gelnhausen2, (2) verleiht ihnen die vom Reich zu Lehen gehenden Höfe zu 
Eigen und (3) untersagt, sie darin zu beeinträchtigen. – Geben zu Frankinferd an sande 
Margarethen dage 1337, r.a. 23, i.a. 103. 

Überl.: Abschrift dt. im Gelnhäuser Stadtbuch Pap. 15. Jh. in der SBB-PK, Ms.germ.fol. 850 
fol. 144r (B). 

Drucke: KUCHENBECKER, Analecta 1 S. 309f. Nr. 34 (aus C4). – REIMER, UB Hessen 2 S. 459 
Nr. 486 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 158f. Nr. 264 (aus C). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 115 Nr. 1847. – FRANZ, UB Haina 2/1 S. 188f. Nr. 487. – ZIEG, Gelnhäuser 
Regesten S. 178 Nr. 352. 

_____________ 
1 Zu Gottfried V. von Eppstein (belegt seit 1328, † 1339) und seiner Ehefrau Luckarde von Breuberg († 1366) 

SCHÄFER, Eppstein nach S. 570 (Stammtafel).  
2 Vgl. Urkunde Graf Gottfrieds und Gräfin Luckardes von 1336 August 4 mit Übertragung der zwei Höfe in 

Roth (Abschrift dt. im Gelnhäuser Stadtbuch Pap. 15. Jh. in der SBB-PK, Ms.germ.fol. 850 fol. 143r-144r. 
REIMER, UB Hessen 2 S. 441f. Nr. 472; ZIEG, Gelnhäuser Regesten S. 339 Nr. 340). 

3 Zur Urkunde und der Grangie Roth SCHWICKERT, Haina S. 12f. 
4 C: Abschrift Pap. lat. 17. Jh. im HessStA Marburg K 352 pag. 9f. Nr. 10. 

 

 

1337 Juli 16, Frankfurt [a. Main] 375 

Ks. Ludwig sichert dem Edlen Konrad [V.] von Trimberg1 1000 Gulden von dem Geld 
zu, das ihm sein Schwager König [Eduard III.] von England zum kommenden Mariä-
Lichtmeß-Tag2 noch zu zahlen schuldig ist, und verspricht, ihn am Empfang der Summe 
nicht zu hindern. – Geben ze Frankenfurth an mitwochen nach sant Margareten tage 
1337, r.a. 23, i.a. 10. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Wernigerode), H 9-2, 15 Fach 1-2 Nr. 21; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 14,4×26, Ssp. 7×19,2, 
Pl. 3,7 (A). 

Drucke: SENCKENBERG, Selecta 2 S. 621 Nr. 18 (aus A). – BOCK, Bündnis S. 102 Nr. 506 (aus B3). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 435 Nr. 55. – BÖHMER, RI S. 115 Nr. 1849. – MOSER, Nachtrag 
S. 18 (Schreiber K 25). – MGH Const. 7/1 S. 160 Nr. 269. 

_____________ 
1 Zu Konrad V. von Trimberg (belegt von 1323-1370) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 151 (ohne 

Zählung); DECKER, Herrschaften S. 301-304. 
2 1338 Februar 2.  
3 B: Abschrift Pap. dt. 15. Jh. im Kopialbuch der Herren von Eppstein im HessHStA Wiesbaden, Bestand 

3002 Nr. XIII/2 Nr. 1 fol. 185r-v Nr. 491. 

 

 

1337 Juli 26, Rottweil 376 

Ks. Ludwig erklärt, dass vor seinem Gericht zu Rottweil Graf Hugo I. von Hohenberg 
und dessen Ehefrau Ursula zugunsten Herzog Albrechts II. von Österreich und dessen 
Ehefrau Johanna auf alles verzichtet haben, was Ursula von ihrem Vater Graf Ulrich III. 
von Pfirt zu erwarten hatte1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 151v Nr. 2. 

Druck: HERRGOTT, Genealogia S. 659f. Nr. 775. 
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Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 435 Nr. 57. – BÖHMER, RI S. 115 Nr. 1852. – WOHLGEMUTH, 
Reichshofgericht S. 159 Nr. 148. – Reg.LdB 8 S. 179f. Nr. 373. – MGH Const. 7/1 S. 169f. Nr. 284. 

_____________ 
1 Regest nach Druck. 

 

 
1337 August 18, Schleusingen 377 

Ks. Ludwig verbindet sich nach reiflicher Überlegung und nach Rat seines Rates mit 
seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Friedrich [II.], Landgraf von Thüringen und 
Markgraf von Meißen, und dessen Erben zum Frieden und Nutzen ihrer beider Länder 
und Leute und verspricht, ihnen Zeit seines Lebens nach eigenen Kräften und Mitteln 
gegen jedermann beizustehen, sooft sie seine Hilfe benötigen und ihn dazu auffordern. – 
Geben [...] ze Slewzungen des montags vor sand Bartholomeus tag 1337, r.a. 23, i.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2780; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 18,2×23,6, Ssp. 10×16,3, 
Pl. 4,5 (A). – Abschrift 19. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 89 (ungezählt, Nr. 
67). 

Drucke: LIPPERT, Markgraf S. 215f. Nr. 2. – MGH Const. 7/1 S. 175 Nr. 296 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 607 Anm. 1. – MOSER, Nachtrag S. 15 (Schreiber K 22). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 318 und Zustimmungsurkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1337 August 18 (Orig. 

Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2781. LIPPERT, Markgraf S. 216 Nr. 3; MGH 
Const. 7/1 S. 175 Nr. 297) sowie Herzog Stephans II. von Oberbayern von 1337 August 18 (Orig. Perg. dt. im 
LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1187. LIPPERT, Markgraf S. 216f. Nr. 4 (Auszug)). – Zur Urkunde 
LIPPERT, Markgraf S. 212 mit Anm. 5. 

 

 
1337 August 18, Schleusingen 378 

Ks. Ludwig verspricht zusammen mit seinen Söhnen und Fürsten, Pfalzgrafen bei Rhein 
und Herzögen in [Ober]bayern Markgraf Ludwig von Brandenburg und Stephan [II.], 
seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von Meißen für dessen 
ihnen in der Mark Brandenburg und anderswo geleistete Dienste und dabei erlittene 
Schäden zusätzlich zu den Pfandschaften, die Friedrich schon von ihm besitzt1, 38000 
Gulden am kommenden Lichtmeßtag2 in der Stadt Köln den von Friedrich bevollmäch-
tigten Boten zu übergeben. – Geben [...] ze Slsungen an montag vor sant Bartholomei 
tag des zwelfboten 1337, r.a. 23, i.a. 103. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2782; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 17,5×30,5, 
Ssp. 7,7×22,7, Pl. 6 (A)4. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 98 
(ungezählt, Nr. 21). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 123 
(ungezählt, Nr. 33). 
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Drucke: RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 117 Nr. 734 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 173f. 
Nr. 292 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 369 Nr. 3404. – LIPPERT, Geschichte S. 607 Anm. 1. – MOSER, Nachtrag 
S. 19 (Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Zur Verpfändung u.a. von Altenburg, Chemnitz und Zwickau vgl. Nr. 50 mit Anm., von Mühlhausen und 

Nordhausen Nr. 70 mit Anm. 
2 Februar 2. 
3 Vgl. Nr. 379 von 1337 August 18 und die Zustimmungsurkunden Markgraf Ludwigs von Brandenburg im 

Namen seines Bruders Herzog Stephans II. von Oberbayern vom gleichen Tag (Orig. Perg. dt. im SächsStA 
HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2784. MGH Const. 7/1 S. 174 Nr. 293; LIPPERT, Geschichte S. 607 
Anm. 1), Herzog Stephans im Namen seines Bruders Ludwig vom gleichen Tag (Orig. Perg. dt. ebd., 10001 
Ältere Urkunden Nr. 2785. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 118f. Nr. 736; MGH Const. 7/1 S. 174 Nr. 
294) und Urkunde Markgraf Friedrichs von Meißen mit der Erklärung, dass alle Schulden Ks. Ludwigs und 
dessen beiden Söhnen für Friedrichs Dienste laut ihrer darüber ihm gegebenen Briefe beglichen seien mit Aus-
nahme der Reichspfandschaften Altenburg, Chemnitz und Zwickau vom gleichen Tag (Orig. Perg. dt. im 
BayHStA München, GHAM, H.U 268. LIPPERT, Niederlausitz S. 224 Nr. 9; MGH Const. 7/1 S. 175 Nr. 295). 
– Zur Urkunde LIPPERT, Geschichte S. 609; LIPPERT, Markgraf S. 212 mit Anm. 5; LIPPERT, Niederlausitz S. 
36f.; WIESSNER, Beziehungen S. 119; LEIST, Thüringen S. 154. 

4 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
1337 August 18, Schleusingen 379 

Ks. Ludwig verspricht zusammen mit seinen Söhnen und Fürsten Markgraf Ludwig von 
Brandenburg und Stephan [II.], Pfalzgrafen bei Rhein und Herzögen in [Ober]bayern, 
seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von Meißen für dessen 
ihnen in der Mark Brandenburg und anderswo geleistete Dienste und für dabei erlittene 
Schäden zusätzlich zu den Pfandschaften, die er schon von ihm besitzt1, 10000 Gulden 
innerhalb von acht Tagen nach kommendem Michaelstag2 in der Reichsstadt Frankfurt 
[a. Main] von Friedrich bevollmächtigten Boten zu übergeben, und verpflichtet sich, auf 
seine Kosten den Boten sicheres Geleit bis Schmalkalden zu geben. – Geben [...] ze 
Slsungen an montag vor sant Bartholomei tag des Zwelfboten 1337, r.a. 23, i.a. 103. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2783; Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 16,6×32,7, Ssp. 
7,5×24,8, Pl. 5,4, Zierinitiale (A)4. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften 
Nr. 98 (ungezählt, Nr. 18). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 123 
(ungezählt, Nr. 34). 

Drucke: RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 117 Nr. 733 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 172 Nr. 
290 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 369 Nr. 3403. – LIPPERT, Geschichte S. 607 Anm. 1. – BÖNHOFF, Hohen-
forst S. 43f. – MOSER, Nachtrag S. 19 (Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Zur Verpfändung u.a. von Altenburg, Chemnitz und Zwickau vgl. Nr. 50 mit Anm., von Mühlhausen und 

Nordhausen Nr. 70 mit Anm. 
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2 September 29. 
3 Vgl. Nr. 378 und Zustimmungsurkunde Herzog Stephans II. von Oberbayern im Namen Markgraf Ludwigs 

von 1337 August 18 (Orig. Perg. dt. SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2786. MGH Const. 
7/1 S. 172f. Nr. 291; LIPPERT, Geschichte S. 607 Anm. 1) sowie Urkunde Markgraf Friedrichs II. von Meißen 
von 1337 August 18 mit der Erklärung, dass alle Schulden Ks. Ludwigs und dessen beiden Söhnen für Fried-
richs Dienste laut ihrer darüber ihm gegebenen Briefe beglichen seien mit Ausnahme der Reichspfandschaften 
Altenburg, Chemnitz und Zwickau (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, GHAM, H.U 268. LIPPERT, 
Niederlausitz S. 224 Nr. 9; MGH Const. 7/1 S. 175 Nr. 295). – Zur Urkunde LIMMER, Entwurf S. 544f.; 
LIPPERT, Geschichte S. 609; LIPPERT, Markgraf S. 212f. mit Anm. 5; LIPPERT, Niederlausitz S. 36f.; WIESS-
NER, Beziehungen S. 119; LEIST, Thüringen S. 154. 

4 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 

1337 August 191, Schleusingen 380 

Ks. Ludwig (1) entscheidet die Auseinandersetzungen zwischen seinem [Schwieger] 
sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen, Vogt Heinrich [III.] dem Älteren, genannt der 
Lange, von Plauen2, Vogt Heinrich [II.] Reuß von Plauen3, den Vögten Heinrich [IV.] 
dem Älteren und Heinrich [V.] dem Jüngeren von Gera4 sowie den Vögten Heinrich [X.] 
dem Älteren und Heinrich [XII.] dem Jüngeren von Weida5 um das Bergwerk Hohenforst 
[b. Kirchberg] dahingehend, dass (a) Vogt Heinrich Reuß von Plauen und dessen Erben 
das Bergwerk und alles Gebiet (amecht) [ver]leihen, nutzen und besetzen sollen und nach 
deren Aussterben in gleicher Weise die Vögte Heinrich der Lange von Plauen, die von 
Gera und Weida sowie ihre Erben, (b) alle Nutzungen des Bergwerks, di zu der urbar 
gehren, zur Hälfte Friedrich von Meißen und dessen Erben und zur Hälfte den Vögten 
und ihren Erben zukommen sollen, (c) alle Ackerrechte, Erbrechte oder andere Dinge, 
die nicht dazugehören, dem Reuß von Plauen und seinen Erben zukommen sollen, da sie 
in seinen Gerichten und Gebieten liegen, und nach deren Aussterben den übrigen Vögten 
und deren Erben, (d) dem Reuß von Plauen und dessen Erben weiterhin das Gericht über 
das Bergwerk mit allen Nutzungen und Ehren zustehen soll, wie sie es von ihren 
Vorfahren erhalten haben, erst nach deren Aussterben soll es an die übrigen Vögte und 
deren Erben fallen, und dass, (e) falls jemand den Markgrafen und dessen Erben oder die 
Vögte und ihre Erben an dem Bergwerk angreift oder behindert, der Markgraf und dessen 
Erben den Vögten und ihren Erben mit ganzer Kraft beistehen und sie verteidigen sollen, 
was auch umgekehrt gelten soll, (2) erklärt, dass dieser Schiedsspruch mit Willen des 
Markgrafen und der Vögte sowie dem Rat ihrer Freunde und Männern geschehen ist, die 
sich darüber auf sein Geheiß hin gegenseitig Briefe ausgestellt haben6, und (3) bestätigt 
diese Briefe und den Schiedsspruch. – Geben […] ze Slsung an dinstag nach unser 
Frawen tag, als si enpfangen ward, 1337, r.a. 23, i.a. 107. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2796; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an Pressel; 20×43,5, 
Ssp. 14×35,5, Pl. 2,3 (A1). – Ehemals8 Orig. Perg. dt. im HA Schleiz (AS: Invent. I Titel XV Nr. 
4b); Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an Pressel9; 
Zierinitiale (A2). – Abschrift 16. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke, 
Urkundenabschriften Heft 2 (1314-1350) fol. 6v-8r. – Abschrift 16. Jh. im SächsStA HStA 
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Dresden, 10024 Geheimer Rat Loc. 4491/7 fol. 143r-144v. – 3 neuhochdt. Übersetzungen 16./17. 
Jh. im LATh – HStA Weimar, EGA Reg. T 872 fol. 26r-27v, 28r-29v und 32r-v. – Abschrift 17. Jh. 
im LATh – StA Greiz, Paragiatsherrschaft Köstritz A 6 fol. 6r-8v. – Abschrift 17./18. Jh. im 
SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 92 (ungezählt, Nr. 67). – 
Kopialbuch 17./18. Jh. im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv RR II Nr. 1 fol. 103v-104v Nr. 89. 
– Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Hennebergica aus Gotha Akten Nr. 372 (Christian 
Juncker, Ehre der gefürsteten Grafschaft Henneberg Bd. 5,2) fol. 28r-v. – Abschrift 18. Jh. in der 
SBB-PK, Ms.germ.fol. 280 fol. 30r-32v. – Abschrift 18./19. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 92 (ungezählt, Nr. 64).  

Drucke: BECKLER, Stemma S. 288f. (aus A2). – LÜNIG, Reichsarchiv 11 S. 210f. Nr. 132. – 
ROUSSET, Corps Suppl. 1/2 S. 134 Nr. 80. – ALBERTI, Urkundensammlung S. 108-110 Nr. 36. – 
MÜLLER, Urkunden 2 S. XLIX-LI Nr. 345 (aus A2, zu Dezember 9) – SCHMIDT, UB Weida S. 
396f. Nr. 797 (aus A1, A2, zu Dezember 9). – MGH Const. 7/1 S. 176f. Nr. 298 (aus A1, A2). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 437 Nr. 76 (zu Dezember 9). – BÖHMER, RI S. 115f. Nr. 1854 
(alternativ zu September 9), S. 284 Nr. 2805 (zu Dezember 10). – THUSS-COBLENZ, Hohenforst S. 
102 Lit. f. – LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 28. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 178f. Nr. 294 
(Auszug). – Reg.LdB 7 S. 190 Nr. 442. – MOSER, Nachtrag S. 20 (A1: Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Gemeint hier Empfängnis im Himmel (August 15), Maria Empfängnis (Dezember 8) kommt wegen der 

Angabe der Regierungsjahre und des Itinerars nicht in Frage (Dezember 3 und 12 urkundet Ludwig in München 
(BÖHMER, RI S. 284 Nr. 2816 und Nr. 388). 

2 Zu Heinrich III. dem Älteren, genannt der Lange, von Plauen (belegt von 1302-1347) SCHMIDT, Reußen 
Tf. 4 D Nr. 8; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

3 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 
6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

4 Zu den Brüdern Heinrich IV. dem Älteren (belegt von 1311-1344) und Heinrich V. dem Jüngeren (belegt 
von 1315-1377) von Gera SCHMIDT, Reußen Tf. 3 C Nr. 6, 7; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 356. 

5 Zu Heinrich X. von Weida (belegt von 1289-1363) und Heinrich XII. (belegt seit 1331, † 1357), dem Sohn 
seines Cousins, SCHMIDT, Reußen Tf. 2 B Nr. 12 und 25 (als Heinrich XI. und Heinrich XV.); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 1,3 Tf. 351. 

6 Vgl. fast gleichlautende Urkunden Markgraf Friedrichs von Meißen von 1337 August 19 (ehemals Orig. 
Perg. dt. im HausA Schleiz (Kriegsverlust, Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 36 Schleiz Nr. 4 
vorhanden; Scan des Fotos im LATh – StA Greiz). SCHMIDT, UB Weida S. 392f. Nr. 789; BATTENBERG, Reg. 
Hofgericht S. 179 Nr. 295) und der Vögte Reuß von Plauen, von Gera und Weida vom gleichen Tag (Orig. 
Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2787. SCHMIDT, UB Weida S. 390-392 Nr. 
788; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 180 Nr. 296). 

7 Zur Urkunde und den Auseinandersetzungen um Hohenforst MAJER, Chronik S. 102; ALBERTI, Urkunden-
sammlung S. 110; LIPPERT, Markgraf S. 212 Anm. 5; SCHMIDT, Reußenland S. 81; LEIST, Thüringen S. 152; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 173; BILLIG, Hohenforst S. 104. 

8 Im Schloss Schleiz im April 1945 durch Brand vernichtet. Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 
36 Schleiz Nr. 5 vorhanden; Scan des Fotos im LATh – StA Greiz. – Datierungszeile A2: Geben […] ze Slsung 
an Dinstag nach unser Frawen tag, als sie enpfangen ward, 1337, r.a. 23, i.a. 10. 

9 Besiegelung nach SCHMIDT, UB Weida. 

 

 
1337 August 22, Bamberg 381 

Ks. Ludwig überträgt dem Zisterzienserkloster Langheim die Blutgerichtsbarkeit über 
verschiedene Dörfer. 
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Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 688 fol. 21r Nr. 11. 

Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Kl. Langheim, Urk. sub dato (AS: BayHStA München, KLS 
657) (A).  

Druck: MGH Const. 7/1 S. 177f. Nr. 300 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 116 Nr. 1856. – Reg.LdB 7 S. 191 Nr. 443, 8 S. 180f. Nr. 375, 10 S. 212 
Nr. 335. 

 

 

1337 August 27, Nürnberg 382 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass Vogt Heinrich [III.] der Lange von Plauen1 die vom Reich 
zu Lehen gehende Veste Epprechtstein von den festen Männern den Säcken2 gekauft hat, 
die sie an den Ks. aufgegeben haben, (2) überträgt die Veste dem Vogt und dessen Erben 
und (3) gestattet ihnen, sie mit allen zugehörigen Sachen, Rechten und Nutzungen wie 
die Vorbesitzer innezuhaben. – Geben […] ze Nrenberg der mitwochen nach sand 
Bartholomeus tag 1337, r.a. 23, i.a. 103. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2789, Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 20,6×28,5, Ssp. 10×19,5, Pl. 5,5 
(A). – Abschrift 18./19. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 92 (ungezählt, Nr. 63). 

Drucke: MÜLLER, Urkunden 2 S. XLVIIf. Nr. 342 (aus A). – SCHMIDT, UB Weida S. 393f. Nr. 
791 (aus A). – BERGMANN, Epprechtstein S. 107 Nr. 3. – MGH Const. 7/1 S. 180f. Nr. 308. 

Reg.: MOSER, Nachtrag S. 16 (Schreiber K 22). 
_____________ 

1 Zu Heinrich III. dem Älteren, genannt der Lange, von Plauen (belegt von 1302-1347) SCHMIDT, Reußen 
Tf. 4 D Nr. 8; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

2 Zur Familie Sack BERGMANN, Epprechtstein S. 46f. 
3 Zur Urkunde und Sache (offenbar wurden nur ¾ der Burg aufgegeben) REITZENSTEIN, Epprechtstein  

S. 50f.; MEYER, Epprechtstein S. 11; SACK, Geschlecht S. 76; BERGMANN, Epprechtstein S. 47. – Vgl. Urkunde 
von Ulrich Sack und seinen Söhnen von 1338 Mai 7, mit der Verpflichtung, mit ihrem ¼ der Burg den Herren 
von Weida zu dienen (SCHMIDT, UB Weida S. 401f. Nr. 805). 

 

 

1337 August 27, Frankfurt [a. Main]1 383 

Ks. Ludwig (1) hält fest, dass er seinem Schwiegersohn Friedrich [II.], Landgraf von 
Thüringen, Markgraf von Meißen und des Osterlands sowie Herr des Pleißenlands, der 
nach dem Tod des Vaters Friedrich [I.] unmündig die Verwaltung des Erbbesitzes 
rechtswidrig ohne verwandten oder zugewiesenen Vormund und ohne kaiserliche Mün-
digkeitserklärung übernommen und Schaden erlitten hat, auf dessen Bitten helfen will, 
(2) erklärt alle nach dem Tod des Vaters durch Friedrich in dieser Zeit getätigten Schen-
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kungen, Verkäufe, Belehnungen, Zugeständnisse, Verpfändungen, Vertauschungen so-
wie jegliche Veräußerungen und Verträge, in welcher Form auch immer sie entstanden 
sind, heimlich oder öffentlich, für ungültig, (3) setzt Friedrich, dessen Erben, Nachfolger 
und Nachkommen wieder in alle während seiner Unmündigkeit entfremdeten Güter, 
Dinge und Rechte, wie sie sein Vater besessen hat, ein, (4) gebietet allen Personen, diese 
Güter, Befestigungen, Dörfer, Länder, Bezirke (districtuum) sowie Orte, Dinge und 
Rechte den Empfängern ohne Hindernis zurückzugeben bei Strafe des Verlustes ihrer 
Lehen, Privilegien, Ehren und Rechte, die sie vom Reich oder anderen innehaben, und 
(5) fordert sie auf, die Empfänger für die während der Zeit der Inbesitznahme erlangten 
Einkünfte völlig zu entschädigen, ohne dass von ihm, seinen Vorgängern oder anderen 
verfügte Rechte, Gesetze, Regeln (canonibus), Gewohnheiten, Privilegien oder Statuten 
dagegenstehen. – Datum in oppido nostro Frankenfrt 1337 feria quarta proxima post 
diem beati Bartholomei apostoli2. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2788, Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 29×54,4, Ssp. 
16×42,5, Pl. 6,2, Zierinitiale (A)3. – Kopialbuch 16. Jh. im LATh – HStA Weimar, EGA 
Kopialbuch F 3 fol. 155r-157v. – Kopialbuch 17./18. Jh. im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv 
RR II Nr. 1 fol. 305r-308r. 

Druck: LINDNER, Meißen S. 243-246 Nr. 41 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 23. – MGH Const. 7/1 S. 180 Nr. 307. 

_____________ 
1 Der Ausstellungsort passt nicht ins Itinerar, Ludwig urkundet an diesem Tag in Nürnberg (Nr. 382 und 

Reg.LdB 7 S. 191 Nr. 444, 10 S. 212f. Nr. 336). 
2 Vgl. die Willebriefe Erzbischof Balduins von Trier von 1338 September 6, dass die Belehnung Markgraf 

Friedrichs von Meißen durch den Ks. mit allen vom Reich zu Lehen gehenden Ländern, Würden und 
Besitzungen, die dieser zu Zeiten des verstorbenen Kaiser Heinrichs VII. besaß, rechtmäßig erfolgte (Orig. 
Perg. lat. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 956; MOSER, Kanzleipersonal S. 132), gleichlautend 
von Erzbischof Henrich III. von Mainz von 1338 September 6 (Orig. Perg. lat. im LATh – HStA Weimar, EGA 
Urkunde Nr. 957; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 303 Nr. 4255) und gleichlautend von Pfalzgraf Rudolf II. 
bei Rhein von 1338 September 6 (Orig. Perg. lat. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 958). – Zur 
Urkunde LIPPERT, Geschichte S. 609; ROGGE, Herrschaftsweitergabe S. 54. 

3 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 

 
1337 Oktober 24, München 384 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass Ratmeister, Rat und Bürgergemeinde von Nordhausen ihn 
auf Rat von Herren und landlten wegen aller Ansprüche, die er bis zum heutigen Tag 
ihnen gegenüber erhob1, entschädigt haben, (2) nimmt sie deshalb mit Leib und Gut in 
seine Gnade, Huld und seinen Schirm auf und (3) sichert ihnen für sich und seine 
Nachfolger zu, dauerhaft keine Forderungen wegen der in Nordhausen sesshaften Juden 
zu stellen. – Geben […] ze Mnchen an freitag vor Symonis et Jude 1337 r.a. 23, i.a. 102. 



238 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Nordhausen, Best. 1.1., I A 15; Kaisersiegel mit Rücksiegel 
(POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 17×28,8, Ssp. 9×21,5, Pl. 4 (A). – Vidimus Dekan 
Heinrichs von Heilig-Kreuz in Nordhausen, Propst Christians des Nonnenklosters Neuwerk vor 
den Mauern Nordhausens und des Propstes des Nonnenklosters in Altendorf außerhalb der Mauern 
Nordhausens von 1341 September 14 ebd., Best. 1.1., Sign. I B 4. – Kopialbuch (= Rauhes Buch) 
um 1350 ebd., Best. 1.2., Sign. II Na 17 fol. 2r. – Abschrift 17./18. Jh. von Konrad Fromann ebd., 
Best. 1.2., Sign. II Za 5 pag. 127f. Nr. 1. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke Nr. 139 fol. 162r-v Nr. 103. – Abschrift 19. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, 
Hessesche Collectaneen A VIII 2d Nr. 2 pag. 164f. Nr. 103. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA 
HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 

Drucke: FÖRSTEMANN, Geschichte 1 (Urkunden) S. 17 Nr. 18 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 
186f. Nr. 321 (aus A). – HEIN, Abschriften S. 170 Nr. 1. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 116 Nr. 1869. – FÖRSTEMANN, Nordhausen S. 163 Nr. 12. – FÖRSTEMANN, 
Nachrichten S. 171. – LINKE-MEISSNER, UB Nordhausen 1 S. 9 Nr. 22. – BATTENBERG, Reg. 
Hofgericht S. 181 Nr. 298. – MOSER, Nachtrag S. 16 (Schreiber K 22). – JERSCH-WENZEL-RÜRUP, 
Quellen 1 S. 514 Nr. 7723 und S. 517 Nr. 7771. – HEIN, Abschriften S. 29 Nr. 6. – Corpus, TW01 
Nr. 237. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 354. 
2 Zur Urkunde STERN, Juden S. 18; AVNERI, Judaica 2/2 S. 590. 

 

 

1337 Oktober 24, München 385 

Ks. Ludwig bevollmächtigt Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen], mit Rat 
und Bürgergemeinde von Mühlhausen wegen des dortigen Gerichts eine Vereinbarung 
zu treffen, und verspricht, diese anzuerkennen. – Geben […] ze Mnchen an vreytag vor 
Symonis und Jude 1337, r.a. 23, i.a. 101. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/388; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 15,5×25,7, Ssp. 8×19, Pl. 4,6 (A). – Kopialbuch 
16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 14. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, 
Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 3v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Hessesche Collectaneen 
A VIII 6a Nr. 17 Bd. 1 fol. 86v. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 
4 pag. 63f. Nr. 28. – Abschrift 18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Hennebergica aus Gotha Akten 
Nr. 372 (Christian Juncker, Ehre der gefürsteten Grafschaft Henneberg Christian Juncker, Ehre der 
gefürsteten Grafschaft Henneberg Bd. 5,2) fol. 34r-v. 

Drucke: GRASSHOF, Commentatio S. 203f. Nr. 37. – HERQUET, UB Mühlhausen S. 437 Nr. 899 
(aus A). – MGH Const. 7/1 S. 187 Nr. 322 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 116 Nr. 1870. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 181 Nr. 299. – MOSER, 
Nachtrag S. 20 (Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 363. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 77. 
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1337 November 10, Nürnberg 386 

Ks. Ludwig verpfändet für sich und seine Nachfolger den Bürgern von Mühlhausen für 
1000 Mark lötiges Silber, mit denen er die um die Stadt Nürnberg liegenden Güter 
zugunsten des Reiches ausgelöst hat1, da er in Nürnberg mehr tägliche Ausgaben hat als 
in anderen Städten des Reiches, das Schultheißenamt mit zugehörigen Dörfern im 
Gerichts[bezirk] des Reiches um die Stadt mit allen Rechten und Nutzungen, und sichert 
ihnen zu, das Amt nur selbst oder durch seine Nachfolger auszulösen und die genannte 
Summe in Mühlhausen bezahlen zu lassen. – Gegeben […] zu Nrnberg an sante 
Martines abinde 1337, r.a. 23, i.a. 102. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/389; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 20,5×28,3, Ssp. 11,5×23, Pl. 5 (A). – Kopialbuch 
16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 12f. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, 
Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 4r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 
10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 65f. Nr. 29. 

Drucke: GRASSHOF, Commentatio S. 204 Nr. 38. – HERQUET, UB Mühlhausen S. 438 Nr. 900 
(aus A). – MGH Const. 7/1 S. 189f. Nr. 326 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 117 Nr. 1872. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 363. 
2 Vgl. Nr. 106 mit Anm. 2, 274 sowie die eventuell in diesen Zusammenhang gehörende Urkunde Graf 

Bertholds VII. von Henneberg-Schleusingen von 1337 Dezember 28 mit Quittierung von 500 Mark der Stadt 
Mühlhausen, die er für den Ks. in Empfang genommen hat (Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/391. 
HERQUET, UB Mühlhausen S. 439 Nr. 902). – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 77; JORDAN, Mühlhausen 
S. 15. 

 

 
1337 [November 15]1, München 387 

Ks. Ludwig (1) überträgt auf Bitten (interventum) seines Vetters Herzog Heinrich [XIV.] 
von [Nieder]bayern2 dem Reichsfürsten und Hochmeister Bruder Dietrich von Alten-
burg3 und dessen Nachfolgern sowie den übrigen Brüdern des Hospitalordens des deut-
schen Hauses St. Marien in Jerusalem, der durch kaiserliche Wohltaten seinen Anfang 
nahm und in seinen weltlichen Dingen von keinem Fürsten mehr als von Kaisern ge-
fördert wurde, für ihre Verdienste für immer das Land der Litauer zu eigenem Recht, mit 
allem Zubehör und allen Teilen, seien es Schemaitien4 (Samayten), Karschauen5 (Kar-
sow), Ruß’ (Rusye) oder andere, so wie sie gegenwärtig sind oder welchem Glauben 
diese sich zuneigen werden, (2) setzt den Hochmeister zur Verwaltung der weltlichen 
Güter und der vollen Gerichtsbarkeit des Fürstentums ein, (3) erklärt, dass Herzog 
Heinrich unterstützt von den Empfängern vor kurzem herausragende Gebäude im Land 
der untreuen Litauer errichtet hat, die als Hauptburg6 des ganzen Landes dienen sollen, 
wobei Heinrich der Burg den Namen sowie Waffen- und Fahnenzeichen (insignia 
armorum et vexilli) des Landes Bayern gegeben hat, so dass diese vor allen anderen 
Fahnen die Ersten beim Angriff und die Letzten beim Rückzug bei den Feldzügen gegen 
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die Litauer sein und die künftigen Einwohner des Landes ihr Recht in der Hauptburg 
suchen sollen, (4) erläutert, dass Herzog und Hochmeister beschlossen haben, in dem 
Land eine Kathedralkirche als Metropolitankirche einrichten zu lassen, die dauerhaft mit 
einem Erzbischof und Kanonikern zu besetzen ist, wobei künftige Suffragane dem Erz-
bischof unterstehen und ihm in allem gehorsam zu sein haben, und (5) hält fest, dass 
Kirche und Erzbistum für immer Bayern heißen sollen. – Dat. Monaci XVII. non. 
Decembris 1337 indictione quinta, r.a. 24, i.a. 107. – Signumzeile, Monogramm. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin, XX. HA, Urkunden, Schieblade 20 Nr. 29; ehemals 
Goldbulle8 (POSSE, Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) an rot-grünen Seidenfäden; 47,2×72,2, Ssp. 29×48,2, 
Pl. 9,2, aufwändige historisierende Zierinitiale mit figürlicher Darstellung (11,5×11), aufwändige 
Auszeichnungsschrift in der ersten Zeile (A). – Zeitnahes Konzept9 der Urkunde ohne Datum, 
besiegelt an Pressel durch Herzog Heinrich XIV. von Niederbayern und Hochmeister Dietrich von 
Altenburg ebd., XX. HA, Urkunden, Schieblade 52 Nr. 12 (B). – Notariatsinstrument des Notars 
Andreas Lobner, ehemals Johannes, Kleriker der Diözese Kulm im Auftrag des Hochmeisters 
Konrad von Wallenrode von 1393 April 28 ebd., XX. HA, Urkunden, Schieblade 20 Nr. 31 (C). – 
Kopialbuch 14. Jh. ebd., XX. HA, OF 72 fol. 342v-343r (D). – Abschrift um 1400 ebd., XX. HA, 
Urkunden, Schieblade 20 Nr. 29a. – Vidimus Bischof Gerhards von Pomesanien von 1421 Mai 10, 
begl. von den Notaren Johannes ehemals Johannes Rosener von Sorau, Kleriker der Diözese 
Meißen, und Kaspar Sartoris von Eylau, Kleriker der Diözese Pomesanien, ebd., XX. HA, 
Urkunden, Schieblade 52 Nr. 13 (E). – Vidimus der Bischöfe Johannes̕ von Kulm und Gerhards 
von Pomesanien von 1421 November 5, begl. von den Notaren Johannes Plot, Kleriker der Diözese 
Utrecht (?), und Kaspar Sartoris von Eylau, Kleriker der Diözese Pomesanien, ebd., XX. HA, 
Urkunden, Schieblade 20 Nr. 32 (F). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., XX. HA, OF 11b fol. 142v-144r. 
– Kopialbuch 15. Jh. ebd., XX. HA, OF 7, fol. 47r-v. – Dt. Übersetzung im Kopialbuch 15. Jh. ebd., 
XX. HA, OF 270a fol. 48v-50r. – Abschrift 18. Jh. in der UB Leipzig, Rep. VI 17 fol. 144v-147r 
Nr. 102. 

Drucke: CORTREJUS, Corpus S. 313f. Nr. 70. – LÜNIG, Reichsarchiv 7 S. 6-8 Nr. 5. – LUDEWIG, 
Reliquiae 1 S. 336-340 Nr. 239 (mit Datum VI. non. decembris). – STREHLKE, Tabulae S. 201-203 
Nr. 210 (aus A). – ECKART, Acta Borussica S. 549-553. – RACZYŃSKI, Codex dipl. Lithuaniae S. 
42-44 Nr. 6 (aus A). – VOSSBERG, Fahnen S. 199-202 (aus A, mit Abb. der Initiale S. 199). – 
VOSSBERG, Baierburg S. 110-114 (aus A, B, C, F, mit Abb. der Initiale S. 107). – Spory 2 S. 121-
123 (aus D, zu Dezember 12). – STACKE, Geschichte nach S. 651 (aus A, mit Faksimile, Druck 
und dt. Übersetzung). – PFLUGK-HARTTUNG, Johanniterorden S. 190-192 (Auszug, aus A). – 
ARNDT-TANGL, Schrifttafeln S. 53f. (aus A, zu Dezember 16) und Tf. 94 (Faksimile von A). – 
BRANDI, Urkunden (1921) S. 81-84 Nr. 52 (aus A, zu Dezember 16). – BRANDI, Urkunden (1932) 
S. 95-97 Nr. 69 (aus A). – HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 S. 96-100 Nr. 134 (aus A). – 
ROWELL, Chartularium S. 254-257 Nr. 68 (aus A, mit litauischer Übersetzung). – MGH Const. 7/1 
S. 191-193 Nr. 330 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 437 Nr. 77 (zu Dezember 17). – NAPIERSKY, Index S. 89f. Nr. 
341. – BÖHMER, RI S. 117 Nr. 1876 (zu Dezember 12). – VOIGT, Codex 2 S. XXVII. – 
DANIŁOWICZ, Skarbiec S. 177f. Nr. 353. – PFLUGK-HARTTUNG, Johanniterorden S. 181f. Nr. 1 (zu 
Dezember 7). – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 87 Nr. 1537 (zu November 19?). – JOACHIM-
HUBATSCH, Urkunden S. 82f. Nr. 681 (zu November 15?), S. 83 Nr. 683 (zu November 16). – 
BANSA, Studien S. 198 (Schreiber H 45 = Leonhard von München) (zu Dezember 12). – WREDE, 
Leonhard von München S. 119 Nr. 10. – MOSER, Kanzleipersonal S. 28 (Schreiber K 3 = H 45 = 
Leonhard von München, bei BANSA, Studien (zu November 17). – Reg.LdB 8 S. 182 Nr. 379. 

_____________ 
1 Zur Datierung, mit der überzeugenden Annahme, dass fälschlich in der Datierngszeile nonas statt richtig 

kalendas steht HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 Nr. 134 Vorbemerkungen S. 97f. 
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2 Zum Zeitpunkt der Urkundenausstellung war Heinrich XIV. schon wieder in Bayern SCHNURRER, Urkun-
denwesen S. 443. 

3 Zu Dietrich von Altenburg (Hochmeister 1335-1341) CONRAD, Dietrich. 
4 Zu Schemaitien KRUMBHOLTZ, Samaiten u.a. S. 195-200. 
5 Zu Karschauen MORTENSEN-MORTENSEN, Besiedlung 2 S. 183-201; MGH Const. 7/1 S. 193 Anm. 4. 
6 Zur Burg und ihrer Lage DANIŁOWICZ, Skarbiec S. 178 Nr. 353 Anm; HEIN, Verleihung S. 49; ZABIELA, 

Bajerburgo; BULACH, Organisieren S. 279. 
7 Vgl. mit den entsprechenden Abweichungen Nr. 388. – Zur Urkunde und Sache WAL, Histoire S. 217f.; 

HENNIG, Chronik 6 S. 126f.; VOIGT, Geschichte 4 S. 559; VOSSBERG, Baierburg S. 109f., 114f.; VOSSBERG, 
Fahnen S. 197f., 202f.; FICKER, Vom Reichsfürstenstande S. 371; CARO, Geschichte Polens S. 206; SEYLER, 
Heraldik S. 318f. (mit Abb. der Initiale); KRUMBHOLTZ, Samaiten S. 256f.; PFLUGK-HARTTUNG, Johanniter-
orden S. 156-160, 182; STAVENHAGEN, Urkunden S. 187-193; ARNDT-TANGL, Schrifttafeln S. 53; LOHMEYER, 
Geschichte S. 245f.; EMMELMANN, Beziehungen S. 45f.; WERMINGHOFF, Urkunden S. 22f. (mit dt. Zusam-
menfassung der Urkunde), S. 26-36; BOCK, Wappenbrief S. 53f.; ŁOWMIAŃSKI, Studja 2 S. 78; BORNHAK, 
Anschauungen S. 95f. (zu Dezember 17); MELTZER, Ostraumpolitik S. 119, 319; HEIN, Die Verleihung S. 49-
53; HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 Nr. 134 Vorbemerkungen S. 97f.; FORSTREUTER, Königsberg 
S. 18f.; MASCHKE, Peterspfennig S. 201f.; PATZE, Wittelsbacher S. 54f.; GUDAVIČIUS, Bajerburg S. 92f.; 
PATZE, Deutschordensstaat S. 475f.; PARAVICINI, Preußenreisen 1 S. 79 Anm. 275, 2 S. 61f.; SUCKALE, Hof-
kunst S. 37 (mit Abb. der Initiale); BOOCKMANN, Geschichte S. 174; LÜBKE, Europa S. 391; JÄHNIG, Preußen 
S. 52; SCHMID, Osten S. 61-66 (mit Abb. der Initiale S. 63); DUBONIS, Grenzgebiet S. 62; MENZEL, Skizze S. 
246f. (mit Abb. der Urkunde S. 248); BULACH, Organisieren S. 276-279 (mit Abb. der Initiale S. 277); MGH 
Const. 7/1 S. 193 Anm. 2. – Zur Ausschmückung der Urkunde SCHAUS, Diplomatik S. 12f.; ARNDT-TANGL, 
Schrifttafeln S. 53; WERMINGHOFF, Urkunden S. 26f.; SCHEFFLER, Porträts S. 322 Nr. 10; COLSMAN, Denk-
male 1 S. 15, 2 S. 137 Nr. 68; HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 Nr. 134 Vorbemerkungen S. 97; 
WREDE, Leonhard von München S. 58f., S. 119-121 und Katalog Nr. 10 (mit Abb. der Initiale); ROLAND-
ZAJIC, Urkunden S. 394, ROLAND, Wappen S. 101f. (mit Abb. der Initiale); WOLF, Katalog S. 202f. Nr. 4.1. B 
(mit Abb. von Urkunde und Initiale), S. 207f.; SCHILP, Privileg S. 160f. Abb. 3 und 6 (Abb. von Initiale und 
Urkunde). 

8 1903 und 1944 war die Goldbulle noch vorhanden ARNDT-TANGL, Schrifttafeln S. 53; HEIN-MASCHKE-
KOEPPEN, UB Preußen 3 S. 96-100 Nr. 134. 

9 Zum Konzept der Urkunde PFLUGK-HARTTUNG, Johanniterorden S. 187f.; WERMINGHOFF, Urkunden S. 
36; GRIESER, Register S. 422 (Schreiber: Hermann de Caminata); BULACH, Organisieren S. 276f. – Zu den 
Abweichungen von Konzept und Orig. HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 Nr. 134, Vorbemerkungen 
S. 97. 

 

 
1337 Dezember 12, München 388 

Ks. Ludwig überträgt dem Reichsfürsten und Hochmeister Bruder Dietrich, Burggraf 
von Altenburg1, und dessen Nachfolgern sowie allen Brüdern des [Hospital]ordens des 
deutschen Hauses St. Marien in Jerusalem, der durch kaiserliche Wohltaten seinen 
Anfang nahm und in seinen weltlichen Besitzungen von keinem Fürsten mehr als von 
Kaisern gefördert wurde, für immer das Land der untreuen Litauer, Feinden des Kreuzes 
Christi, nämlich Aukschtaitien (Ouchsteten), Schemaitien2 (Samayten), Karschauen3 
(Karsoco) und Ruß’ (Rzzen) und alle übrigen angrenzenden Teile (partes) mit allem 
Zubehör, so wie diese gegenwärtig sind oder welchem Glauben sie sich zuneigen 
werden, zu eigenem Recht und setzt die Empfänger zur Verwaltung der weltlichen Güter 
und der vollen Gerichtsbarkeit des Fürstentums ein. – Dat. Monaci feria sexta ante Lucie 
virginis proxima 1337, r.a. 24, i.a. 104. 
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Überl.: Notariatsinstrument5 Perg. lat. des öffentlichen Notars Andreas Lobner, ehemals 
Johannes, Kleriker der Diözese Kulm, im Auftrag des Hochmeisters Konrad von Wallenrode von 
1393 April 28 im GStA PK, Berlin, XX. HA, Urkunden, Schieblade 20 Nr. 30; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) im Text angekündigt (B). – Abschrift 14. Jh. ebd., XX. 
HA, OF 72 fol. 340r-v . – Vidimus des Kardinalpriesters Guillermus von St. Marco von 1421 März 
13 ebd., XX HA, Urkunden, Schieblade 10 Nr. 38 fol. 74v-75v Nr. 39. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., 
XX. HA, OF 11b fol. 17v-18v. – Dt. Übersetzung im Kopialbuch 15. Jh. ebd., XX. HA, OF 270a 
fol. 47v-48v. – 2 Vidimierungen Abt Wolfgangs von St. Egidien in Nürnberg von 1508 Februar 28 
ebd., XX. HA, Urkunden, Schieblade 20 Nr. 33 und 34 (C). – Begl. Abschrift 16. Jh. des Notars 
Johannes Martineti de Nomano im Kopialbuch ebd., XX. HA, OF 12 fol 186r-188r. – Kopialbuch 
16. Jh. ebd., XX. HA, OF 287a fol. 110v-112r. 

Drucke: VOSSBERG, Baierburg S. 112 Anm. 19 (Auszug, aus B, zu Dezember 7). – STREHLKE, 
Tabulae S. 203 Nr. 211 (Auszug, aus B, C, zu Dezember 7). – RACZYŃSKI, Codex dipl. Lithuaniae 
S. 44f. (Auszug, aus C). – Lites ac res 1/2 S. 83f. – Spory 2 S. 123f. (aus B). – PFLUGK-HARTTUNG, 
Johanniterorden S. 190-192 (Auszug, aus B). – HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 S. 100f. 
Nr. 135 (aus B). – ROWELL, Chartularium S. 296-301 Nr. 80 (aus B, mit litauischer Übersetzung). 

Reg.: NAPIERSKY, Index S. 90 Nr. 342 (zu Dezember 13). – BÖHMER, RI S. 117 Nr. 1876. – 
DANIŁOWICZ, Skarbiec S. 178 Nr. 354. – PFLUGK-HARTTUNG, Johanniterorden S. 183 Nr. 2 (zu 
Dezember 7). – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 87 Nr. 1538. – JOACHIM-HUBATSCH, Urkunden S. 
83 Nr. 682. – MGH Const. 7/1 S. 197 Nr. 337. 

_____________ 
1 Zu Dietrich von Altenburg (Hochmeister 1335-1341) CONRAD, Dietrich. 
2 Zu Schemaitien KRUMBHOLTZ, Samaiten u.a. S. 195-200. 
3 Zu Karschauen MORTENSEN-MORTENSEN, Besiedlung 2 S. 183-201; MGH Const. 7/1 S. 193 Anm. 4. 
4 Vgl. mit den entsprechenden Abweichungen Nr. 387. – Zur Urkunde BACZKO, Handbuch S. 162; VOIGT, 

Geschichte 4 S. 559 Anm. 1; PFLUGK-HARTTUNG, Johanniterorden S. 156f., 194; WERMINGHOFF, Urkunden 
S. 25f. (mit dt. Zusammenfassung), 36-40; HEIN, Verleihung S. 52; SCHMID, Osten S. 66; DUBONIS, Grenz-
gebiet S. 62; MENZEL, Skizze S. 246; BULACH, Organisieren S. 279. – Zur Vorlage der Urkunde und den 
vermutlichen Ausstellungsumständen HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 Nr. 134 Vorbemerkungen  
S. 98. 

5 Nach ARNDT-TANGL, Schrifttafeln S. 53 befand sich das Orig. 1903 ehemals im Münchener Reichsarchiv. 
Aber schon WERMINGHOFF, Urkunden S. 25 Anm. 2 stellte nach Archivanfrage 1914 fest, dass es dort nicht 
vorhanden war. Eine Auskunft des BayHStA von 19.12.2012 brachte das gleiche Ergebnis. 

 

 

1338 Januar 9, München 389 

Ks. Ludwig gewährt dem Prämonstratenserstift Rot a.d. Rot das Recht, vor keine 
Landschranne oder ein weltliches Gericht geladen zu werden. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 152r Nr. 7. 

Orig. Perg. dt. im LA Bad.-Württ. HStA Stuttgart, H 51 Urk. 400. 

Druck: LÜNIG, Reichsarchiv 18 S. 457 Nr. 11 (zu April 25).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 441 Nr. 33. – BÖHMER, RI S. 118 Nr. 1885. – Reg.LdB 1 S. 
120f. Nr. 281. – MGH Const. 7/1 S. 208 Nr. 353. 
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1338 April 5, Frankfurt [a. Main] 390 

Ks. Ludwig fordert Johann von Buch1 auf, die Herzöge Otto [I.] und Barnim [III.] von 
[Pommern-]Stettin2 oder einen von ihnen, wenn sie zu ihm nach Frankfurt [a. Main] oder 
Nürnberg unterwegs sind, auf dem Hin- und Rückweg zu begleiten, um ihnen für die 
Befreiung König Waldemars [IV.] von Dänemark und des Propstes in Bernau Briefe 
zuzuleiten, und beauftragt ihn, im Falle der Freilassung namens der Gefangenen zu ver-
sprechen, dass sie für erlittenes Ungemach keine Feindschaft mehr hegen. – Dat. Frank-
furt 5 Aprilis 1338. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Ludowicus Romanorum 
imperator requirit et monet Johannem de Buch, ut Barnim et Ottonem vel alterum eorum ducos 
Stettinenses ad eius maiestatis presenciam in Franckenfurt vel Nurenberg declinare in eorum 
transitu, reditu et progressu assecuret et conducat verumque prefatis ducibus pro liberatione 
Waldemari regis Danie et prepositi in Bernow direxerit literas seriosas, committit ei, quod si ipsi 
prefatos captivos restituant pristine libertati, debet nominis detentorum pro inimiciciis et iniuriis 
inde subortis spondere, ita ut omnes inimicitie cessent, ut penitus sopiantur. Datum Franckfurt 5 
Aprilis Anno 1338 C1 (Regest Pap. lat. von 1538 im LA Greifswald, Rep. 38 f Hs. 1 a Fol. Nr. 53 
(Klemptzen „Extract und Inventarium der briefem ßo tho Stettin in verwarung sindt“) fol. 183v-
184r). 

_____________ 
1 Zu Johann von Buch (ca. 1290-ca. 1356) LÜCK, Buch; KLÖDEN, Verfasser; NEUMEISTER, Johann. 
2 Zu Otto I. (*1279, † 1344) und seinem Sohn Barnim III. (* vor 1300, † 1368) WEHRMANN, Genealogie S. 

62f., 64-66 Nr. 28, 30 und Stammtafel im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 3,1 Tf. 1und 2. 

 

 

1338 April 27, Frankfurt [a. Main] 391 

Ks. Ludwig gestattet Vogt Heinrich [II.] dem Reuß von Plauen1, die Pflege über seinen 
Fürsten und [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen jederzeit niederzu-
legen, ohne beider Feindseligkeit fürchten zu müssen, und sichert ihm zu, falls Friedrich 
ihm dies dennoch nachtragen würde, dies mit ihm selbst zu regeln. – Geben […] ze 
Franchenford des montags nach sand Georii tag 1338, r.a. 24, i.a. 112. 

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. dt. im HausA Schleiz (AS: Invent. I Titel VIII Nr. 13); Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel4 (A). – 3 Abschriften 17. Jh. ebd., 
Paragiatsherrschaft Köstritz A 6 fol. 5r, fol. 9r und fol. 84r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Gemein-
schaftliche Regierung Gera B a Nr. 18 (ungezählt, Nr. 13). 

Drucke: BECKLER, Stemma S. 57-59 (aus A). – MÜLLER, Urkunden 2 S. LII Nr. 349 (aus A). – 
SCHMIDT, UB Weida S. 400f. Nr. 803 (aus A).  

Reg.: Reg.LdB 7 S. 192f. Nr. 448. – MGH Const. 7/1 S. 232 Nr. 395. 
_____________ 

1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 
6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

2 Vgl. Nr. 207. – Zur Urkunde MAJER, Chronik S. 103; SCHMIDT, Prozess S. 110; SCHMIDT, Reußenland S. 
81; LEIST, Thüringen S. 144, 152; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 173. 
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3 Im Schloss Schleiz im April 1945 durch Brand vernichtet. Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 
36 Schleiz Nr. 6 vorhanden; Scan des Fotos im LATh – StA Greiz. – Regest und Datierungszeile nach Foto. 

4 Besiegelung nach SCHMIDT, UB Weida. 
 
 

1338 April 27, Frankfurt [a. Main] 392 

Ks. Ludwig bestätigt Vogt Heinrich [II.] dem Reußen von Plauen1 alle Briefe, die dieser 
von seinem [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen über die Verpfändung 
der Feste Neuenburg samt Urkunden der Grafen Berthold [VII.] des Alten und dessen 
Sohn Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleusingen]2 besitzt. – Geben […] ze Fran-
chenford des montags nach sand Georii tag 1338, r.a. 24, i.a. 113. 

Überl.: Ehemals4 Orig. Perg. dt. im HausA Schleiz (AS: Invent. I Titel VIII Nr. 12); Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an Pressel5 (A). 

Drucke: BECKLER, Stemma S. 290 (aus A). – LÜNIG, Reichsarchiv 11 S. 211 Nr. 133. – MÜLLER, 
Urkunden 2 S. LIf. Nr. 348. – SCHMIDT, UB Weida S. 401 Nr. 804 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 442 Nr. 36 (zu April 29). – BÖHMER, RI S. 118 Nr. 1897. – 
Reg.LdB 7 S. 192 Nr. 447. – MGH Const. 7/1 S. 231f. Nr. 394. 
_____________ 

1 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 
6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

2 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-
548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

3 Zur verworrenen Verpfändungslage um die Neuenburg GIESE, Landsberg S. 141; THIEME, Neuenburg S. 
272-275. – Zur Urkunde LIMMER, Entwurf S. 544; SCHMIDT, Reußenland S. 81; LEIST, Thüringen S. 152. 

4 Im Schloss Schleiz im April 1945 durch Brand vernichtet. Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 
36 Schleiz Nr. 7 vorhanden; Scan des Fotos im LATh – StA Greiz. – Regest und Datierungszeile nach Foto. 

5 Besiegelung nach SCHMIDT, UB Weida. 

 

 

1338 Mai 7, Frankfurt a. Main 393 

Ks. Ludwig verpfändet Graf Berthold VII. von Henneberg-Schleusingen für die Schuld-
summe von 3273 Pfund Haller fünf Pfund Haller aus dem Reichszoll zu Mainz. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 20. Jh. von Wilhelm Füßlein im LATh – StA Meiningen, Nl. Füßlein 
Nr. 48 (ungezählt, Nr. 35). 

Orig. Perg. dt. im StA Coburg, LA A Nr. 656 (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 233f. Nr. 399 (aus A). 

Reg.: Reg.LdB 10 S. 215f. Nr. 342. 
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1338 März 27 / Mai 17 394 

Ks. Ludwig gebietet der Stadt Straßburg, künftig weder Briefe noch Gebote des Papstes 
anzunehmen, die gegen ihn und das Reich gerichtet sind1. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 19. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 106 (ungezählt, Nr. 30). 

Nicht ausgefertigtes Orig. oder gleichzeitige Kopie Perg. dt. in den Archives Municipales de 
Strasbourg, AA 75 Nr. 8 (B). 

Druck: WIEGAND-SCHULTE, UB Straßburg 5 S. 83f. Nr. 77 (aus B, zu April). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 118 Nr. 1892 (zu März 28). – Reg.LdB 4 S. 86-88 Nr. 155. – MGH Const. 
7/1 S. 240f. Nr. 407. 
_____________ 

1 Zur Urkunde BORNHAK, Anschauungen S. 52 Anm. 2 (Auszug). 

 

 

 
1338 Mai 21, Frankfurt [a. Main] 395 

Ks. Ludwig verleiht seinem Fürsten und Legaten Jakob und dessen Bruder Ritter 
Fenzius, Söhnen des verstorbenen Albert von Prato, Pfalzgrafen der Lunigiana und des 
heiligen Lateran, sowie deren Nachkommen und Erben für ihm geleistete Dienste das 
Recht, bei Schlachten, Turnieren sowie an anderen Orten ihrer Wahl auf Fahnen, 
Schildern, Kleidern und Schmuck über ihrem Waffen[-zeichen], einem safranfarbigen 
Löwen, den sie, wie sie berichteten, von ihrem Vater übernommen haben, die zum 
Waffen[-zeichen] des Herzogtum Bayerns gehörende Krone zu führen, wie sie in der 
Urkunde eingefügt und abgemalt ist, und untersagt allen Personen, dieses Wappen ohne 
Zustimmung der Empfänger zu führen. – Datum in oppido nostro Franchenfurt in die 
Ascensionis domini 1338, r.a. 24, i.a. 111. 

Überl.: Abschrift Pap. lat. 18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 1 fol. 9r-v. 

Drucke: FREHER, Originum 1 S. 100f. – ESTOR, Schriften 1 S. 920f. Nr. 1. – SEYLER, Heraldik 
S. 814 Nr. 12. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 442 Nr. 44. – BÖHMER, RI S. 119 Nr. 1904 (mit der Bemerkung 
„theilweise oder ganz unächt“).  
_____________ 

1 Vgl. Wappenbrief Ludwigs von 1338 Februar 8 (Orig. Perg. lat. in der Bibliotheca Comunale dell`Archi-
ginnasio, Bologna, Manoscritti Gozzadini 74 Nr. 2. BOCK, Wappenbrief S. 55; BANSA, Studien S. 198). – Zur 
Urkunde SEYLER, Heraldik S. 319; BOCK, Wappenbrief S. 54 Anm. 35 (der eine Fälschung ausschließt); 
ROLAND-ZAJIC, Urkunden S. 346f. 
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1338 Juni 2, Frankfurt [a. Main] 396 

Ks. Ludwig überträgt dem vor ihm erschienenen Burggrafen Meinhard [IV.] von 
Meißen1 auf dessen Bitte alle Lehen, die ihm vom Reich zustehen, die Burggrafschaft 
Meißen mit allem Zubehör, die Grafschaft Hartenstein mit Zubehör, Wildbann und 
volige sowie das Weichbildrecht (wickbild reht) der Stadt Lößnitz mit zugehörigen 
Gewohnheiten und Ehren zu rechtem Lehen. – Geben [...] ze Franchenfurt an dinstag in 
der Phingstwochen 1338, r.a. 24, i.a. 112. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2810; Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an grün-blauen Seidenfäden; 19×33,1, Ssp. 
9,5×24, Pl. 5 (A). 

Drucke: MÄRCKER, Beiträge S. 467f. Nr. 69. – MGH Const. 7/1 S. 244 Nr. 414 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 326 Nr. 3074. – BÖNHOFF, Hartenstein S. 212 (Auszug). – MOSER, Nach-
trag S. 5 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, Studien). 
_____________ 

1 Zu Burggraf Meinhard/Meiner IV. von Meißen (1308-ca. 1355) BÖNHOFF, Hartenstein u.a. S. 210-213. 
2 Vgl. Urkunde König Rudolfs I. von 1280 März 20 mit Verleihung des Wildbanns der Gafschaft Hartenstein 

(MÄRCKER, Beiträge S. 418 Nr. 17). – Zur Urkunde BÖTTIGER-FLATHE, Sachsen S. 290; BILLIG, Hohenforst 
S. 100; BILLIG, Pleißenland S. 161; WETZEL-TROLL, Lößnitz S. 41. 

 

 

1338 Juni 15, [Ober]diebach 397 

Ks. Ludwig spricht den festen Mann Johann [III.] Marschall [von Waldeck, genannt] von 
Lorch1 von der Tat frei, den Bürgern von Augsburg, Regensburg, Nürnberg, Passau und 
München ihr Gut in Miltenberg und [Groß]ostheim beschlagnahmt zu haben, da er dies 
in kaiserlichem Namen getan hat, und bestimmt, dass die Bürger Johann wegen dieser 
Tat auf keine Weise belangen dürfen. – Geben […] ze Dyppach an sant Vits tag 1338, 
r.a. 24, i.a. 112. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Nichtmärkische Urkunden, 
Bayern Nr. 0,1; 1. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,3) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel; 
14,4×28,2, Ssp. 7,6×20,6, Pl. 2,7 (A). 

Drucke: WINKELMANN, Acta 2 S. 367 Nr. 596 (aus A). – BASTIAN-WIDEMANN, UB Regensburg 
1 S. 447 Nr. 810 (Auszug). – MGH Const. 7/1 S. 245 Nr. 417 (aus A). 

Reg.: LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 87 Nr. 1542. – MOSER, Kanzleipersonal S. 131 (Schreiber 
K 26 = Ludwig von Nordenberg). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 189 Nr. 312. 
_____________ 

1 Zu Johann III. Marschall von Waldeck, genannt von Lorch, KLÖTZER, Lehensverzeichnis S. 29. 
2 SCHUBERT, König und Reich S. 254 Anm. 2. 
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1338 Juli 1, Frankfurt a. Main 398 

Ks. Ludwig bestätigt die Einung zwischen seinen Söhnen Markgraf Ludwig von Bran-
denburg sowie den Herzögen Stephan II., Ludwig VI., Wilhelm I. und Albrecht I. von 
Oberbayern1. 

Überl.: Abschrift dt. im markgräflichen Register Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 23v-24v Nr. 27. – Begl. Kopie aus dem Geheimen 
Archiv München von 1776 Januar 5 im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 84c (ungezählt, Nr. 19). 

Orig. Perg. dt. im GHAM, H.U 154, 155 (A1, A2).  

Druck: WITTMANN, MW S. 351f. Nr. 299 (aus A2). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 119 Nr. 1910. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 316 und Urkunde von 1338 Juni 14: Die Brüder Stephan II., Ludwig VI., Wilhelm I. und Albrecht 

I., Herzöge von Oberbayern und Pfalzgrafen bei Rhein, schließen nach Willen Ks. Ludwigs eine Erbeinigung 
mit ihrem Bruder Markgraf Ludwig von Brandenburg (Abschrift lat. im markgräflichen Register Pap. 14. Jh. 
im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 19r-20r Nr. 21. RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 2/2 S. 120 Nr. 739). 

 

 
1338 Juli 22, Frankfurt [a. Main] 399 

Ks. Ludwig (1) hält fest, dass Dietrich von Altenburg1, Hochmeister des Hospitalordens 
des deutschen Hauses St. Marien in Jerusalem, und alle Brüder mehrfach über die 
Einfälle und Beunruhigungen Kasimirs [III.], der sich König von Polen nennt, geklagt 
haben, der mit Hilfe des Erzbischofs [Janisław I.] von Gnesen2 und dessen bischöflichen 
Suffragane in die Länder, die der Orden vom Reich übertragen bekommen und von den 
Ungläubigen (infidelibus) erobert und lange Zeit ohne Anklage friedlich besessen hat, 
ohne Auseinandersetzungen zwischen beiden sowie Ankündigung einer Fehde (diffida-
cione) oder vernünftigem (rationabili) Grund mit Heeresgewalt eingedrungen ist und 
durch schwerste Gemetzel (cedes) an Leuten, Plünderungen und Brandlegungen viele 
Kirchen und Besitzungen mit Unterstützung von Ungläubigen verwüstet hat, zu einer 
Zeit, als der Orden mit einem großen Heer und Reichsuntertanen zum Nutzen der Chris-
tenheit gegen die Ungläubigen vorging, (2) erklärt, dass ihm von Vielen glaubwürdig (a 
pluribus fideidignis) gemeldet wurde, dass Kasimir, die Erzbischöfe und Bischöfe gegen 
den Orden am römischen Hof wegen der genannten Länder, die von seinen Vorgängern 
übertragen und geschenkt sowie durch höchste päpstliche, kaiserliche und königliche 
Autorität rechtmäßig bestätigt worden sind und die sich seit langem in ihrem friedlichen 
Besitz befinden, unrechtmäßig schwere Anklage erhoben haben3, (3) betont, dass der 
Orden von seinen Vorgängern zur Verteidigung des Reiches und zum Schutz des christ-
lichen Glaubens gegründet, eingerichtet und ausgestattet worden ist und wie ein Teil des 
Reiches (tamquam membra nostra et imperii) betrachtet wird, so dass das Reich zustän-
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dig ist für Klagen, wie die Kasimirs, die den Orden betreffen, (4) untersagt den Empfän-
gern beim Verlust seines Schutzes und bei Strafe des Entzugs aller Länder, Rechte, 
Privilegien, Gnaden und Freiheiten, die ihnen von ihm und seinen Vorgängern bisher 
zugestanden wurden, ohne seine Zustimmung jemandem diese Länder, Besitzungen oder 
Gerichtsbarkeiten abzutreten oder wegen dieser der Ladung irgendeines geistlichen oder 
weltlichen Richters zu folgen oder irgendeinem Recht zu gehorchen, da die Verteidigung 
dieser Länder ihm zusteht, (5) bestärkt sie, an diesen Ländern festzuhalten, und (6) ver-
spricht, sie unter seinem Schutz zu halten. – Datum Frankenfurd vicesima secunda die 
mensis Iulii 1338, r.a. 24, i.a. 114. 

Überl.: Ehemals5 Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin (AS: XX. HA, Schieblade 109 Nr. 43); 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an grünen Seiden-
fäden6 (A). – Notariatsinstrument des öffentlichen Notars Andreas Lobner, ehemals Johannes, 
Kleriker der Diözese Kulm, im Auftrag des Hochmeisters des Deutschen Ordens Konrad von 
Wallenrode von 1393 April 28 ebd., XX HA, Urkunden, Schieblade 20 Nr. 35 (B). – Kopialbuch 
14. Jh. ebd., XX. HA, OF 72 fol. 340v-341r. – 2 Vidimierungen Bischof Johannes von Pomesanien 
und Abt Petrus von Pelplin von 1413 August 27, begl. von den Notaren Johannes, ehemals Jo-
hannes Rosener von Sorau, Kleriker der Diözese Meißen, und Balthasar, ehemals Peter Albus von 
Rosenberg, ebd., XX. HA, Urkunden, Schieblade 20 Nr. 36 und 37 (C). – Vidimus des Kardinal-
priesters Guillermus von St. Marco von 1421 März 13 ebd., XX. HA, Urkunden, Schieblade 10 
Nr. 38 fol. 47v-48v Nr. 34. – Vidimus Bischof Gerhards von Pomesanien von 1421 Mai 10, begl. 
von den Notaren Johannes, ehemals Johannes Rosener von Sorau, Kleriker der Diözese Meißen, 
und Kaspar Sartoris von Eylau, Kleriker der Diözese Pomesanien, ebd., XX. HA, Urkunden, 
Schieblade 20 Nr. 38. – Vidimus der Bischöfe Johannes von Kulm und Gerhard von Pomesanien 
von 1421 November 5, begl. von den Notaren Johannes Plot, Kleriker der Diözese Utrecht (?), und 
Kaspar Sartoris von Eylau, Kleriker der Diözese Pomesanien, ebd., XX. HA, Urkunden, Schieb-
lade 20 Nr. 39. – Kopialbuch 15. Jh. ebd., XX. HA, OF 11b fol. 50r-51v. – Begl. Abschrift 16. Jh. 
des Notars Johannes Martineti von Nomano im Kopialbuch ebd., XX. HA, OF 12 fol. 123r-125v. 
– Kopialbuch 16. Jh. ebd., XX. HA, OF 287a fol. 67r-68v. – Abschrift 18. Jh. in der UB Leipzig, 
Rep. VI 17 fol. 143r-144r Nr. 101. 

Drucke: GOLDAST, Reichshandlungen S. 171f. – LÜNIG, Reichsarchiv 16 S. 8f. Nr. 11. – WER-
MINGHOFF, Urkunden S. 39f. Anm. 2 (Auszug). – DUELLIUS, Historia S. 32 (Auszug). – BACZKO, 
Geschichte S. 141 Nr. 13 (Auszug). – KLEUDGEN, Usurpazionsgeschichte (Urkunden) S. 111-114 
Nr. 57 (aus C). – VOIGT, Codex 3 S. 12f. Nr. 8 (aus B). – Lites ac res 1/2 S. 52f.; Spory 1 S. 459f. 
Nr. 30. – HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 S. 130f. Nr. 183 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 444f. Nr. 61. – NAPIERSKY, Index S. 164 Nr. 673. – VOIGT, Codex 
2 S. XXVII. – VOIGT, Codex 3 S. II. – BÖHMER, RI S. 119 Nr. 1916. – DANIŁOWICZ, Skarbiec S. 178 
Nr. 355. – PETTENEGG, Deutschordenszentralarchiv S. 297 Nr. 1132 und S. 450 Nr. 1717. – RANDT-
WUTKE, Regesten 8 S. 28 Nr. 6127. – JOACHIM-HUBATSCH, Urkunden S. 84 Nr. 689f. – BATTENBERG, 
Gerichtsstandsprivilegien S. 248f. Nr. 425. – ARNOLD, Urkunden S. 528 Nr. 1682. – Reg. LdB 1 S. 
124 Nr. 289, 7 S. 194 Nr. 452, 8 S. 190 Nr. 395. – MGH Const. 7/1 S. 266 Nr. 451. 

______________ 
1 Zu Dietrich von Altenburg (Hochmeister 1335-1341) CONRAD, Dietrich. 
2 Zu Erzbischof Janisławs I. von Gnesen (1317-1341) KORYTKOWSKI, Arcybiskupi Gnieźnieńscy S. 513-559. 
3 Vgl. Urkunde Papst Benedikts XII. von 1338 Mai 4 mit angeordneter Untersuchung der vom Orden gegen 

Polen verübten Gewalttaten (HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 S. 113f. Nr. 157). 
4 Zu den Umständen der Urkundenausstellung, wohl eine Reaktion auf die päpstliche Untersuchungsanord-

nung, HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 Nr. 183, Vorbemerkungen S. 130. – Zur Urkunde BACZKO, 
Handbuch S. 160; HENNIG, Chronik 6 S. 125-127; VOIGT, Geschichte 4 S. 562f.; Spory 1 S. 460; FICKER, Vom 
Reichsfürstenstande S. 371; CARO, Geschichte Polens S. 206; PFLUGK-HARTTUNG, Johanniterorden S. 160f. 
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(zu Juli 2); EMMELMANN, Beziehungen S. 46; KUJOT, Dzieje Prus Królewskich 2 S. 195f.; BORNHAK, An-
schauungen S. 54; MELTZER, Ostraumpolitik S. 139; HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 S. 113f. Nr. 
157 (Vorbemerkungen); PATZE, Wittelsbacher S. 55; MENZEL, Skizze S. 245f.; BULACH, Organisieren S. 280. 

5 Laut Findbuch 19./20. Jahrhundert der HA XX, Findbuch 2, Schieblade 19-109 im GStA PK, Berlin, S. 419 
unter der Signatur verzeichnet. Urkunde nach 1945 verschollen. – Regest und Datierungszeile nach HEIN-
MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 S. 130f. Nr. 183. 

6 Besiegelung nach HEIN-MASCHKE-KOEPPEN. 

 

 
1338 August 13, Frankfurt [a. Main] 400 

Ks. Ludwig verspricht für sich und seine Nachfolger seinen swegern den Herzögen Otto 
[I.] und dessen Sohn Barnim [III.] von [Pommern-]Stettin1, dass keiner der Männer 
seines Sohnes Markgraf Ludwigs von Brandenburg sie beim Ks. oder seinen Richtern 
für Schäden verklagen kann, die sie während ihrer durch ihn verfügten Vormundschaft 
über seinen Sohn Ludwig und das Land Brandenburg in der Mark Brandenburg erlitten 
haben. – Geben […] ze Franchenfurt an dornstag nach sant Laurentzen tag 1338, r.a. 
24, i.a. 112. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LA Greifswald, Rep. 2, Ducalia Nr. 70 (AS: 58); Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 15,5×29, Ssp. 7×20,5, Pl. 
5,5, Zierinitiale3. – Kopialbuch 18. Jh. ebd., Rep. 40 III 218/3 pag. 757. – Abschrift Friedrich von 
Dregers 18. Jh. ebd., Rep. 40 I Nr. 19b fol. 32r-v Nr. 1658. 

Drucke: RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/6 S. 62 Nr. 2278. – UB Pommern 10 S. 293f. Nr. 5653. 
– MGH Const. 7/1 S. 286 Nr. 467. 

Reg.: OELRICHS, Anhang S. 76 (i). – OELRICHS, Verzeichnis S. 76 (i). – BÖHMER, RI S. 370 Nr. 
3422. – MOSER, Kanzleipersonal S. 132 (Schreiber K 26 = Ludwig von Nordenberg). – 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 191f. Nr. 317. – BIER, Märkische Siegel S. 290 Nr. 12. 
_____________ 

1 Zu Otto I. (*1279, † 1344) und seinem Sohn Barnim III. (* vor 1300, † 1368) von Pommern-Stettin 
WEHRMANN, Genealogie S. 62f., 64-66 Nr. 28, 30 und Stammtafel im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln 
NF 3,1 Tf. 1 und 2. 

2 Zur Urkunde WEHRMANN, Streit S. 62; TAUBE, Ludwig S. 54; FÜSSLEIN, Vormünder S. 37. 
3 Auf der Plica links Spuren eines ehemals aufgedrückten roten Sekretssiegels. BIER, Märkische Siegel S. 14 

vermutet eine Zwischensiegelung mit dem kaiserlichen Sekret, durch welches Siegelbeamte zur offiziellen 
Siegelung legitimiert wurden. 

 

 
1338 August 13, Frankfurt [a. Main] 401 

Ks. Ludwig gestattet seinem schwager Herzog Barnim [III.] von [Pommern-]Stettin1, 
dessen Ehefrau Agnes als Heimsteuer das Land Großwin2 und das Land zu Demmin zur 
lebenslangen Nutzung zu geben, und erklärt, dass die Länder an seinen Sohn Markgraf 
Ludwig von Brandenburg und dessen Brüder fallen, falls Agnes und die Herzöge Barnim 
[III.] und Otto [I.]3 ohne eheliche Söhne sterben. – Datum Frankfort donnerstags nach 
Laurentii 13384. 
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Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Ludwig romische keiser 
bewilget und vergunt seinem schwager hertzog Barnim zu Stettin, das ehr seiner wirtin frauw 
Agneten ire heimsteur und widerleggung auf das landt Großwin unnd das landt zu Demmin 
vorwese unnd se das die zeit ihres lebens inne haben soll. Wen aber sie verstirbt, ist das dan Otte 
und Barnim hertzogenn zu Stettin todt syndt unnd nicht ehelich szun haben, so sollen die 
vorgenanten landt an seinen szun Ludwig unnd seine bruder marggraven zu Brandenburg fallen 
[…] betzeichnet mit C2, Datum Frankfort, donnerstags nach Laurentii 1338 (Regest Pap. dt. von 
1538 im LA Greifswald, Rep. 38 f Hs. 1a Fol. Nr. 53 (Extract und Inventarium der briefem ßo tho 
Stettin in verwarung sindt) fol. 182r-v). 
_____________ 

1 Zu Barnim III. (* vor 1300, † 1368) und seiner Ehefrau Agnes († 1371) von Pommern-Stettin WEHRMANN, 
Genealogie S. 64-66 Nr. 30 und Stammtafel im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 3,1 Tf. 2. 

2 Zur ehmaligen slawischen Burg bei Anklam, gelegen zwischen Anklam und Stolpe, BERGHAUS, Pommern 
S. 381f.; SCHOKNECHT, Görke S. 269. 

3 Zu Otto I., beider Sohn (*1279, † 1344), WEHRMANN, Genealogie S. 62f. Nr. 28 und Stammtafel im Anhang; 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 3,1 Tf. 1. 

4 Zur Urkunde CONRAD, Belehnung S. 401. – Vgl. Nr. 402 und Erbverbrüderung Markgraf Ludwigs mit den 
Herzögen von Pommern-Stettin von 1338 August 14 (Orig. Perg. dt. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, 
Weltliche Reichsstände in Beziehung zur Mark, Pommern Nr. 12. UB Pommern 10 S. 302-305 Nr. 5656; 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 192f. Nr. 318) sowie Gegenrevers der Herzöge Otto I. und Barnim III. von 
1338 August 14 (Orig. Perg. dt. im Národní Archiv, Prag, AČK 198. UB Pommern 10 S. 296-301, Nr. 5655). 

  

 
1338 August 14, Frankfurt [a. Main] 402 

Ks. Ludwig (1) löst mit Zustimmung1 seines Erstgeborenen Markgraf Ludwig von 
Brandenburg die Fürsten Otto [I.] und Barnim [III.], Herzöge der Stettiner, Pommeraner, 
Slawen und Kaschuben2, sowie deren rechtmäßige Erben mit all ihren Herzogtümern, 
Fürstentümern und Herrschaften aus der Mark Brandenburg, von der sie diese bisher zu 
Lehen besaßen3, (2) unterstellt sie kraft kaiserlicher Machtvollkommenheit wieder dem 
römischen Reich, dem sie von alters her angehören, (3) entbindet sie von jeglicher Treue 
und Huldigung (omagyo) gegenüber dem Markgrafen und der Mark, (4) bestimmt, dass 
die Herzöge künftig ihm und seinen Nachfolgern wie alle Fürsten und Vasallen des 
Reiches unterstehen und den Treue- und Huldigungsseid zu leisten haben, (5) stellt fest, 
dass die Empfänger und ihre rechtmäßigen Erben ihm und dem Reich wie alle Fürsten 
und Vasallen des Reiches zu ewigem Dienst verpflichtet sind, so dass sie dem Reich an 
allen Orten und zu jeder Zeit mit aller Kraft bei der Abwehr von Schäden und der 
Förderung von Nutzen beistehen müssen, wo und wann immer es notwendig sein wird, 
(6) verordnet, um seinen Sohn Markgraf Ludwig und die Mark Brandenburg, die durch 
diese Anordnungen Nachteile erleiden, wenigstens teilweise zu entschädigen, mit 
Zustimmung Ottos und Barnims, sofern sie ohne eigene und legitime Söhne sterben 
sollten, dass ihre Herzog- und Fürstentümer, die sie besitzen, mit Zubehör, Ehren, 
Würden und allen Herrschaften an Markgraf Ludwig, dessen Brüder und ihre Erben 
zurückfallen sollen4, (7) untersagt die Beeinträchtigung dieser Trennung, Freisprechung 
und Wiedervereinigung und (8) droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 1000 Pfund 
reinen Goldes an, die je zur Hälfte dem Fiskus, also der kaiserlichen Kammer, und den 
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Geschädigten zufallen sollen. – Dat. in oppido nostro Franchenfurt in vigilia Assump-
cionis beate virg. gloriose. – Zeugen: Pfalzgraf Rudolf [II.] bei Rhein und [Herzog von 
Ober]bayern, Herzog Rudolf [I.] von Sachsen[-Wittenberg], Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen und Heinrich [III.], erwählter und bestätigter Bischof von Augsburg, der feste 
Mann Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleusingen], Burggraf Johann [II.] von 
Nürnberg, Graf Ludwig [VIII.] von Oettingen5, Heinrich [II.] genannt Reuß, Vogt von 
Plauen6, sowie die eigens hinzugezogenen Ritter Gerwig [III.] Güsse von Leipheim7, 
Heinrich Eisolzrieder8, Dubislav von Eickstedt9, Wedige von Osten, Nikolaus von Lüs-
kow und Gerhard von Schwerin10, 1338, r.a. 24, i.a. 1111. – Signumzeile, Monogramm. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LA Greifswald, Rep. 2, Ducalia Nr. 73 (AS: 59a); Goldbulle (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 50,7 und 8) fehlt, ehemals an rot-grüne Seidenfäden12; 40×59,3, Ssp. 25×38, Pl. 9,5, 
aufwändige, historisierende Zierinitiale mit figürlicher Darstellung (11×9), aufwändige 
Auszeichnungsschrift in der ersten Zeile (A). – Vidimus des Kamminer Offizials Johann Bram-
stede und des Propstes des Marienstiftes in Stettin Volzekin von Elsholt von 1422 März 2 ebd., 
Ducalia Nr. 244 (AS: 210) (B). – Vidimus des Kamminer Offizials Pribislaw von Kleist von 1498 
Mai 4 ebd., Ducalia Nr. 414 fol. 3v-4v (C). – Abschrift 15. Jh. in der Bib. des geistlichen 
Ministeriums Greifswald, 16 B XI 41 (Meilofsche Sammlung) fol. 334v-335v Nr. 185. – 
Kopialbuch 15. Jh. im GStA Berlin, XX. HA, OF 330 fol. 1v-2r. – Abschrift von 1523 ebd., I. HA 
GR, Rep. 30 Pommern Nr. 1a (1328-1529) fol. 146r-147r. – Abschrift 16. Jh. im LA Greifswald, 
Rep. 40 I Nr. 53 fol 1r-2v. – Kopialbuch 16. Jh. im StadtA Greifswald, Od 193a (Diplomatarium 
Klemptzenianum) fol. 1v-3r. – Kopialbuch 16. Jh. im GStA Berlin, XX. HA, OF 288 fol. 173v-
175r. – Abschrift 16./17. Jh. im LA Greifswald, Rep. 40 I Nr. 20b (AS: Bohlen I 760) (ungezählt). 
– Abschrift 17./18. Jh. ebd., Rep. 40 I, Nr. 20a fol. 1r-3r. – Abschrift 18. Jh. des Vidimus des 
Kamminer Offizials Johann Bramstede und des Propstes des Marienstiftes in Stettin Volzekin von 
Elsholt von 1422 März 2 im Kopialbuch ebd., Rep. 40 III Nr. 218/3 pag. 753-756. – Abschrift 
Friedrich von Dregers 18 Jh. ebd., Rep. 40 I Nr. 19b fol. 14r-16v Nr. 1650. – Kopialbuch 18. Jh. in 
der UnivB Greifswald, Ms. 16 fol. 3r-4v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Ms. 222 (Fasz. 301) pag. 3r-v. – 
Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Stralsund, Hs 292 (= Dinnies, Dipl. Miscellum) pag. 103f. – 
Abschrift 18. Jh. in der SBB-PK, Nl. Johann Carl Conrad Oelrichs II Nr. 218/2 fol. 4r-9v Lit. C. 

Drucke: NETTELBLATT, Greinir S. 110-112 Nr. 2. – SCHÖTTGEN-KREYSIG, Diplomataria 3 S. 38 
Nr. 63. – DÄHNERT, Sammlung S. 7-9 Nr. 2. – SCHWARTZ, Versuch S. 357 (Auszug). – EICKSTEDT, 
Urkundensammlung S. 183-185 Nr. 65. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 135-137 Nr. 750 
(aus A). – BÜLOW, Stettin S. 168-171 (aus A). – HEINEMANN, Lehnsurkunden S. 162-164 Nr. 1 
(aus A). – SCHMIDT, UB Weida S. 402f. Nr. 807 (Auszug, aus A). – UB Pommern 10 S. 294-296 
Nr. 5654 (aus A). – BENL, Pommern S. 110 (Abbildung von A). – MGH Const. 7/1 S. 286-288 Nr. 
468 (aus A). 

Reg.: OELRICHS, Anhang S. 76 Nr. 9. – OELRICHS, Verzeichnis S. 76 Nr. 9. – BÖHMER, RI S. 121 
Nr. 1924. – MÜLLER, Nachträge S. LIXf. Nr. 89. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 
3 S. 51 Nr. 54. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 88 Nr. 1548. – GROTEFEND, Osten S. 150 Nr. 476. 
– GOLLMERT-SCHWERIN, Geschichte 3 S. 116 Nr. 115 (Auszug). – WREDE, Leonhard von München 
S. 121 Nr. 11. – MOSER, Kanzleipersonal S. 29 (Schreiber K 3 = H 45 Leonhard von München bei 
BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Zustimmungsurkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1338 August 13 (Orig. Perg. dt. im LA 

Greifswald, Ducalia Nr. 71 (AS: 59). MGH Const. 7/1 S. 285f. Nr. 466; MOSER, Kanzleipersonal S. 132). 
2 Zu Otto I. (*1279, † 1344) und seinem Sohn Barnim III. (* vor 1300, † 1368) von Pommern-Stettin 

WEHRMANN, Genealogie S. 62f., 64-66 Nr. 28, 30 und Stammtafel im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln 
NF 3,1 Tf. 1 und 2. 

3 Vgl. Nr. 107, 166, 171. 
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4 Erbverbrüderung Markgraf Ludwigs mit den Herzögen von Pommern-Stettin von 1338 August 14 (Orig. 
Perg. dt. im GStA PK, Berlin, Weltliche Reichsstände in Beziehung zur Mark, Pommern Nr. 12. UB Pommern 
10 S. 302-305 Nr. 5656; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 192f. Nr. 318) sowie den Gegenrevers der Herzöge 
Otto I. und Barnim III. von 1338 August 14 (Orig. Perg. dt. im Národní Archiv, Prag, AČK 198. UB Pommern 
10 S. 296-301 Nr. 5655). 

5 Zu Ludwig VIII. von Oettingen (regiert 1322, † 1378) GRÜNENWALD, Lehenbuch S. 153-162 und 
Stammtafel im Anhang. 

6 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 
6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

7 Zu Gerwin III. Güsse von Leipheim (1288, 1293-1358) BÜHLER, Güssen u.a. S. 146, 154 (Stammtafel). 
8 Zur Familie Eisolzrieder SPRINKART, Kanzlei S. 258. 
9 Zu Dubislav von Eickstedt, Rat Barnims, BARTHOLD, Geschichte S. 260; EICKSTEDT, Eickstedt S. 87-91. 
10 Wedige von Osten, Nikolaus von Lüskow und Gerhard von Schwerin gehörten zum Rat Barnims 

BARTHOLD, Geschichte S. 260. 
11 Vgl. Nr. 246, Nr. 401 und Urkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1338 August 13 mit 

Erklärung, dass er die Lehenshoheit über die Herzöge von Pommern seinem Vater Ks. Ludwig aufgelassen hat 
(RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 124f. Nr. 746) sowie der Herzöge Otto I. und Barnim III. von 1339 Januar 
28 mit dem Versprechen, dass diejenigen Burgen und Vasallen, die, wie zwischen ihnen, dem Ks. und dem 
Markgrafen vereinbart, dem Markgrafen noch nicht den Treueeid geschworen haben, dies nachholen werden, 
(Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Weltliche Reichsstände in Beziehung zur Mark, 
Pommern Nr. 14. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 141 Nr. 757) und von 1340 März 27 mit Versprechen, 
in Erfüllung des mit Ks. Ludwig und dessen Sohn Markgraf Ludwig geschlossenen Vertrages, die Huldigung 
durch je zwei Bevollmächtigte der Städte Pyritz, Gartz, Penkun und Treptow veranlasst zu haben, die bis zum 
1. Mai erfolgen soll (Orig. Perg. dt. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Weltliche Reichsstände in 
Beziehung zur Mark, Pommern Nr. 16. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 144f. Nr. 763). – Vgl. auch Ur-
kunde Ks. Ludwigs von 1338 August 16 mit Beendigung der Vormundschaft der Herzöge Otto I. und Barnim 
III. von Pommern-Stettin über die Herzöge Bogislaw V., Banim IV. und Wartislaw V. von Pommern-Wolgast 
und Aufforderung an letztere, um ihre Belehnung bei Markgraf Ludwig von Brandenburg und Herzog Stephan 
II. von Oberbayern nachzusuchen (UB Pommern 10 S. 309f. Nr. 5662). – Zur Ausschmückung der Urkunde 
BÜLOW, Stettin S. 166f.; WREDE, Leonhard von München S. 121-123 Nr. 11; SUCKALE, Hofkunst S. 236 Nr. 
33. Abbildung der Initiale bei BETHE, Bildnisse S. 79; SUCKALE, Hofkunst S. 37 Nr. 23. – Zur Urkunde 
SCHWARTZ, Versuch S. 357-359 Anm.; BARTHOLD, Geschichte S. 260-264; BÜLOW, Stettin S. 161-168; 
ZICKERMANN, Lehnsverhältnis S. 107-110; WEHRMANN, Karl IV. S. 113; TAUBE, Ludwig S. 69f.; WEHR-
MANN, Streit S. 61f.; WEHRMANN, Geschichte (1904) S. 138; (1919) S. 136; FREEDEN, Reichsgewalt S. 62; 
WIESSNER, Beziehungen S. 114; CONRAD, Belehnung v.a. S. 392-396, 399; CONRAD, Auseinandersetzungen 
S. 180f.; BRANIG, Geschichte S. 18; BENL, Pommern S. 109; WERNICKE, Pommern S. 158; SPIESS, Kommuni-
kationsformen S. 279f. und Abb. 4 zwischen S. 272f. (Initiale); PELTZER, Personae S. 155; SCHMID, Osten  
S. 55; ROLAND-ZAJIC, Urkunden S. 395; MENZEL, Skizze S. 243f. (mit Abb. der Urkunde S. 238); BULACH, 
Organisieren S. 270f. (mit Abb. der Initiale S. 272); WOLF, Katalog S. 203f. Nr. 4.1. D (mit Abb. von Urkunde 
und Initiale), S. 207f.; SCHILP, Privileg S. 160f. Abb. 2 und 5 (Abb. von Initiale und Urkunde). 

12 Beschreibung der Goldbulle in B und C. Nach C fol. 1v hing sie an rot-grünen Seidenfäden (in cordula 
sericea glauci, rubei et viridi colorum). 1875 fehlten Fäden und Bulle BÜLOW, Stettin S. 165.  

 

 
1338 September 15, Frankfurt [a. Main] 403 

Ks. Ludwig (1) bevollmächtigt seinen Vetter1 (awnculus) Herzog Rudolf [I.] von Sach-
sen[-Wittenberg] und seinen Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg gemein-
sam oder einzeln in seinem Namen mit dem König [von Polen], Kasimir [III.] von 
Krakau, über ein Bündnis oder einen Freundschaftsvertrag zu verhandeln oder ein von 
beiden Seiten einzuhaltendes Bündnis gegen jedermann abzuschließen, ausgenommen 
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die Brüder und Ritter des [Hospital]ordens des deutschen [Hauses] St. Marien in Jerusa-
lem, (2) berechtigt sie, sich über die Höhe von Mitgift und Hochzeitsgeschenken zu 
einigen oder einen Vertrag abzuschließen2, und (3) verspricht, ihre entsprechenden Ent-
scheidungen unverletzlich anzuerkennen. – Datum Frankenfrt quintadecima die mensis 
Septembris 1338, r.a. 24, i.a. 113. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 17r-v Nr. 18 (B). – Abschrift (Gundlingsche Urkunden-
sammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 531 fol. 35r-36v. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 292f. Nr. 71. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 138f. Nr. 
753 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 300f. Nr. 488 (aus B). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 446 Nr. 73. – BÖHMER, RI S. 121 Nr. 1929. 

_____________ 
1 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
2 Zu den Verhandlungen über die Eheschließung von Kasimirs Tochter Kunigunde, die 1335 mit der älteren 

Tochter Kasimirs, Elisabeth, als Kandidatin begannen KNOLL, Policy S. 107-109, 185f. mit weiterer Literatur. 
3 Vgl. Nr. 330, 404. – Zur Urkunde CARO, Geschichte Polens S. 207; BRAUER, Rudolf S. 27; FREEDEN, 

Reichsgewalt S. 44; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 54. 

 

 
1338 September 15, Frankfurt [a. Main] 404 

Ks. Ludwig teilt dem König [von Polen] Kasimir [III.] von Krakau mit, dass er auf die 
dringende Bitte seines Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg am kommen-
den St. Gallustag1 mit diesem und dem kaiserlichen Vetter2 (awnculus) Herzog Rudolf 
[I.] von Sachsen[-Wittenberg] in der Burg Filehne (Velen) und der Stadt Woldenberg 
zusammentreffen soll, um dort die Einzelheiten für die Hochzeit zwischen seinem Sohn 
[Herzog Ludwig VI. von Oberbayern] und Kasimirs Tochter3 sowie besonders wegen 
gegenseitiger Hilfe, Bündnissen, Mitgift und Hochzeitsgeschenken zu verhandeln, wozu 
er seine beiden Fürsten bevollmächtigt hat4 gemäß des Briefes seiner Räte Johann 
(Henningum) von Buch5, Hauptmann der Mark Brandenburg, Diepold, genannt Güsse 
von Leipheim6, sowie Marschall Heinrich von Eisolzried7 und erklärt seine Zustimmung 
zu allen ihren Entscheidungen. – Datum Frankenfurd XV. die mensis Septembris 1338, 
r.a. 24, i.a. 118. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 18v-19r Nr. 20 (B). – Abschrift (Gundlingsche 
Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 531 fol. 39r-40r. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 293f. Nr. 72. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 (Urkundenanhang) 
S. 60f. Nr. 30. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 139 Nr. 754 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 
301 Nr. 489 (aus B). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 446 Nr. 74. – BÖHMER, RI S. 121 Nr. 1930. 

_____________ 
1 Oktober 16. 
2 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
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3 Zu den Verhandlungen über die Eheschließung von Kasimirs Tochter Kunigunde, die 1335 mit der älteren 
Tochter Kasimirs, Elisabeth, als Kandidatin begannen KNOLL, Policy S. 107-109, 185f. mit weiterer Literatur. 

4 Vgl. Nr. 403. 
5 Zu Johann von Buch (ca. 1290-ca. 1356) LÜCK, Buch; KLÖDEN, Verfasser; NEUMEISTER, Johann. 
6 Zu Diepold Güsse von Leipheim (1293-1358) BÜHLER, Güssen S. 144-147, 154 (Stammtafel); MÖGELE, 

Stadtrecht nach S. 46 (Stammtafel). 
7 Zur Familie Eisolzrieder SPRINKART, Kanzlei S. 258. 
8 Vgl. Nr. 330, 403 und Waffenstillstandsurkunde zwischen König Kasimir und Markgraf Ludwig von 1338 

November 26 (Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin, VII. HA Urkunden, Fremde Mächte in Beziehung zur 
Mark, Polen Nr. 1). – Zur Urkunde BRAUER, Rudolf S. 27; WIESSNER, Beziehungen S. 115; BÜHLER, Leipheim 
S. 26. 

 

 

 
1338 September 16, Frankfurt [a. Main] 405 

Ks. Ludwig bestätigt, wie dies sein Erstgeborener Markgraf Ludwig von Brandenburg 
mit Briefen bereits getan hat1, dass die Berliner Bürger und Brüder Koppekin, Henning, 
Peter (Petzeco) und Nikolaus von Rode für ihr Seelenheil einen den Heiligen Simon und 
Jude, Aposteln, und Dorothea geweihten Altar in der innerhalb der Mauern Berlins (ville 
Berlyn) gelegenen Kirche St. Nikolai mit Besitzungen, Renten und Einkünften ausge-
stattet haben. – Datum in oppido nostro Franchenfurt XVI. die mensis Septembris 1338, 
r.a. 24, i.a. 112. 

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. lat. im ehemaligen Nikolaikirchenarchiv Berlin (A). 

Drucke: FIDICIN, Hist. dipl. Beiträge 2 S. 34f. Nr. 27 (aus A). – VOIGT-FIDICIN, Urkundenbuch 
S. 73 Nr. 35 (mit dt. Übersetzung).  

Reg.: FIDICIN, Hist. dipl. Beiträge 3 S. 215 Nr. 81. – BÖHMER, RI S. 121 Nr. 1931. – ROUSAVY, 
Urkundenbestand S. 102 Nr. 49. – HUCH-RIBBE, Regesten S. 102 Nr. 107. – MGH Const. 7/1 S. 
307 Nr. 500. 

_____________ 
1 Vgl. dessen Urkunde von 1337 September 14 mit Bestätigung einer Schenkung der Gebrüder Rode im Dorf 

Schwanebeck für diesen Altar (FIDICIN, Hist. dipl. Beiträge 2 S. 33f. Nr. 26; HUCH-RIBBE, Regesten S. 101 
Nr. 105). Fidicin lag dabei im ehemaligen Nikolaikirchenarchiv noch ein Transsumt Bischof Dietrichs von 
Brandenburg dieser markgräflichen Urkunde von 1361 Mai 1 vor, das 1835 Dezember 18 noch vorhanden war 
(ELAB, Depositum St. Marien St. Nikolai Rep. I Nr. 118 (ungezählt) Nr. 6, irrtümlich wird hier aber Ks. 
Ludwig als Aussteller genannt). 

2 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 116. 
3 Um 1835/1837 befand sich das Orig. noch im Nikolaikirchenarchiv, das Siegel war abgefallen (so FIDICIN, 

Hist. dipl. Beiträge 2 S. 35 und das von Fidicin erstellte „Verzeichniß der Nicolaikirchurkunden“ im ELAB, 
Depositum St. Marien-St. Nikolai Rep. I Nr. 118 (ungezählt) Nr. 3 (geplante Signatur 101 09/11)). 1846 ist es 
mit diesem Standort noch im Nachtragsverzeichnis Fidicins zum Zanderschen Rep. verzeichnet (LA Berlin, 
STA Rep. 01-02, Nr. 3303 pag. 94-138). Nach dieser Zeit verlieren sich die Spuren des Orig. – Regest und 
Datierungszeile nach FIDICIN, Hist. dipl. Beiträge 2 S. 34f. Nr. 27. 
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1338 September 17, Frankfurt [a. Main] 406 

Ks. Ludwig erklärt, dass sich auf der einen Seite sein [Schwieger]sohn und Fürst 
Markgraf Friedrich [II.] von Meißen und auf der anderen Seite die Grafen Heinrich [V.] 
von Hohnstein-Sondershausen1, Günther [IX.] von Schwarzburg[-Blankenburg]-Arn-
stadt2, Günther [X.] von Schwarzburg-Schwarzburg und dessen Bruder Heinrich [VIII.]3 
wegen ihrer Auseinandersetzungen auf ihn [als Schiedsmann] verpflichtet haben, und 
entscheidet, dass (1) beide Seiten wieder gt friund sein sollen, (2) alle ihre bisherigen 
Bündnisse in einem Monat aufgehoben sein und sie keine neuen gegen Friedrich 
schließen sollen, (3) Friedrich die Grafen wie bisher schirmen und ihre Rechte gegen 
jedermann bei Not auf ihr Verlangen verteidigen soll, sofern sie gehorsam sind, (4) der 
Schwarzburg-Arnstadter alle seine neu errichteten Bauten, worüber dieser die Briefe 
Friedrichs hat, egal wo sie liegen, behalten kann, (5) er wegen des neuen Hauses, das die 
Schwarzburg-Schwarzburger errichtet haben, Botschaft schicken wird, und sie es 
behalten können, sofern es dem Markgrafen nicht schadet, andernfalls er den Abbruch 
befiehlt und sie mit dem Markgrafen klären müssen, ob sie es behalten dürfen, (6) die 
Palisade (zawn) und bestrichene Wand (beklaibter want), mit der der von Hohnstein 
seinen Markt4 umgeben hat, bleiben soll, falls sie schon länger vorhanden war, falls nicht, 
soll sie abgebrochen werden, falls sie aber nur erhöht oder ausgebessert wurde, soll sie 
ebenfalls bleiben, weiterhin aber nur noch mit Zustimmung des Markgrafen ausgebessert 
werden, und (7) der von Hohnstein das Haus, das er von einer Hofstätte auf eine andere 
Stelle verlegt hat, mit Zustimmung des Markgrafen behalten, sonst aber abbrechen soll, 
und, wenn er will, an der alten Stelle wieder errichten darf, ohne es jedoch stärker zu 
befestigen oder zu verbessern. – Geben […] ze Franchenford an donerstag vor Mathei 
1338, r.a. 24, i.a. 115. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2816; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 21×31,4, 
Ssp. 13,5×24, Pl. 3,4 (A). – Kopialbuch von 1659 im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv RR II 
Nr. 2 fol. 71r-v. 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 308f. Nr. 503 (aus A). 

Reg.: MOSER, Nachtrag S. 16 (Schreiber K 22). 

_____________ 
1 Zu Heinrich V. von Hohnstein-Sondershausen (belegt seit 1300, † 1356) MOSEBACH, Hohnstein S. 10 

(Stammtafel); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 91. 
2 Zu Günther IX. (* 1303, † 1349) von Schwarzburg-Blankenburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERR-

MANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Günther XXI.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
1,3 Tf. 315. 

3 Zu Günther X. (belegt seit 1305, † 1354/55) und seinem Bruder Heinrich VIII. (belegt seit 1306, † 1358) 
von Schwarzburg-Schwarzburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 6; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im 
Anhang) (bei beiden als Günther XVIII. und Heinrich IX.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 313. 

4 Vermutlich Artern, was LEIST, Thüringen S. 152 aus einer Urkunde von 1346 Oktober 12 schließt, in der 
sich die Grafen und Cousins Heinrich VI., Dietrich V. sowie deren jeweilige Brüder Bernhard I. und Ulrich I. 
von Hohnstein mit Markgraf Friedrich II. von Meißen aussöhnen, der im Gegenzug darauf verzichtet, die 
Mauern von Artern niederlegen zu lassen (Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden 
Nr. 3059; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 544 Nr. 5506). 

5 Zur Urkunde LEIST, Thüringen S. 152f. 
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1338 [April 18 – September 201, Frankfurt a. Main] 407 

Ks. Ludwig schlichtet zwischen seinem Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg und 
seinen schwegeren, den Herzögen Otto [I.] und Barnim [III.] von [Pommern-]Stettin2 
dahingehend, dass die Herzöge die seit der Zeit Markgraf Woldemars von Brandenburg 
in ihrem Land und ihrer Herrschaft errichteten Vesten niederlegen sollen. – Dat. Fran-
kenfordt Anno 1338. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Ludwig Romischer kesier hatt 
vertragen zwische seinem shun Marggraff Ludwig zu Brandenburg und seinen Schwegeren Otten 
unnd Barnim hetzogenn zu Stettin, das sie die vesten, ßo gebanwen sein in irer beider landt unnd 
herschafft seit Marggraff Woldemars zeit, beiderhalb brechen sollen. Datum Frankenfordt Anno 
1338 mit C8. (Regest Pap. dt. von 1538 im LA Greifswald, Rep. 38 f Hs. 1 a Fol. Nr. 53 (= 
Klemptzen, Nikolaus von, Extract und Inventarium der briefem ßo tho Stettin in verwarung sindt) 
fol. 184r). 

_____________ 
1 Datierung ergibt sich daraus, dass Ludwig von April 18 bis September 20 mit Unterbrechungen in Frankfurt 

urkundet (1338 Juni 15-18 urkundete Ludwig in Diebach, 1338 Juli 13-18 in Bacharach und Lahnstein 
BÖHMER, RI S. 119 Nr. 1908, S. 285 Nr. 2819 und Nr. 2820, S. 370 Nr. 3415 (zu Juli 12)). Am 
wahrscheinlichsten scheint es jedoch, dass die Urkunde vor/um 1338 August 14 ausgestellt wurde, was die 
Erwähnung der Niederlegung der Vesten in der Erbverbrüderungurkunde der Herzöge Otto und Barnim mit 
Markgraf Ludwig von Brandenburg von 1338 August 14 (Orig. Perg. dt. im Národní Archiv, Prag, AČK 198. 
UB Pommern 10 S. 296-301 Nr. 5655) sowie in der Gegenurkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 
1338 August 14 nahelegen (Orig. Perg. dt. im GStA PK, Berlin, Weltliche Reichsstände in Beziehung zur 
Mark, Pommern Nr. 12. UB Pommern 10 S. 302-305 Nr. 5656; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 192f. Nr. 
318)  

2 Zu Otto I. (*1279, † 1344) und seinem Sohn Barnim III. (* vor 1300, † 1368) von Pommern-Stettin 
WEHRMANN, Genealogie S. 62f., 64-66 Nr. 28, 30 und Stammtafel im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln 
NF 3,1 Tf. 1 und 2. 

 

 

 
[1338 Januar 1 – 1338 November 23]1 408 

Ks. Ludwig belehnt Bischof Gebhard von Merseburg2 durch den Kurfürsten [Herzog] 
Rudolf [I.] von Sachsen[-Wittenberg] mit den Reichslehen3. 

Überl.: Orig.4 und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus: Anno 1338 hat keyser 
Ludovicus Bavarus dem bischoff Geverhardo zu Merseburg die belehnung des stiffts gegeben und 
literas feudales erteilet, zu welcher lehnsreichung h. Rudolphus der churfürst zu Sachssen von 
keyerl. maj. commitirt gewesen. Vid. l. d. c. [= nach Kehr wohl: vide litteras datas capitulo] (Regest 
Pap. dt. 18. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen 3d, Nr. 14 Bd. 2 fol. 44r. 
KEHR, UB Merseburg S. 801 Nr. 938), Regest im Archivverzeichnis 17. Jh.: No. 24: Commissio 
imperialis infeudationis Gebhardi epi. Merseb. Anno 1338. Facta suci Saxoniae a Ludovico 
imperatore (Regest Pap. lat. 17. Jh. im DomstiftsA Merseburg, C III, Lit. V III Nr. 41 fol. 235r)4 
und Regest im Archivverzeichnis 17. Jh. der Urkunde Rudolfs von Sachsen: No. 19: Litera feudalis 
Lodovici imperatoris Gebhardo episocopo Merseb. data anno 1338 a Rudolpho duce Saxoniae  
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electore nomine imperatoris (Regest Pap. lat. 17. Jh. im DomstiftsA Merseburg, C III Lit. V III 
Nr. 41, fol. 234v). 

_____________ 
1 Datierung ergibt sich aus der Überlieferung zu 1338 sowie dem Lehensrevers Bischof Gebhards von Merse-

burg von 1338 November 23 über die von Herzog Rudolf I. von Sachsen im Namen Ks. Ludwigs empfangenen 
Reichslehen (Orig. Perg. lat. im GHAM, H.U 247; KNÖPFLER, Reichsstädte S. 130 Nr. 34) sowie Lehensrevers 
des Bischofs von Naumburg über die von Herzog Rudolf I. von Sachsen im Namen Ks. Ludwigs empfangenen 
Reichslehen vom gleichen Tag (Orig. Perg. lat. im GHAM, H.U 248; KNÖPFLER, Reichsstädte S. 130 Nr. 33). 

2 Zu Gebhard von Schraplau, Bischof von Merseburg (1320/21-1341) LÜCKE, Gebhard. 
3 Vgl. Nr. 277. 
4 Laut diesem älteren Archivverzeichnis aus dem 17. Jh., das die vorhandenen Urkunden mit Signaturen 

verzeichnete, war das Original wohl damals noch im DomstiftsA Merseburg vorhanden (AS: DD 24). 

 

 
1338 [Januar 1 – November 24]1 409 

Ks. Ludwig verweist Graf Günther IX. von Schwarzburg[-Blankenburg]-Arnstadt2 und 
dessen Helfer und Diener einerseits sowie Graf Berthold VII. von Henneberg-
Schleusingen, dessen Sohn Heinrich VIII.3 und deren Helfer und Diener andererseits auf 
Schiedsleute. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Urkunde von 1338 November 
24: Graf Günther IX. von Schwarzburg-Blankenburg erklärt, dass herre Lud[wig] romischir keisir 
zwischen uns, unsern helfern und dienern uf eine siten und dem edeln manne graven Bertolde von 
Henneberg und graven Heinrich sin suon, irn helfern und dieneren uf die andirn siten um alle 
sache, […] gewest sint biz uffe diese zit, geschlichtet und bestimmt hat, dass die Grafen von 
Schwarzburg sowie die Grafen von Henneberg jeweils zwei Schiedsleute wählen sollen (Orig. 
Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 288. SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, 
UB Henneberg 2 S. 27f. Nr. 54; HOFFMANN, Schwarzburg S. 8 Nr. 10=XXI. – Zur Urkunde 
SCHULTES, Geschichte 2 S. 49f.). 

Reg.: Reg.LdB 10 S. 217f. Nr. 345 (zu 1338 [Januar 1 – November 25]). 

_____________ 
1 Das Jahr ergibt sich aus der Jahresangabe im Biefregister: Ein erlaß, so kayser Ludwig zwischen graf 

Günthern von Schwartzburgk und seinen helfern eines und grafen Bertholden von H[enneberg], Heinrichen 
seinem sohne und ihren helfern anderstheils gegeben, daß sie ihren irrung wegen auf schiedmannen gangen 
sind, a[nn]o 1338 (Briefregister Pap. dt. 17. Jh. im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 100v). 

2 Zu Günther IX. (* 1303, † 1349) von Schwarzburg-Blankenburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERR-
MANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Günther XXI.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
1,3 Tf. 315. Sein Neffe Günther XI. (belegt seit 1345, † 1368) kommt nach den Belegstellen bei SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315 nicht in Frage. Zu diesem (demnach regiert 1337-1368) APFELSTEDT, Schwarz-
burg S. 9f.; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Günther XXV.), ebensowenig 
Graf Günther VII., da er 1315-1341 selbst Landfriedensrichter war, LANGHOF, Grafenfehde S. 136; SCHWEN-
NICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

3 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-
548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 
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1339 Januar 10, Nürnberg 410 

Ks. Ludwig gestattet Graf Friedrich III. von Castell, den Burgstall zu Stettenburg wieder 
aufzubauen. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 152v Nr. 5. 

Orig. Perg. dt. im Fürstlich Castell`schen UrkundenA Castell, A b I, 1 (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 326 Nr. 541 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 123 Nr. 1955.  

 

 
1339 März 9, Frankfurt [a. Main] 411 

Ks. Ludwig (1) erklärt Bruder Dietrich von Altenburg1, Hochmeister der Brüder des 
[Hospital]ordens des deutschen [Hauses St. Marien in Jerusalem], dass seinem Erst-
geborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg die Mitgift von dessen Ehefrau [Mar-
garete von Dänemark] auf das Land Estland verschrieben ist, wie dieser dem Hoch-
meister beweisen kann, (2) fordert ihn auf, falls er und seine Untergebenen und Mit-
brüder das Land einnehmen oder besetzen, es nur König Waldemar [IV. von Dänemark], 
dem Markgrafen oder ihren Boten, die kaiserliche Briefe darüber haben, zu übergeben, 
außer seinem Sohn sei die Mitgift schon beglichen worden, und (3) verspricht, ihn und 
seinen Orden darin zu unterstützen, wenn sie das Land Estland erwerben wollen. – Dat. 
Franchenfurt feria tertia ante dominicam Iudica 1339, r.a. 25, i.a. 122. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im GStA PK, Berlin, XX. HA, Livländische Sachen, Schieblade 28 Nr. 
2; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 
16,2×27,6, Ssp. 8,5×19,6, Pl. 4 (A).  

Drucke: SUHM, Danmark 12 S. 409f. – NAPIERSKY, Monumenta 3 S. 27f. Nr. 3 (aus A, mit dt. 
Übersetzung). – HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 S. 164f. Nr. 225 (Auszug). – Dipl. 
Danicum 2/12 S. 122f. Nr. 147 (aus A). 

Reg.: HENNIG, Chronik 7 S. 13 Nr. 8 (zu März 14). – NAPIERSKY, Index S. 91 Nr. 346. – BÖHMER, 
RI S. 123 Nr. 1966. – Reg. Danicae 1/1 S. 260 Nr. 2171. – BUNGE, UB Livland (Regesten) S. 102 
Nr. 930. – HIRSCH-TÖPPEN-STREHLKE, Scriptores S. 74 Anm. – JOACHIM-HUBATSCH, Urkunden S. 
85 Nr. 698. – MOSER, Kanzleipersonal S. 29 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei 
BANSA, Studien). – MGH Const. 7/1 S. 338f. Nr. 561. 

_____________ 
1 Zu Dietrich von Altenburg (Hochmeister 1335-1341) CONRAD, Dietrich. 
3 Vgl. gleichlautende Urkunde Ludwigs von 1339 März 9 für Meister Eberhard von Monheim, Untergebene 

und Mitbrüder des Deutschen Ordens in Livland (Abschrift lat. 17. Jh. im Riksarkivet Stockholm, Livonica 
1935 I: 39 fol. 11v. Dipl. Danicum 2/12 S. 123f. Nr. 148; MGH Const. 7/1 S. 338 Anm. zu Nr. 561) sowie Nr. 
112, 114-116, 132, 139f., 412, 425. – Vgl. Urkunde König Waldemars IV. von Dänemark von 1340 März 19 
mit Verleihung des Landes Estland (terram Revalien.) als Mitgift an seine Schwester Margarete anlässlich ihrer 
Eheschließung mit Markgraf Ludwig von Brandenburg (Kopialbuch 15. Jh. im GStA PK, Berlin, XX. HA, OF 
67 fol. 140v-141v. Monumenta Livoniae Antiquae 3 S. 28-32 Nr. 4; NAPIERSKY, Index S. 91 Nr. 347) und 
Befehl König Waldemars IV. von Dänemark von 1341 Januar 26 an seinen Hauptmann von Estland, das Land 
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Estland Markgraf Ludwig zu übergeben (Kopialbuch 15. Jh. ebd., XX. HA, OF 67 fol. 143r. Monumenta 
Livoniae Antiquae 3 S. 33 Nr. 6; NAPIERSKY, Index S. 92 Nr. 350). – Zur Urkunde und Sache GADEBUSCH, 
Jahrbücher S. 422; SUHM, Danmark 12 S. 306f., 13 S. 30; BUNGE, Estland S. 66; HÖHLBAUM, Geschichte S. 
82f.; HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 3 S. 164f. Nr. 225 Vorbemerkungen. – Zur Urkunde MENZEL, 
Skizze S. 247. 

 

 

1339 März 9, Frankfurt [a. Main] 412 

Ks. Ludwig fordert seinen Fürsten Bruder Dietrich von Altenburg1, Hochmeister des 
[Hospital]ordens des deutschen [Hauses St. Marien in Jerusalem], auf, falls er, dessen 
Untergebene und Mitbrüder die Diözese und die Stadt Reval sowie das Land Estland, die 
zum Königreich Dänemark gehören, im Namen König Waldemars des Jüngeren [IV.] 
von Dänemark angreifen und einnehmen werden, sie für den König zu schützen und zu 
bewahren, so dass sie dem Königreich nicht entzogen oder entfremdet werden können, 
und sie ihm oder seinem Boten, der Briefe darüber vorweisen kann, ohne Widerspruch 
zu übergeben, und verspricht, ihm und dem Orden entstandene Schäden und Kosten ganz 
zu ersetzen. – Datum Frankenfurt feria III. ante Iudica 1339, r.a. 25, i.a. 122. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, XX. HA, OF 72 fol. 342r 
(B). 

Drucke: SUHM, Danmark 12 S. 409. – BUNGE, UB Livland (Urkunden) S. 322 Nr. 786. – Dipl. 
Danicum 2/12 S. 120f. Nr. 145 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 286 Nr. 2831. – Reg. Danicae 1/1 S. 260 Nr. 2170. – BUNGE, UB Livland 
(Regesten) S. 101f. Nr. 928. – SCHIRREN, Verzeichnis S. 134 Nr. 229. – HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, 
UB Preußen 3 S. 165 Nr. 226. – MGH Const. 7/1 S. 338 Nr. 560. 

_____________ 
1 Zu Dietrich von Altenburg (Hochmeister 1335-1341) CONRAD, Dietrich. 
2 Vgl. gleichlautende Urkunde Ks. Ludwigs von 1339 März 9 für Meister Eberhard von Monheim, 

Untergebene und Mitbrüder des Deutschen Ordens in Livland (Abschrift Pap. lat. 17. Jh. im Riksarkivet 
Stockholm, Livonica 1935 I: 39 fol. 11r. Dipl. Danicum 2/12 S. 121f. Nr. 146; MGH Const. 7/1 S. 338 Anm. 
zu Nr. 560) sowie Nr. 411, 425. – Zur Urkunde SCHMID, Osten S. 70; MENZEL, Skizze S. 246f.; BULACH, 
Organisieren S. 280f. 

 

 

[1339] April 25, München 413 

Ks. Ludwig erklärt seinem Fürsten Erzbischof Heinrich [III.] von Mainz, dass er Schöf-
fen, Rat und Bürgergemeinde von Mühlhausen bei einer Strafe von 500 Mark Silber 
befohlen hat1, die Deutschherren in Mühlhausen an der Lehnschaft der Schule, die er 
ihnen dort übertragen hat2, nicht zu hindern und die Deutschherren in den Besitz der 
Schule zu setzen, und gebietet dem Erzbischof, die Bürger im Falle ihres Ungehorsams 
dazu und zur Zahlung der Strafe mit allen Mitteln zu zwingen. – Gegebin zu Monchen 
an sente Marcs tage, r.a. 25, i.a. 123. 
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Überl.: Notariatsinstrument Perg. dt. von Dietrich von Oberdorla, Kleriker der Diözese Mainz, 
von 1339 Mai 7 im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2827 (B). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 451f. Nr. 921 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 371 Nr. 595 
(aus B). 

Reg.: VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 320 Nr. 4359. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 200f. 
Nr. 330. 

_____________ 
1 Nr. 418. 
2 Vgl. Nr. 30, 344.  
3 Vgl. Nr. 414-418, 434. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 108; KLETT, Schulen S. 12. 

 

 
[1339] April 25, München 414 

Ks. Ludwig gleichlautend für seinen Fürsten und [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich 
[II.] von Meißen wie Nr. 413. – Gegebin zu Monchen an sente Marcstage, r.a. 25, i.a. 
121. 

Überl.: Notariatsinstrument Perg. dt. von Dietrich von Oberdorla, Kleriker der Diözese Mainz, 
von 1339 Mai 7 im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2827 (B). 

Reg.: HERQUET, UB Mühlhausen S. 452 Nr. 922. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 320 Nr. 4359 
Anm. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 201 Nr. 331. – MGH Const. 7/1 S. 371 Nr. 596. 

_____________ 
1 Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 108; KLETT, Schulen S. 12. 

 

 
[1339] April 25, München 415 

Ks. Ludwig befiehlt Schultheiß, Schöffen, Rat und Bürgergemeinde von Mühlhausen, 
den Komtur und die Deutschherren in Mühlhausen, die er mit allen ihren Leuten und 
Gütern in seinen Schirm und Frieden genommen hat, weder an ihren Rechten, Leuten 
oder Gütern zu unrecht anzugreifen noch zu schädigen, sondern sie in seinem Namen vor 
jeder Schädigung zu schützen. – Gegebin zu Monchen an sente Marcs tage, r.a. 25, i.a. 
121. 

Überl.: Notariatsinstrument Perg. dt. von Dietrich von Oberdorla, Kleriker der Diözese Mainz, 
von 1339 Mai 7 im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2827 (B). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 452 Nr. 923 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 369f. Nr. 593 
(aus B). 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 201 Nr. 332. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 30, 334, 344, 413f., 416-418, 434. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 108. 
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[1339] April 25, München 416 

Ks. Ludwig (1) teilt Bürgermeister, Schöffen, Rat und Bürgergemeinde von Mühlhausen 
mit, die Deutschherren in Mühlhausen hätten ihm geklagt, dass die Stadt sie wegen der 
zwischen beiden bestehenden Auseinandersetzungen um die Schule [am Empfang] von 
Opfer[gaben] und Seelgerät[stiftungen] durch beten, reten und anderen Dingen behin-
dern würden, wodurch ihnen große Schäden entstanden sind und entstehen, (2) befiehlt 
ihnen, da dies unredlich und gegen die Freiheit der Christenheit ist, die Deutschherren 
darin nicht mehr zu behindern, und (3) droht ihnen an, sie andernfalls durch die nach 
geistlichem und weltlichem Recht dafür vorgesehene Strafe, die sie dem Reich zu zahlen 
haben, zu zwingen. – Gegebin zu Monchen an sante Marcs tage, r.a. 25, i.a. 121. 

Überl.: Notariatsinstrument Perg. dt. von Dietrich von Oberdorla, Kleriker der Diözese Mainz, 
von 1339 Mai 7 im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2827 (B). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 452f. Nr. 924 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 370 Nr. 594 
(aus B). 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 201f. Nr. 333. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 30, 334, 344, 413f., 417f., 434. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 108; WINTRUFF, 

Mühlhausen S. 56. 

 

 

1339 April 26, München 417 

Ks. Ludwig überträgt zu seinem und seiner Vorgänger Sündennachlass [Hoch]meister 
und Brüdern des [Hospital]ordens des deutschen [Hauses] St. Marien [in Jerusalem] 
sowie Komtur und Brüdern des Hauses in Mühlhausen die Schulen von Alt- und Neu-
stadt der Reichsstadt Mühlhausen bei St. Marien und St. Blasien mit allen ihm und dem 
Reich gehörenden Rechten und allem Zubehör zu ewigem Eigen. – Dat. Monaci vicesima 
sexta die mensis Aprilis 1339, r.a. 25, i.a. 121. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2828; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an roten Seidenfäden; 
16,6×31, Ssp. 7×21,5, Pl. 5,5 (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften 
Nr. 1324 fol. 21r-v. – Kopialbuch 14./15. Jh. im GStA Berlin, XX. HA, OF 66 fol. 182v. – Abschrift 
18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 65 (ungezählt, Nr. 
7). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 453 Nr. 925 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 371f. Nr. 597 
(aus A). 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 202 Nr. 334. – MOSER, Nachtrag S. 20 (Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 30, 334, 344, 413f., 416, 418, 434. – Zur Urkunde KLETT, Schulen S. 12. 
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[1339] April 26, München 418 

Ks. Ludwig (1) erklärt Bürgermeistern, Rat und Bürgergemeinde von Mühlhausen, dass 
sie den wegen ihrer Auseinandersetzungen mit den Deutschherren in Mühlhausen um 
die Schule gesetzten Termin vor seinem Gericht am vergangenen Tag nach Georgstag1 
versäumt und ihre Lehnansprüche auf die Schule auch nicht den beiden von ihm gesetz-
ten Richtern, dem erwählten und bestätigten Fürsten Bischof Gerhard von Speyer2 und 
seinem kaiserlichen obersten Schreiber Meister Ulrich [Hofmaier]3, in Frankfurt vorge-
bracht hätten, (2) gebietet ihnen bei einer Strafe von 500 Mark Silber, die Brüder des 
Deutschen Ordens, besonders aber den Komtur des Hauses in Mühlhausen, an der 
Lehnschaft der Schule, die er ihnen rechtmäßig übertragen hat4, nicht zu hindern, sondern 
sie in ihren Besitz einzusetzen und zu ihrem und der Schule Besten handeln zu lassen, 
und (3) teilt ihnen mit, dem Erzbischof [Heinrich III.] von Mainz und seinem [Schwie-
ger]sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen geboten zu haben5, sie im Falle ihres 
Ungehorsams dazu und zur Zahlung der Strafsumme mit allen Mitteln zu zwingen. – 
Gegebin zu Monchen an mantage nach Georii, r.a. 25, i.a. 126. 

Überl.: Notariatsinstrument Perg. dt. von Dietrich von Oberdorla, Kleriker der Diözese Mainz, 
von 1339 Mai 7 im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2827 (B). 

Drucke: HERQUET, UB Mühlhausen S. 450f. Nr. 920 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 372f. Nr. 
598 (aus B). 

Reg.: VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 320 Nr. 4360. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 202f. 
Nr. 335.  

_____________ 
1 1339 April 24. 
2 Zu Gerhard von Ehrenberg, Bischof von Speyer (1336-1350 Elekt, 1350-1363 Bischof) HANS, Speyer S. 

25f.; AMMERICH, Gerhard. 
3 Zum Protonotar Magister Ulrich Hofmaier aus Augsburg (belegt seit 1312, † 1346) MOSER, Kanzleipersonal 

S. 208-237. 
4 Nr. 30, 344.  
5 Nr. 334, 413f., 416f. 
6 Vgl. Nr. 434. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 108; KLETT, Schulen S. 11f.; WIESSNER, 

Beziehungen S. 123. 

 

 
1339 Juni 1, München 419 

Ks. Ludwig bestätigt dem Benediktiner-Schottenkloster St. Egidien in Nürnberg 
Privilegien über die Vogtfreiheit.  

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. um 1585 im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 
Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 5 fol. 70r-v (Dokumente). 

Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 561 (AS: BayHStA München, 
KLS 709) (A). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 382 Nr. 614 (aus A). 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 125 Nr. 1995. – Reg.LdB 7 S. 200f. Nr. 470, 8 S. 199 Nr. 414, 10 S. 223f. 
Nr. 353. 

 
 

1339 Juli 23, Frankfurt [a. Main] 420 

Ks. Ludwig (1) erklärt, seinem Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henneberg[-Schleu-
singen] für dessen [vorjährige]1 Dienste beim Zug2 gegen seinen Vetter Herzog Heinrich 
[XIV.] von [Nieder]bayern und für die Schäden, die Berthold und dessen Diener dort 
erlitten haben, 2060 Pfund Haller zu schulden, (2) weist ihm und seinen Erben diese 
Summe auf die 10 [Pfund] Haller an, die sie schon durch ihn auf dem [großen]3 Zoll zu 
Mainz innehaben, und auf [weitere] 10 [Pfund] Haller, sobald sie frei werden, die 
gegenwärtig der feste Mann Dietrich [II.] von Handschuhsheim4, sein Hofmeister, und 
Jakob Knoblauch5, sein Wirt in Frankfurt [a. Main], einnehmen, (3) bekräftigt, dass die 
Empfänger diese 20 [Pfund] solange einnehmen sollen, bis die genannte Summe und 
anderes Geld, das er ihnen mit seinen Briefen zuvor darauf verschrieben hat6, abgegolten 
sind, und (4) befiehlt seinen jetzigen wie künftigen Zöllnern in Mainz, die 20 [Pfund] in 
seinem Namen nur an die Empfänger oder deren Bevollmächtigte auszuzahlen. – Geben 
[…] ze Franchenfurt an freytag vor Jacobi 1339, r.a. 25, i.a. 127. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 297; Siegel fehlt, ehemals 
an Pressel; 17,4×27,5, Ssp. 11×21, Pl. 3,3 (A). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 65 fol. 331r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 93 fol. 190r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 
fol. 86r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 60r-v. – 
Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 207f. 
Nr. 174. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 120f. Nr. 94 (zu August 22). – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 32f. Nr. 63 (aus A). – MGH Const. 7/1 S. 392 Nr. 633 
(aus A). 

Reg.: HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 260. – BÖHMER, RI S. 125f. Nr. 2006. – BÖHMER-LAU, 
UB Frankfurt 2 S. 497 Nr. 666. – MOSER, Nachtrag S. 20 (Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Daz vorder iar so fast gleichlautende Ludwigsurkunde von 1339 Juli 23 (Orig. Perg. dt. im StA Coburg, 

Urk. LA B Nr. 24. MGH Const. 7/1 S. 392f. Nr. 634; Reg.LdB 7 S. 201 Nr. 471, 10 S. 226f. Nr. 356).  
2 Der Zug stand offenbar in Zusammhang mit dem Waffenstillstand Ks. Ludwigs von 1338 Dezember 4 mit 

Heinrich XIV. (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Pfalz-Neuburg, Landesteilungen und Einungen U 49 
(AS: KLS 685a)). MGH Const. 7/1 S. 322 Nr. 532; Reg.LdB 7 S. 197 Nr. 461) und Heinrichs Ausgleich mit 
Ludwig von 1339 Februar 16 (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, GHAM, H.U 1936. MGH Const. 7/1 S. 
333f. Nr. 551). 

3 So Ludwigskunde wie Anm. 1. 
4 Zu Dietrich II. von Handschuhsheim SEELIGER, Hofmeisteramt S. 22; BÜHLER, Burgen S. 69, 71 

(Stammtafel).  
5 Zu Jakob Knoblauch Frankfurter Biografie S. 406. 
6 Vgl. Ludwigsurkunden von 1325 mit Verpfändung von 2000 auf den Zoll zu Mainz (Briefregister 17. Jh. 

im StA Coburg, LA F Nr. 7901 fol. 98v; Reg.LdB 10 S. 85 Nr. 137) und Nr. 393.  
7 Zur Urkunde HERTEL, Landeskunde S. 540; TROE, Münze S. 233. 
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1339 Juli 24, Frankfurt [a. Main] 421 

Ks. Ludwig bestätigt seinem swager und Heimlichen Graf Berthold [VII.] von Henne-
berg[-Schleusingen] eine Schuld in Höhe von 1000 Mark lötiges Silber und verspricht, 
sie ihm oder dessen Erben anzuweisen, sobald diese es verlangen. – Geben […] zu 
Frankenford an sand Jacobs abent 1339, r.a. 25, i.a. 121. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher 
Nr. 1 fol. 233r (B). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 68v. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 332r. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 93 fol. 192r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 fol. 86v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 204 fol. 61r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
Schriften und Drucke F 707 pag. 208 Nr. 175. 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 121 Nr. 95 (zu August 25). – SCHÖPPACH-
BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 92 Nr. 163 (aus B). – MGH Const. 7/1 S. 395 Nr. 637 
(aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 126 Nr. 2008. – Reg.LdB 7 S. 201 Nr. 473. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 487. 

 

 
1339 September 28, München 422 

Ks. Ludwig verleiht Herzog Magnus I. von Braunschweig-Lüneburg alle aus dessen 
väterlichem Erbe stammenden Reichslehen. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 19. Jh. im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 
1215a fol. 37v. 

Orig. Perg. dt. im NiedersächsLA (Standort Wolfenbüttel), Fürstl. Gesamtarchiv 34.II.9. 

Druck: SUDENDORF, UB Braunschweig 1 S. 333 Nr. 655. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 127 Nr. 2025.  

 

 
[1339] Dezember 21, München 423 

Ks. Ludwig teilt seinem [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen mit, dass 
er Bürgermeister, Rat und Bürgergemeinde von Regensburg für sich, seine Erben, 
Helfer, Diener und alle gegenwärtigen und künftigen Untertanen bis zum nächsten 
Georgstag (jrgen tag)1 und von da an drei weitere Jahre mit Leib und Gut, wo si 
wandelnt und arbeitten, in den Schutz des Reiches genommen hat, und fordert ihn auf, 
die Empfänger in dieser Zeit zu schützen und zu fördern. – Geben ze Mnchen an sant 
Thomas tag, r.a. 26, i.a. 122. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1 (zu 1340); Spuren des 
nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrückten 2. Kaisersekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus 
rotem Wachs; 13,5×29, Ssp. 7×22, keine Plica (A). – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA 
Dresden, 10710, CDSR, Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 

Druck: MGH Const. 7/1 S. 433 Nr. 698 (aus A). 
_____________ 

1 1340 April 24. 
2 Vgl. die beiden Ludwigsurkunden mit Friedensvertrag und Schutz für Regensburg von 1339 Dezember 21 

(Orig. Perg. dt. im BayHStA München, RU Regensburg Urk. 609. BASTIAN-WIDEMANN, UB Regensburg 1  
S. 481 Nr. 875; MGH Const. 7/1 S. 432 Nr. 696 sowie 2 Orig. Perg. dt. ebd., Urk. 610/I und II (A1, A2). 
BASTIAN-WIDEMANN, UB Regensburg 1 S. 479f. Nr. 874; MGH Const. 7/1 S. 433 Nr. 697). 

 

 
1340 Februar 29, München 424 

Ks. Ludwig bestätigt Arnold von Schönau dessen Lehen in Aachen1. 
Überl.: Abschrift Pap. lat. von Christian Quix 19. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.quart. 283 

(ungezählt). 

Orig. Perg. lat. im StadtA Aachen, A I 29 (A).  

Druck: QUIX, Geschichte 1 (Codex) S. 228 Nr. 328 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 128 Nr. 2052. 
_____________ 

1 Vgl. Nr. 432. 

 

 
1340 März 26, Landshut 425 

Ks. Ludwig gestattet seinem Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg oder demjenigen, 
den dieser aus dessen Rat oder sonstwie beauftragt, mit den Deutschherren um das Land 
Estland (Ryveli) zu verhandeln, und verspricht, alles anzuerkennen und einzuhalten. – 
Geben […] ze Lantzht an sunntag Letare 1330, r.a. 26, i.a. 131. 

Überl.: Abschrift dt. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 24v -25r Nr. 28 (B). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., XX. 
HA, OF 67 fol. 143r-v (C). – Abschrift 18. Jh. im LA Greifswald, Rep. 40 I Nr. 19c fol. 76r-v Nr. 
1684. – Abschrift 18. Jh. ebd., Rep. 40 I Nr. 19b (Dreger, CDP Bd. 9) fol. 76r-v Nr. 1684. 

Orig. Perg. dt. im Riksarkivet Stockholm, 1340 26/3, Utländska pergamentsbrev, Estland och 
Livland (A). 

Drucke: SUHM, Danmark 12 S. 421f. (aus A). – NAPIERSKY, Monumenta 3 S. 32 Nr. 5 (aus C). 
– BUNGE, UB Livland (Urkunden) S. 326 Nr. 791. – GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 4 S. 553 Nr. 
278 (aus B). – MOHLIN, Danmark S. *50f. Nr. 18. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 144 Nr. 
762 (aus B). – Dipl. Danicum 3/1 S. 24 Nr. 17 (aus A). 

Reg.: OELRICHS, Anhang S. 79 (k). – OELRICHS, Verzeichnis S. 79 (k). – HENNIG, Chronik 7 S. 
13 Nr. 10 (zu März 27). – NAPIERSKY, Index S. 91 Nr. 348. – BÖHMER, RI S. 129 Nr. 2061. – Reg. 



266 

Danicae 1/1 S. 262 Nr. 2187. – BUNGE, UB Livland (Regesten) S. 103 Nr. 935. – SCHIRREN, 
Verzeichnis S. 6 Nr. 58. – HIRSCH-TÖPPEN-STREHLKE, Scriptores S. 74 Anm. – MOSER, Kanzlei-
personal S. 93 (Schreiber K 22). 

_____________ 
1 Hier als Vollregest aufgenommen, da es inhaltlich in Heft 11 gehört; Regest und Datierungszeile nach A. – 

Vgl. Nr. 411f. – Zur Urkunde GADEBUSCH, Jahrbücher S. 426; KOTZEBUE, Geschichte S. 402; BUNGE, Estland 
S. 67; BUDCZIES, Mitgift S. 302; SCHMID, Osten S. 71; BULACH, Organisieren S. 281. 

 

 
1340 März 31, Landshut 426 

Ks. Ludwig erklärt die von den Äbten des Benediktinerklosters Fulda ohne Zustimmung 
von Dekan und Kapitel gemachten Güterverkäufe und Verpfändungen für ungültig. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 1473 fol. 94r-v. 

Orig. Perg. dt. im HessStA Marburg, Urk. 77 Nr. 320 Fulda, Klöster.  

Druck: DRONKE, Cod. dipl. Fuld. S. 436f. Nr. 871.  
Reg.: BÖHMER, RI S. 129 Nr. 2063. 

 

 
1340 Juni 7, Frankfurt [a. Main] 427 

Ks. Ludwig überträgt Graf Johann [I.] von Henneberg[-Schleusingen]1 die Grafschaft 
Henneberg und alle übrigen zur Grafschaft gehörigen Reichslehen. – Geben […] ze 
Franchenfurt an mitwochen nach dem Pfingstag 1340, r.a. 26, i.a. 132. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, GHA Urkunden Nr. 304; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an grünen Seidenfäden; 14×25,8, Ssp. 
6×17, Pl. 4,8 (A). – 2 Abschriften 15. Jh. im Kopialbuch ebd., GHA Kopialbücher Nr. 1 fol. 229v 
und 240v. – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 69r. – Abschrift 
17./18. Jh. ebd., GHA Sektion VII Nr. 18 fol. 51r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 55 fol. 168r. – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 93 fol. 193ar und fol. 209r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 166 fol. 92r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 
fol. 298r. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 698 
pag. 269f. Nr. 135. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 963 (ungezählt). 

Drucke: SCHULTES, Geschichte 2 (Urkundenbuch) S. 123f. Nr. 98. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-
BRÜCKNER, UB Henneberg 2 S. 36 Nr. 70 (aus A).  

Reg.: MEUSEL, Anzeige S. 187. – BÖHMER, RI S. 130 Nr. 2077. – Reg.LdB 7 S. 208 Nr. 491. – 
MOSER, Nachtrag S. 20 (Schreiber K 25). – Reg.LdB 10 S. 231 Nr. 363.  

_____________ 
1 Zu Johann I. von Henneberg-Schleusingen (* 1300, † 1359) HERTEL, Landeskunde S. 549f. und Stammtafel 

S. 593; HENNING, Henneberg S. 63 (Stammtafel). 
2 Zur Urkunde FÜSSLEIN, Übergang S. 356; HENNING, Henneberg S. 56. 
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1340 Juli 31 428 

Ks. Ludwig untersagt zum Schutz des Nürnberger Reichswaldes das Kohlebrennen und 
Pechsieden. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest dt. im Kopialbuch Pap. um 1585 (GStA Berlin, I. HA GR, 
Rep. 44 Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 5 fol. 52v). 

2 Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 582/I, II (AS: BayHStA 
München, KLS 762/I, II) (A1, A2). 

Druck: WÖLCKERN, Historia S. 300f. Nr. 107 (aus A2). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 131 Nr. 2089. – Reg.LdB 7 S. 209 Nr. 494, 8 S. 208f. Nr. 429, 10 S. 237f. 
Nr. 368. 

_____________ 
1 Ausstellungsort fehlt in A1 und A2 und ist aus dem Itinierar nicht zu erschließen.  

 

 

1340 August 28, Frankfurt [a. Main] 429 

Ks. Ludwig überträgt seinem omen Bernhard [III.], Fürst von Anhalt[-Bernburg] und 
Graf von [Anhalt-]Aschersleben1 (Aschania), das Fürstentum Anhalt[-Bernburg] und die 
Grafschaft Aschersleben (Aschania) mit allem Zubehör, Vesten, Dörfern, Dingstühlen, 
Gerichten, Einkünften und Nutzungen sowie alles, was vom Reich zu Lehen geht, das 
Haus in Aschersleben2, den Aschania genannten Berg, die Stadt Aschersleben ober den 
steynen3 und die Stadt Aschersleben ober den wazzere4, Münze, Zölle, Marktrecht, die 
Juden in Aschersleben, alle Gerichte in und um die Stadt Aschersleben, die Mühlen unter 
der Aldenburg5, Teich und Teichhof6, die Dingstühle zu Aschersleben sowie das Haus 
Westdorf mit Zubehör, das Dorf Kochstedt mit Zubehör, den Dingstuhl zu Weddersleben 
und zu Eylwardestorf7, das Gericht uf dem Vrevele8 mit zugehörigen Dörfern und Gütern 
und allem, was der verstorbene Reichsfürst Graf Otto [II.] von Anhalt[-Aschersleben]9 
als rechtes Lehen und Fahnenlehen vom Reich innehatte. – Zeugen: sein Fürst und Vet-
ter10 (omen) Herzog Rudolf [I.] von Sachsen[-Wittenberg], sein Schwiegersohn (swa-
gers) Markgraf Friedrich [II.] von Meißen, seine Söhne Markgraf Ludwig von Branden-
burg und Herzog Stephan [II. von Oberbayern], seine Neffen, die Herzöge Rudolf [II.] 
und dessen Bruder Rupprecht [I.] von [Ober]bayern, [Pfalzgrafen bei Rhein], sowie an-
dere Herren. – Geben ze Franchenfurt an montag nah Bartholomei 1340, r.a. 26, i.a. 
1311. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 751; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden; 16,5×39,7, 
Ssp. 8,5×32, Pl. 4,2 (A). – Abschrift 16. Jh. beiliegend. – Abschrift 17./18. ebd., Z 6, Nr. 50 fol. 
97r-98r. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710, CDSR, Nr. 66 B (ungezählt, 
sub dato). 

Druck: HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 515f. Nr. 732 (aus A). 
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Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 30 (Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei 
BANSA, Studien). 

_____________ 
1 Zu Bernhard III. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
2 Zur nicht mehr erhaltenen Burg innerhalb der Stadt GRIMM, Burgen S. 78-82; STEINBRÜCK, Askanier; 

STEINBRÜCK, Stadtburg; KORF, Burgen S. 38-42. 
3 Zur sogenannten Stadt über den Steinen STRASSBURGER, Aschersleben S. 57; STEINBRÜCK, Aschersleben 

S. 34; KORF, Burgen S. 41. 
4 Zur sogenannten Stadt über dem Wasser (der sogenannte Kiethof als rechteckige Stadterweiterung südl. des 

Flüsschens Eine) STRASSBURGER, Aschersleben S. 57, 61; STEINBRÜCK, Aschersleben S. 34; KORF, Burgen 
S. 41. 

5 Zur abgegangenen Altenburg auf dem Berg Askanien, dem heutigen Wolfsberg, ca. 1 km westl. der Stadt 
Aschersleben gelegen, KORF, Burgen S. 33-38; GRIMM, Burgen S. 74-78. 

6 Zu Teich und Teichhof STRASSBURGER, Aschersleben S. 40 mit Anm. 2; SUHLE, Recht S. 720. 
7 Wüstung bei Gröningen HEINEMANN, Aschersleben S. 11, 20; STRASSBURGER, Aschersleben S. 40 Anm. 

3. 
8 Anhöhe bei Wegeleben HEINEMANN, Aschersleben S. 20; STRASSBURGER, Aschersleben S. 40 Anm. 3. 
9 Zu Otto II. von Anhalt-Aschersleben (belegt seit 1305, † 1315/16 ohne männliche Nachkommen) 

WÄSCHKE, Askanier S. 90 Nr. 372; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
10 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
11 Vgl. Nr. 28, 61, 282, 302-304, 322-324, 430f. sowie die die Klage Graf Bernhards gegen Bischof Albrecht 

II. von Halberstadt von 1329/30 mit Aufzählung der vom Reich zu Lehen gehenden Besitzungen (SCHMIDT, 
UB Halberstadt S. 330-335 Nr. 2223). – Zur Urkunde und den historischen Umständen SIEBIGK, Anhalt S. 
143; SUHLE, Recht S. 719f.; AVNERI, Judaica 2/1 S. 27. 

 

 
1340 August 28, Frankfurt [a. Main] 430 

Ks. Ludwig (1) erklärt, seinen Dienstmann Ulrich von Bebenburg, der diesen Brief 
zaiget, in das Fürstentum Anhalt[-Bernburg] und die Grafschaft [Anhalt-]Aschersleben 
(Aschania) gesandt und dort als Verweser eingesetzt zu haben, (2) bevollmächtigt ihn, 
seinem Fürsten und oheim Graf Bernhard [III.] von Anhalt[-Bernburg]1 alles zu 
verleihen, was er diesem selbst zu Lehen gegeben hat und was zu dessen Fürstentum und 
Fahnenlehen gehört2, und (3) hält fest, dass er ihm dies mit seinen kaiserlichen Briefen 
in gleicher Weise verleihen soll, als wäre er selbst zugegen, und auf die Weise, wie zuvor 
sein Fürst, Erzbischof Otto von Magdeburg3 Recht gesprochen hat4. – Gebn ze Franchen-
ford an montag nach sand Bartholomeus tag 1340, r.a. 26, i.a. 135. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 752; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 16,2×23,2, Ssp. 7,5×16, Pl. 
4,5 (A). – Abschrift 14./15. Jh. beiliegend. – Transsumt Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 
10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351a (B). – 2 Abschriften 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians 
I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351b. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts 
Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Abschrift 16. Jh. 
des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351d. – 
Abschrift 16./17. Jh. ebd., Z 6, Nr. 50 fol. 48v. – Kollationierte Abschrift von 1639 April 11 des 
Transsumts Kg. Ferdinands II. von 1624 Juni 17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 
Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 1r-22v. – Lat. Übersetzung 17. Jh. des Transsumts Kg. 
Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im Kopialbuch im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 
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671e pag. 242-249. – Abschrift 17. Jh. des Transsumts Ks. Karls V. von 1545 Oktober 14 des 
Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 im LASA (Standort Dessau), Z 6, Nr. 50 
fol. 59r-70r. – Abschrift 17./18. ebd., Z 6, Nr. 50 fol. 95r-v. – 2 Abschriften 17. Jh. des Transsumts 
Kg. Ferdinands II. von 1624 Juni 17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 
ebd., Z 18, B 4 Nr. 9 fol. 1r-12v und fol. 14r-25v. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. Maxi-
milians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Kollationierte Abschrift von 
1779 Juni 25 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 
fol. 20r-23v. – Kollationierte Abschrift von 1779 Juni 25 des Transsumts Kg. Leopolds I. von 1660 
Februar 17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 
8r-18v. 

Drucke: MILAGIUS, Vindiciae S. 117 Nr. 7 (lat. Übersetzung, aus B). – GÖTZE, Historia S. 58 
(lat. Übersetzung). – BECKMANN, Historia 3/5 (= Nachdr. 1/2) S. 489 Nr. 7 (lat. Übersetzung, aus 
B). – HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 516f. Nr. 733 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 131 Nr. 2093. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 221 Nr. 363. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 94 (Schreiber K 22). – Reg.LdB 8 S. 210 Nr. 432. 

_____________ 
1 Zu Bernhard III. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
2 Vgl. Nr. 28, 61, 282, 302-304, 322-324, 429, 431. 
3 Zu Otto von Hessen, Bischof von Magdeburg (1327-1361), SCHOLZ, Otto. 
4 Vgl. Urkunden von 1340 März 25 mit Wahl Erzbischof Ottos von Magdeburg als Obmann zur gegenseitigen 

Streitschlichtung durch Bischof Albrecht II. von Halberstadt (Orig Perg. dt. im LASA (Standort Dessau), Z 1, 
Urkunden I Nr. 748. HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 509f. Nr. 724) und durch Graf Bernhard (Orig Perg. 
dt. im LASA (Standort Magdeburg), U 1 Titel XIII Nr. 3. HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 510-512 Nr. 
725) sowie Annahme des Schiedsrichteramtes durch Erzbischof Otto (Orig Perg. dt. im LASA (Standort 
Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 749. HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 512f. Nr. 726). 

5 Vgl. Urkunde Ulrichs von Bebenburg von 1340 September 29 mit Belehnung Bernhards III. im Auftrag Ks. 
Ludwigs (Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 754. HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 
3 S. 518 Nr. 735). – Zur Urkunde und den historischen Umständen KRAUSE, Anhalt S. 685f.; HAMBERGER, 
Einleitung S. 540; STRASSBURGER, Aschersleben S. 54; SUHLE, Recht S. 720f.; KRÜGER, Bebenburg S. 110f. 

 

 

[1340] August 28, Frankfurt [a. Main] 431 

Ks. Ludwig gebietet allen weltlichen Richtern, Schultheißen und übrigen Amtleuten der 
zum Fürstentum Anhalt[-Bernburg] und zur Grafschaft [Anhalt-]Aschersleben 
(Aschania) gehörigen Dingstühle und Gerichte, sich nach Aufforderung durch seinen 
Fürsten Graf Bernhard [III.] von Anhalt[-Bernburg]1 zu Gericht zu begeben und dort vor 
seinem kaiserlichen Dienstmann und Verweser Ulrich von Bebenburg ihres Amtes zu 
walten, den er bevollmächtigt hat, Graf Bernhard mit dem kaiserlichen Brief das Gut zu 
verleihen, das dieser vom Reich zu Lehen hat und das zu dessen Fahnenlehen gehört2, 
woran ihn Bischof [Albrecht II.] von Halberstadt3 zu Unrecht und entgegen seinem 
kaiserlichen Willen hindert4, und befiehlt ihnen, Graf Bernhard in den Besitz des Gutes 
zu setzen und dem Bischof gerichtlich zu verbieten, sich dessen zu bemächtigen, da er 
diesem nichts davon verliehen hat. – Geben ze Franchenfurt an montag nah Bartholomei, 
r.a. 26, i.a. 135. 
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Überl.: Orig. Perg. dt. im LASA (Standort Dessau), Z 1, Urkunden I Nr. 753; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 14,5×26,5, Ssp. 8×20, Pl. 
3,5 (A). – Transsumt Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351a 
(B). – 2 Abschriften 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 2, 
Urkunden II Nr. 1351b. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 
10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351c. – Abschrift 16. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 
1495 Dezember 10 ebd., Z 2, Urkunden II Nr. 1351d. – Abschrift 16./17. Jh. ebd., Z 6, Nr. 50 fol. 
48v-49r. – Kollationierte Abschrift von 1639 April 11 des Transsumts Kg. Ferdinands II. von 1624 
Juni 17 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 1r-
22v. – Lat. Übersetzung im Kopialbuch 17. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 
Dezember 10 im LASA (Standort Magdeburg), Cop. Nr. 671e pag. 242-249. – Abschrift 17. Jh. 
des Transsumts Ks. Karls V. von 1545 Oktober 14 des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 
Dezember 10 im LASA (Standort Dessau), Z 6, Nr. 50 fol. 59r-70r. – Abschrift 17./18. ebd., Z 6, 
Nr. 50 fol. 99r-v. – 2 Abschriften 17. Jh. des Transsumts Kg. Ferdinands II. von 1624 Juni 17 des 
Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 9 fol. 1r-12v und fol. 
14r-25v. – Abschrift 17./18. Jh. des Transsumts Kg. Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 
2, Urkunden II Nr. 1351c. – Kollationierte Abschrift von 1779 Juni 25 des Transsumts Kg. 
Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 20r-23v. – Kollationierte Abschrift 
von 1779 Juni 25 des Transsumts Kg. Leopolds I. von 1660 Februar 17 des Transsumts Kg. 
Maximilians I. von 1495 Dezember 10 ebd., Z 18, B 4 Nr. 13 fol. 8r-18v. 

Drucke: MILAGIUS, Vindiciae S. 117f. Nr. 8 (lat. Übersetzung aus B). – GÖTZE, Historia S. 58f. 
(lat. Übersetzung). – BECKMANN, Historia 3/5 (= Nachdr. 1/2) S. 490 Nr. 8 (lat. Übersetzung, aus 
B). – HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalt. 3 S. 517 Nr. 734 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 131 Nr. 2094. – MOSER, Kanzleipersonal S. 30 (Schreiber K 3 = H 45, 
Leonhard von München bei BANSA, Studien). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 221f. Nr. 364. – 
Reg.LdB 8 S. 210f. Nr. 433. 

_____________ 
1 Zu Bernhard III. von Anhalt-Bernburg (belegt seit 1322, † 1348) WÄSCHKE, Askanier S. 23 Nr. 84; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,2 Tf. 186. 
2 Vgl. Nr. 28, 61. 
3 Zu Albrecht von Braunschweig-Lüneburg, Bischof von Halberstadt (1325-1358), MEHRMANN, Albrecht; 

ZÖLLNER, Albrecht II. 
4 Vgl. Nr. 282, 302-304, 322f., 429f. 
5 Zur Urkunde und zu den historischen Umständen SUHLE, Recht S. 721. 

 

1340 August 31, Frankfurt a. Main 432 

Ks. Ludwig widerruft bei der Stadt Aachen die Belehnung Arnolds von Schönau1.  
Überl.: Abschrift Pap. lat. von Christian Quix 19. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.quart. 283 

(ungezählt). 

Orig. Perg. lat. im StadtA Aachen, A I 30 (A). 

Druck: QUIX, Geschichte 1 (Codex) S. 228f. Nr. 329 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 131 Nr. 2095. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 222 Nr. 365. 

_____________ 
1 Nr. 424. 
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1340 September 4, Frankfurt [a. Main] 433 

Ks. Ludwig (1) entscheidet in den Auseinandersetzungen zwischen Erzbischof Heinrich 
[III.] von Mainz und der Stadt Erfurt dahingehend, dass (a) beide Seiten wieder gut friunt 
sein sollen, (b) die Stadt [Hoch]stift und Erzbischof von Mainz bei allen ihren Rechten 
und Freiheiten belassen und sie darin nicht behindern, sondern fördern soll, (c) die Stadt 
dem Stift und dem Erzbischof die Briefe, die das Haus zu Mühlberg betreffen, zurück-
geben soll, wie es in Gotha vereinbart worden ist, (d) der Erzbischof die Stadt mit den 
Grafen Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleusingen]1, Heinrich [V.] von Hohnstein-
Sondershausen2 und Günther [IX.] von Schwarzburg[-Blankenburg]-Arnstadt3 sowie 
allen ihren Freunden, Dienern und Helfern versöhnen und sie ze friunt machen soll4, (e) 
der Erzbischof der Stadt die Rechte, Privilegien und Freiheiten wie dessen Vorgänger 
bestätigt, wofür die Stadt dem Erzbischof 1000 Mark Silber Erfurter Gewichts geben 
soll, davon die Hälfte zum nächsten Maria-Lichtmess-Tag und die andere zu Ostern5, (f) 
der Erzbischof zusammen mit dem kaiserlichen [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich 
[II.] von Meißen und Landgraf von Thüringen wegen aller bisherigen Auseinanderset-
zungen entsprechend ihren darüber ausgetauschten Briefen durch ihre dazu eingesetzten 
Freunde einen Tag anberaumen und entweder selbst erscheinen oder Vertrauten dazu 
senden und den Streit ohne Hinterlist beenden werden, (g) beide Seiten sich gegenseitig 
nicht an ihrer althergebrachten Herrschaft, ihren Rechten, Freiheiten und Ehren beein-
trächtigen, sondern sich fördern und ehren und damit vollständig versöhnt sein sollen, 
und (h) beide Seiten sich gegenseitig wohlgesinnt bleiben und sich bei Auseinanderset-
zungen nicht angreifen, sondern nach alter Gewohnheit rechtlich und gütlich einigen 
werden, (2) erklärt, falls dies durch einen der Empfänger gebrochen würde, er den 
anderen schirmen und zu dem vorstehenden Recht verhelfen wird, und (3) bestimmt, 
dass die durch ihn errichtete Sühne von Markgraf Friedrich und den genannten Grafen 
stets eingehalten werden soll. – Geben […] ze Franchenfurt an montag vor unser Frawen 
tag, als si geborn wart, 1340, r.a. 26, i.a. 136. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Erfurt, Urk. 0-0/A 17-28; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 22,3×36,3, Ssp. 14,5×28,5, Pl. 4,5 (A1). – Orig. Perg. dt. im 
LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1295; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 
51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 22×48, Ssp. 12,2×38, Pl. 5,5 (A2)7. – Kopialbuch 14. Jh. im 
StadtA Erfurt, 2/110-7 fol. 13r-14r Nr. 22. – Abschrift 16. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10024 
Geheimer Rat Loc. 8374/9 fol. 64v-66r. – Kopialbuch 16. Jh. im LATh – HStA Weimar, EGA 
Kopialbuch F 3 fol. 106r-107r. – 3 Abschriften 16./17. Jh. im StadtA Erfurt, 2/110-5 fol. 31r-32r 
Nr. 42, fol. 33r-34r Nr. 43 und fol. 35r-37r Nr. 44. – Kopialbuch von 1659 im LATh – StA Gotha, 
Geheimes Archiv RR II Nr. 2 fol. 152r-153r. – Abschrift 17. Jh. im LATh – HStA Weimar, 
Familiennachlass Hortleder/Prueschenk Nr. 49 fol. 48r-50r. – Abschrift 17./18. Jh. im StadtA 
Erfurt, 5/200-2 Bd. 10 fol. 130r-131v Nr. 24. – Kopialbuch 17./18. Jh. im LATh – StA Gotha, 
Geheimes Archiv RR II Nr. 1 fol. 258r-260r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, 
Historische Schriften und Drucke F 10 fol. 215r-216v. – Abschrift 19. Jh. im LATh – StA 
Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 6a Nr. 9 pag. 45-49. – Abschrift 19. Jh. im SächsStA 
HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). – Abschrift 19. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriftfen Nr. 90 (ungezählt, Nr. 56). 

Drucke: Gegenbericht, Copiale S. 16f. Nr. 22. – LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 442 Nr. 40. – HÖFER, 
Auswahl S. 346f. Nr. 222 (aus A1). – BEYER, UB Erfurt 2 S. 159f. Nr. 190 (aus A2). 



272 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 S. 461 Nr. 35. – BÖHMER, RI S. 132 Nr. 2101. – VOGT-OTTO, Reg. 
Mainz 1/2 S. 363 Nr. 4583. – MOSER, Kanzleipersonal S. 30 (A1: Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard  
von München bei BANSA, Studien) und S. 134 (A2: Schreiber K 26 = Ludwig von Nordenberg). – 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 224f. Nr. 369. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 Zu Heinrich V. von Hohnstein-Sondershausen (belegt seit 1300, † 1356) MOSEBACH, Hohnstein S. 10 
(Stammtafel); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 91. 

3 Zu Günther IX. von Schwarzburg-Blankenburg (* 1303, † 1349) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERR-
MANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Günther XXI.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
1,3 Tf. 315. 

4 Vgl. Urkunde Graf Heinrichs V. von Hohnstein-Sondershausen von 1340 November 14, mit Erklärung, 
dass er von Ks. Ludwig mit der Stadt Erfurt ausgesöhnt sei (Orig. Perg. dt. im StadtA Erfurt, 0-0/A 17-29. 
BEYER, UB Erfurt 2 S. 163 Nr. 196; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 240 Nr. 391). 

5 Februar 2 und April 8. 
6 Vgl. Nr. 437, 442, 448f., 456, 459, 461, 464f., 469, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der 

sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88 sowie Urkunden Erzbischof Heinrichs von Mainz von 1340 Sep-
tember 8 mit der Anweisung an die Stadt Erfurt, 450 Mark von den 500 in der durch Ks. Ludwig vermittelten 
Sühne zu Weihnachten fälligen Mark an die Grafen Heinrich V. von Hohnstein-Sondershausen und Günther 
IX. von Schwarzburg-Blankenburg-Arnstadt zu zahlen (BEYER, UB Erfurt 2 S. 161 Nr. 192; VOGT-OTTO, Reg. 
Mainz 1/2 S. 365 Nr. 4588), von 1340 September 8 mit der Anweisung, 300 Mark von den 500 Mark an Graf 
Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen zu zahlen (Orig. Perg. dt. im StadtA Erfurt, 0-0 A 43-4. BEYER, 
UB Erfurt 2 S. 161f. Nr. 194), von 1340 November 15 mit der Anweisung, 55 Mark von den 500 Mark an 
Berthold von Worbis und Johann von Wintzingerode zu zahlen (Orig. Perg. dt. ebd., 0-0 A 43-5. BEYER, UB 
Erfurt 2 S. 163 Nr. 197; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 368f. Nr. 4609), Urkunde der Grafen Heinrich VIII. 
von Henneberg-Schleusingen, Heinrich V. von Hohnstein-Sondershausen und Günther IX. von Schwarzburg-
Blankenburg-Arnstadt von 1341 Februar 18 mit Eingangsbestätigung von 450 Mark der 500 Mark im Auftrag 
Erzbischof Heinrichs von Mainz, die diesem aus der durch Ks. Ludwig vermittelten Sühne zu Lichtmess 
zustehen, (Orig. Perg. dt. ebd., 0-0 A 43-6. BEYER, UB Erfurt 2 S. 164 Nr. 199) und Quittung Erzbischof 
Heinrichs von Mainz von 1341 Juli 24 über die letzten 500 Mark der 1000 Mark Silber (Orig. Perg. dt. ebd., 
0-0 A 43-7. BEYER, UB Erfurt 2 S. 168f. Nr. 205; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 388 Nr. 4703). – Zur 
Urkunde und Sache BEYER, Erfurt S. 29; UHL, Untersuchungen S. 131; FÜSSLEIN, Übergang S. 364, 367f.; 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 224f. Nr. 369 Anm.  

7 Datierungszeile A2: Geben […] ze Franchenfurt an mentag vor unserr Frowen tag, als si geborn ward, 
1340, r.a. 26, i.a. 13. – Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk kulo r auf der Rückseite rechts 
unten von A2 nicht in der Kanzlei Ludwigs entstanden. 

 

 
1340 September 4, Frankfurt [a. Main] 434 

Ks. Ludwig (1) bestätigt Landkomtur und Deutschherren in Mühlhausen auf deren Bitten 
ihre Einigung mit Rat und Bürgergemeinde von Mühlhausen wegen der Auseinander-
setzungen um die Schule bei St. Blasien zu Mühlhausen, die die Bürger ihnen nun 
überlassen haben, gemäß der darüber ausgetellten städtischen Urkunde1, (2) verbietet 
allen, seinen Brief zu verletzen oder die Einigung in irgendeiner Weise zu übertreten, 
und (3) droht Zuwiderhandelnden für jedes Mal eine Pön von 50 Pfund reinen Goldes 
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an, die je zur Hälfte der Reichskammer und den Geschädigten zufallen sollen. – Geben 
[…] ze Franchenfurt an montag vor unser Frowen tag, als si geborn wart, 1340, r.a. 26, 
i.a. 132. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2859; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-gelb-schwarzen Seidenfäden; 
18,2×25,4, Ssp. 9,5×19, Pl. 5,4 (A)3. – Kopialbuch 14. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 1324 fol. 22r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 
65 (ungezählt, Nr. 10). – Abschrift 19. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 64l 
(ungezählt, Nr. 94). – Abschrift 19. Jh. von Christian Friedrich Traugott Miller, ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 64 l (ungezählt, Nr. 94). 

Druck: HERQUET, UB Mühlhausen S. 457f. Nr. 932 (aus A). 

Reg.: MOSER, Nachtrag S. 22 (Schreiber K 26 = Ludwig von Nordenberg). – BATTENBERG, Reg. 
Hofgericht S. 225f. Nr. 370. 

_____________ 
1 Vgl. Urkunde der Stadt Mühlhausen von 1339 November 30 mit Streitbeilegung und Übertragung der 

Schule bei St. Blasien an die Deutschordensherren (Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere 
Urkunden Nr. 2844. HERQUET, UB Mühlhausen S. 453f. Nr. 926) und Zustimmungsurkunde des Deutschen 
Ordens dazu von 1339 November 30 (Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen Urk. 0/402. HERQUET, UB 
Mühlhausen S. 454f. Nr. 927). 

2 Vgl. Nr. 30, 334, 344, 413-418. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 108; KLETT, Schulen S. 12. 
3 Vermutlich war zuerst eine Anbringung des Siegels an Pressel beabsichtigt, worauf der Einschnitt in der 

Plica hindeutet. 

 

 
1340 September 5, Frankfurt a. Main 435 

Ks. Ludwig schlichtet die Auseinandersetzungen zwischen den Erzbischöfen Balduin 
von Trier und Heinrich III. von Mainz einerseits und dem Wildgrafen Johann von Dhaun 
andererseits.  

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 
B (ungezählt, sub dato). 

Abschrift dt. im Balduineum IV/Kesselstatt 14. Jh. im LHA Koblenz, Best. 1 C Nr. 3a pag. 533 
Nr. 1438 (B).  

Druck: MÖTSCH, Balduineen S. 635-638 Nr. 10 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 132 Nr. 2103. – Reg.LdB 10 S. 238 Nr. 369. 

 

 
1340 September 6, Frankfurt [a. Main] 436 

Ks. Ludwig hält fest, dass sein Vetter1 (heim) und Fürst Herzog Rudolf [I.] von 
Sachsen[-Wittenberg] vor ihm und den Reichsfürsten, den Erzbischöfen Heinrich [III.] 
von Mainz und Balduin von Trier, den Bischöfen Berthold [II.] von Straßburg2 und 
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Gerhard von Speyer3, Abt Heinrich [VI. des Benediktinerklosters] Fulda4, den Pfalz-
grafen Rudolf [II.] und Ruprecht [I.] bei Rhein und Herzögen von [Ober]bayern, seinen 
Söhnen Markgraf Ludwig von Brandenburg und Herzog Stephan [II.] von [Ober]bayern 
sowie Markgraf Friedrich [II.] von Meißen, in Frankfurt wegen des Schwertes, das 
Herzog [Johann III.] von Brabant5 vor ihm, dem Ks. und dem Reich tragen ließ, (1) 
erklärt hat, dass er zu diesem Zeitpunkt nicht wusste, dass er das Schwert hätte tragen 
sollen und daher keinen Widerspruch eingelegt habe, (2) angeboten hat, dies vor dem 
Ks. zu beeiden, (3) vor dem Ks. und den anderen Fürsten Widerspruch eingelegt hat 
sowie (4) beteuert hat, dass es ihm wegen seines Marschallamtes zukomme, das Schwert 
zu tragen, und bezeugt mit den Fürsten, dass der Herzog die Sache dadurch bereinigt hat. 
– Geben […] ze Franchenfurt a[n]6 mitwochen vor unserr Frauen tag, als sie geborn 
ward, 1340, r.a. 26, i.a. 137. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1000/1; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 19,5×34,6, Ssp. 7,5×29, 
Pl. 7 (A1). – Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2860; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an Pressel; 22×31, Ssp. 
11,5×20, Pl. 5,3 (A2). – Kopialbuch 16. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 83 fol. 
192r-193r. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 9 fol. 340v-341r. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 74 fol. 16r-17r. – Abschrift 19./20. 
Jh. ebd., 10710, CDSR, Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 

Drucke: ZEUMER, Goldene Bulle 2 S. 56 Nr. 3 (aus A1). – BOCK, Bündnis S. 147f. Nr. 560 (aus 
A1, zu September 5). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 327 Nr. 3085. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 364 Nr. 4585. – Moser, 
Kanzleipersonal S. 116 und Nachtrag S. 20 (A1, A2: Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
2 Zu Berthold von Buchegg, Bischof von Straßburg (1328-1353), AMMERICH-RAPP, Berthold. 
3 Zu Gerhard von Ehrenberg, Bischof von Speyer (1336-1350 Elekt, 1350-1363 Bischof), HANS, Speyer S. 

25f.; AMMERICH, Gerhard. 
4 Zu Heinrich von Hohenberg, Abt von Fulda (1315-1353), LEINWEBER, Äbte S. 83-87; KATHREIN, Fulda S. 

245-247. 
5 Zu Johann III. von Brabant (um 1300-1355) KNETSCH, Brabant S. 38f. Nr. 29 und Stammtafel III nach S. 

42. 
6 Ergänzt, an dieser Stelle Löcher durch Wurmfraß. 
7 Datierungszeile A2: Geben […] ze Franchenfurt an mitwochen vor unser Frauen tag, als si geborn ward. 

– Vgl. urkundliche Bezeugung ihrer Anwesenheit beim Widerspruch des Herzogs von Sachsen vor Ks. Ludwig 
in Frankfurt durch Markgraf Friedrich von Meißen von 1340 September 4 (Orig. Perg. dt. im LATh – HStA 
Weimar, EGA Urkunde Nr. 1000/3) und Erzbischof Heinrich von Mainz von 1340 September 8 (Orig. Perg. 
dt. ebd., EGA Urkunde Nr. 1000/2). – Zum zwischen Brabant und Sachsen umstrittenen Recht, das Reichs-
schwert zu tragen, WOLF, Brabant S. 221f. – Zum Vortragen des Schwertes durch den Marschall u.a. KRAFT, 
Reichsmarschallamt S. 10-12, 27f. 
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[1340] September 8, Frankfurt [a. Main] 437 

Ks. Ludwig erklärt, dass er die Auseinandersetzungen zwischen Graf Heinrich [VIII.] 
von Henneberg[-Schleusingen]1 dem Jüngeren und dessen Helfern, Männern und 
Dienern auf der einen und seinem kaiserlichen [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich [II.] 
von Meißen, den Bürgern von Erfurt sowie ihren Helfern und Dienern auf der anderen 
Seite beigelegt und verbrieft hat2, und gebietet Graf Heinrich, mit Markgraf Friedrich 
einen Tag anzuberaumen, um die begangenen Friedensbrüche zu untersuchen, wobei 
derjenige, dem ein Bruch nachgewiesen werden kann, den anderen dafür entschädigen 
soll. – Geben ze Franchenfurt an unser Frowen tag, als si geborn wart, r.a. 26, i.a. 133. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1373; Spuren des nicht zum 
Verschluss rückwärts aufgedrückten 2. Kaisersekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs; 
11,8×24,5, Ssp. 6×17, keine Plica. – Abschrift 18./19. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 119b (ungezählt, Nr. 3). 

Druck: BEYER, UB Erfurt 2 S. 161 Nr. 193. 

Reg.: MOSER, Kanzleipersonal S. 57 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). 
– BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 230 Nr. 375. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 Nr. 433. 
3 Vgl. Nr. 442, 448f., 456, 459, 461, 464f., 469, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der soge-

nannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte u.a. S. 
256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; PATZE-
SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. 

 

 
1340 November 16, München 438 

Ks. Ludwig bevollmächtigt seinen Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg, alle Rechte 
und Güter des Reiches in Sachsen (in sachsen lande)1 einzufordern und einzunehmen, 
und gebietet allen Getreuen des Reiches, seinen Sohn darin nicht zu beeinträchtigen, 
sondern zu verteidigen. – Datum Mnchen quinta feria post Martini 1340, r.a. 26, i.a. 
132. 

Überl.: Abschrift dt. im markgräflichen Register Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 26v-27r Nr. 32 (B). 

Drucke: GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 4 S. 558 Nr. 281 (aus B). – RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 2/2 S. 145 Nr. 765 (aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 133 Nr. 2123. 

_____________ 
1 Zur Verwendung des Begriffs Sachsen für unterschiedliche Regionen LINDNER, Karl IV. S. 89-93. 
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2 Vgl. Nr. 440. – Zur Urkunde FREEDEN, Reichsgewalt S. 79; WIESSNER, Beziehungen S. 115; SCHUBERT, 
König und Reich S. 147. 

 

 
1341 Januar 28, Vilshofen 439 

Ks. Ludwig verordnet, dass die anlässlich des Ausgleichs unter den Bürgern von Schwä-
bisch Hall in seinem Namen getroffenen Verfügungen ewig in Kraft bleiben sollen.  

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 153v Nr. 6.  

Orig. Perg. dt. im LA Bad.-Württ. HStA Stuttgart, H 51 Urk. 422 (A). 

Druck: SATTLER, Württemberg 2 (Beilagen) S. 117f. Nr. 96.  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 463 Nr. 5 (zu Februar 4). – BÖHMER, RI S. 134 Nr. 2138. – 
Reg.LdB 1 S. 140 Nr. 324. 

 

 

1341 März 11, München 440 

Ks. Ludwig gestattet seinem Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Brandenburg und 
dessen Erben, da diesem in dessen Fürstentum durch die unrechtmäßige Aneignung 
mannigfacher Orte durch verschiedene Fürsten Verluste entstanden sind, einzelne Güter, 
die gegenwärtig in ganz Sachsen (Saxoniam)1 an das Reich zurückgefallen sind, an sich 
zu nehmen, und befiehlt den Getreuen des Reichs, seinen Sohn darin nicht zu beein-
trächtigen, sondern zu verteidigen. – Datum Monaci XI. die mensis Martii 1341, r.a. 27, 
i.a. 142. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 16v-17r Nr. 16 (B). – Abschrift (Gundlingsche 
Urkundensammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 531 fol. 49r-v. 

Drucke: LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 294f. Nr. 73 (zu 1340). – BUCHHOLTZ, Churmark 5 
(Urkundenanhang) S. 61f. Nr. 32. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 146 Nr. 766 (aus B).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 464 Nr. 12. – BÖHMER, RI S. 135 Nr. 2146. 

_____________ 
1 Zur Verwendung des Begriffs Sachsen für unterschiedliche Regionen LINDNER, Karl IV. S. 89-93. 
2 Vgl. Nr. 438. – Zur Urkunde FREEDEN, Reichsgewalt S. 79; WIESSNER, Beziehungen S. 115. 

 

 

1341 März 11, München 441 

Ks. Ludwig verpfändet seinem Fürsten und Erstgeborenen Markgraf Ludwig von Bran-
denburg und dessen Erben zur Rückerstattung von 6000 Mark reinem Silber die jährliche 
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Reichssteuer der Stadt Lübeck so lange, bis die Summe durch ihn oder seine Nachfolger 
beglichen ist. – Datum Monaci XI. die mensis Marti 1341, r.a. 27, i.a. 141. 

Überl.: Abschrift lat. im markgräflichen Register Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 17r Nr. 17 (B). – Abschrift (Gundlingsche Urkunden-
sammlung) 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 531 fol. 53r-v. 

Orig. Perg. lat. im Rigsarkivet København, Ny Kronologisk Række Nr. 493-c (AS: Hanse-
staederne) (A). 

Drucke: SAGITTARIUS-MELLE, Historia [S. 16f.] § XXI. – LUDEWIG, Reliquiae 2 S. 295f. Nr. 74 
(zu 1340). – SEELÄNDER, Schriften S. 37. – WILLEBRAND, Chronik S. 32. – RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 2/2 S. 146 Nr. 767. – UB Lübeck 2/2 S. 669 Nr. 720 (aus B). – Dipl. Danicum 3/1 S. 
147f. Nr. 153 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 464 Nr. 13. – BÖHMER, RI S. 135 Nr. 2147. – ERSLEV, Reper-
torium S. 313 Nr. 1916. 
_____________ 

1 Hier als Vollregest aufgenommen, da es inhaltlich in Heft 11 gehört; Regest und Datierungszeile nach B. – 
Zur Urkunde SEELÄNDER, Schriften S. 37; WILLEBRAND, Chronik S. 31f.; FREEDEN, Reichsgewalt S. 79; 
WIESSNER, Beziehungen S. 115; TÄGIL, Valdemar S. 43. – Vgl. Ludwigsurkunde von 1340 Mai 4 mit Über-
tragung der Lübecker Reichssteuer nach dem Tod Bertholds VII. von Henneberg-Schleusingen an seinen Sohn 
(Orig. Perg. lat. im Archiv der Hansestadt Lübeck, 7.1-3/10 Reichssteuer 074) und zwei Quittungen Markgraf 
Ludwigs von 1340 Mai 21, die von Ks. Ludwig übertragene Reichssteuer empfangen zu haben (ebd., 075 (zu 
Mai 16). UB Lübeck 2/2 S. 653f. Nr. 705) und von 1342 November 19 (ebd., 076). 

 

 
1341 März 24, Donauwörth 442 

Ks. Ludwig setzt fest, dass die Klagen der von Wangenheim und der von Erffa gegen 
Erzbischof Heinrich III. von Mainz keinen Bestand haben1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR 
Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 

Abschrift Perg. dt. im Kopialbuch 14. Jh. im StA Würzburg, MzBInh 20 fol. 160r-v. 

Druck: WANGENHEIM, Regesten 1 S. 88f. Nr. 93. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 135 Nr. 2151. 
_____________ 

1 Vgl. Nr. 433, 437, 448f., 456, 459, 461, 464f., 469, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der 
sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. 

 

 
1341 Mai 30, Nürnberg 443 

Ks. Ludwig hebt das Asylrecht für Mörder auf der Nürnberger Burg, im Benediktiner-
Schottenkloster St. Egidien und im Deutschordenshaus auf. 
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Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 
Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (Heft mit marmoriertem 
Umschlag etwa in der Mitte des Aktes, ungezählt). 

Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. Mü.Abg. Nr. 602 (AS: BayHStA München, 
KLS 801). 

Druck: WÖLCKERN, Historia S. 303 Nr. 110. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2165. – Reg.LdB 7 S. 233 Nr. 539, 10 S. 242 Nr. 374. 

 

 

1341 Mai 30, Nürnberg 444 

Ks. Ludwig erwirbt von Burggraf Johann II. von Nürnberg die Burg Stauf für 1600 Pfund 
Haller1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 44 
Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth QQ 1a 2 (Heft mit marmoriertem 
Umschlag zu Beginn der Akte mit AS: Manuscr. 86a). 

Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. Nr. 206 (AS: BayHStA München, 
KLS 803) (A). 

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 74f. Nr. 81 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2169. – Reg.LdB 10 S. 244 Nr. 377. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 182. 

 

 

1341 Juni 18, Frankfurt a. Main 445 

Ks. Ludwig erklärt für Burggräfin Agnes von Nürnberg die Einhaltung der Abmachung 
mit ihrem Bruder Burggraf Johann II. von Nürnberg. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 1022 fol. 118r-119r Nr. 72.  

Orig. Perg. dt. im StA Bamberg, Brandenburg-Bayreuth Urk. 207 (AS: BayHStA München, 
KLS 806) (A). 

Druck: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 76 Nr. 83 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 137 Nr. 2183 (ohne Tages- und Monatsangabe) und S. 287 (zu Nr. 2183). 
– Reg.LdB 7 S. 234 Nr. 542, 10 S. 246f. Nr. 380. 
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1341 Juni 18, Frankfurt [a. Main] 446 

Ks. Ludwig bestätigt den Brüdern des [Deutschordens]hauses in Plauen, des Hospital-
ordens des deutschen [Hauses] St. Marien in Jerusalem, auf ihre in seiner Gegenwart 
vorgebrachten Bitten die [inserierte] Urkunde König Albrechts [I.] von 1304 [= 1305] 
Februar 14 mit der Verleihung des Patronatsrechts der Pfarrkirche in Asch1. – Dat. in 
oppido nostro Franchenford XVIII die mensis Iunii 1341, r.a. 27, i.a. 142. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2885; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 
24,4×40,8, Ssp. 13,4×31,4, Pl. 6, Zierinitiale (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien 
und Abschriften Nr. 1324 fol. 115v. 

Drucke: MÜLLER, Urkunden 2 S. LVIf. Nr. 357 (Auszug, aus A). – WINKELMANN, Acta 2 S. 383 
Nr. 631 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 287 Nr. 2846. – SCHMIDT, UB Weida S. 416 Nr. 831. – VÖLKEL, Geschichte 
S. 157. – EMLER, Regesta Bohemiae 4 S. 379 Nr. 946. – MOSER, Kanzleipersonal S. 95 (Schreiber 
K 22). – Reg.LdB. 9 S. 194 Nr. 350. 

_____________ 
1 BÖHMER, Acta 1 S. 411f. Nr. 571, dort auch zur Datierung der Urkunde auf das Jahr 1305. 
2 Zur Vorgeschichte ALBERTI, Asch S. 72-74. – Zur Urkunde PFLUGK-HARTTUNG, Johanniterorden S. 110. 

 

 
1341 Juni 22, Frankfurt a. Main 447 

Ks. Ludwig vergleicht sich mit Luckarde der Jungen von Eppstein über seine Schulden.  
Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 

fol. 143v Nr. 7 (zu 1321). 

Orig. Perg. dt. im Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, Privilegien Nr. 68 (A). 

Druck REIMER, UB Hessen 2 S. 569 Nr. 572 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 136 Nr. 2175. 

 

 
1341 Juni 29, Frankfurt [a. Main] 448 

Ks. Ludwig (1) entscheidet in den Auseinandersetzungen zwischen Erzbischof Heinrich 
[III.] von Mainz und dessen Dienern auf der einen und seinem [Schwieger]sohn Mark-
graf Friedrich [II.] von Meißen und dessen Dienern auf der anderen Seite, ausgenommen 
ihre gegenseitigen Bündnisbriefe1, dahingehend, dass beide am kommenden Jakobstag2 
je zwei Männer nach Erfurt senden sollen, um sich dort gütlich zu einigen, andernfalls 
soll sein zum gleichen Tag dorthin gesandter Rat in seinem Namen zwischen ihnen 
gütlich oder mit Recht entscheiden, (2) beschließt, falls seinem Rat eine Entscheidung 
wegen der Schwere bestimmter Einzelheiten nicht möglich ist, dieser ihm ihrer beider 
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sache und bruche schriftlich mitteilen soll, worauf er selbst entscheiden wird, (3) unter-
sagt ihnen und ihren Dienern, sich in der Zwischenzeit gegenseitig zu beeinträchtigen, 
und (4) bestimmt, dass der in dem früheren Sühnebrief3 benannte Obmann diesmal nicht, 
sonst aber wie zuvor, tätig werden soll. – Geben ze Franchnfurt Petri und Pauli 1341, 
r.a. 27, i.a. 144. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1296; Siegel fehlt, Pressel 
anhängend; 18×28, Ssp. 11,2×20,2, Pl. 2,8. – Abschrift 19. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hesse-
sche Collectaneen A VIII 6a Nr. 9 pag. 49-51. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 
10710, CDSR, Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 137 Nr. 2179. – BEYER, UB Erfurt 2 S. 195 Nr. 237 (zu 1343 Juni 29). – 
VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 386 Nr. 4695, S. 445 Nr. 5001 (zu 1343 Juni 29). – LIPPERT, 
Archive S 98 Nr. 26. – MOSER, Kanzleipersonal S. 58 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei 
BANSA, Register). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 256 Nr. 426. 

_____________ 
1 Gegenseitiges Bündnis auf acht Jahre von 1337 März 3 (BEYER, UB Erfurt 2 S. 131-134 Nr. 159 und Nr. 

160; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 255f. Nr. 4035f.). 
2 Juli 25. 
3 Vermutlich gemeint Nr. 433, dort wird jedoch kein Obmann genannt. 
4 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 449, 456, 459, 461, 464f., 469, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der 

sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. 

 

 

[1340 August 26-September 8 / 1341 Juni 10-Juli 2],  449 
Frankfurt a. Main1  

Ks. Ludwig errichtet in den Auseinandersetzungen zwischen Erzbischof Heinrich [III.] 
von Mainz und Friedrich [III.] von Wangenheim eine Sühne2. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 456. 

_____________ 
1 Zur Datierung BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 269 Nr. 446 Anm. 2, der annimmt, dass Ludwig zeitlich 

mit der Streitschlichtung Nr. 433 diesen Sühnebrief ausstellte. In Frankfurt urkundete Ludwig von 1340 August 
26 bis 1340 September 8 (BÖHMER, Acta 2 S. 533 Nr. 791; BÖHMER, RI S. 132 Nr. 2106). In Frage käme aber 
auch die Zeit 1341 Juni 10-Juli 2, in der Ludwig ebenfalls in Frankfurt a. Main weitere Sühnebriefe ausstellte, 
vgl. Nr. 448, 450. Bis 1342 Mai 29 (= Nr. 456) urkundete er dann nicht mehr in Frankfurt. 

2 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448, 456, 459, 461, 464f., 469, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der 
sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. 
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1341 Juli 2, Frankfurt [a. Main] 450 

Ks. Ludwig entscheidet in den Auseinandersetzungen zwischen seinem Vetter1 (oheim) 
Herzog Rudolf [I.] von Sachsen[-Wittenberg] auf der einen und seinem kaiserlichen 
Fürsten und [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen auf der anderen Seite 
sowie deren Helfern und Dienern auf deren Wunsch gütlich und rechtlich dahingehend, 
dass (1) die Brücke über die Mulde nur mit Wagen befahren werden darf, wenn dies auch 
schon vor ihrem Brand (ê die brugg verbrant wurd) üblich war, (2) die zwischen ihnen 
strittige Straße ohne gegenseitige Behinderung dorthin führen soll, wo sie seit alters 
hinführt, und sie sich darüber gütlich einigen sollen, andernfalls Kundschaft darüber 
eingeholt werden soll, an deren Ergebnis sich beide zu halten haben, (3) Haus und Stadt 
Mühlberg[/Elbe] so lange beim Herzog von Sachsen bleiben sollen, bis sich sein Sohn 
Markgraf [Ludwig] von Brandenburg und der Markgraf von Meißen einig geworden 
sind, wonach sich der Herzog dann richten soll, (4) sie ihren Anspruch auf Eilenburg 
aufgeben, da dieses durch seinen Sohn den Markgrafen von Brandenburg verliehen wird, 
(5) der Herzog die Bürger von Altenburg nur dann entschädigen muss, wenn sie unter 
seinem Geleit beraubt wurden, nicht aber, wenn dies ohne Geleit im offenen Krieg 
geschah, (6) der Herzog und die von Bauch ihre Eigen- und Lehensfragen innerhalb eines 
Monats nach Rückkehr des Herzogs unter einander rechtlich vor dem vom Ks. zum 
Richter gesetzten Otto [V.] von Eilenburg2 austragen und beide diesen darum bitten 
sollen, (7) alle anderen in dem Krieg entstandenen Ansprüche wegen Raub, Brand, und 
waz fridschaetz noh vorhanden sind und schatzung, die verborget und noh niht geben 
sind, für beide Seiten aufgehoben sind, (8) alle Gefangenen auf beiden Seiten frei sind, 
(9) die Burg [Burg]werben derjenige behalten soll, der sie innehat, bis der andere sie ihm 
herausklagt, (10) die Misshandlungen, die der Herzog und der von Bauch sich gegen-
seitig beim Markgrafen von Meißen zugefügt haben, vergessen sein sollen, (11) der 
Herzog wegen des Hofes Triestewitz dem Markgrafen die Wahl überlässt, ihn zu behal-
ten oder dem Herzog zu übergeben, (12) derjenige in Swetz dort weiterhin bleiben soll, 
wo er bisher war, (13) beide Empfänger dafür sorgen, die Straße zwischen Wittenberg 
und Eilenburg zu schirmen und alle Auseinandersetzungen wegen der Straße vergessen 
sein sollen, (14) wegen Zeckritz (Zigeritz) und Zschackau (Schaggo), die vom Herzog 
für seine Herrschaft beansprucht, aber von den Vögten des Markgrafen streitig gemacht 
werden, wovon der Herzog nichts wisse, sich der Herzog zuhause erkundigen wird und 
dann beide ebenfalls den durch den Ks. zum Richter bestimmten Otto [V.] von Eilenburg 
um ein Urteil bitten sollen, der gütlich oder nach Recht entscheiden wird, (15) der 
Herzog, der Heinrich [I.] von Haugwitz3 vorwirft, ihn beraubt und nicht gepfändet zu 
haben, dies mit diesem zuhause vor Otto von Eilenburg als Richter klären soll und (16) 
der Krieg zwischen beiden und ihren Helfern beendet (abe sin) und auf beiden Seiten 
Freundschaft und Sühne sein soll und fordert sie auf, alle genannten Artikel einzuhalten. 
– Geben ze Franchenfurt an montag nach Petri und Pauli, r.a. 27, i.a. 14, 13414. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1209; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 23,8×38,5, Ssp. 18×31,2, 
Pl. 1,8, Zierinitiale (A1). – Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden 
Nr. 2888; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 
33,8×44, Ssp. 23×33,5, Pl. 5,3 (A2). – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische 
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Schriften und Drucke F 1022 fol. 114r-116v Nr. 70. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften 
und Drucke F 433 fol. 26r-27v. – Abschrift 18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diploma-
tarien und Abschriften Nr. 93 (ungezählt, Nr. 3). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien 
und Abschriften Nr. 150 (ungezählt, Nr. 27). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710, CDSR, Nr. 66 B 
(ungezählt, sub dato). 

Druck: BERTRAM, Mühlberg S. 123 Nr. 3 (Auszug). 
Reg.: BÖHMER, RI S. 137 Nr. 2182. – MÜLVERSTEDT, Eulenburg S. 175 Nr. 251. – MOSER, 

Kanzleipersonal S. 31 (A1: Schreiber K 3 = H 45 = Leonhard von München bei BANSA, Studien). 
– BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 257f. Nr. 427. – MOSER, Nachtrag S. 24 (A2: Schreiber K 29). 

_____________ 
1 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
2 Zu Otto V. von Eilenburg (belegt seit 1334, † 1362) HOLLACK, Eulenburg 2,2 S. 11-22, S. 34 (Stammtafel). 
3 Zu Heinrich von Haugwitz († 1350) HAUGWITZ, Haugwitz S. 19 (Stammtafel 1) und S. 23-26. 
4 Datierungszeile A2: – Geben […] ze Franchenfurt an montag nach Petri und Pauli 1341, r.a. 27, i.a. 14. – 

Vgl. Nr. 451. – Zur Urkunde SCHMIDT, Mühlberg S. 43; BECK, Herrschaft S. 184. 

 

 
1341 Juli 3, Frankfurt [a. Main] 451 

Ks. Ludwig setzt fest, dass sein Vetter1 (heim) Herzog Rudolf [I.] von Sachsen[-Witten-
berg] auf der einen und sein [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen auf 
der anderen Seite, seine Fürsten, damit sie umso friedlicher miteinander geleben mögen, 
sich weder der Diener des jeweils anderen bemächtigen noch sie dem anderen auf 
irgendeine Weise entziehen dürfen. – Geben ze Franchenfurt an dinstag nach Petri und 
Pauli 1341, r.a. 27, i.a. 142. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2889; 2. 
Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel; 12×26, Ssp. 
6,5×19, Pl. 3. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 93 (ungezählt, 
Nr. 4). – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 150 (ungezählt, Nr. 28). 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 604. – LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 12. – MOSER, Nachtrag S. 21 
(Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
2 Vgl. Nr. 450. 

 

 
1341 August 7, München 452 

Ks. Ludwig untersagt seinem Landvogt Heinrich von Dürrwangen, von den auf Reichs-
gut sitzenden Eigenleuten des Deutschen Ordens Abgaben zu fordern. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 14./15. Jh. im GStA Berlin, XX. HA, OF 66 fol. 20v-
21r Nr. 32. 

Orig. Perg. dt. im DOZA Wien, Urk. sub dato (A). 
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Druck: KLEUDGEN, Usurpazionsgeschichte (Urkunden) S. 114 Nr. 58 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 137 Nr. 2189. – Reg. LdB 1 S. 144 Nr. 332, 8 S. 219 Nr. 451. 

 

 

1341 September 15, Burghausen 453 

Ks. Ludwig (1) bestätigt den Bürgern von Mühlhausen ihre von ihm und früheren 
Kaisern und Königen verliehene Freiheit, die sie ihm mit Briefen nachgewiesen haben, 
dass niemand sie vor ein fremdes Gerichte ziehen darf außer vor den Schultheißen der 
Stadt1, da dies mehrfach trotz der dafür vorgesehenen Strafe übertreten wurde, (2) dehnt 
das mit den Kurfürsten zum Nutzen von Herren und Städten vereinbarte Gesetz, dass 
Herren und Städte solche Leute, die keine Eigenleute oder rechenschaftspflichtige Amt-
leute sind, als Bürger aufnehmen dürfen2, auf ihre Stadt aus, ohne dass sie darin jemand 
an Leib und Gut hindern darf, (3) gebietet allen Getreuen des Reiches, Fürsten, Grafen, 
Freien, Rittern, Knechten, geistlichen wie weltlichen Richtern, Pflegern, Städten, Märk-
ten, Edlen und Unedlen, diese Freiheit nicht zu beeinträchtigen, (4) droht Zuwiderhan-
delnden bei jeder Übertretung eine Pön von 50 Pfund Goldes an, die je zur Hälfte der 
kaiserlichen Kammer und den Bürgern zufallen sollen, und (5) sichert ihnen zu, falls 
wegen der Pön vor ihm geklagt wird, ohne Verzug Recht zu sprechen. – Geben [...] ze 
Purkusen des sampstages nach unser Frowen tag, als si geborn wart, 1341, r.a. 27, i.a. 
143. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/408; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-gelb-grünen Seidenfäden; 21,2×36, Ssp. 12×27,5, Pl. 5,3 (A). – 
Kopialbuch 16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 59-61. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA 
Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 5r-6r. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA 
Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 69-71 Nr. 31. 

Druck: HERQUET, UB Mühlhausen S. 463 Nr. 940 (aus A). 

Reg.: GRASSHOF, Commentatio S. 81 (Auszug). – BÖHMER, RI S. 138 Nr. 2201. – HEYDENREICH, 
Archiv S. 16. – BATTENBERG, Gerichtsstandsprivilegien S. 254f. Nr. 440. – MOSER, Nachtrag S. 
11 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 67, 80f. sowie Urkunden König Rudolfs I. von 1290 April 16 für Mühlhausen, dass kein Bürger 

vor ein fremdes Gericht gezogen werden darf (Orig. Perg. lat. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/98. HERQUET, 
UB Mühlhausen S. 149 Nr. 359), und Bestätigung dieser Urkunde durch König Heinrich VII. von 1309 Februar 
3 (Orig. Perg. lat. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/220; BÖHMER-JÄSCHKE-THORAU, RI Heinrich VII. S. 106f. 
Nr. 49). 

2 Vgl. zur Abschaffung des Pfahlbürgertums Urkunden Ludwigs von 1341 Juni 14/15 (u.a. Orig. Perg. dt. in 
den Archives Départementales du Haut-Rhin Colmar, 9 G (Murbach) Nr. 16 (A1). BÖHMER, Cod. dipl. 
Moenofr. 1 S. 572f.; Reg.LdB 2 S. 128 Nr. 303, 4 S. 102 Nr. 183) und von 1341 Juli 7 (Orig. Perg. dt. im StA 
Wertheim, Abt. Löwenstein-Wertheim-Gem. Archiv: Rep. Kaiserliche Privilegien Nr. 8; Reg.LdB 1 S. 143f. 
Nr. 330); vgl. auch Nr. 467. 

3 Zur Ukunde STEPHAN, Mühlhausen S. 78; WIESSNER, Beziehungen S. 122f. 
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1341 Dezember 20, München 454 

Ks. Ludwig setzt Markgraf Friedrich II. von Meißen als Vogt und Schirmer des Zister-
zienserklosters Walkenried ein und gebietet den Grafen von Hohnstein, Friedrich nicht 
daran zu hindern1. 

Überl.: Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 B (ungezählt, 
sub dato). 

Abschrift 17./18. Jh. in der NiedersächsLandesbib. Hannover, Ms XXIII Nr. 611 fol. 33r-v. 

Druck: DOLLE, UB Walkenried S. 301f. Nr. 1088.  

Reg.: BÖHMER, RI S. 375 Nr. 3471. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 94, 455, 472. 

 

 
1342 Februar 19, Meran 455 

Ks. Ludwig teilt seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen mit, dass er das [Zisterzienser]kloster Walkenried mit Leuten und Gütern in 
besonderen Schirm und Sicherheit genommen hat, nachdem er erfahren hat, dass es 
wegen übermäßiger Gastung und anderer Dinge großen Schaden an Leuten und Gütern 
erlitten hat, und gebietet dem Markgrafen, das Kloster mit Leuten und Gütern in seinem 
Namen gegen jedermann zu schirmen und zu verhindern, dass es von jemandem unrecht-
mäßig an Leuten und Gütern beeinträchtigt oder belastet wird. – Geben […] ze Meran 
an eritag nach dem suntag Invocavit 1342, r.a. 28, i.a. 151. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2908; 2. 
Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs in Schüssel – beschädigt – an Pressel; 
14,9×28,5, Ssp. 8,5×22,5, Pl. 3,52. 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 604. – LIPPERT, Archive S. 98 Nr 13. – MOSER, Nachtrag S. 24 
(Schreiber K 29). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 94, 454, 472 Artikel (14). 
2 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in der 

Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
1342 Mai 29, Nürnberg 456 

Ks. Ludwig entscheidet in den bis zum heutigen Tag andauernden Auseinandersetzungen 
zwischen seinem Fürsten Erzbischof Heinrich [III.] von Mainz, dessen [Hoch]stift, 
Freunden und Dienern auf der einen und seinem Fürsten und [Schwieger]sohn Mark-
grafen Friedrich [II.] von Meißen sowie Friedrich [III.] von Wangenheim1 und anderen 
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markgräflichen Freunden und Dienern auf der anderen Seite auf ihren in offenen Briefen 
geäußerten Wunsch, sie gütlich oder mit Recht zu versöhnen, dahingehend, dass sie und 
ihre Freunde, Helfer und Diener gut und gantz friunde sein sollen, auf die Weise, dass 
(1) wegen der Geldforderung des Markgrafen an den Erzbischof beide einen Vertrauten 
oder eine andere Person benennen sollen und der Ks. einen Dritten, (a) diese Drei sich 
an einem vom Erzbischof festgesetzten Tag und Ort treffen sollen, um dort eine ge-
schworene Kundschaft nach Rede des Erzbischofs und Gegenrede des Markgrafen 
einzuholen, (b) wenn der Erzbischof durch die geschworene Kundschaft oder Urkunden 
beweisen kann, dass er entsprechend ihrem gegenseitigen Bündnisbrief2 den Markgrafen 
vergeblich zu Hilfe aufgefordert hat, der Erzbischof das Geld nicht zahlen muss, (c) die 
Drei sich anschließend an einem vom Markgrafen festgesetzten Tag und Ort treffen 
sollen, um dessen geschworene Kundschaft zu hören, und (d) wenn der Markgraf dabei 
beweisen kann, dass er vom Erzbischof nicht aufgefordert wurde und er damit nicht 
gegen die Bündnisbriefe verstoßen hat, der Erzbischof seine Schuldbriefe beim Mark-
grafen auslösen muss, (2) die Drei geschworene Kundschaft wegen Großengottern 
(Bischofsguttern)3 einholen sollen und falls sie erfahren, dass der Erzbischof und sein 
Stift dort seit alters her ansässig sind, es dabei bleiben soll, falls aber der Markgraf und 
der [wohl Hartung I.] von Erffa4, von dem der Markgraf seinen Teil gekauft hat, dort seit 
alters ansässig sind, Friedrich es weiter sein soll, wobei bis zur Einholung der Aussagen 
und seiner kaiserlichen Entscheidung5 Verpfändungen auf Großengottern, Leute oder 
Gut von keiner Seite eingefordert werden dürfen, (3) die Drei Kundschaften mit Rede 
und Gegenrede vom Erzbischof und dem von Wangenheim anhand von Briefen und 
lebender Zeugen (lebentigen urchnden) einholen sollen und anschließend mit Angaben 
zum Schaden, den der von Wangenheim laut seiner Aussage genommen hat, vor den Ks. 
bringen sollen, der dann nach Recht für beide verbindlich entscheiden wird, (4) der von 
Wangenheim hier in Nürnberg versichern wird, dass er den Schaden, den er dem Erz-
bischof und seinem Stift in der Zeit nach der vom Ks. in Frankfurt [a. Main] zwischen 
ihnen errichteten Sühne6 zugefügt hat, sowie den in der Sühne festgestellten Schaden, 
bis zum kommenden Tag Mariä Geburt7 begleichen wird8, (5) der von Wangenheim für 
seine Vetter9 und Diener versprechen soll, dass sie sein entsprechendes kaiserliches 
Urteil anerkennen werden, (6) alle anderen an den Leib gehenden Dinge vom Ks. Ent-
schieden werden, (7) die Drei von den Empfängern über alle anderen, von diesen an sie 
herangetragenen Dinge geschworene Kundschaft mit Rede und Gegenrede fordern und 
ihre Erkenntnisse in einem durch die Drei besiegelten Brief an den Ks. senden sollen, 
der daraufhin urteilen wird, und (8) beide sein Urteil wegen der angegebenen Dinge und 
anderer zwischen ihnen entstandener Streitpunkte laut ihrer beiden offenen Briefe ohne 
Widerspruch anerkennen sollen. – Geben […] ze Nrnberg an mitwochen nach Urbani 
1342, r.a. 28, i.a. 1510. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1297; Siegel fehlt, ehemals 
an Pressel; 29×39,7, Ssp. 20×30, Pl. 5,311. – 2 Abschriften im Kopialbuch von 1659 im LATh – 
StA Gotha, Geheimes Archiv RR II Nr. 2 fol. 72r-73v und fol. 154r-155r. – Kopialbuch 17./18. Jh. 
ebd., R II Nr. 3 fol. 274v-278r. – Abschrift 19. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplo-
matarien und Abschriften Nr. 90 (ungezählt, Nr. 57). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710, CDSR, 
Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 
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Reg.: VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 411f. Nr. 4825. – MOSER, Kanzleipersonal S. 120 (Schrei-
ber K 25). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 269-271 Nr. 446. 

_____________ 
1 Zu Friedrich III. Wangenheim (belegt von 1296-1353) WANGENHEIM, Beiträge S. 218-230 und Stammtafel 

1 im Anhang; MOLZAHN, Wangenheim S. 146 (Stammtafel).  
2 Gegenseitiges Bündnis auf acht Jahre von 1337 März 3 (BEYER, UB Erfurt 2 S. 131-134 Nr. 159 und Nr. 

160; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 255f. Nr. 4035f.). 
3 Zu Bischofsgottern vgl. Nr. 456, 472 Artikel (10), 480 Artikel (17), (18) und Nr. 481. – Zu den 

Hintergründen des Streits um Bischofsgottern PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 83. 
4 Zu Hartung dem Älteren von Erffa (belegt von 1311-1357) STUTTERHEIM, Erffa S. 19. 
5 Vgl. Nr. 472. 
6 Nr. 449. 
7 September 8. 
8 Vgl. Urkunde von Friedrich III. von Wangenheim von 1342 Mai 30 mit Versprechen, dem Erzbischof alle 

Schäden im Krieg zwischen dem Erzbischof und Friedrich von Meißen zu ersetzen (Gleichzeitige Abschrift 
Pap. dt. im StA Würzburg, Mainzer Urk. 5373. BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 272 Nr. 448 (Auszug)). 

9 In Frage kommen hier die Kinder von Friedrichs III. Bruder Albert II., also seine Neffen, Friedrich IV. 
(belegt 1337-1375) und Ludwig VI. (belegt 1349-1359 (= MOLZAHN) bzw. 1340-1365 (=WANGENHEIM)) 
sowie der Sohn von Friedrichs III. verstorbenem Cousin, Ludwig VII., (belegt 1331-1337 (= MOLZAHN) bzw. 
1349-1377 (=WANGENHEIM)) WANGENHEIM, Regesten Stammtafel 1; MOLZAHN, Wangenheim S. 146 
(Stammtafel). 

10 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 459, 461, 464f., 469, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der 
sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88 sowie Willebrief Erzbischof Heinrichs von 1342 Mai 29 zu Ludwigs 
inseriertem Sühneurteil (Orig. Perg. dt. im GHAM, H.U 239; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 271 Nr. 447). 
– Zur Sache BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 269 Nr. 446 Anm. 2. 

11 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk kulo r auf der Rückseite rechts unten nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden.  

 

 

[1328 Januar 17 – 1342 Mai 30]1 457 

Ks. Ludwig richtet anlässlich seiner Krönung in Rom eine Erste Bitte an Dekan und 
Kapitel des Kollegiatstifts St. Marien in Erfurt zugunsten von Berthold von Buttlar. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Nr. 458. 

_____________ 
1 Datum post quem ergibt sich aus der Kaiserkrönung. 

 

 

1342 Mai 30, Nürnberg 458 

Ks. Ludwig widerruft auf Bitten seines Fürsten Erzbischof Heinrichs [III.] von Mainz 
die anlässlich seiner Krönung in Rom an Dekan [Hermann von Bibra]1 und Kapitel [des 
Kollegiatstifts] St. Marien in Erfurt gerichtete Erste Bitte2 für Berthold von Buttlar und 
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untersagt seinen Fürsten Bischof [Otto II.] von Würzburg, Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen, den Äbten [der Benediktinerklöster Heinrich VI.] von Fulda3 und [Ludwig II.] 
von Hersfeld4, Graf Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleusingen]5 sowie allen ande-
ren Freunden, Richtern und Vollstreckern (executoren) des Berthold, die Empfänger, 
besonders aber die Bürger der Stadt Erfurt, wegen dieser Ersten Bitte an Leuten, Leib 
und Gut anzugreifen oder zu nötigen, wie er es ihnen schon zuvor geboten hat6. – Geben 
[…] ze Nrenberg des dunrstages nach Urbani 1342, r.a. 28, i.a. 157. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im BistumsA Erfurt, St. Marien, Stift, Urk. I/459; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 15,8×32,8, Ssp. 8,5×23,5, Pl. 2,8 (A1). – 
Orig. Perg. dt. ebd., St. Marien, Stift, Urk. I/459a; 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus 
rotem Wachs in Schüssel an Pressel; 12×24,8, Ssp. 6,5×19,5, Pl. 3 (A2). – Abschrift 15. Jh. ebd., 
Erfurt, St. Marien, Stift, XV 27, fol. 109v-110r Nr. 171 (aus A1) und fol. 111v Nr. 173 (aus A2). 

Drucke: SCHUM, Acta S. 185f. Nr. 9. – OVERMANN, UB Erfurter Klöster 2 S. 80 Nr. 155 (aus 
A1, A2). 

Reg.: VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 413 Nr. 4827. – MOSER, Kanzleipersonal S. 58 (A1: 
Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). – MOSER, Nachtrag S. 21 (A2: Schreiber 
K 25). 

_____________ 
1 Zu Hermann von Bibra, Dekan des Marienstiftes (1327-1342), SONNTAG, Marien S. 142, 164-169. 
2 Nr. 457. 
3 Zu Heinrich von Hohenberg, Abt von Fulda (1315-1353), LEINWEBER, Äbte S. 83-87; KATHREIN, Fulda S. 

245-247. 
4 Zu Ludwig von Mansbach, Abt von Hersfeld (1324-1343), ZIEGLER, Äbte S. 17 Nr. 49. 
5 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

6 Ein Deperditum ist hier nicht zwingend anzunehmen. 
7 A2: Geben […] ze Nrnberg an donerstag nach Urbani. r.a. 28, i.a. 15. 

 

 
1342 Mai 31, Nürnberg 459 

Ks. Ludwig (1) setzt seinen [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen in Anbetracht des großen Schadens, den das Reich in Thüringen erlitten hat und 
noch täglich erleidet, was der Ks. nicht hinnehmen will, als Vogt und Pfleger der Reichs-
städte Mühlhausen, Nordhausen und Goslar ein, um diese von Reichs wegen zu schirmen 
und ihre Rechte zu verteidigen, (2) gestattet Friedrich, die seit alters zum Reich gehören-
den und noch hinzukommenden Rechte, Gülten und Güter innerhalb und außerhalb der 
Städte solange von jedem einzufordern und einzunehmen, bis er oder seine Nachfolger 
die Pflege widerufen, und (3) gebietet Ratmeistern, Räten und Gemeinden der Städte, 
mit ihren dem Ks. schuldigen Steuern, Gülten, Rechten und Diensten dem Markgrafen 
wie ihm selbst gehorsam zu sein. – Geben […] ze Nrnberg an frytag nach sant Urbans 
tag 1342, r.a. 28, i.a. 151. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2918a; Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 14,2×30,8, Ssp. 
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6,5×23,7, Pl. 4,7 (A1)2. – Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 
2918b; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Frament – an Pressel; 
16,3×32, Ssp. 9×21,8, Pl. 2,8 (A2). – Vidimus Propst Johannes Falkenheins des Augustinerchor-
herrenstifts St. Thomas in Leipzig von 1486 Juli 9, begl. von den Notaren Johannes Fabri von 
Weerd, Kleriker des Augsburger Bistums, und Gregorius Weßenigk, Kleriker des Meißner 
Bistums, ebd., 10001 Ältere Urkunden Nr. 2266c. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien 
und Abschriften Nr. 1 fol. 36r-v. – Abschrift 19. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 
91 (ungezählt, Nr. 10). 

Drucke: GRUNDIG-KLOTZSCH, Verpfändung S. 346f. Nr. 5. – HERQUET, UB Mühlhausen S. 468f. 
Nr. 947 (aus A2). 

Reg.: GRUNDIG-KLOTZSCH, Verpfändung S. 338 Nr. 5. – BÖHMER, RI S. 288 Nr. 2852. – FÖRSTE-
MANN, Nachrichten S. 171. – LIPPERT, Archive S. 98 Nr. 14. – MOSER, Nachtrag S. 11 (A2: 
Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register), S. 21 (A1: Schreiber K 25). – KUHLBRODT, 
Nordhausen S. 26 Nr. 20. 

_____________ 
1 Datierungszeile A2: Geben […] ze Nrenberg des fritages nach sant Urbans tag 1342, r.a. 28, i.a. 15. – 

Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 461, 464f., 469, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der 
sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 78; LIPPERT, Geschichte 
S. 615; WIESSNER, Beziehungen S. 120; ANGERMEIER, Königtum S. 138. 

2 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk auf A1 Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in 
der Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
1342 Juli 6, Burghausen 460 

Ks. Ludwig (1) sichert Bürgermeistern, Rat und Bürgergemeinde von Mühlhausen zu, 
sie mit Reichsgut, das sie im Gericht von Mühlhausen von Herren oder anderen Leuten 
gekauft haben oder noch kaufen, zu belehnen, (2) behält sich vor, diese Gnade zu 
widerrufen, falls sie dem Reich schaden sollte, wovon aber schon gekaufte Güter nicht 
beeinträchtigt sind, und (3) und verpfändet den Empfängern die von ihnen ausgelösten 
Reichsgüter im Gericht von Mühlhausen gemäß den erledigten Briefen. – Geben […] ze 
Burchusen an samptztag vor sant Margareten tag 1342, r.a. 28, i.a. 151. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/412; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 16×33,7, Ssp. 8×25,5, Pl. 4 (A). – Kopialbuch 
16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 86f. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, 
Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 8r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 
10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 72f. Nr. 32. 

Druck: HERQUET, UB Mühlhausen S. 470f. Nr. 950 (aus A). 
Reg.: MOSER, Nachtrag S. 21 (Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 78; BÜHNER, Entwicklung S. 47. 
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1342 Juli 31, München 461 

Ks. Ludwig erklärt, dass die [Grafen] von Hohnstein vor dem Wald1 mit ihren Rechten 
und Lehen dem Reich verfallen sind einschließlich der Lehen, die sie von anderen Herren 
haben, und fordert seinen [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen auf, die Lehen, die sie von diesem haben, sofort einzuziehen und nicht zu ge-
statten, dass sie sie länger nutzen. – Geben […] ze Mnchen der mittwochen nach Jacobi 
1342, r.a. 28, i.a. 152. 

Überl.: Ehemals3 Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2925; 
2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel4. – Abschrift 
17./18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 117 (ungezählt, Nr. 25) (B). – Abschrift 
18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 1022 fol. 136r Nr. 82 (C). 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 604. 
_____________ 

1 Gemeint wohl Heinrich VI. (belegt seit 1315, † 1366) und sein Bruder Bernhard I. (belegt seit 1315, † 1354) 
von Hohnstein-Klettenberg, sowie deren Cousins Dietrich V. (belegt seit 1315, † 1379) und Ulrich I. (belegt 
seit 1339, † 1414) von Hohnstein-Heringen SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 92. 

2 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 459, 464f., 469, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der 
sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. – Zur Urkunde LIPPERT, Geschichte S. 615. 

3 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), kein Foto vorhanden.  
4 So LIPPERT, Geschichte S. 604 (Besiegelung mit dem roten Sekretssiegel in Schüssel), ebenso C: „LS der 

einfache adler“. Das Regest im Regestenschrank im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden sub 
dato/Nr. 2925, nennt fälschlich Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2). – LIPPERT, 
Geschichte S. 608f. erwähnt für diese Urkunde den Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica und legt sich 
dabei nicht fest, in welcher Kanzlei dieser entstand; nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist er nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden. – Datierungszeile und Regest nach B. 

 

 
[1342] September 21, Frankfurt [a. Main] 462 

Ks. Ludwig teilt Forstmeistern und Förstern im Büdinger Wald mit, er habe den Bürgern 
von Gelnhausen gestattet, ungehindert Abfallholz (urholtz) und kleines Brennholz, das 
anderweitig nicht verwendbar ist, für den Eigenbedarf aus dem Forst zu holen, und 
untersagt, sie darin zu beeinträchtigen. – Geben ze Frankenf. an sande Matheus tag, r.a. 
28, i.a. 15. 

Überl.: Abschrift dt. im Gelnhäuser Stadtbuch Pap. 15. Jh. in der SBB-PK, Ms.germ.fol. 850 
fol. 117r (B). 

Drucke: ROTH, Kaiserurkunden S. 633 Nr. 4 (aus C1). – REIMER, UB Hessen 2 S. 593 Nr. 602 
(aus B).  

Reg.: Wahrhaffte Vorstellung S. 23 Nr. 1 (zu 1329). – ZIEG, Gelnhäuser Regesten S. 189 Nr. 377. 
_____________ 

1 C: Abschrift dt. in der Kindlingerschen Sammlung Pap. 19. Jh. im LA Nordrh.-Westf. – Abteilung 
Westfalen, Ms. II Nr. 137 pag. 224. 



290 

1342 September 23, Frankfurt a. Main 463 

Ks. Ludwig gestattet den Leuten von Vilbel, Eschersheim, Rödelheim und Nied, von 
jedem beladenen Pferd zwei Haller Brückenzoll zu nehmen. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 154r Nr. 3. 

Orig. Perg. dt. im Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, Privilegien Nr. 71 (A). 

Druck: BÖHMER, Cod. dipl. Moenofr. S. 579 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 142 Nr. 2271. 

 

 
1342 Oktober 30, Würzburg 464 

Ks. Ludwig setzt in den Auseinandersetzungen zwischen ihm und Markgraf Friedrich II. 
von Meißen einerseits und Erzbischof Heinrich III. von Mainz sowie verschiedenen 
Grafen andererseits einen bis 1343 Januar 6 währenden Frieden fest und bestimmt mit 
dem Erzbischof die Grafen Rudolf III. von Wertheim, Ludwig von Hohenlohe-Uffen-
heim und Schenk Konrad IV. von Erbach als Schiedsmänner1. 

Überl.: Ergibt sich hier aus den Zustimmungsurkunden Graf Ruprechts von Virneburg, 
Hauptmann Erzbischof Heinrichs III. von Mainz, von 1342 November 19 (Orig. Perg. dt. im LATh 
– HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1298. WANGENHEIM, Regesten 2 S. 35f. Nr. 49b; BATTEN-
BERG, Reg. Hofgericht S. 289 Nr. 471), Graf Günthers IX. von Schwarzburg-Blankenburg-Arn-
stadt von 1342 November 19 (Ehemals Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere 
Urkunden Nr. 2935 (Kriegsverlust, Foto unter Signatur vorhanden); BATTENBERG, Reg. Hofgericht 
S. 288f. Nr. 470) sowie Heinrichs II. Reuß von Plauen, Heinrichs IV. dem Älteren und Heinrichs 
V. dem Jüngeren, Vögte von Gera, Heinrichs III. dem Jüngeren von Plauen-Mühldorf und Bothos 
IV. von Eilenburg-Liebenwerda von 1342 November 19 (Ehemals Orig. Perg. dt. im SächsStA 
HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2936 (Kriegsverlust, kein Foto vorhanden). SCHMIDT, 
UB Weida S. 427f. Nr. 849; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 288 Nr. 469). 

Insert Perg. dt. im Notariatsinstrument des Konrad von Fuchsstadt und Johann von Osternach 
von 1342 Dezember 14 im StA Würzburg, Mainzer Urk. 3911 (AS: BayHStA München, KLS 
871/2). 

Reg.: BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 286f. Nr. 467 und S. 301f. Nr. 500 (Notariatsinstrument 
von 1342 Dezember 14). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 459, 461, 465, 469, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der 

sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. sowie Bündnisurkunde Ks. Ludwigs mit Erzbischof Heinrich III. 
von Mainz von 1342 Oktober 30, mit Bestimmung, dass Graf Rudolf III. von Wertheim, Götz von Brauneck 
und Schenk Konrad von Erbach über dieses Bündnis wachen sollen (Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, 
Domkapitel Mainz Urk. sub dato/II (AS: BayHStA München, KLS 872). WICHERT, Jacob von Mainz S. 345f. 
Nr. 1; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 425 Nr. 4897), Willebrief Erzbischof Heinrichs von 1342 Oktober 30 
zu dieser Ludwigsurkunde (Orig. Perg. dt. im GHAM, H.U 225; BÖHMER, RI S. 311 Nr. 372), Urkunde Graf 
Ruprechts von Virneburg, Graf Rudolfs III. von Wertheim, Ludwigs von Hohenlohe, Konrads Schenk von 
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Erbach und Konrads von Pfahlheim von 1342 Dezember 14 mit Streitschlichtung zwischen Ks. Ludwig, 
Markgraf Friedrich von Meißen und ihren Verbündeten einerseits und Erzbischof Heinrich III. von Mainz, den 
Grafen von Hohnstein[-Klettenberg] vor dem Walde, Graf Günther IX. von Schwarzburg-Blankenburg-Arn-
stadt, den Grafen von Weimar-Orlamünde, den Vögten von Plauen und Gera, den Herren von Eilenburg und 
ihren Helfern andererseits mit Aufzählung der Vergehen und Friedensbedingungen (2 Orig. Perg. dt. im 
GHAM, H.U 241 und Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2939 (Kriegs-
verlust, Foto unter Signatur vorhanden). WANGENHEIM, Regesten 2 S. 36-38 Nr. 50 (zu Dezember 13); 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 299-301 Nr. 499) sowie Urkunde Ks. Ludwigs von 1342 Dzember 17 mit 
Verlängerung des zwischen ihm und Erzbischof Heinrich III. von Mainz wegen des Krieges in Thüringen 
abgeschlossenen Friedens von ursprünglich Januar 6 bis 1343 Mai 1, um in dieser Frist einen Vergleich 
zwischen den Parteien zustande bringen zu können (Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Domkapitel Mainz Urk. 
sub dato (AS: BayHStA München, KLS 888). WEECH, Urkunden S. 204-206 Nr. 50; BATTENBERG, Reg. 
Hofgericht S. 302f. Nr. 501). 

 

 
1342 Oktober 30, Würzburg 465 

Ks. Ludwig (1) verpflichtet sich in den Auseinandersetzungen zwischen ihm und Mark-
graf Friedrich II. von Meißen auf der einen und Erzbischof Heinrich III. von Mainz, Graf 
Günther IX. von Schwarzburg-Blankenburg-Arnstadt und den Grafen von Hohnstein auf 
der anderen Seite auf ein fünfköpfiges Schiedsgericht, (2) setzt die von Hohnstein und 
Graf Günther wieder in alle ihnen entzogenen Rechte und Güter ein, und (3) sagt diesen 
seine und des Erzbischofs Hilfe zu, falls sie darin von der Stadt Nordhausen beeinträch-
tigt werden1. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke 
F 1022 fol. 138r-139r Nr. 83. 

Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Domkapitel Mainz Urk. sub dato/I (AS: BayHStA München, 
KLS 871) (A). 

Druck: WICHERT, Jacob von Mainz S. 346f. Nr. 2 (aus A). 

Reg.: BANSA, Studien S. 199 (Schreiber H 45 = Leonhard von München). – BATTENBERG, Reg. 
Hofgericht S. 287 Nr. 468. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 459, 461, 464, 469, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der 

sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. 

 

 
1342 Dezember 5, Würzburg 466 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass alle, die Land und Straßen zwischen Nürnberg und Erfurt 
befahren, vor allem aber Ratmeister, Rat und Bürgergemeinde von Erfurt, durch den 
Zoll, den er laut seiner darüber ausgestellten Urkunden1 den [Grafen Heinrich VII. und 
Günther IX.] von Schwarzburg[-Blankenburg]-Arnstadt2 oder anderen in dem Dorf 
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Plaue zu erheben gestattet hat, geschädigt und beschwert werden, (2) hebt diesen Zoll 
zum Nutzen für Land und Leute und für vergangene und künftige Dienste der Stadt Erfurt 
wieder auf, so dass Kaufleute oder andere, die die Straße befahren und nutzen, besonders 
aber die Erfurter, keinen Zoll mehr für ihr Gut und ihre Handelswaren zahlen müssen, 
(3) legt fest, dass die Empfänger sich gegen jegliche widerrechtliche Erhebung des 
genannten Zolls auf Leib, Gut oder Handelswaren wehren dürfen, ohne dass sie damit 
gegen ihn und das Reich handeln, und (4) droht denjenigen, die in Plaue Zoll erheben 
sollten, eine Pön von 20 Pfund reinen Goldes an, die je zur Hälfte der Reichskammer 
und den Geschädigten zufallen sollen. – Geben […] ze Wirtzburg an sant Niclas abend 
1342, r.a. 29, i.a. 153. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Erfurt, Urk. 0-0/A 36-3; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-grünen Seidenfäden; 28,5×42,7, Ssp. 13,5×29, Pl. 
9,5 (A). – Kopialbuch 14. Jh. ebd., 2/110-7 fol. 11v-12r Nr. 20. – Abschrift 17. Jh. ebd., 2/110-5 
fol. 53r-54v Nr. 53.  

Druck: BEYER, UB Erfurt 2 S. 181f. Nr. 224 (aus A). 

Reg.: ERHARD, Geschichte S. 230 Nr. 16. – BÖHMER, RI S. 144 Nr. 2294. – MOSER, Kanzlei-
personal S. 121 (Schreiber K 25). 

_____________ 
1 Nr. 356. 
2 So Nr. 356. – Zu den Brüdern Heinrich VII. (belegt seit 1296, † 1338) und Günther IX. (* 1303, † 1349) 

von Schwarzburg-Blankenburg APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im 
Anhang) (bei beiden als Heinrich X. und Günther XXI.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

3 Zu angeblichen Spuren eines Ringsiegels auf der Rückseite SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden Text zu Liefe-
rung 9 S. 306f. – Zur Urkunde TETTAU, Erfurt S. 70 (Auszug); FÜSSLEIN, Übergang S. 367; WIESSNER, Bezie-
hungen S. 123; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 86; ENDRES, Beziehungen S. 474. 

 

 

1342 Dezember 5, Würzburg 467 

Ks. Ludwig (1) gestattet Ratmeistern, Rat und Bürgergemeinde von Erfurt für ihre ver-
gangenen und künftigen Dienste, alle Personen, gleich welchen Namens oder welcher 
Herkunft, die in der Stadt wohnen wollen, als Bürger aufzunehmen und wie ihre übrigen 
Bürger zu schirmen, ausgenommen Eigenleute oder Amtleute, die keine Rechnung abge-
legt haben, wie er es mit Rat der Kurfürsten zum gemeinen Nutzen für Land und Leute, 
Edle und Unedle des Reiches als Recht gesetzt hat1, (2) bestimmt, dass die Empfänger 
Eigenleute oder rechenschaftspflichtige Amtleute, die sie als Bürger aufgenommen 
haben und die innerhalb Jahresfrist nicht von der Stadt [zurück]gefordert oder durch den 
Herrn als Eigenleute benannt wurden, ohne Behinderung wie ihre übrigen Bürger ver-
teidigen, schirmen und schützen können, (3) legt fest, dass die Empfänger sich gegen 
jegliche Zuwiderhandlung wehren dürfen, ohne dass sie damit gegen ihn und das Reich 
handeln, (4) gebietet allen Fürsten, Grafen, Freien, Herren, Städten und allen edlen wie 
unedlen Getreuen des Reichs, die Stadt in dieser Sache nicht zu behindern, und (5) droht 
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Zuwiderhandelnden eine Pön von 50 Pfund Goldes an, die je zur Hälfte der Reichs-
kammer und den Empfängern zufallen sollen. – Geben […] ze Wirtzburg an sant Nychlas 
abent 1342, r.a. 29, i.a. 152. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Erfurt, Urk. 0-0/A 36-4; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 27,2×45, Ssp. 14×33, Pl. 7 (A). – Kopialbuch 
14. Jh. ebd., 2/110-7 fol. 12r-13r Nr. 21. – 7 Abschriften 16./17./18. Jh. ebd., 2/110-5 fol. 39r-40v 
Nr. 45, fol. 41r-42r Nr. 46, fol. 43r-44v Nr. 47, fol. 45r-v Nr. 48, fol. 46r-47r Nr. 49, fol. 48r-v Nr. 50, 
fol. 49r-50v Nr. 51. 

Drucke: Gegenbericht, Copiale S. 17f. Nr. 23. – LÜNIG, Reichsarchiv 14 S. 443 Nr. 41. – BEYER, 
UB Erfurt 2 S. 180f. Nr. 223 (aus A). 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 472 Nr. 31. – ERHARD, Geschichte S. 230 Nr. 15. – BÖHMER, 
RI S. 144 Nr. 2293. – MOSER, Nachtrag S. 22 (Schreiber K 26 = Ludwig von Nordenberg). 

_____________ 
1 Vgl. zur Abschaffung des Pfahlbürgertums Urkunden Ludwigs von 1341 Juni 14/15 (u.a. Orig. Perg. dt. in 

den Archives Départementales du Haut-Rhin Colmar, 9 G (Murbach) Nr. 16 (A1). BÖHMER, Cod. dipl. 
Moenofr. 1 S. 572f.; Reg.LdB 2 S. 128 Nr. 303, 4 S. 102 Nr. 183) und von 1341 Juli 7 (Orig. Perg. dt. im StA 
Wertheim, Abt. Löwenstein-Wertheim-Gem. Archiv: Rep. Kaiserliche Privilegien Nr. 8; Reg.LdB 1 S. 143f. 
Nr. 330); vgl. auch Nr. 453. 

2 Zu angeblichen Spuren eines Ringsiegels auf der Rückseite SYBEL-SICKEL, Kaiserurkunden Text zu 
Lieferung 9 S. 306f. – Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 123; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 86; 
LANGER-MÄGDEFRAU, Entfaltung S. 85; CHRIST-MAY, Handbuch S. 397. 

 

 
1342 Dezember 15, Würzburg 468 

Ks. Ludwig erhöht die Pfandsumme Bischof Ottos II. von Würzburg um 3000 Pfund 
Haller auf Heidingsfeld und 1000 Pfund Haller auf Mainbernheim. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 14. Jh. in der Forschungsbib. Gotha, Chart A216 fol. 
66r. 

Abschrift Perg. dt. im Kopialbuch des Lupold von Bebenburg von 1353 im StA Würzburg, 
Standbuch 2 fol. 101v-102r. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 144 Nr. 2298.  

 

 
[1342] Dezember 16, Würzburg 469 

Ks. Ludwig (1) teilt Bürgermeistern, Rat und Bürgergemeinde von Nordhausen mit, dass 
alles, was den [Grafen] von Hohnstein1 von ihm in der Stadt Nordhausen mit allen 
Rechten verpfändet war, es seien Schultheißenamt, Münze oder andere Dinge, an ihn 
heimgefallen ist und er es seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] 
von Meißen übertragen hat2, der daraus gleich dem Ks. jährlich einnehmen und damit 
tun kann, was er will, (2) gebietet ihnen, dem Markgrafen mit allem, was die Hohnsteiner 
in Nordhausen vom Reich hatten, gehorsam und untertänig zu sein, da er die vom Reich 
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den Hohnsteinern ausgestellten Briefe und Besitzrechte (gewer) eingezogen hat, und (3) 
sagt die Adressaten von ihren Eiden (globde) gegenüber den Hohnsteinern los. – Geben 
[…] z Wirzceburg des montages nach sant Lucien tage, r.a. 29, i.a. 153. 

Überl.: Ehemals4 gleichzeitige Abschrift Pap. dt. (datum per copiam) im SächsStA HStA 
Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2940 (B). – Abschrift 19. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 91 (ungezählt, Nr. 12). 

Druck: LIPPERT, Geschichte S. 617 Nr. 3 (aus B). 

Reg.: HAESE, Nordhausen S. 8 (zu 1346). – KUHLBRODT, Nordhausen S. 26 Nr. 24. 

_____________ 
1 Gemeint wohl Heinrich VI. (belegt seit 1315, † 1366) und sein Bruder Bernhard I. (belegt seit 1315, † 1354) 

von Hohnstein-Klettenberg sowie deren Cousins Dietrich V. (belegt seit 1315, † 1379) und Ulrich I. (belegt 
seit 1339, † 1414) von Hohnstein-Heringen SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 92. Vgl. Nr. 461. 

2 Nr. 461, vgl. Nr. 87, 465. 
3 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 459, 464, 471- 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit der soge-

nannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte u.a. S. 
256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; PATZE-
SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. sowie Entscheidung des Hofrichters Herzog Ludwigs von Teck von 1342 
Juni 3 auf Befehl Ks. Ludwigs im Streit zwischen Nordhausen und den Grafen Heinrich IV., Heinrich VI., 
Bernhard I. von Hohnstein-Klettenberg und Dietrich V. von Hohnstein-Heringen (2 Orig. Perg. dt. im StadtA 
Nordhausen, Best. 1.1., Sign. I C 1 und I C 2. FÖRSTEMANN, Geschichte 1 (Urkunden) S. 34-38 Nr. 34; 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 273-275 Nr. 450), Urkunde Graf Ruprechts von Virneburg, Graf Rudolfs III. 
von Wertheim, Ludwigs von Hohenlohe, Konrads Schenk von Erbach und Konrads von Pfahlheim von 1342 
Dezember 14 mit Streitschlichtung zwischen Ks. Ludwig, Markgraf Friedrich von Meißen und ihren 
Verbündeten einerseits und Erzbischof Heinrich III. von Mainz, den Grafen von Hohnstein vor dem Walde, 
Graf Günther IX. von Schwarzburg-Blankenburg-Arnstadt, den Grafen von Weimar-Orlamünde, den Vögten 
von Plauen und Gera, den Herren von Eilenburg und ihren Helfern andererseits mit Aufzählung der Vergehen 
(darunter derjenigen der Hohnsteiner gegen Nordhausen) und Friedensbedingungen (2 Orig. Perg. dt. im 
GHAM, H.U 241 und Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2939 (Kriegs-
verlust, Foto unter Signatur vorhanden). WANGENHEIM, Regesten 2 S. 36-38 Nr. 50 (zu Dezember 13); 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 299-301 Nr. 499). – Zur Urkunde LIPPERT, Geschichte S. 613, 615; 
MOSEBACH, Hohnstein S. 16. 

4 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite unter Signatur vorhanden. 
Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 93. – Regest und Datierungszeile 
nach Foto. 

 

 

1343 Mai 15, Mergentheim 470 

Ks. Ludwig überträgt Markgraf Wilhelm I. von Jülich und dessen Erben das Dorf 
Morken zu Lehen. 

Überl.: Begl. Abschrift Pap. lat. 17. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 35 Jülichsche 
Sukzession Nr. 97 (ungezählt). – Begl. Abschrift ebd., I. HA GR, Rep. 35 Jülichsche Sukzession 
Nr. 138 fol. 62v-63r Nr. 27. – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 35 Jülichsche Sukzession Nr. 
98 (ungezählt). 

Orig. Perg. lat. im LA Nordrh.-Westf. – Abteilung Rheinland, Jülich Urk. 172 (A). 
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Druck: LACOMBLET, UB Niederrhein S. 310 Nr. 391 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 288 Nr. 2858. – Reg.LdB 7 S. 255 Nr. 591. 

 

 
[1343] Mai 161, Mergentheim 471 

Ks. Ludwig befiehlt Rat und Bürgergemeinde von Nordhausen, einige aus dem Rat mit 
voller Gewalt am kommenden Dienstag vor Pfingsten2 zu ihm nach Würzburg zu senden, 
um verschiedene Dinge zu besprechen, und sich daran durch nichts hindern zu lassen. – 
Geben […] zu Mergentheimb am freytage vor dem uffertag3. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 17./18. Jh. von Konrad Fromann im StadtA Nordhausen, Best. 1.2., 
Sign. II Za 5 pag. 621 Nr. 204 (zu 1345, im Register). 

Druck: HEIN, Abschriften S. 478 Nr. 204 (ohne Datum). 

_____________ 
1 Nur im Jahr 1343 urkundete Ludwig am Freitag vor Christi Himmelfahrt in Mergentheim (u.a. Reg.LdB 2 

S. 134 Nr. 320f.). 
2 Mai 27. 
3 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 459, 461, 464f., 469, 472f., 480f., 488, die in Zusammenhang mit der 

sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. 

 

 
1343 Juni 7, Würzburg 472 

Ks. Ludwig erklärt, dass sich auf der einen Seite Erzbischof Heinrich [III.] von Mainz, 
Erzkanzler in deutschen Landen, die Grafen Hermann [VIII.] und Friedrich [II.] von 
Weimar-Orlamünde1, die Grafen Dietrich [V.] von Hohnstein[-Heringen], Heinrich 
[VI.] von Hohnstein[-Klettenberg] und ihre Brüder [Bernhard I., Ulrich I.]2, die Grafen 
Günther [IX.]3 und Heinrich [IX.] von Schwarzburg[-Blankenburg]-Arnstadt4, Vogt 
Heinrich [II.] Reuß von Plauen5, die Brüder Heinrich [IV.] und Heinrich [V. Vögte] 
von Gera6, Heinrich [IV.] der Jüngere Vogt von Plauen7, Botho [IV.] von Eilenburg-
Liebenwerda8, Hermann [VI.] von Schönburg[-Crimmitschau]9, Johann [I.] von Wal-
denburg10 sowie Heinrich, Johann und ihre Brüder von [Langen]salza11 für sich und 
ihre Freunde, Helfer und Diener sowie auf der anderen Seite sein [Schwieger]sohn 
Markgraf Friedrich [II.] von Meißen für sich, Ratmeister, Rat und Gemeinde der Stadt 
Erfurt sowie dessen wietere Freunde, Helfer und Diener wegen ihrer Auseinander-
setzungen zur verbindlichen Entscheidung auf den Ks. verpflichtet haben12, und 
entscheidet, dass (1) wegen aller Kriegsgeschehnisse, wegen Raub, Brand, Gefangen-
nahmen, Verwundungen und Todschlag Sühne zwischen beiden Parteien sein soll, 
wobei jeder, der sich des Erbes eines anderen bemächtigt oder eine Veste darauf 
errichtet hat, dies rückgängig machen muss, (2) Friedensregelungen von drei Männern 
getroffen werden sollen, wovon einen der Mainzer Erzbischof und einen der Markgraf 
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bestimmen und der dritte Landgraf [Hermann I.] von Hessen sein soll, deren einstim-
mige oder mehrheitliche Entscheidung beide Teile anerkennen müssen, wofür zuvor 
Sicherheit zu leisten ist, (3) alle Gefangenen auf beiden Seiten freizulassen sind sowie 
alle bisher nicht erfolgten Zahlungsversprechungen, mit oder ohne Sicherheitsleistung, 
nichtig sind, (4) alle Rechte und Urteile wegen der Auseinandersetzungen, die Ks. und 
Markgraf mit ihren Helfern und Dienern in Würzburg13 und in Nürnberg14 gefällt 
haben, aufgehoben sind, (5) über die Veste Worbis und Zubehör sieben dazu bestellte 
Personen verbindlich Recht sprechen sollen15, (6) sich beide Parteien gegenseitig ehren 
und fördern und sich in ihren Ehren, Rechten und Gütern nicht behindern sollen, (7) 
sowohl der Erzbischof mit seinem [Hoch]stift als auch der Markgraf sich gegenseitig 
bei ihren Rechten, Gerichten, Leuten und Gütern nach altem Herkommen lassen und 
darin fördern sollen, (8) weder der Erzbischof sowie die Grafen und Herren in den 
Gerichten des Markgrafen, die er inne hat und die von ihm zu Lehen rühren, noch der 
Markgraf in deren Gerichten und Lehen ohne Zustimmung des jeweils anderen Vesten 
kaufen oder bauen sollen, (9) der Erzbischof dem Markgrafen das Geld, das dieser 
fordert, geben soll, so wie der Ks. es zuvor entschieden hat und es in seinen darüber 
ausgestellten Briefen steht16, (10) für Großengottern (Bischofsguttern) das gilt, was er 
früher festgesetzt hat, und unverzüglich entschieden werden soll, was noch nicht 
rechtlich geregelt ist17, (11) wegen [Friedrichs III.] von Wangenheim18 der Erzbischof 
und der von Wangenheim je zwei Männer wählen sollen, die, nachdem sie von beiden 
Parteien Kundschaft eingeholt haben, zusammen mit Graf Günther [IX.] als Obmann 
zu fünft oder mehrheitlich gütlich mit Zustimmung beider Parteien oder nach Recht 
ohne deren Zustimmung bindend entscheiden sollen, und der Markgraf dem von 
Wangenheim nicht helfen soll, falls dieser das Urteil nicht anerkennt19, (12) der Mark-
graf dem Erzbischof gegen die von Seebach gemäß ihren einander gegebenen Briefen 
beistehen soll, (13) die von Hohnstein die Reichsstadt Nordhausen bei ihren Ehren und 
Rechten belassen sollen, wobei er ihnen alles zubilligt, was sie rechtmäßig laut seiner 
Briefe20 oder anderer Kundschaft beweisen können, sowie auch das, was ihnen nach-
weislich an Rechten anderer Herren an Stadt und Zubehör zusteht, (14) die von 
Hohnstein, was das [Zisterzienser]kloster Walkenried und dessen in deren Gericht 
gelegene Höfe betrifft, bei ihren althergebrachten Rechten und Gewohnheiten bleiben 
sollen, aber ohne dem Kloster und seinen Höfen zu schaden21, (15) [Günther IX.] von 
Schwarzburg Frankenhausen und Zubehör, das er von den [Grafen] von Beichlingen 
gekauft hat22, ungehindert behalten soll, (16) bei Auseinandersetzungen darüber, 
welche Güter zu Rothenburg oder Frankenhausen gehören, Markgraf Friedrich und der 
von Schwarzburg je einen Mann wählen sollen, die zusammen mit dem Landgrafen 
von Hessen als Obmann zu dritt oder mehrheitlich darüber gütlich mit Zustimmung 
beider Parteien oder nach Recht ohne deren Zustimmung bindend entscheiden sollen, 
und (17) dieser Schiedsspruch vorausgegangenen Briefen und Schiedssprüchen 
zwischen ihnen nicht entgegenstehen soll, außer es sei ausdrücklich in diesem Brief 
erwähnt. – Geben […] ze Wirtzburg an sampztag in der Pfingstwochen 1343, r.a. 29, i.a. 
1623. 

Überl.: Orig Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1294; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragmente – beiliegend, Pressel anhängend; 33×49, 
Ssp. 21,3×41, Pl. 7,3, einfache Zierinitiale (A1). – Orig. Perg. dt. im StadtA Erfurt, Urk. 0-0/A 17-
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30; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 32,5×49,7, Ssp. 
22,4×42,2, Pl. 5,6, einfache Zierinitiale (A2)24. – Kopialbuch 14. Jh. ebd., 2/110-7 fol. 15v-17v Nr. 
25. – Kopialbuch 16. Jh. im LATh – HStA Weimar, EGA Kopialbuch F 3 fol. 108r-111v. – 3 
Abschriften 16./17. Jh. im StadtA Erfurt, 2/110-5 fol. 55r-58r Nr. 54, fol. 59r-62r Nr. 55, fol. 63r-
66r Nr. 56. – Kopialbuch von 1659 im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv RR II Nr. 2 fol. 201r-
202v. – Abschrift 17. Jh. im LATh – HStA Weimar, Familiennachlass Hortleder/Prueschenk Nr. 
49 fol. 53r-56v. – Kopialbuch 17./18. Jh. im LATh – StA Gotha, Geheimes Archiv RR II Nr. 1 fol. 
261r-265v (zu 1344). – Begl. Abschrift von 1743 September 27 im LASA (Standort Wernigerode), 
H 8 A I Nachtrag A Nr. 2. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und 
Drucke F 126 fol. 151r-154v Nr. 145. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 
438 fol. 1r-5v (zu 1344). – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 1452 fol. 
117r-121r. – Abschrift 18./19. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschrif-
ten Nr. 90 (ungezählt, Nr. 60, Fragment). – Abschrift 19. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche 
Collectaneen A VIII 6a Nr. 9 pag. 69-75. – Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 
10710, CDSR, Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 

Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Domkapitel Mainz Urk. sub dato (AS: BayHStA München, 
KLS 916) (A3). 

Drucke: MÜLLER, Urkunden 2 S. LXIV-LXVI Nr. 367 (aus A1). – WANGENHEIM, Regesten 1 S. 
90f. Nr. 95 (aus A2). – MÜLVERSTEDT, Eulenburg S. 180-182 Nr. 255 (aus A1). – WICHERT, Jacob 
von Mainz S. 347-350 Nr. 3 (aus A3). – WINKELMANN, Acta 2 S. 389-391 Nr. 642 (aus A2). – 
BEYER, UB Erfurt 2 S. 192-194 Nr. 235 (aus A1). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 146 Nr. 2336. – SCHÖTTGEN-KREYSIG, Diplomataria 1 S. 335f. – 
GABELENTZ, Orlamünde S. 73f. Nr. 180 (zu 1344 Mai 23). – REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde  
S. 160f. – ALBERTI, Urkundensammlung S. 113f. – SCHMIDT, UB Weida S. 431 Nr. 853. – SCHÖN, 
UB Schönburg S. 69 Nr. 204. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 443f. Nr. 4991. – LÜDICKE, 
Kaiserurkunden 1 S. 90 Nr. 1586. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 305f. Nr. 505. – MOSER, 
Kanzleipersonal S. 122 (A1: Schreiber K 25) und S. 145 (A2: Schreiber K 29). – KUHLBRODT, 
Nordhausen S. 27 Nr. 25. 

_____________ 
1 Zu Graf Hermann VIII. († 1372) und dessen Neffen Friedrich II. († vor 1367 Oktober 2) von Weimar-

Orlamünde REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde (Tafel 4). 
2 Nach FÜSSLEIN, Grafenfehde S. 115 und MEYER, Hohnstein S. 24 sind hier gemeint Dietrich V. von 

Hohnstein-Heringen (belegt seit 1315, † 1379) und Heinrich VI. von Hohnstein-Klettenberg (belegt seit 1315, 
† 1366) sowie Dietrichs Bruder Ulrich I. und Heinrichs Bruder Bernhard I. SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 
17 Tf. 92.  

3 Zu Graf Günther IX. von Schwarzburg-Blankenburg (* 1303, † 1349) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; 
HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Günther XXI.); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

4 Zum Neffen Günthers IX., Graf Heinrich IX. (belegt seit 1323, † 1372) von Schwarzburg-Blankenburg 
APFELSTEDT, Schwarzburg S. 10; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Heinrich 
XII.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

5 Zu Heinrich II. dem Jüngeren von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, † 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 
6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

6 Zu den Brüdern Heinrich IV. dem Älteren (belegt von 1311-1344) und Heinrich V. dem Jüngeren (belegt 
von 1315-1377) von Gera SCHMIDT, Reußen Tf. 3 C Nr. 6, 7; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 356. 

7 Zu dem hier wohl gemeinten Vogt Heinrich IV. dem Jüngeren (belegt seit 1306, † 1343/1348) von Plauen, 
dem Sohn Heinrichs III. des Älteren (belegt von 1302-1347), SCHMIDT, Reußen Tf. 4 D Nr. 11 (beide als 
Heinrich III); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

8 Zu Botho IV. von Eilenburg-Liebenwerda (1311-1363/64) HOLLACK, Eulenburg 2,1 S. 49-70 und Tabelle 
3 im Anhang (Stammtafel). 

9 Zu Hermann VI. von Schönburg-Crimmitschau (belegt seit 1332, † 1382) BERG, Schönburg (Stammtafel). 
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10 Zu Johann I. von Waldenburg (1334-1385) SCHÖN, Waldenburg S. 74-80 und S. 91 (Stammtafel). 
11 Zu Heinrich (belegt von 1331-1363), Johann (belegt von 1328-1377) und ihren Brüdern von Langensalza 

Reg. Salza S. 195 (Stammtafel). 
12 Vgl. Nr. 448, 456, 464f.  
13 Vgl. Nr. 464f. 
14 Vgl. Nr. 456. 
15 Vgl. Urkunde Viztum Dietrichs von Apolda von 1342 November 23 mit Versicherung, dass der Mainzer 

Erzbischof wegen Markgraf Friedrich von Meißen und seiner Veste Worbis keine Klage beim Landrichter und 
den Zwölf eingereicht hat (Ehemals Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 
2937 (Kriegsverlust, Foto unter Signatur vorhanden). SCHWALM, Landfrieden S. 167f. Nr. 12; VOGT-OTTO, 
Reg. Mainz 1/2 S. 429 Nr. 4915). 

16 Vgl. Nr. 456 Artikel (1). 
17 Zu Bischofsgottern vgl. Nr. 456, 480 Artikel (17), (18) und Nr. 481. – Zu den Hintergründen des Streits 

um Bischofsgottern PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 83. 
18 Zu Friedrich III. Wangenheim (belegt von 1296-1353) WANGENHEIM, Beiträge S. 218-230 und Stammtafel 

1 im Anhang; MOLZAHN, Wangenheim S. 146 (Stammtafel). 
19 Vgl. Nr. 456 Artikel (3)-(5), 442, 449. 
20 Zu Nordhausen vgl. Nr. 87, 469. 
21 Vgl. Nr. 454f. 
22 Zum Verkauf von Frankenhausen 1340 an die Grafen Günther IX. und Heinrich IX. von Schwarzburg-

Blankenburg-Arnstadt durch beide Linien der Beichlingen HERRMANN, Schwarzburger S. 36; BERG, 
Beichlingen S. 167. 

23 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 459, 461, 464f., 469, 471, 473, 480f., 488, die in Zusammenhang mit 
der sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. – Vgl. auch Urkunde Landgraf Heinrichs von Hessen von 1343 
Juni 14 mit Versprechen, die zwischen Markgraf Friedrich von Meißen und dessen Feinden, denen von 
Schwarzburg, Orlamünde und Hohnstein sowie den Vögten von Gera und Plauen, bestehenden Auseinander-
setzungen mit Ausnahme der vom Ks. schon verglichenen bis Juli 25 zu entscheiden (Ehemals Orig. Perg. dt. 
im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2955 (Kriegsverlust, kein Foto vorhanden). SCHMIDT, 
UB Weida S. 431 Nr. 854) sowie Bündnisvertrag zwischen Erfurt und Markgraf Friedrich von 1343 Mai 13, 
ausgenommen davon Kriegszüge gegen den Ks. und den Erzbischof von Mainz, (Orig Perg. dt. im LATh – 
HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1206. BEYER, UB Erfurt 2 S. 189-191 Nr. 233) und Zustimmungsurkunde 
Markgraf Friedrichs von Meißen von 1343 Juni 19, die durch Ks. Ludwig errichtete Sühne halten zu wollen 
(BEYER, UB Erfurt 2 S. 195 Nr. 236). – Zu den Hintergründen der sogenannten Thüringer Grafenfehde 
GALLETTI, Geschichte u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, 
Übergang S. 368-381; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. – Zur Urkunde MEYER, Hohnstein S. 24; 
ALBRECHT, Schönburge S. 160; MICHELSEN, Orlamünde S. 14-16; SCHÖN, Waldenburg S. 74; FÜSSLEIN, 
Grafenfehde S. 127f.; FÜSSLEIN, Übergang S. 378; SCHLESINGER, Schönburg S. 81f.  

24 Datierungszeile A2: Geben […] ze Wirtzburg an sambstag in der Pfingstwochen, 1343, r.a. 29, i.a. 16. 

 

 
[1343 Juni 8]1, Würzburg 473 

Ks. Ludwig teilt Ratmeistern, Rat und Bürgergemeinde von Nordhausen mit, dass er in 
der gerade angeordneten Vereinbarung und Sühne2 wegen der [Grafen] von Hohnstein3 
und den Empfängern entschieden hat, dass sie und ihre Reichsstadt bei allen Ehren, 
Rechten und Gewohnheiten wie andere Reichsstädte bleiben sollen, und hält fest, dass 
er die von Hohnstein an ihren von ihm oder dem Reich kommenden Rechten an Nord-
hausen, die sie mit Briefen oder anderer gter kuntschaft beweisen können4, nicht 
hindern will, ebensowenig wie an solchen Rechten an der Stadt oder ihrem Zubehör, die 
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die von Hohnstein von anderen Herren haben, soweit sie das rechtmäßig beweisen 
können. – Geben ze Wirtzburg an dem ahten tag nah dem Pfingstag5. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Nordhausen, Best. 1.1., Sign. I D 1; Spuren des nicht zum 
Verschluss rückwärts aufgedrückten 2. Kaisersekrets (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs; 
10,5×27, Ssp. 6,4×19,7, keine Plica (zu 1342 Mai 26) (A). – Abschrift von 1660 März 9 ebd., Best. 
1.3., Sign. R Da 1 fol. 12r (nach 1323). 

Drucke: FÖRSTEMANN, Nachtrag S. 369f. Nr. 3 (aus A, zu 1342? Mai 26). – MGH Const. 6/2 S. 
469f. Nr. 678 (aus A; zu 1335 Juni 11?). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 420 (uneinreihbares Stück). – FÖRSTEMANN, Nachrichten S. 171. – LINKE-
MEISSNER, UB Nordhausen 1 S. 10 Nr. 23 (zu 1342 (?) Mai 27). – BATTENBERG, Reg. Hofgericht 
S. 269 Nr. 445 (zu 1342 Mai 27). 

_____________ 
1 Nur im Jahr 1343 liegt eine von Ks. Ludwig in Würzburg ausgestellte Urkunde für Juni 8 vor (Orig. Perg. 

dt. im BayHStA München, Pfalz-Zweibrücken Urk. 90 (AS: KLS 917/1)). 1335 urkundete er Juni 9 noch in 
Nürnberg (BÖHMER, RI S. 105 Nr. 1678), Juni 11 nicht, erst Juni 14 wieder in Würzburg (Reg.LdB 7 S. 174 
Nr. 403). Eine gewisse Möglichkeit, dass er schon 1335 Juni 11 in Würzburg war, besteht zwar (so 
BATTENBERG). Zieht man allerdings Nr. 471 und Nr. 472 Artikel (13) heran, dann spricht der Kontext dafür, 
dass auch vorliegende Urkunde in das Jahr 1343 datiert. 1342 Mai 26 und Mai 29 urkundete Ludwig in 
Nürnberg (Reg.LdB 10 S. 255 Nr. 395 und Nr. 456 im vorliegenden Heft). 

2 Vgl. Nr. 471, 472 Artikel (13) sowie Entscheidung des Hofrichters Herzog Ludwigs von Teck von 1342 
Juni 3 auf Befehl Ks. Ludwigs im Streit zwischen Nordhausen und den Grafen Heinrich IV., Heinrich VI., 
Bernhard I. von Hohnstein-Klettenberg und Dietrich V. von Hohnstein-Heringen (2 Orig. Perg. dt. im StadtA 
Nordhausen, Best. 1.1., Sign. I C 1 und I C 2. FÖRSTEMANN, Geschichte 1 (Urkunden) S. 34-38 Nr. 34; 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 273-275 Nr. 450) und die den Streit betreffende Urkunde der Grafen Heinrich 
VI. und Bernhard I. von Hohnstein-Klettenberg sowie Dietrichs V. und Ulrichs I. von Hohnstein-Heringen von 
1344 März 12 für Nordhausen (Orig. Perg. dt. im StadtA Nordhausen, Best. 1.1., Sign. I G 5. LINKE-MEISSNER, 
UB Nordhausen 2 S. 32f. Nr. 32). 

3 Gemeint wohl Heinrich VI. (belegt seit 1315, † 1366) und sein Bruder Bernhard I. (belegt seit 1315, † 1354) 
von Hohnstein-Klettenberg, sowie deren Cousins Dietrich V. (belegt seit 1315, † 1379) und Ulrich I. (belegt 
seit 1339, † 1414) von Hohnstein-Heringen SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 92.  

4 Vgl. Nr. 87, 469. 
5 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 459, 461, 464f., 480f., 488, die in Zusammenhang mit der sogenannten 

Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte u.a. S. 256-
258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; PATZE-
SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. 

 

 
1343 Juli 25, Landshut 474 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass die Ratsherren von Stendal sich nach Rat von Fürsten, 
Herren und weisen Leuten wegen der Auseinandersetzungen zwischen seinem Sohn 
Markgraf Ludwig von Brandenburg und Herzog Otto von Braunschweig[-Lüneburg]1, 
da sie von beiden Fürsten um Hilfe gebeten worden sind, an ihn gewandt haben, um 
brieflich zu erfragen, welchem sie von Rechts wegen beistehen sollen2, (2) inseriert die 
Urkunde der Ratsherren von Stendal von 1343 Juni 223, (3) tut kund, dass er deren 
Urkunde Grafen, Freien, Rittern und Knechten aus seinem Rat verlesen ließ, die zum 
Urteil gelangten, dass der Markgraf im Recht und der Herzog im Unrecht sei, weil der 
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Markgraf wegen des Schadens durch Raub und Brand, die der Herzog und die Seinen 
angerichtet hatten, bereit war, Herzog Otto Recht zu geben und dies zu verbürgen, der 
Herzog dies aber abschlug und vom Markgrafen verlangte, sich selbst ins Einlager in 
eine Stadt zu begeben und zu verbürgen (vorpenden und vorwissen), was zu Recht kein 
Fürst oder Herr, der Land, Leute und Besitz innehat, tun sollte, und (4) verfügt aufgrund 
dieses Urteils, dass die Empfänger dem Markgrafen und nicht dem Herzog beistehen 
sollen. – Gheven […] to Landishude an sant Jacobs daghe 1343, r.a. 29, i.a. 164. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Stendal, I, 75; Siegel fehlt, Pressel anhängend; 37,5×50,5, Ssp. 
24×38,5, Pl. 8 (A). – Abschrift 14./15. Jh. ebd., I, 76. – Markgräfliches Register 14. Jh. im GStA 
PK, Berlin, I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 72r-74r Lit. r (B). – 
Markgräfliches Register 14. Jh. ebd., I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 3 fol. 20r-
22r Nr. 22. – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 11 Auswärtige Beziehungen, Akten Nr. 628 
fol. 60r-62r. – 2 Abschriften 18. Jh. in der SBB-PK, Ms.boruss.fol. 531 (Gundlingsche Urkunden-
sammlung) fol. 61r-63r und 64r-66v. 

Drucke: BECKMANN, Beschreibung 2 (= Nachdr. 5/1,2) S. 212f. – BUCHHOLTZ, Churmark 5 
(Urkundenanhang) S. 64-66 Nr. 34. – GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 1 S. 285-289 Nr. 175 (aus 
A). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/15 S. 105-107 Nr. 139 (aus B) und 2/2 S. 165-167 Nr. 786 
(aus B). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 147 Nr. 2347. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 309f. Nr. 511. 

_____________ 
1 Zu Otto dem Milden von Braunschweig-Lüneburg (1292-1344) u.a. PISCHKE, Otto S. 542f. 
2 Vgl. Urkunde von 1343 Mai 30 mit Bitte des Stendaler Rates an den Ks., zu entscheiden, wen sie bei den 

Auseinandersetzungen zwischen Herzog Otto von Braunschweig und Markgraf Ludwig von Brandenburg 
unterstützen sollen (Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA, Rep. 
78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 1 fol. 71v-72r Lit. q. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/15 S. 102f. Nr. 135 
und 2/2 164f. Nr. 785). 
3 Mit dem Inhalt, dass der Rat Markgraf Ludwig von Brandenburg 1324 Januar 20 gehuldigt hat und auf dessen 
Veranlassung 1324 Januar 28 ebenfalls Herzog Otto von Braunschweig, dass beide Fürsten danach um die 
Altmark in Streit gerieten, mit Raub und Brand auf beiden Seiten, und beide Stendal um Unterstützung gebeten 
haben. 

4 Vgl. Urkunde Herzog Ottos von Braunschweig von 1323 Mai 4 mit der Bestätigung des Empfangs der 
Reichslehen und der Verpflichtung, Markgraf Ludwig von Brandenburg zu helfen (Orig. Perg. lat. im BayHStA 
München, Kurbayern Urk. 29861. MGH Const. 5 S. 579-581 Nr. 741; HUCH-RIBBE, Regesten S. 80 Nr. 61) 
sowie zweimaliges Versprechen Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1343 Mai 30, Stendal u.a. unent-
geltlich zu belehnen, wenn sie an ihn fallen (Abschrift lat. im markgräflichen Register Perg. 14. Jh. im GStA 
PK, Berlin, I. HA, Rep. 78a Kurmärkische Lehenskanzlei Nr. 2 fol. 28r-v Nr. 83. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 
1/15 S. 104 Nr. 137) und von 1343 Juni 5 (Orig. Perg. dt. im StadtA Stendal, I, 74. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 
1/15 S. 104f. Nr. 138). – Zur Sache und Urkunde GÖTZE, Stendal S. 132-135; SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 
61-64. 

 

 
1343 September 18, Landshut 475 

Ks. Ludwig bestätigt die Freiheit Bischof Gottfrieds von Passau und von dessen Leuten 
und Gütern von der Gerichtsbarkeit seiner Amtleute, Pfleger, Viztume und Richter. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. lat. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 154r Nr. 7 (zu 1342). 
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Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Hochstift Passau Urk. 500 (AS: KLS 929) (A). 

Druck: MB 30/2 S. 177f. Nr. 325. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 471f. Nr. 27 (zu 1342 September 19). – BÖHMER, RI S. 147 Nr. 
2353. – Reg.LdB 7 S. 257 Nr. 595, 8 S. 249 Nr. 513. 

 

 

1343 Dezember 12, Ulm 476 

Ks. Ludwig gestattet [Bürger]meistern, Schöffen, Rat und Bürgergemeinde von Mühl-
hausen, dass sie sowohl von Städten als auch von Herren, bei denen sie für die Reichs-
stadt schädliche Leute finden, ohne Verzug die Rechtssprechung verlangen dürfen, und 
gesteht ihnen bis auf Widerruf zu, diese im Weigerungsfall in seinem Namen mit Gewalt 
in ihre Stadt zu führen, um dort die Rechtssprechung zu erlangen, ohne damit gegen das 
Reich zu handeln. – Geben […] ze Ulme an sant Lucie abent 1343, r.a. 30, i.a. 161. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/418; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an Pressel; 17,8×30,3, Ssp. 9,5×22, Pl. 4,5 (A)2. – 2 Abschriften 16. Jh. 
im Kopialbuch ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 62f. und pag. 104. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh 
– StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 3d Nr. 20 fol. 6r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im 
StadtA Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 74f. Nr. 33. 

Druck: HERQUET, UB Mühlhausen S. 477 Nr. 959 (aus A). 

Reg.: JORDAN, Chronik S. 79. – MOSER, Nachtrag S. 11 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei 
BANSA, Register). 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 497. – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 78f.; WIESSNER, Beziehungen S. 122. 
2 In der Mitte am Pressel Federprobe (?): b. 

 

 

1344 Januar 2, München 477 

Ks. Ludwig gestattet den Städten Frankfurt a. Main, Friedberg, Wetzlar und Gelnhausen 
sich mit Herren, Rittern und Knechten zu verbünden. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 155r Nr. 6. 

Orig. Perg. dt. im Institut für Stadtgeschichte Frankfurt a. Main, Privilegien Nr. 72 (A).  

Druck: REIMER, UB Hessen 2 S. 629 Nr. 639 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 148 Nr. 2365. – Reg.LdB 8 S. 250 Nr. 516. 
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1344 Januar 22, Cham 478 

Ks. Ludwig (1) verspricht, alle Vereinbarungen und Verhandlungen seines Sohnes Mark-
graf Ludwigs von Brandenburg mit den Ratsherren der Städte Stendal, Alt- und Neustadt 
Salzwedel, Tangermünde, Seehausen [(Altmark)], Osterburg [(Altmark)] und Werben 
[Elbe)] wegen der 3000 Mark brandenburgischem Silber, die diese Herzog Otto von 
Braunschweig[-Lüneburg]1 zur Ablösung der Altmark versprochen und zugesichert 
haben, einzuhalten2, (2) sichert den Städten zu, alle damit verbundenen nachweisbaren 
Schäden und andere Schuldbriefe seines Sohnes im letzten Jahr, bei denen dieser ihnen 
kaiserliche Briefe zugesichert hat3, zu begleichen, und (3) erklärt, falls sein Sohn vor 
Bezahlung der genannten Schulden stirbt, dafür selbst mit seinen Erben aufzukommen. 
– Geben […] ze Kammbe an pfintztag nah Agnetis 1344, r.a. 30, i.a. 174. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im BLHA, Potsdam, Rep. 23A Kurmärkische Stände – Urkunden Nr. 
I/32; Siegel fehlt; 17,5×25,5, Ssp. 11,2×20, Pl. 3,5, Plica beschnitten (A). 

Drucke: GERCKEN, Diplomataria 1 S. 77f. Nr. 31. – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/15 S. 117 
Nr. 156 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 149 Nr. 2372. – BECK, Kurmärkische Stände S. 50f. Nr. 33. – BECK-BECK, 
Urkundeninventar 1 S. 120 Nr. 858. 

_____________ 
1 Zu Otto dem Milden von Braunschweig-Lüneburg (1292-1344) u.a. Pischke, Otto S. 542f. 
2 Vgl. Urkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1343 Dezember 20 u.a. mit dem Versprechen, für 

die dafür erfolgten Verpfändungen die Briefe Ks. Ludwigs und Herzog Stephans II. von Bayern einzuholen 
(Orig. Perg, dt. im BLHA, Potsdam, Kurmärkische Stände – Urkunden Nr. I/31. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 
1/15 S. 115f. Nr. 153; BECK-BECK, Urkundeninventar 1 S. 120 Nr. 857). Vgl. Zustimmung zu dieser Urkunde 
durch seinen Bruder Herzog Stephan II. von Bayern von 1344 Februar 6 (Orig. Perg. dt. im BLHA, Potsdam, 
Rep. 23 A Kurmärkische Stände – Urkunden Nr. I/33. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/14 S. 86f. Nr. 121; 
BECK-BECK, Urkundeninventar 1 S. 120 Nr. 859). 

3 Vgl. Anm. 2 und Nr. 479. 
4 Zur Urkunde TAUBE, Ludwig S 17; WIESSNER, Beziehungen S. 116. 

 

 
1344 Januar 22, Cham 479 

Ks. Ludwig (1) bestätigt gegenwärtigen wie künftigen Ratsherren der Stadt Stendal die 
durch seinen Sohn Markgraf Ludwig von Brandenburg erfolgte Verpfändung der jähr-
lichen [Reichs]steuer (pflege) von Lübeck für 1000 Mark brandenburgisches Silber, die 
sie dem Markgrafen zur Auslösung der Altmark geliehen haben, (2) verspricht, alle 
dessen Vereinbarungen im letzten Jahr, bei denen der Markgraf zu den eigenen Briefen 
kaiserliche zugesichert hat, einzuhalten1, und (3) erklärt, falls sein Sohn vor Begleichung 
dieser Schulden stirbt, dafür mit seinen Erben aufzukommen. – Geben […] ze Kammbe 
am pfincztag nah Agnetis 1344, r.a. 30, i.a. 17. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Stendal I, 82; Siegel fehlt, ehemals an Pressel; 16,5×25,5, Ssp. 
10,8×20,5, Pl. 3 (A). 
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Drucke: GERCKEN, Diplomataria 1 S. 79f. Nr. 32. – UB Lübeck 2/2 S. 738f. Nr. 790 (aus A). – 
RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/15 S. 116f. Nr. 155 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 149 Nr. 2373. 

_____________ 
1 Vgl. Urkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1343 Dezember 27 mit dem Versprechen, für die 

Verpfändung der Reichssteuer die Briefe Ks. Ludwigs und Herzog Stephans II. von Bayern einzuholen (Orig. 
Perg. lat. im StadtA Stendal I, 79. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 1/15 S. 116 Nr. 154), sowie Nr. 478. 

 

 
1344 März 29, Bamberg 480 

Ks. Ludwig schließt wegen der Auseinandersetzungen zwischen Fürst und Erzbischof 
Heinrich [III.] von Mainz, dessen Freunden, Helfern und Dienern auf der einen und 
seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von Meißen, dessen 
Freunden, Helfern und Dienern auf der anderen Seite mit beider Willen einen Frieden 
und entscheidet, dass (1) dieser Friede vom kommenden bis zum darauffolgenden Wal-
purgistag1 dauern soll, (2) der Fürst und Landgraf Heinrich [II.] von Hessen diesem 
Frieden unter den gleichen Bedingungen beitreten darf, wobei der Friede auch ohne 
seinen Beitritt gilt, (3) eine Aufkündigung des Friedens erst nach dem folgenden Walpur-
gistag mit einer zweimonatigen Kündigungsfrist möglich ist, (4) die beiden Empfänger 
sich die hier vereinbarte Einhaltung des Friedens ohne Hinterlist gegenseitig mit offenen 
Briefen, besiegelt mit ihren großen Siegeln, an Eides statt versprechen sollen, (5) auch 
deren Amtleute, die die Empfänger auf beiden Seiten in ihren Ländern Thüringen und 
auf dem Eichsfeld haben, die Einhaltung des Friedens ohne Hinterlist an Eides statt 
versprechen sollen, (6) die Empfänger als Sicherheit für den Frieden jeweils zehn ange-
sehene Männer als Bürgen stellen sollen, die die Einhaltung des Friedens durch ihre 
Herren zusichern, (7) falls der Erzbischof oder seine Helfer und Diener den Frieden 
verletzen, dessen Zehn, sobald sie dazu aufgefordert werden, innerhalb von vierzehn 
Tagen zum Markgrafen nach Eisenach reiten und dort solange bleiben sollen, bis die 
nachgenannten Drei oder ihre Mehrheit die Verletzung beigelegt haben, und, falls der 
Markgraf oder seine Helfer und Diener den Frieden verletzen, dessen Zehn, sobald sie 
dazu aufgefordert werden, innerhalb von vierzehn Tagen zum Erzbischof nach [Lan-
gen]salza reiten und dort solange bleiben sollen, bis die nachgenannten Drei oder ihre 
Mehrheit die Verletzung beigelegt haben, (8) beide Empfänger ihre Helfer, Männer oder 
Diener, die dem Frieden nicht beitreten wollen, nicht gegen den jeweils anderen ver-
teidigen sollen, (9) der [Friedrichs III.] von Wangenheim2, falls er will, dass der Erz-
bischof oder dessen dazu bevollmächtigter Rat ihm wegen seiner Ansprüche an diesen 
und sein [Hoch]stift Recht tun soll, er das am kommenden Montag vor Pfingsten3 vor 
dem Ks. tun kann, wobei der von Wangenheim dem Erzbischof am selben Tag nur, falls 
er will, Recht tun soll, wobei der Erzbischof dadurch aber nicht auf seine Ansprüche 
gegen ihn verzichtet, (10) falls der von Wangenheim stattdessen mit dem Markgrafen 
dem Frieden beitreten will, er das tun kann, (11) falls dieser beides ablehnt, Wangenheim 
und Zubehör außerhalb des Friedens stehen soll und weder der Markgraf noch einer der 
Burgmannen auf dessen Vesten ihn gegen den Erzbischof schirmen oder ihm helfen 
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sollen, (12) wegen Friedensbrüchen seitens des Erzbischofs oder des Markgrafen oder 
ihrer Amtleute, Helfer und Diener, die diese verteidigen wollen, jeder einen Freund 
wählen soll mit dem kaiserlichen Vetter4 (ome) Herzog Rudolf [I.] von Sachsen[-Witten-
berg] als Obmann und sich beide Seiten an die Entscheidung der Drei oder ihrer Mehrheit 
halten sollen, (13) sich die Empfänger am kommenden Montag vor Walpurgis5 in Erfurt 
zu einem Tag einfinden sollen, dort ihre Briefe wegen des genannten Friedens austau-
schen und die benennen sollen, die sie in den Frieden einbeziehen wollen, (14) der Land-
graf von Hessen zu diesem Tag erklären soll, ob er dem Frieden beitritt oder nicht, (15) 
über künftige Friedensbrüche die Drei oder ihre Mehrheit urteilen sollen, (16) falls 
Herzog Rudolf innerhalb des Zeitraumes stirbt oder aus ehaftir Not nicht teilnehmen 
kann, Burggraf Johann [II.] von Nürnberg an seine Stelle als Obmann treten soll, (17) 
Großengottern (Bysschoffisguttirn), das der Burggraf von Nürnberg innehat, von diesem 
an die Erfurter Bürger gegeben werden soll, die dort Erzbischof und Markgraf in Gewere 
und Recht einsetzen sollen wie zu der Zeit, als der Markgraf Großengottern besaß, wobei 
Erzbischof und Markgraf ihre anteiligen Rechte selbst verhandeln sollen, ohne die Bür-
ger verantwortlich zu machen6, und dass (18) Großengottern nicht stärker befestigt 
werden darf als zu der Zeit, als es der Markgraf besaß. – Gebin […] zu Babinberg an 
montage in der palmen wochen 1344, r.a. 30, i.a. 177. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1299; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an Pressel; 29,8×54,6, Ssp. 20,2×46, 
Pl. 4,8. – Abschrift 19. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 6a Nr. 9 
pag. 101-107. – Abschrift 19. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und 
Abschriften Nr. 90 (ungezählt, Nr. 61). 

Reg.: HOENN, Sachsen 2 S. 68. – BÖHMER, RI S. 149 Nr. 2383. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 
S. 466f. Nr. 5111. – BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 313f. Nr. 517. 

_____________ 
1 1344 Mai 1 bis 1345 Mai 1. 
2 Zu Friedrich III. von Wangenheim (belegt von 1296-1353) WANGENHEIM, Beiträge S. 218-230 und 

Stammtafel 1 im Anhang; MOLZAHN, Wangenheim S. 146 (Stammtafel).  
3 Mai 17. 
4 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
5 April 26. 
6 Zu Bischofsgottern vgl. Nr. 456, 472 Artikel (10) und Nr. 481. – Zu den Hintergründen des Streits um 

Bischofsgottern PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 83. 
7 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 459, 461, 464f., 469, 471- 473, 481, 488, die in Zusammenhang mit der 

sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88 sowie Bestätigungsurkunde Herzog Rudolfs I. von Sachsen-
Wittenberg von 1344 April 30, dass vor ihm die Abgesandten Erzbischof Heinrichs von Mainz und Markgraf 
Friedrichs von Meißen erschienen sind, um den von Ks. Ludwig in Bamberg zwischen beiden geschlossenen 
Frieden zu vollziehen und bestimmte Punkte zu verhandeln (Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA 
Urkunde Nr. 1467; BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 317f. Nr. 521). – Zur Urkunde MAJER, Chronik S. 103. 
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1344 März 29, Bamberg 481 

Ks. Ludwig teilt den Bürgern von Erfurt mit, dass er bei dem zwischen Erzbischof 
Heinrich [III.] von Mainz und dem kaiserlichen [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich 
[II.] von Meißen geschlossenen Frieden1 unter anderem entschieden hat, dass Großen-
gottern (Bysschoffisguttirn), das der Burggraf [Johann II.] von Nürnberg innehat, von 
diesem an die Erfurter Bürger übergeben werden soll, die dort Erzbischof und Markgraf 
in Besitz und Recht bringen sollen wie zu der Zeit, als der Markgraf Großengottern 
besaß, wobei Erzbischof und Markgraf ihre anteiligen Rechte selbst verhandeln sollen, 
ohne die Bürger verantwortlich zu machen. – Gebin […] zu Babinberg an montage in 
der Palmen wochen 1344, r.a. 30, i.a. 172. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Erfurt, Urk. 0-0/A 17-31; 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 
51,4) aus rotem Wachs in Schüssel an Pressel; 12,5×25,5, Ssp. 6,6×21, Pl. 3,6 (A). – Kopialbuch 
14. Jh. ebd., 2/110-7 fol. 14r-v Nr. 23. – 2 Abschriften 16./17. Jh. ebd., 2/110-5 fol. 67r-v Nr. 58 und 
fol. 68r Nr. 59. 

Drucke: WANGENHEIM, Regesten 1 S. 92f. Nr. 96 (aus A). – BEYER, UB Erfurt 2 S. 199 Nr. 245 
(aus A). 

Reg.: MICHELSEN, Orlamünde S. 15 Anm 1. – VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 467 Nr. 5112. – 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 315 Nr. 518. 

_____________ 
1 Nr. 472. 
2 Zu Bischofsgottern vgl. Nr. 456, 472 Artikel (10) und 480 Artikel (17), (18). – Zu den Hintergründen des 

Streits um Bischofsgottern PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 83. – Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 459, 
461, 464f., 469, 471- 473, 480, 488, die in Zusammenhang mit der sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen 
und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-
217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. – 
Zur Sache WANGENHEIM, Regesten 1 S. 92f. Nr. 96 Anm. – Zur Urkunde ERHARD, Königswahl S. 216. 

 

 
[1331 – 1344]1 Juni 2, Nürnberg 482 

[Ks. Ludwig]2 erklärt, durch die Bürger von Gelnhausen erfahren zu haben, dass sein 
Fürst Abt Heinrich [VI.] des [Benediktinerklosters] Fulda3 einen ungewonlichen Zoll zu 
Salmünster eingerichtet hat und befiehlt ihm, diesen abzuschaffen. – Dat. Nuremberg 
secunda die mens. Iunii4. 

Überl.: Abschrift dt. im Gelnhäuser Stadtbuch Pap. 15. Jh. in der SBB-PK, Ms.germ.fol. 850 
fol. 117v (B). 

Druck: REIMER, UB Hessen 2 S. 634f. Nr. 647 (aus B, zu 1344?). 

_____________ 
1 Ks. Ludwig hielt sich um Juni 2 in folgenden Jahren in Nürnberg auf: 1331, 1333, 1335, 1342 (BANSA, 

Studien S. 155; BÖHMER, RI S. 141 Nr. 2248, S. 279 Nr. 2742; S. 283 Nr. 2787; S. 105 Nr. 1676; S. 288 Nr. 
2852; S. 141 Nr. 2248; MGH Const. 6/2 S. 313 Nr. 444), 1344 urkundet Ludwig bis Mai 23 in München, dann 
erst wieder ab Juni 9 in Nürnberg, so dass immerhin die Möglichkeit einer Ausstellung an diesem Tag besteht 
(Reg.LdB 3 S. 249f. Nr. 544, Reg.LdB 1 S. 161 Nr. 372). 
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2 Der verlorene Brief begann mit der Überschrift von uns dem keyser […] und hatte auf der Rückseite die 
Adresse: vener. Heinr. fulden. eccl[es]ie abb[at]i principi no[stro] dil[ec]to. 

3 Zu Heinrich von Hohenberg, Abt von Fulda (1315-1353), LEINWEBER, Äbte S. 83-87; KATHREIN, Fulda S. 
245-247. 

4 Zur Urkunde SCHMERBACH, Marktrecht S. 7f.  

 

 

1344 Juni 22, Nürnberg 483 

Ks. Ludwig (1) erklärt, dass Graf Heinrich [IV.] von Orlamünde[-Orlamünde] der 
Ältere1 ihm in einem offenen Brief die Grafschaft Orlamünde und alle Lehen, die er vom 
Reich innehatte, zurückgegeben hat2, (2) überträgt seinem [Schwieger]sohn Markgraf 
Friedrich [II.] von Meißen und dessen rechten Erben auf Wunsch des Grafen die Graf-
schaft mit Mannschaft, geistlichen und weltlichen Lehen, Jagd[rechten], Gewässern, 
Wäldern, Straßen, Zöllen, Münzen, Gerichten und allen seit alters herrührenden Rechten, 
Ehren und allen Nutzungen, bescht und unbesocht, über und unter der Erde, als rechtes 
Erblehen, (3) verkündet, dass die Grafschaft nach Friedrichs Tod vom Reich demjenigen 
Sohn, den Friedrich zu Lebzeiten bestimmt, oder demjenigen Sohn, dem sie als rechtes 
Erbteil zufällt, als Lehen übertragen wird, (4) setzt fest, falls dieser Sohn ohne leibliche 
Erben stirbt, dann die Grafschaft von einem Bruder auf den anderen und seine Erben 
übergehen soll, der dann vom Reich damit belehnt wird, (5) untersagt dem Empfänger 
und seinen Kindern, die Grafschaft zu verkaufen, zu verpfänden oder anders zu ent-
fremden, und (6) belehnt Graf Heinrich vorerst mit diesem Brief, den er mit den beiden 
Reichsfürsten, seinem Vetter3 (heim) Herzog Rudolf [I.] von Sachsen[-Wittenberg] dem 
Älteren und Graf Heinrich von Schwarzburg4, sendet, bis der Empfänger selbst vor ihm 
erscheinen und das Lehen empfangen kann. – Geben […] ze Nrenberg an aftermentag 
vor sant Johans tag ze snwenden 1344, r.a. 30, i.a. 175. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 959; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 25,7×44,5, Ssp. 16,3×35, 
Pl. 6,3 (A). – Abschrift 17. Jh. im LATh – StA Altenburg, Schönbergische Sammlung Nr. 46 fol. 
115r-v. – Abschrift 17./18. Jh. im StadtA Altenburg, C II Nr. 51 fol. 42v-44v – Abschrift 18. Jh. im 
LATh – StA Altenburg, Sammlung Z Nr. 10 fol. 220r-221v Nr. 126. – Abschrift 18. Jh. im LATh 
– HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 126 fol. 198r-202r Nr. 157 (B). – Abschrift 
19. Jh. von August Friedrich Karl Wagner im LATh – StA Altenburg, Sammlung Wagner Bd. 3 
pag. 235f. Nr. 126. – Abschrift 19. Jh. von August Friedrich Karl Wagner ebd., Sammlung Wagner 
Bd. 10 pag. 347f. Nr. 180. – Abschrift 19. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen 
A VIII 1d Nr. 16 Bd. 1 pag. 82-90 Nr. 157. 

Druck: MICHELSEN, Orlamünde S. 29f. (aus B). 

Reg.: GABELENTZ, Orlamünde S. 74 Nr. 181. – BÖHMER, RI S. 377 Nr. 3499. – LIPPERT, Archive 
S 98 Nr 17. – SCHMIDT-EWALD, Urkundenverzeichnis S. 146 Nr. 2. – MOSER, Kanzleipersonal S. 
157 (Schreiber K 31). 

_____________ 
1 Zu Heinrich IV. von Orlamünde-Orlamünde († 1357) REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde Anhang Tf. 5 

(Stammtafel). 
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2 Vgl. Urkunde Heinrichs IV. von Orlamünde von 1344 April 27 mit Bestätigung, dass er mit Zustimmung 
seiner Ehefrau Irmgard seine Reichslehen an Ks. Ludwig zurückgibt (Orig. Perg. dt. im LATh – StA Altenburg, 
Urkunden, 1344 April 27 Nr. 1. MICHELSEN, Orlamünde S. 28f.; REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde S. 162f.). 

3 Die Mütter Rudolfs (Agnes von Habsburg) und Ks. Ludwigs (Mathilde von Habsburg) waren Schwestern. 
4 Wohl Graf Heinrich VIII. von Schwarzburg-Schwarzburg (belegt seit 1306, † 1358, 1343 landgräflicher 

Hauptmann in Thüringen), in Frage käme auch Heinrich IX. von Schwarzburg-Blankenburg (belegt seit 1323, 
† 1372) APFELSTEDT, Schwarzburg S. 6, 10; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden 
als Heinrich IX. bzw. Heinrich XII.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 313, 315. 

5 Vgl. Urkunden Heinrichs IV. von Orlamünde von 1344 März 17, dass er Orlamünde und Weißenburg 
Markgraf Friedrich überlassen hat (MICHELSEN, Orlamünde S. 24f.; REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde S. 162), 
von 1344 April 27, dass er Orlamünde und Weißenburg Markgraf Friedrich verkauft hat (Orig. Perg. dt. im 
LATh – StA Altenburg, Urkunden, 1344 April 27 Nr. 2. MICHELSEN, Orlamünde S. 25-27; REITZENSTEIN, 
Reg. Orlamünde S. 163), von 1344 April 27, dass er Orlamünde und Weißenburg Markgraf Friedrich aufge-
lassen hat (Orig. Perg. dt. im LATh – StA Altenburg, Urkunden, 1344 April 27 Nr. 3. MICHELSEN, Orlamünde 
S. 27f.; REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde S. 162f.), sowie mit dem gleichen Inhalt von 1344 April 27 an den 
Abt von Hersfeld (Abschrift 16. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke, Urkunden-
abschriften Heft 2 (1314-1350) fol. 29r-v. MICHELSEN, Orlamünde S. 29; REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde S. 
163). – Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk kulo R auf der Rückseite rechts unten nicht in 
der Kanzlei Ludwigs entstanden. – Zur Urkunde MICHELSEN, Orlamünde S. 7; WIESSNER, Beziehungen S. 
119; LANGE, Orlamünde S. 194. 

 

 
[1344]1 Oktober 13, Frankfurt [a. Main] 484 

Ks. Ludwig teilt Ratmeistern, Rat und Bürgergemeinde von Nordhausen mit, er habe 
erfahren, dass sich Markgraf Friedrich [II.] von Meißen und Landgraf Heinrich [II.] von 
Hessen2 sowie andere Fürsten und Herren mit König Johann von Böhmen, dessen Freun-
den und Helfern verbunden haben, um diesem zum Nachteil des Reiches zu helfen und 
zu raten, und dass Markgraf und Landgraf anschließend den Waffenstillstand mit seinem 
Fürsten Erzbischof Heinrich [III.] von Mainz aufgesagt haben, um diesen und dessen 
Stift zu bekriegen entgegen der Rechtsoberhoheit des Reiches, und gebietet ihnen, sich 
dem Hilfsersuchen von Markgraf und Landgraf zu verweigern und ihm und dem 
Erzbischof zu helfen. – Geben […] zu Franckfurt am Lampertstage nach Michaelis3.  

Überl.: Abschrift Pap. dt. 17./18. Jh. von Konrad Fromann im StadtA Nordhausen, Best. 1.2., 
Sign. II Za 5 pag. 620 Nr. 203 (zu 1345, im Register). 

Druck: HEIN, Abschriften S. 477f. Nr. 203 (ohne Datum). 

_____________ 
1 Die Datierung zu 1344 ergibt sich aus den Urkunden in Anm. 3. 
2 Zu Landgraf Heinrich II. von Hessen (* vor 1302, † 1376) FRANZ, Hessen S. 23 Stammtafel 2a. 
3 Vgl. u.a. Bündnisurkunde zwischen den Pfalzgrafen Ruprecht I. und II. bei Rhein, Landgraf Heinrich II. 

von Hessen und Markgraf Friedrich II. von Meißen von 1344 September 22 gegen den Erzbischof Heinrich 
III. von Mainz (Orig. Perg. dt. im HessStA Marburg, Urk. 1 Nr. 3449; VOGT-OTTO, Reg. Mainz 1/2 S. 486f. 
Nr. 5194) und Urkunde König Johanns von Böhmen von 1344 September 20 mit Versprechen für Friedrich 
von Meißen, keinem von dessen Feinden den Durchgang durch sein Land zu gestatten (ehemals Orig. Perg. dt. 
im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2997 (Kriegsverlust, Foto unter Signatur vorhanden). 
CHLUMECKY-CHYTIL, Codex 7 S. 401f. Nr. 553; EMLER, Regesta Bohemiae 4 S. 585 Nr. 1441), sowie Bünd-
nisurkunde zwischen Ks. Ludwig und Erzbischof Heinrich von Mainz und den wetterauischen Städten von 
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1344 Oktober 14 (Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Domkapitel Mainz Urk. sub dato (AS: BayHStA München, 
KLS 968 1/2). REIMER, UB Hessen 2 S. 646-650 Nr. 660; BÖHMER, RI S. 151f. Nr. 2413 (zu Oktober 15). 

 

 
1344 Oktober 19, Würzburg 485 

Ks. Ludwig verleiht Bischof Otto II. von Würzburg für dessen Stadt Meiningen Schwein-
furter Recht. 

Überl.: Abschrift Pap. dt. 15. Jh. im StadtA Meiningen, Altes Archiv Nr. 11 (ungezählt, am Ende 
der Akte). – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Meiningen, Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 55 fol. 173r. – Kopialbuch 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und 
Drucke F 698 pag. 274f. Nr. 138. – Abschrift 19. Jh. im StadtA Meiningen, Urkunden Nr. 102. 

Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Hochstift Würzburg Urk. sub dato (AS: BayHStA München, 
KLS 968 1/4) (A). 

Druck: MB 41 S. 81 Nr. 32 (aus A).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 152 Nr. 2414. – MOSER, Kanzleipersonal S. 158 (Schreiber K 31).  

 

 
1344 November 18, Frankfurt [a. Main] 486 

Ks. Ludwig (1) nimmt Propst [Otto von Kohren]1 und die regulierten [Augustiner-] 
Chorherren von St. Marien in Altenburg mit ihren innerhalb und außerhalb lebenden 
Leuten sowie allen beweglichen und unbeweglichen Dingen in seinen Schutz, (2) be-
stätigt ihnen Immunitäten, Würden und alles erlangte und noch zu erlangende Eigentum, 
das sie rechtmäßig von seinen kaiserlichen Vorgängern Friedrich I.2, Friedrich II.3, 
Philipp4, Rudolf [I.]5, Adolf6, Albrecht [I.] und Heinrich [VII.] und von Königen und 
Landesfürsten (principibus terrarum) erlangt haben, sowie alle königlichen, fürstlichen 
und bischöflichen bisherigen und künftigen Begünstigungen und Nutzungen, so dass sie 
durch ihre Privilegien von allen menschlichen Angriffen und unrechtmäßigen Forderun-
gen geschützt sind, (3) versichert ihnen, dass, gleichgültig welcher Fürst oder Adelige 
im Pleißenland oberster Richter sein wird, er sie als königliche Gründung stellvertretend 
unter kaiserlichem Schutz hält, (4) verbrieft ihnen (a) die Pfarrkirche St. Marien in 
Langenleuba mit Dotalgut (dotem) und allem Zubehör, (b) den Weinberg in Lobeda, 
genannt Benower, (c) die Pfarrkirche St. Egidien in Werdau mit der dortigen innerhalb 
der Mauern gelegenen Kirche St. Marien des neuen Klosters7 desselben Ordens mit 
Dotalgut (dotem) und allem Zubehör, (d) zwei Hufen in der Dorfflur von Langenleuba, 
(e) zweieinhalb Hufen in Nobitz, die Eberhard, genannt Putzman, von ihnen zu Lehen 
hat, (f) eine Hufe im Dorfgebiet von Kürbitz, (g) die Güter in Lohma, die der verstorbene 
Helwig von Knau teils vom Reich, teils von Burggraf Otto [I.] von Leisnig8 zu Lehen 
besaß und ihnen verkauft hat9 und die 64 ½ Groschen einbringen, (h) sechs Mark in 
Zschechwitz10 (Zcechewitz), (i) die Mühle und eine Hufe in Remse, (j) zwei Hufen in 
Kriebitzsch, die Otto, genannt von Kriebitzsch, bebaut, (k) drei Mandel (mandala) 
Groschen in Röthenitz und ebensoviele in Bunowe11 für die Erneuerung (reparatione) 
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der Bücher, (l) 2 Hufen in Petsa (Pudezowe), die die Söhne des Richard von ihnen zu 
Lehen haben, (m) drei Mark in Kriebitzsch, (n) eine Hufe und einen Garten in Rositz, 
(o) 42 Schillinge langer Pfennige (solidos denariorum latorum) in Langenleuba, (p) 24 
Groschen in Göllnitz, (q) einen Garten in Naschhausen sub Lizcama, der drei Schillinge 
langer Pfennige für das Testament des Stange bringt, (r) zwei Steinbrüche in Kosma und 
Pähnitz, sowie (s) acht Mark, die zur zweiten Morgenmesse am Altar in St. Nikolai 
gehören und aus folgenden Gütern stammen: ½ Hufe in Kürbitz und eine Mark und neun 
Groschen in Gröba, 14 Scheffel teils Roggen (siliginis), teils Gerste sowie ein [Scheffel] 
Erbsen und ein [Scheffel] Weizen (tritici) in Gödissa, sechs Schillinge Groschen (solidi 
grossorum) in Kosseboth12, eine Mark sowie ½ Kalbsbauch und sechs Hühner in Kaim-
nitz, sieben Morgen Äcker, die Albrecht, genannt Grosman, in Altenburg bebaut, 52 
Groschen in Altendorf und fünf Viertelmark (fertones) in Gerstenberg, (5) dehnt ihre 
Privilegien auf alle Güter aus, die sie von Fürsten, Adeligen, Baronen, oder Ministerialen 
bekommen haben, falls diese Güter eingefordert oder angegriffen werden, nämlich auf 
alle Grundstücke (areas), Fleischbänke und 14 Pfund langer Pfennige (talenta latorum 
denariorum) aus der Münze in Altenburg, eine Hufe in Buscha (Buzchowe), alle Ge-
müsegärten auf Altenburger Stadtgebiet und in Gerstenberg und die Güter und Einkünfte, 
die zu einer Opfermesse in der Kapelle St. Margareten13 gehören, (6) bestimmt, dass in 
ihrer Kirche nur die regulierte Chorherrenregel und keine andere Regel gelten soll, (7) 
untersagt allen hohen wie niederen, kirchlichen wie weltlichen Personen die Beinträchti-
gung dieser Urkunde und (8) droht Zuwiderhandelnden eine Pön von 1000 Pfund reinen 
Goldes an, die je zur Hälfte der Reichskammer und den Empfängern zufallen sollen. – 
Dat. Franchenford feria quinta ante festam beate Katharine virginis 1344, r.a. 30, i.a. 
1714. 

Überl.: Orig. Perg. lat. im LATh – StA Altenburg, Urkunden, 1344 November 18; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – beschädigt – an rot-blauen Seidenfäden; 21×37,7, 
Ssp. 15×32,5, Pl. 3 (A). – Abschrift 1805/06 von Ludwig August Schultes ebd., Archivalien-
sammlung Z Nr. 23 pag. 156-158 Nr. 53. – Abschrift 1806 von Ludwig August Schultes ebd., 
Handschriften der GAGO Nr. 31/2 fol. 21r-23r. – Abschrift 19. Jh. von August Friedrich Karl 
Wagner ebd., Sammlung Wagner Bd. 1 A pag. 91-94 Nr. 53 (zu November 21). – Abschrift 19. 
Jh. von August Friedrich Karl Wagner ebd., Sammlung Wagner Bd. 1 B pag. 58f. Nr. 53. – 
Abschrift 19. Jh. von August Friedrich Karl Wagner ebd., Sammlung Wagner Bd. 13 pag. 6f. Nr. 
10. – Abschrift 19. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 1a Nr. 4 fol. 
1v-4v. – Abschrift 19. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. Q 45 fol. 5r-6r Nr. 193. – Abschrift 
19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 

Druck: PATZE, UB Altenburg S. 486-488 Nr. 615 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 329 Nr. 3106. – LÖBE-LÖBE, Annalen S. 50. – MOSER, Kanzleipersonal S. 
58 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). 

_____________ 
1 Zu Otto von Kohren (als Propst belegt 1344, 1349) HUTH, Altenburg S. 263. 
2 Vgl. Erwähnung einer Urkunde König Friedrichs I. [ohne Datum] bei Besitzbestätigung durch den von 

Friedrich II. bestellten Richter im Pleißenland von 1223 [vor September24] (PATZE, UB Altenburg S. 87f. Nr. 
108). 

3 Vgl. Urkunden Kaiser Friedrichs II. von 1217 November 8, von 1223 [März 12 – September 24], von 1223 
[vor September 24] mit Besitzbestätigungen (PATZE, UB Altenburg S. 73f. Nr. 88, S. 86f. Nr. 107, S. 87f. Nr. 
108). 



310 

4 In der Urkunde steht Phillippo primo et Philippo secondo. Philipp von Schwaben nannte sich in eigenen 
Urkunden meist secundus (als zweiter Herrscher nach dem römischen Kaiser Philippus Arabs (244-249), 
vereinzelt aber auch ohne Ordnungszahl. Der Kanzlei Ludwigs lagen nun offenbar mehrere Urkunden sowohl 
mit als auch ohne Ordnungszahl vor und sie ging daher wohl in Unkenntnis der Zählung Philipps von zwei 
Herrschern dieses Namens aus. Vgl. zur Zählung Philipps DPh S. LXXVIIf. und Urkunden von 1200 Februar 
18 (DPh S. 85-87 Nr. 35), 1200 [Februar 18] (ebd. S. 87-89 Nr. 36), 1200 September 27 (ebd. S. 111f. Nr. 46), 
1200 September 27 (ebd. S. 112-114 Nr. 47), [1203] März 8 (ebd. S. 171f. Nr. 75), [1203/04] (ebd. S. 193 Nr. 
*85). 

5 Vgl. Schutzurkunde und Besitzbestätigung König Rudolfs I. von 1290 November 10 (Orig. Perg. lat. im 
LATh – StA Altenburg Urkunden, 1290 Nov. 10 Nr. 1. PATZE, UB Altenburg S. 269-273 Nr. 339; BÖHMER-
REDLICH, RI Rudolf S. 515 Nr. 2389). 

6 Vgl. Schutzurkunde und Besitzbestätigung König Adolfs von 1296 Mai 2 (Orig. Perg. lat. ebd., Urkunden, 
1296 Mai 2). PATZE, UB Altenburg S. 315f. Nr. 394; BÖHMER-SAMANEK, RI Adolf S. 243 Nr. 709). 

7 Zu den beiden Kichen in Werdau ohne Klostererwähnung BEIER, Werdau S. 45f.; HUMMEL-LÖWE, Werdau 
S. 18; RAUH, Kirchen S. 100, 103; BEIER, Chronik S. 26f. 

8 Zu Otto I., Burggraf von Leisnig, (belegt seit 1308, † 1363) KRUG, Leisnig S. 195 (Stammtafel). 
9 Vgl. Urkunde Burggraf Ottos I. von Leisnig von 1344 Juni 1, mit Streitschlichtung zwischen dem Berger-

kloster und Konrad von Knau über Güter bei Lohma (Orig. Perg. lat. im LATh – StA Altenburg, Urkunden, 
1344 Juni 1. PATZE, UB Altenburg S. 483f. Nr. 612). 

10 LÖBE, Wüstungen S. 100f. hält Zschechwitz/Schekewicz/Czeckwicz im Amt Altenburg für wüst mit der 
Erwähnung der Ludwigsurkunde und der Bemerkung, dass das Kloster bei Zschechwitz an der Pleiße nie etwas 
besaß, während PATZE, UB Altenburg S. 614 den Ort mit Zschechwitz identifiziert. 

11 Wüstung Bunowe, ohne nähere Lokalisierung bei PATZE, UB Altenburg S. 538. 
12 Kospot/Kazbocz, wüst, im Amt Altenburg so WAGNER, Fluren S. 229f. Nr. 32 und S. 235 Nr. 41; LÖBE, 

Wüstungen S. 109f. 
13 Zum St.-Marien-Stift gehörig so PATZE, UB Altenburg S. 523. 
14 Zur Urkunde WAGNER, Altenburg S. 269; LÖBE, Wüstungen S. 101, 110; WIESSNER, Beziehungen S. 123; 

BORGOLTE, Streiflichter S. 47 Anm. 41. 

 

 
1344 [Januar 1 – Dezember 31] 487 

Ks. Ludwig weist seinem swager Graf Heinrich VIII. von Henneberg[-Schleusingen]1 
für geleistete Dienste 1000 Mark Silber Erfurter Gewichts auf die Reichssteuern der 
Städte Esslingen a. Neckar, Heilbronn und Schwäbisch Hall an2. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Regest zu 1344: wie kayser 
Ludwig graven Heinrichen von Henneberg […] tausent margk silbers Erfurdischen gewichts für 
sein dienst ime gethan an den gewonlichen steuern der stete Esslingen, Helpron und Halle ihrlich 
zu geben schuldig verschafft hatt […] Dat[um] xiii c xliiii (Abschrift Pap. dt. 20. Jh. von Wilhelm 
Füßlein des Regests im Briefregister Coburg im LATh – StA Meiningen, Nl. Füßlein Nr. 41 
(ungezählt) zu fol. 9v). 

Reg.: Reg.LdB 10 S. 239 Nr. 371 (fälschlich zu 1340). 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 Vgl. Nr. 421. 
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1345 Januar 2, München 488 

Ks. Ludwig bevollmächtigt Graf Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleusingen]1, in 
seinem Namen mit den Vögten von Plauen2, Gera3 und Weida4 zu verhandeln, und ver-
spricht, alle Vereinbarungen Bertholds mit diesen einzuhalten. – Geben […] z Mnchen 
an dem sonnentage vor dem Obristen 1345, r.a. 31, i.a. 175. 

Überl.: Abschrift dt. im Hennebergisches Salbuch Pap. 16. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA 
Kopialbücher Nr. 5 fol. 69r. 

Reg.: Reg.LdB 10 S. 280 Nr. 430. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 In Frage kommen Heinrich III. der Ältere (belegt von 1302-1347), sein Sohn Heinrich IV. (belegt seit 1306, † 
1343/1348) und Heinrich V. (belegt seit 1343, † 1363/64) SCHMIDT, Reußen Tf. 4 D Nr. 8, 11, 15; SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353, eventuell auch Heinrich II. der Jüngere von Reuß, Vogt von Plauen, (belegt seit 1300, 
† 1350) SCHMIDT, Reußen Tf. 6 F Nr. 2; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 353. 

3 In Frage kommen Heinrich V. der Jüngere (belegt von 1315-1377) und dessen Sohn Heinrich VI. (* 1343, 
† 1420) von Gera, wohl nicht Heinrich IV. (belegt seit 1311, † 1344) von Gera SCHMIDT, Reußen Tf. 3 C Nr. 
6, 7, 8; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 356. 

4 In Frage kommen Heinrich X. von Weida (belegt von 1289-1363) und der Sohn seines Cousins, Heinrich 
XII. (belegt seit 1331, † 1357), SCHMIDT, Reußen Tf. 2 B Nr. 12 und 25 (als Heinrich XI. und Heinrich XV.); 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 351. 

5 Vgl. Nr. 433, 437, 442, 448f., 456, 459, 461, 464f., 469, 471- 473, 480f., die in Zusammenhang mit der 
sogenannten Thüringer Grafenfehde stehen und zu den Hintergründen der Fehde u.a. GALLETTI, Geschichte 
u.a. S. 256-258; ERHARD, Königswahl S. 215-217; FÜSSLEIN, Grafenfehde; FÜSSLEIN, Übergang S. 368-381; 
PATZE-SCHLESINGER, Thüringen S. 84-88. 

 

 

 
1345 Januar 21, Landshut 489 

Ks. Ludwig bestätigt Abt und Konvent des [Benediktiner]klosters St. Veit bei Neumarkt 
auf deren persönliche Bitten und zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil, da sie den 
gots dienst mit fleizziger bet alle zit bent und begend, alle durch frühere Herzöge von 
Bayern und Pfalzgrafen bei Rhein übertragenen Rechte und Freiheiten, besonders aber 
die [inserierte] Urkunde Herzog Heinrichs [XIII.] von [Nieder]bayern von 1269 August 
141. – Geben […] ze Lantzht an sand Agnesen tag 1345, r.a. 31, i.a. 182. 

Überl.: Orig. Perg. dt. in der UnivB Leipzig, Urkunden St. Veit 1345 Januar 21; Kaisersiegel 
mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an grünen Seidenfäden; 34,2×45,3, 
Ssp. 20×36, Pl. 9 (A).  

Drucke: MB 5 S. 255 Nr. 21 (aus A). – HÖR-MORENZ, UB St. Veit S. 58f. Nr. 64 (aus A).  
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Reg.: BÖHMER, RI S. 152 Nr. 2420. – Reg.LdB 3 S. 252 Nr. 551. 

_____________ 
1 Tausch von Gütern, Übertragung von Gülten und Niedergericht, Befreiung von Abgaben (HÖR-MORENZ, 

UB St. Veit S. 15 Nr. 13; BÖHMER, WR S. 80).  
2 Zur Urkunde KISSLINGER, St. Veit S. 129; HEMMERLE, Benediktinerklöster S. 314; LECHNER, Veit S. 2033. 

– 1829 gingen die Klostergebäude und damit offenbar die Urkunde in den Besitz des sächsischen Freiherrn 
Maximilian Speck von Sternburg über HEMMERLE, Benediktinerklöster S. 316; LECHNER, Veit S. 2037. Auf 
der Rückseite der Urkunde Vermerk: „Aus dem Archive zu S. Veit […] bei Landshut zum Geschenk erhalten 
von Max Speck, geadeltem Freiherrn von Sternburg 1829 April 20“. 

 

 

1345 März 26, Ettal 490 

Ks. Ludwig untersagt seinem Landvogt Friedrich Humpis, weitere Forderungen an die 
Prämonstratenserstifte Rot, Weißenau und Schussenried zu stellen.  

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 155v Nr. 8. 

Orig. Perg. dt. im LA Bad.-Württ. HStA Stuttgart, H 51 Urk. 451.  

Druck: WEGELIN, Landvogtei 2 S. 136 Nr. 109 (zu 1346).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 488 Nr. 9. – BÖHMER, RI S. 153 Nr. 2431. – Reg.LdB 1 S. 166 
Nr. 385. 

 

 

1345 Juli 12, Nürnberg 491 

Ks. Ludwig stiftet die Klausnerinnenniederlassung Pillenreuth. 
Überl.: Ergibt sich hier aus Regest dt. im Kopialbuch Pap. um 1585 im GStA PK, Berlin, I. HA 

GR, Rep. 44 Beziehungen zu den Markgrafschaften Ansbach und Bayreuth Nr. QQ 5 fol. 179r-
180v. 

2 Orig. Perg. lat. im StA Nürnberg, RU Nürnberg 679/I, II (AS: BayHStA München, KLS 
1010/I, II). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 290 Nr. 2899. – Reg.LdB 7 S. 279 Nr. 642, 10 S. 287f. Nr. 442. 

 

 

1346 Februar 18, Frankfurt a. Main 492 

Ks. Ludwig hebt auf Bitten der Stadt Kaufbeuren deren Jahrmarkt am Montag nach dem 
Gallustag1 auf. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 156r Nr 5. 
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Orig. Perg. dt. im StA Augsburg, MüB Rst. Kaufbeuren U 18 (AS: BayHStA München, KLS 
1025) (A). 

Druck: LÜNIG, Reichsarchiv 13 S. 1253 Nr. 6. 

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 492 Nr. 7. – BÖHMER, RI S. 155 Nr. 2473. – Reg.LdB 5 S. 151 
Nr. 323. 

_____________ 
1 Oktober 16. 

 

 
1346 März 4, Frankfurt a. Main 493 

Ks. Ludwig gestattet der Stadt Friedberg, ein Mahlgeld zu erheben. 
Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 

fol. 156r Nr 6. 

Orig. Perg. dt. im HessStA Darmstadt, A 3 111/Nr. 98 (A). 

Druck: FOLTZ, UB Friedberg S. 149 Nr. 350 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 155 Nr. 2475. – Reg.LdB 8 S. 262 Nr. 543. 

 

 
1346 März 23, Frankfurt a. Main 494 

Ks. Ludwig gestattet der Stadt Friedberg, von den in ihrem Bann gelegenen 
steuerpflichtigen Gütern, die an Geistliche fallen, ebenso wie die Städte Frankfurt a. 
Main und Wetzlar Steuern zu erheben. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 156r Nr. 1. 

Orig. Perg. dt. im HessStA Darmstadt, A 3 Nr. 111/101 (I) (A). 

Druck: FOLTZ, UB Friedberg S. 151 Nr. 355 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 156 Nr. 2485. 

 

 
1346 Mai 22, München 495 

Ks. Ludwig verspricht Burggraf Johann [II.] von Nürnberg, (1) Schäden, die ihm durch 
seine und seines Sohnes Markgraf [Ludwigs von Brandenburg] Übertragung der Pflege1 
der Mark Brandenburg wegen Kost, Diensten oder anderem entstehen und die dieser ihm 
mit guter Kundschaft beweisen kann, nach Rat Friedrichs des Mautners [von 
Burghausen]2, Albrechts [I.] von Wolfstein3 und Johann des Hausners zu ersetzen, (2) 
ihm die Pflege der Mark nicht zu entziehen, bevor er diese Schäden nach Rat der Drei 
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vollständig beglichen hat, und (3) dass der Empfänger, falls einer der Drei ausfällt, einen 
beliebigen anderen aus dem Rat des Markgrafen wählen darf. – Geben […] ze Mnchen 
an montag vor dem Uffertag 1346, r.a. 32, i.a. 194. 

Überl.: Ehemals5 Orig. Perg. dt. im GStA PK, Berlin (AS: BPH Urkunden IV Nr. 1/Geh. Kab. 
Archiv K 2 N); Siegel fehlt6 (A).  

Drucke: GERCKEN, Cod. dipl. Brandenb. 5 S. 340f. Nr. 180 (aus A). – RIEDEL, Cod. dipl. 
Brandenb. 2/2 S. 178 Nr. 803 (aus A). – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 139 
Nr. 148 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 157 Nr. 2498. – LÜDICKE, Kaiserurkunden 1 S. 90 Nr. 1597. – Reg.LdB 7 
S. 290 Nr. 662, 10 S. 291f. Nr. 448. 

_____________ 
1 Zur Pflege der Mark durch Burggraf Johann u.a. SCHULTZE, Brandenburg 2 S. 61. 
2 Zu Friedrich dem Mautner von Burghausen (1329-1336 Rat der niederbayerischen Herzöge) SCHNURRER, 

Urkundenwesen S. 286. 
3 Zu Albrecht I. von Wolfstein (belegt seit 1310, † 1363) FEDERHOFER, Herrschaftsbildung S. 154-156; 

RÄDLE, Sulzbürg-Wolfsteiner S. 37. 
4 Zur Urkunde TWELLENKAMP, Burggrafen S. 64. 
5 Im Findmittel 19. Jahrhundert (Zettelkatalog) „BPH Urkunden 4 Verträge, Diplome“ im GStA PK, Berlin, 

unter der Signatur verzeichnet sowie erwähnt ebd., I. HA Rep. 131 Bd. 1 (=„Weißes Buch“) S. 136: „1346 
Entschädigungsbrief Ks. Ludwigs“ für Johann von Nürnberg unter „Kästlein 2 N“. Das Brandenburgisch-
Preußische HausA (BPH) befand sich in einem Gebäude gegenüber von Schloss Charlottenburg, wurde im 
Krieg nicht ausgelagert und durch Bombentreffer wohl vernichtet. – Datierungszeile und Regest nach 
STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 139 Nr. 148. 

6 So im Findmittel des 19. Jahrhunderts vermerkt (wie Anm. 5). 

 

 

[1346]1 Mai 25, München 496 

Ks. Ludwig (1) teilt seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen mit, am erbetenen Tag nicht kommen zu können, wegen dringender Anliegen, 
die Burggraf [Johann II.] von Nürnberg Friedrich berichten soll, (2) sichert ihm zu, am 
achten Tag nach Sonnwenden2 bei ihm in Nürnberg zu sein, (3) bittet ihn, sich durch 
nichts am Erscheinen hindern zu lassen, (4) verspricht ihm, an diesem Tag alle Sachen 
und Schulden (gelt) angemessen zu vergelten, und (5) vertraut darauf, dass Friedrich die 
Bezahlung, die der Ks. anbieten kann und die redlich ist, annehmen wird, da der Ks. 
niemals seine Gnade und Förderung von ihm und seinen Kindern abziehen und immer 
das tun wird, was diesem nutzt, wie er ihm das von Rechts wegen schuldig ist. – Geben 
ze Mnchen an dem heiligen Uffertag3. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Utkunden Nr. 3046; mit nicht 
zum Verschluss rückwärts aufgedrücktem 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem 
Wachs, unter Papierdecke; 16,2×23, Ssp. 11,2×16, keine Plica. – Abschrift 19. Jh. ebd., 10003 
Diplomatarien und Abschriften Nr. 89 (ungezählt, Nr. 69 A). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 
CDSR Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 

Druck: LIPPERT, Niederlausitz S. 228f. Nr. 17. 
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Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 605. – MOSER, Nachtrag S. 26 (zu 1344 Mai 13 oder 1345 Mai 5, 
Schreiber K 31).  

_____________ 
1 Die Datierung auf das Jahr 1346 ergibt sich aus Urkunde Graf Heinrichs VIII. von Henneberg-Schleusingen 

und Johanns II. Burggraf von Nürnberg von 1346 Juli 18, in der sie gemeinsam im Namen Ks. Ludwigs einen 
Geleitbrief für Markgraf Friedrich II. von Meißen zur Hin- und Rückreise an den Hof des Ks. nach Nürnberg 
ausstellen (Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 3050. STILLFRIED-
MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 141 Nr. 150). Dieses Ausstellungsjahr passt in Ludwigs Itinerar, da er 
1346 Mai 23 und 26 in München urkundet (BÖHMER, RI S. 157 Nr. 2499 und S. 157 Nr. 2500). 

2 Juni 21.  
3 Vgl. Nr. 498, 502. – Zur Urkunde FÜSSLEIN, Übergang S. 382. 

 

 
1346 Mai 26, München 497 

Ks. Ludwig gestattet Schöffen, Rat und Bürgergemeinde von Mühlhausen für vergan-
gene und gegenwärtige Dienste, dass laut ihrer ainunge und Gewohnheit ihre beeideten 
Urteile über Bürger und Mitbürger, Juden oder Christen, gültig sind und weder Herren, 
Städte noch andere diese an sich ziehen, zurückweisen oder sie darin behindern dürfen, 
und droht Zuwiderhandelnden die Acht an. – Geben […] ze Munchen des fritages nach 
sant Urbans tag 1346, r.a. 32, i.a. 191. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk 0/430; Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, 
Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden2; 17,3×30,4, Ssp. 10,4×22, Pl. 3 (A). – 
Kopialbuch 16. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 1 pag. 67f. – Abschrift 17. Jh. ebd., 10/D 5ab Nr. 3 
Bd. 1 pag. 151. – Kopialbuch 17. Jh. im LATh – StA Rudolstadt, Hessesche Collectaneen A VIII 
3d Nr. 20 fol. 7r-v. – Kopialbuch 18. Jh. im StadtA Mühlhausen, 10/D 5ab Nr. 3 Bd. 4 pag. 76f. Nr. 
34. 

Drucke: GRASSHOF, Commentatio S. 81 (Auszug). – HERQUET, UB Mühlhausen S. 487f. Nr. 
976 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 157 Nr. 2500. – WIENER, Juden S. 46 Nr. 149. – LEWINSKY, Regesten S. 
748 Nr. 6. – JERSCH-WENZEL-RÜRUP, Quellen 1 S. 505 Nr. 7535. – MOSER, Nachtrag S. 11 
(Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). – Corpus, TW01 Nr. 273. 

_____________ 
1 Vgl. Nr. 476 und Urkunde Graf Günthers [wohl VII.] von Schwarzburg-Blankenburg des Älteren von 1346 

April 28, der vor dem Ks. bezeugt, dass der Rat von Mühlhausen die Gerichtsbarkeit über Juden und Christen 
besitzt (Orig. Perg. dt. im StadtA Mühlhausen, Urk. 0/429. HERQUET, UB Mühlhausen S. 486f. Nr. 975; 
BATTENBERG, Reg. Hofgericht S. 337 Nr. 549). – Zur Urkunde STEPHAN, Mühlhausen S. 79; WEISSENBORN, 
Mühlhausen S. 20; BÜHNER, Entwicklung S. 47. 

2 Zwischen den Löchern für die Seidenfäden Federprobe (?): b. 

 

 
[1346]1 Juli 15, München 498 

Ks. Ludwig teilt seinem [Schwieger]sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen mit, Graf 
Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleusingen]2 habe ihn in Kenntnis gesetzt, dass 
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Erzbischof [Otto] von Magdeburg3 den Tag zu Nürnberg am kommenden Jakobstag4 
aufsuchen werde, und bittet ihn, an diesem Tag ebenfalls zu kommen und sich durch 
nichts daran hindern zu lassen, da Friedrich den Ks. dort gleichfalls finden werde. – 
Geben ze Mnchen an samptztag vor sand Marie Magdalenen tag5. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 3049; mit zum 
Verschluss rückwärts aufgedrücktem 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,4) aus rotem Wachs. 
Überschrift: von uns dem keiser; Adresse von Hand des Schreibers: Unserm lieben sun und frsten 
Fridrich marhgrafen ze Mihsen; 12×23,7, Ssp. 4,5×17,5, keine Plica. – Abschrift 18. Jh. ebd., 
10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 150 (ungezählt, Nr. 32). 

Druck: LIPPERT, Niederlausitz S. 229 Nr. 18. 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 606f. – MOSER, Nachtrag S. 17 (Schreiber K 22). 

_____________ 
1 Die Datierung auf das Jahr 1346 ergibt sich aus Urkunde Graf Heinrichs VIII. von Henneberg-Schleusingen 

und Johanns II. Burggraf von Nürnberg von 1346 Juli 18, in der sie gemeinsam im Namen Ks. Ludwigs einen 
Geleitbrief für Markgraf Friedrich II. von Meißen zur Hin- und Rückreise an den Hof des Ks. nach Nürnberg 
ausstellen (Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 3050. STILLFRIED-
MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 141 Nr. 150). Allerdings passt das Ausstellungsdatum nicht in Ludwigs 
Itinerar, da er zuletzt Juli 5 in München (Reg.LdB 8 S. 265f. Nr. 550) und 1346 Juli 14 und 16 in Nürnberg 
urkundet (BÖHMER, RI S. 157 Nr. 2504f.); zur Vordatierung der Urkunde MOSER, Nachtrag S. 17. 

2 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-
548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

3 Zu Otto von Hessen, Bischof von Magdeburg (1327-1361) SCHOLZ, Otto. 
4 Juli 25. 
5 Vgl. Nr. 496, 502. – Zur Urkunde LIPPERT, Niederlausitz S. 40; FÜSSLEIN, Übergang S. 381. 

 

 
1346 Juli 23, Nürnberg 499 

Ks. Ludwig belehnt seinen swager Graf Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleusingen] 
und nach dessen Tod dessen Ehefrau, seine mumen Gräfin Jutta von Henneberg[-Schleu-
singen], ihre Töchter und Söhne, namentlich Elisabeth, Katharina, Sophie, Anna1, und 
alle künftigen gemeinsamen Kinder für Heinrichs Reichsdienste und die aller Herren von 
Henneberg mit Haus und Stadt Coburg, Haus und Stadt Königsberg [i. Bay.] und allen 
zur Herrschaft gehörigen reichslehenbaren Gütern mit allen Lehen, Gerichten, Rechten, 
Gewohnheiten, Wildbannen, Fischereirechten (fischweiden), Gewässern, Weingärten, 
Zehnten, Vorwerken, Gehölzen, Äckern, Wiesen, Weiden (wunne und weide), bescht 
und unbescht, mit allen Nutzungen, so dass Jutta und ihre Kinder sie wie jeder Mann 
nutzen können ohne seine oder anderer Leute Beeinträchtigung und unbeschadet durch 
Briefe oder Klagen anderer Personen, und hält fest, dass Jutta alle Lehen zu ihren Leb-
zeiten ungehindert durch ihre Kinder allein nutzen und innehaben soll und sie erst nach 
ihrem Tod auf ihre Kinder übergehen. – Geben […] ze Nrenberg an sunntag vor sand 
Jacobs tag 1346, r.a. 32, i.a. 192. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – StA Meiningen, Hennebergica aus Gotha Urkunden 1423; 
ehemals Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) im Vidimus genannt, rote 



317 

Seidenfäden anhängend; 28×45, Ssp. 17×37, Pl. 7 (A). – Abschrift 17. Jh. beiliegend. – Vidimus 
des Offizials der Dompropstei Bertholds von Meißen von 1420 Januar 11, begl. vom öffentlichen 
Notar Michael Bratvisch ebd., Hennebergica aus Gotha Urkunden 1424. 

Druck: FÜSSLEIN, Übergang S. 429-431 Nr. 2. 

Reg.: HOENN-DOTZAUER, Chronik 2/1 S. 265. – BÖHMER, RI S. 330 Nr. 3115. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347), seiner Ehefrau Jutta von 

Brandenburg (* 1298/1300, † 1353), einer Nichte zweiten Grades Ludwigs IV., und ihren 4 Töchtern HERTEL, 
Landeskunde S. 543-548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 Vgl. Nr. 51, 211 Artikel (13). – Zur Urkunde FÜSSLEIN, Übergang S. 354f. Anm. 1, 382, 386; PATZE-
SCHLESINGER, Thüringen S. 96, 206; HENNING, Henneberg S. 56f.; LEISERING, Herrschaftsgebiete S. 89. 

 

 
1346 Juli 25, Nürnberg 500 

Ks. Ludwig (1) gestattet seinem swager Graf Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleu-
singen], dessen Ehefrau Jutta und und ihren gemeinsamen Söhnen und Töchtern1 für 
dessen vergangene und künftige Dienste die Veste Neues Haus (das nwe huws) zu 
Schweinfurt zu errichten, (2) sichert ihnen zu, die Summe, für die er ihnen schon früher 
die Stadt Schweinfurt verpfändet hat2, für die nachgewiesenen Baukosten erhöhen zu 
dürfen, und (3) erklärt, dass sie das Burggut, das sie zuvor mit der Veste Altes Haus 
(Aldinburg) bei Schweinfurt hatten3, nun mit allen Rechten, Nutzungen und Gülten mit 
dem Neuen Haus als Reichslehen innehaben. – Gebin […] z Nurinberg an sante Jacobs 
tage 1346, r.a. 32, i.a. 194. 

Überl.: 2 Abschriften dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA 
Kopialbücher Nr. 1 fol. 232r (B) und 240v-241r (C). – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche 
Sammlung Akten Nr. 65 fol. 383r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung 
Akten Nr. 93 fol. 284r-285v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 
166 fol. 120r. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 206r-

v. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 262f. 
Nr. 212. – Abschrift 18. Jh. ebd., Historische Schriften und Drucke F 709 pag. 727-729 Nr. 21. 

Drucke: GRUNER, Opuscula 1 S. 276-278 Nr. 10. – SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB 
Henneberg 5 S. 98f. Nr. 177 (aus B).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 157 Nr. 2507. – STEIN, Monumenta Suinfurtensia S. 72 Nr. 71 (Auszug). – 
Reg.LdB 7 S. 292 Nr. 667. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347), seiner Ehefrau Jutta von 

Brandenburg (* 1298/1300, † 1353), einer Nichte zweiten Grades Ludwigs IV., und ihren 4 Töchtern HERTEL, 
Landeskunde S. 543-548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 Vgl. Nr. 52, 57f., 223f. 
3 Vgl. Nr. 55, 225. 
4 Datierung und Zitate nach B. Abweichungen bei den Zitaten bei C: die veste und Nuhus […] veste z der 

Aldenburg […] Nuwhus. – Geben […] z Nurenberg an sante Jacobs tage. – Zur Urkunde und zur Lage der 
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Burgen (die alte demnach auf dem Berg Peterstirn, die neue innerhalb der Stadt) SATTLER, Mainberg S. 14; 
STEIN, Peterstirn S. 13f.; ROSENSTOCK, Schweinfurt S. 23. 

 

 
1346 Juli 26, Nürnberg 501 

Ks. Ludwig erkennt an, Graf Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen 1000 Pfund 
Haller für Dienste in Meißen zu schulden. 

Überl.: Abschrift dt. im Kopialbuch Pap. 15. Jh. im LATh – StA Meiningen, GHA Kopialbücher 
Nr. 1 fol. 233r (B). – Hennebergisches Salbuch 16. Jh. ebd., GHA Kopialbücher Nr. 5 fol. 69v. – 
Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 65 fol. 384r-v. – Abschrift 18. 
Jh. ebd., Zinck-Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 93 fol. 287r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 166 fol. 120v. – Abschrift 18. Jh. ebd., Zinck-
Mattenbergsche Sammlung Akten Nr. 204 fol. 207r. – Abschrift 18. Jh. im LATh – HStA Weimar, 
Historische Schriften und Drucke F 707 pag. 264 Nr. 213. 

Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Pfalz-Neuburg Urk., Varia Bavarica 1266 (AS: KLS 
1041 1/2). 

Druck: SCHÖPPACH-BECHSTEIN-BRÜCKNER, UB Henneberg 5 S. 99 Nr. 178 (aus B).  

Reg.: BÖHMER, RI S. 157 Nr. 2508. – Reg.LdB 7 S. 292 Nr. 668. 

 

 
1346 Juli 28, Nürnberg 502 

Ks. Ludwig (1) erklärt für sich, seine Söhne Markgraf Ludwig von Brandenburg und 
Herzog Stephan [II.] von Bayern sowie deren Erben seinem Fürsten und [Schwieger] 
sohn Markgraf Friedrich [II.] von Meißen und dessen Erben 12000 Mark lötiges Silber 
Erfurter Währung und Gewichts zu schulden, wovon bereits 5000 Gulden bezahlt sind, 
(2) hält fest, dass Graf Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleusingen]1, Burggraf 
Johann [II.] von Nürnberg, Graf Ludwig [X.] der Junge von Oettingen2 und die Bürger 
von Nürnberg dafür bürgen, den Empfängern, oder wen diese dazu mit ihren offenen 
Briefen beauftragen, innerhalb der nächsten sechs Wochen nach dem gerade vergan-
genen Jakobstag3 5000 guter gewogener Gulden in Arnstadt oder Eisenach zu zahlen4, 
(3) gesteht den Empfängern zu, die 1000 Gulden, die noch zu den 10000 Gulden fehlen, 
um die 2000 [Mark] lötiges Silber zu erreichen, auf das Land [Nieder]lausitz zu legen, 
die der Ks. und seine Söhne ihnen dann mit der letzten Rate von 4000 Mark geben sollen, 
und (4) verpfändet mit seinen Söhnen den Empfängern für die restlichen 10000 Mark 
das Land [Nieder]lausitz auf Wiederkauf, wie es bisher sein Sohn Markgraf Ludwig 
innehatte, mit den Vesten und Städten Guben, Luckau, Sommerfeld, Görzke, [Treuen] 
brietzen und Beelitz sowie der Mannschaft von Eilenburg und Spremberg mit allem Zu-
behör, allen übrigen Mannschaften, weltlichen wie geistlichen Lehen, Gülten, Renten, 
Zöllen, Münzen, Wäldern, Heiden, Wildbannen, Fischereirechten (vischerien), Dörfern, 
Gerichten sowie allen Ehren, Nutzungen und Rechten, bescht und unbescht, auf die 
Weise, dass (a) die Aussteller den Empfängern 3000 der genannten 10000 Mark an 
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kommenden Weihnachten5 in der Stadt Eisenach oder, falls Friedrich diese verliert, in 
Gotha zahlen sollen, (b) falls sie dies nicht bis spätestens innerhalb der auf Weihnachten 
folgenden vier heiligen Tage tun, den Empfängern die [Nieder]lausitz mit allen genann-
ten Städten, Vesten und Mannschaften als rechtes, erbliches vom Reich gehendes Lehen 
für immer verfallen sein soll, (c) falls sie das Geld innerhalb der Frist zahlen, das Land 
weiterhin an die Empfänger für die 7000 Mark verpfändet sein soll, (d) sie 3000 der 7000 
Mark innerhalb eines Jahres nach dem folgenden Walpurgistag6 und die restlichen 4000 
Mark von diesem Walpurgistag wiederum ein Jahr später in Eisenach oder Gotha 
bezahlen sollen, (e) falls sie die 3000 Mark innerhalb des ersten Jahres nicht zahlen, die 
Empfänger die dadurch entstandenen Schäden auf das Land anrechnen sollen, was die 
Aussteller ihnen dann zusammen mit der Summe und den 4000 Mark ein Jahr darauf 
begleichen werden, (f) wenn sie das nicht tun, den Empfängern für die 7000 Mark und 
die dazukommenden Schäden das Land verfallen sein soll, (g) falls sie die 3000 Mark 
zum vereinbarten Termin zahlen, das Land ihnen weiterhin für die 4000 Mark verpfändet 
sein soll, bis sie das Geld dann vom kommenden Walpurgistag in zwei Jahren zahlen, 
(h) falls sie das nicht tun, das Land wie oben beschrieben, für immer an die Empfänger 
fallen soll, (i) wegen der Veste Beeskow, des Zolls zu Guben und aller anderen Vesten, 
Gülten und Renten, die zum Land [Nieder]lausitz gehören, vereinbart wurde, dass diese 
erst, nachdem sie sich selbst ausgelöst haben, an die Empfänger fallen, während der Ks. 
und seine Söhne die Veste Lieberose, den Schwielochsee und alle anderen Vesten, 
Renten und Güter, die z verstent7 verpfändet sind, innerhalb eines Jahres vom folgenden 
Walpurgistag an auslösen und an die Empfänger übergeben sollen, (j) den Empfängern 
freisteht, die genannten, z verstend verpfändeten Güter vor dem vereinbarten Walpur-
gistag selbst auszulösen, wobei ihnen durch die frühere Auslösung entstandene Schäden 
zum vereinbarten Walpurgistag ebenfalls zusammen mit den vereinbarten 3000 Mark 
erstattet werden, (k) der Ks. und seine Söhne alle verpfändeten Vesten, sowohl die zur 
Selbstauslösung wie die anderen, ebenso wie ihre Pfandträger innerhalb der auf den 
Jakobstag folgenden sechs Wochen anweisen werden, den Empfängern in der gleichen 
Weise wie zuvor dem Markgrafen von Brandenburg zu dienen, (l) der Ks. und seine 
Söhne die Städte und Mannschaften, die zur [Nieder]lausitz gehören, darunter die ge-
nannten, sowie die zum Land gehörigen Herren, Ritter und Knechte, die dort von der 
Landesherrschaft Lehen besitzen, innerhalb der sechs Wochen zur Huldigung gegenüber 
den Empfängern anweisen werden, (m) falls es ihnen nicht gelingt, die Huldigung der 
Städte in der genannten Zeit zu erreichen, die schon gezahlten 2000 Mark an die Emp-
fänger verloren sein sollen und die Belehnung mit der [Nieder]lausitz aufgehoben wäre, 
sie den Empfängern aber weiterhin die 12000 Mark Silber und die 1000 Gulden 
schulden, (n) falls nur einer oder zwei der Herren oder Männer sich der Huldigung 
verweigern, weder die 2000 Mark verloren, noch die Belehnung aufgehoben ist, sondern 
er und seine Söhne den Empfängern helfen werden, sie zur Huldigung zu zwingen, (o) 
von den zuletzt zu zahlenden 4000 Mark Schuldsumme 800 Gulden abgezogen werden 
sollen, die die Aussteller vor Jahren dem Markgrafen beglichen haben, (p) die Emp-
fänger, falls die Aussteller die 10000 Mark und 1000 Gulden bezahlt haben, ihnen die 
[Nieder]lausitz mit den genannten Städten, Vesten und Mannschaften zurückgegeben 
werden und dass (q) alle von ihm und seinen Söhnen ausgestellten Briefe wertlos sein 
und ihnen wiedergegeben werden sollen, wenn die 12000 Mark bezahlt sind oder den 
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Empfängern die [Nieder]lausitz verfallen ist. – Zeugen: Graf Heinrich [VIII.] von 
Henneberg[-Schleusingen], Burggraf Johann [II.] von Nürnberg, Graf Ludwig [X.] der 
Junge von Oettingen, Graf Friedrich [II.] von Weimar-Orlamünde8, Graf Günther [IX.] 
von Schwarzburg[-Blankenburg]-Arnstadt9, Graf Günther [X.] von Schwarzburg[-
Wachsenburg]10 sowie die festen Männer Diepold Güssen von Leipheim11, Ulrich von 
Schladebach, Ritter Albert von Maltitz und Reinhard von Hainsberg (Hohensperg). – 
Geben […] ze Nrnberg an freitag nach sand Jacobs tag 1346, r.a. 32, i.a. 1912. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 3052; 
Kaisersiegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 
57,2×46,2, Ssp. 46,5×36, Pl. 5, Zierinitiale (A). – Abschrift 17./18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien 
und Abschriften Nr. 127 (ungezählt, Nr. 4, Fragment). – Abschrift 19./20. Jh. ebd., 10710 CDSR 
Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 

Druck: LIPPERT, Niederlausitz S. 229-233 Nr. 19 (aus A). 

Reg.: STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 144 Nr. 153. – MOSER, Nachtrag S. 
25 (Schreiber K 30). – LEHMANN, Urkundeninventar S. 193 Nr. 458. 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347) HERTEL, Landeskunde S. 543-

548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); SCHWENNICKE, 
Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 Wohl Ludwig X. von Oettingen (erwähnt seit 1337, † 1370) im Gegensatz zu seinem Onkel Ludwig VIII. 
mit dem Zusatz „der Junge“ bezeichnet, eher unwahrscheinlich wäre daher Ludwig VIII. selbst (regiert 1322 
† 1378) GRÜNENWALD, Lehenbuch S. 153-162 und Stammtafel im Anhang. 

3 Juli 25. 
4 Vgl. Urkunde Ks. Ludwigs von 1346 Juli 25 mit Quittung für die Stadt Nürnberg über 2000 Mark ihrer 

Reichssteuer, die sie an Markgraf Friedrich zahlen sollen (Orig. Perg. dt. im StA Nürnberg, Rst. Nbg., Urk. 
Mü.Abg. Nr. 693 (AS: BayHStA München, KLS 1041); Reg.LdB 10 S. 293f. Nr. 451). 

5 Dezember 25. 
6 Mai 1. 
7 Auf die Weise verpfändet, dass bei Nichtauslösung bis zum vereinbarten Termin das Pfand dem 

Pfandinhaber verfällt, so LIPPERT, Niederlausitz S. 43 Anm. 28. 
8 Zu Friedrich II. von Weimar-Orlamünde († 1367) REITZENSTEIN, Reg. Orlamünde Anhang Tf. 4 

(Stammtafel). 
9 Wohl Graf Günther IX. (* 1303, † 1349) von Schwarzburg-Blankenburg, der im Gegensatz zu seinem 

Neffen Günther XI. (belegt seit 1345, † 1368) treu zu Ks. Ludwig stand (HERRMANN, Schwarzburg S. 37). Zu 
den beiden Grafen APFELSTEDT, Schwarzburg S. 9f.; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei 
beiden als Günther XXI. bzw. Günther XXV.); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 315. 

10 Wohl Graf Günther X. von Schwarzburg-Wachsenburg (belegt seit 1305, † 1354/55) APFELSTEDT, 
Schwarzburg S. 6f.; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Günther XVIII.); 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 313. 

11 Zu Diepold Güssen von Leipheim (1293-1358) MÖGELE, Stadtrecht nach S. 46 (Stammtafel). 
12 Vgl. Nr. 506f. sowie Urkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1346 Juli 28, im Namen Ks. 

Ludwigs und seines Bruders Stephans, mit Verpfändung der Niederlausitz an Markgraf Friedrich von Meißen 
(Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 3053. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 
2/2 S. 178-181 Nr. 804; STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 145 Nr. 154). – Zur Urkunde 
LIPPERT, Niederlausitz S. 41-44; PLATEN, Eilenburg S. 47; LEHMANN, Niederlausitz S. 63; mit 
Zusammenfassung SAUSSE, Guben S. 22f.; VOIGT, Lausitz S. 142-145. 
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1346 August 10, Frankfurt a. Main 503 

Ks. Ludwig belehnt Graf Gerhard VI. von Jülich mit der Grafschaft Ravensberg. 
Überl.: Begl. Abschrift Pap. lat. 17. Jh. im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 35 Jülichsche 

Sukzession Nr. 97 (ungezählt). – Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 35 Jülichsche Sukzession 
Nr. 98 (ungezählt). – Begl. Abschrift 17. Jh. ebd., I. HA GR, Rep. 35 Jülichsche Sukzession Nr. 
138 fol. 10r-11r Nr. 9.  

Orig. Perg. lat. im LA Nordrh.-Westf. – Abteilung Rheinland, Ravensberg Urk. 9 (A). 

Druck: LACOMBLET, UB Niederrhein S. 352 Nr. 435 (aus A). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 291 Nr. 2913. – Reg.LdB 7 S. 293 Nr. 670. 

 

 

1346 August 17, Gelnhausen 504 

Ks. Ludwig (1) erklärt, seinem swager Graf Heinrich [VIII.] von Henneberg[-Schleusin-
gen] dem Jüngeren1 für seine vergangenen und künftigen Dienste und die dabei erlittenen 
Schäden bis zum heutigen Tag 5000 Mark lötiges Silber Nürnberger Gewichts und 4800 
Pfund Haller zu schulden, (2) verpfändet dafür mit seiner Söhne und Erben Willen, 
Wissen und Wort Graf Heinrich und dessen Ehefrau, der kaiserlichen mumen Jutta, sowie 
jetzigen und künftigen gemeinsamen Söhnen und Töchtern und deren Erben zwei Teile 
jeweils von Burg und Stadt Gemünden am Main und von Burg und Stadt Rothenfels2 mit 
allen geistlichen und weltlichen Lehen, Gerichten, Ehren, Freiheiten, Rechten, Gewohn-
heiten, Wildbannen, Gewässern, Fischereirechten (vischwaiden), Wäldern, Gehölzen, 
Äckern, Wiesen, Weiden, gescht und ungescht, mit allen Gütern und allen Nutzungen, 
wie er sie selbst bisher besaß, (3) verspricht, sie den Empfängern nicht wegzunehmen 
oder mit jemandem zu besetzen, sondern sie gegen Ansprüche anderer Personen zu ver-
teidigen und sie ihnen solange ohne Hindernisse zu überlassen, bis er sie für die genannte 
Summe auf dem Haus Coburg ohne Widerspruch der Empfänger auslösen kann, (4) 
gestattet ihnen, eventuell verpfändetes Gut der Vesten auszulösen und für das Geld die 
Pfandsumme zu erhöhen, und (5) sagt zu, die Vesten nur selbst von ihnen auszulösen. – 
Geben […] zu Geylenhusen an donerstag nach unser Frawen tag, als sie ze hymel fr, 
1346, r.a. 32, i.a. 193. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 1382; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 51,1 und 2) an rot-grünen Seidenfäden; 28,3×49,5, Ssp. 17,5×39,5, 
Pl. 5,5. – Abschrift 17./18. Jh. im LATh – StA Meiningen, Hennebergica aus Gotha Akten Nr. 
2352 fol. 9r-10v. 

Druck: SCHULTES, Geschichte 2 S. 469f. Nr. 286 (zu August 22). 

Reg.: BÖHMER, RI S. 158 Nr. 2511. – MOSER, Kanzleipersonal S. 162 (Schreiber K 31). 

_____________ 
1 Zu Heinrich VIII. von Henneberg-Schleusingen (belegt seit 1315, † 1347), seiner Ehefrau Jutta von 

Brandenburg (* 1298/1300, † 1353), einer Nichte zweiten Grades Ludwigs IV., und ihren 4 Töchtern HERTEL, 
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Landeskunde S. 543-548 und Stammtafel S. 593 (als Heinrich IV.); HENNING, Henneberg S. 63 (Stammbaum); 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 16 Tf. 146 (als Heinrich VI.). 

2 Vgl. u.a. Urkunden Ks. Ludwigs von 1342 November 12 mit der Verpfändung von Rothenfels und Gemün-
den an den Würzburger Bischof (Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Hochstift Würzburg sub dato. MB 40 S. 
429-432 Nr. 195/1; Reg.LdB 1 S. 152f. Nr. 352, 7 S. 246f. Nr. 570) und Auslöseankündigung Ks. Ludwigs 
von 1346 September 12 (Orig. Perg. dt. im StA Würzburg, Hochstift Würzburg sub dato. MB 41 S. 257f. Nr. 
91; BÖHMER, RI S. 291 Nr. 2914). 

3 Zur Urkunde WIESSNER, Beziehungen S. 34; MAIERHÖFER-MAIERHÖFER, Rothenfels S. 475. 

 

 
1346 September 20, Frankfurt [a. Main] 505 

Ks. Ludwig bestätigt auf Bitten Bruder Heinrich Dusemers1, Hochmeister der Brüder des 
Hospitalordens des deutschen Hauses St. Marien in Jerusalem, Schenkung und Verkauf 
des Herzogtums und Landes Estland an diesen und dessen Orden durch König Waldemar 
[IV.] von Dänemark und Markgraf Ludwig von Brandenburg und [Nieder]lausitz, Erz-
kämmerer des Reiches, Herzog von Bayern und Kärnten, Graf von Tirol und Görz, Vogt 
der Kirchen von Aquileia, Trient und Brixen, denen das Herzogtum mit vollem Recht 
gehörte, auf die selbe Art, wie es in ihren Urkunden steht2, und versichert Heinrich, 
dessen Ordensbrüdern und Nachfolgern für ihre bisherigen und künftigen Dienste, dass 
sie Herzogtum und Land Estland mit Leuten, allem Zubehör und vollem Herrschaftsrecht 
ohne alle Dienste frei besitzen und beherrschen können. – Zeugen: Herzog Ludwig [IV.] 
von Teck3, Burggraf Johann [II.] von Nürnberg, Graf Friedrich [II.] von Oettingen4, 
Ludwig von Hohenlohe[-Uffenheim]5, Gottfried [II.] von [Hohenlohe-]Brauneck[-
Brauneck]6 und weitere glaubwürdige Personen (fidedignis). – Actum et datum in 
Franchenfurt in vigilia sancti Mathei apostoli et evangeliste 1346, r.a. 32, i.a. 19. – 
Signumzeile und Monogramm nachgezeichnet7. 

Überl.: Abschrift lat. im Kopialbuch Pap. 14. Jh. im GStA PK, Berlin, XX. HA, OF 72 fol. 338r 
(B). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., XX. HA, OF 67 fol. 149v-150r (C). – Kopialbuch 15. Jh. ebd., XX. 
HA, OF 272 pag. 336f. (D). – Abschrift 18. Jh. im LA Greifswald, Rep. 40 I Nr. 19c fol. 265r-266r 
Nr. 1765. – Abschrift 18 Jh. ebd., Rep. 40 I Nr. 19b (Dreger, CDP Bd. 9) fol. 265r-266v Nr. 1765 
(E). 

Drucke: NAPIERSKY, Monumenta 3 S. 49-51 Nr. 14 (aus Abschrift, die an esttländische 
Ritterschaft gesandt wurde, mit dt. Übersetzung). – RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 185 Nr. 
809 (aus E). – BUNGE, UB Livland (Urkunden) S. 410f. Nr. 854 (aus B). – HEIN-MASCHKE-
KOEPPEN, UB Preußen 4 S. 64 Nr. 63 (aus B). – Dipl. Danicum 3/2 S. 253-255 Nr. 278 (aus B und 
D). 

Reg.: OELRICHS, Anhang S. 84 (m). – OELRICHS, Verzeichnis S. 84 (m). – HENNIG, Chronik 7 S. 
16 Nr. 32 (zu September 21). – NAPIERSKY, Index S. 96 Nr. 370 (zu September 21). – BÖHMER, RI 
S. 159 Nr. 2530 (zu September 21), S. 380 Nr. 3536. – Regesta dipl. Danicae 2/1,1 S. 278 Nr. 
2281. – BUNGE, UB Livland (Regesten) S. 123 Nr. 1013. – STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta 
Zollerana 3 S. 147 Nr. 157 (mit Anm. zur Datierung). – HIRSCH-TÖPPEN-STREHLKE, Scriptores S. 
74 Anm. – Reg.LdB 8 S. 269 Nr. 559.  

_____________ 
1 Zu Heinrich Dusemer (Hochmeister 1345-1351) CONRAD, Dusemer. 
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2 Vgl. Verkaufsurkunde König Waldemars IV. von Dänemark von 1341 Mai 21 (Abschrift lat. im Kopialbuch 
15. Jh. im GStA PK, Berlin, XX. HA, OF 67 fol. 148r-194r. Monumenta Livoniae Antiquae 3 S. 34-37 Nr. 7; 
NAPIERSKY, Index 1 S. 92 Nr. 351), Verzichtsurkunde König Waldemars von 1346 August 15 für die Söhne 
des Grafen von Holland auf Estland (Abschrift lat. im Kopialbuch 15. Jh. ebd., XX. HA, OF 67 fol. 139v-140r. 
Monumenta Livoniae Antiquae 3 S. 41f. Nr. 10; NAPIERSKY, Index S. 95 Nr. 366), Verkaufsurkunde König 
Waldemars von 1346 August 29 (Orig. Perg. lat. ebd., XX. HA Livländische Sachen, Schieblade 28 Nr. 3. 
HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 4 S. 58-60 Nr. 58. NAPIERSKY, Index 1 S. 95f. Nr. 367) und 
Verkaufsurkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg von 1346 September 21 (Orig. Perg. lat ebd., XX. HA, 
Livländische Sachen, Schieblade 28 Nr. 4. HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 4 S. 65-67 Nr. 64; 
NAPIERSKY, Index S. 96 Nr. 369) sowie neben weiteren Quittungen die Quittung von 1346 Dezember 20 für 
den Orden über den Empfang von 4000 Mark reinem Silber Kölner Münze von Ritter Berthold, markgräflicher 
Küchenmeister, und Konrad Weydinberger (Orig. Perg. lat. ebd., XX. HA, Urkunden, Schieblade 41 Nr. 17. 
HEIN-MASCHKE-KOEPPEN, UB Preußen 4 S. 111 Nr. 117; NAPIERSKY, Index S. 97 Nr. 374). – Zur Urkunde 
VOIGT, Geschichte 5 S. 53. – Zur Sache STAVENHAGEN, Akten S. 29-31. 

3 Zu Ludwig IV. von Teck († 1347/52) GÖTZ, Teck S. 33-38 mit Stammtafel S. 35. 
4 Zu Graf Friedrich II. von Oettingen (regiert 1322, † 1357) GRÜNENWALD, Lehenbuch S. 153-162 und 

Stammtafel im Anhang. 
5 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (belegt seit 1312, † 1356) WELLER, Geschichte 2 S. 122-129; 

SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 2. 
6 Zu Gottfried II. von Hohenlohe-Brauneck-Brauneck (belegt seit 1293, † 1354) WELLER, Geschichte 2 251-

260 und Stammtafel 2 im Anhang; SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 5. 
7 Zur Urkunde FICKER, Vom Reichsfürstenstande S. 371; BUNGE, Estland S. 77 mit Anm. 271 und S. 78; 

BUDCZIES, Mitgift S. 303; KROLLMANN, Geschichte S. 46 (zu September 21); TÄGIL, Valdemar S. 131, 133; 
BULACH, Organisieren S. 281.  

 

 
1347 März 19, Nürnberg 506 

Ks. Ludwig überträgt seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] von 
Meißen und dessen Erben das Land [Nieder]lausitz zu rechtem Lehen in der Weise, wie 
dieser es von den Söhnen des Ks. den Fürsten Markgraf Ludwig von Brandenburg und 
Stephan [II.], Pfalzgrafen bei Rhein und Herzögen von Bayern, laut Aussage ihrer Briefe 
auf Wiederkauf erworben hat1. – Geben […] ze Nrenberg des mantages nach dem 
sunnentage, so man singet Judica, 1347, r.a. 33, i.a. 202. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 3078; Kaiser-
siegel mit Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an Pressel; 14,8×31,7, Ssp. 
7×23,5, Pl. 4 (A)3. – Abschrift 17. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 127 
(ungezählt, Nr. 6). – 2 Abschriften 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 9 fol. 2r 
und 411r-v. – Abschrift 18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften Nr. 75 fol. 4r-v. – Ab-
schrift 19./20. Jh. ebd, 10710 CDSR Nr. 66 B (ungezählt, sub dato). 

Druck: LIPPERT, Niederlausitz S. 234 Nr. 21 (aus A). 

Reg.: MOSER, Nachtrag S. 11 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) = H 51 bei BANSA, Register). 

_____________ 
1 Vgl. Urkunden Markgraf Ludwigs und Herzog Stephans mit Zustimmung Ks. Ludwigs von 1347 März 20, 

mit Verpfändung der Niederlausitz an Markgraf Friedrich (Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 
Ältere Urkunden Nr. 3081. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 194-196 Nr. 822) und von 1347 März 20 mit 
Verpfändung von Luckau und Guben in der Niederlausitz an Markgraf Friedrich (Orig. Perg. dt. ebd., 10001 
Ältere Urkunden Nr. 3082. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 197f. Nr. 823) sowie Revers Markgraf 
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Friedrichs von 1347 März 17 zu letzerer Urkunde (Orig. Perg. dt. im BayHStA München, Kurbayern Urk. 
6632; BÖHMER, RI S. 312 Nr. 376).  

2 Vgl. Nr. 502, 507. – Zur Urkunde und Sache LIPPERT, Niederlausitz S. 49-51. – Vgl. sechs Mandate Herzog 
Stephans und Markgraf Ludwigs von 1347 März 19 an verschiedene Herren, ihren Huldigungseid zu leisten, 
mit Bezugnahme auf die zwischen Ks. Ludwig und Markgraf Friedrich geschlossenen Verträge über die 
Niederlausitz (Orig. Perg. lat. ebd., 10001 Ältere Urkunden Nr. 3079 a-f. MÜLVERSTEDT, Eulenburg S. 193 
Nr. 274), sowie sieben Mandate Markgraf Ludwigs gleichen Inhalts von 1347 März 20 (Orig. Perg. dt. ebd., 
10001 Ältere Urkunden Nr. 3083a-g. LIPPERT, Niederlausitz S. 237f. Nr. 24f.; MÜLVERSTEDT, Eulenburg S. 
193 Nr. 275).  

3 Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
1347 März 20, Nürnberg 507 

Ks. Ludwig (1) verspricht, seinem [Schwieger]sohn und Fürsten Markgraf Friedrich [II.] 
von Meißen, 21000 Gulden guter Flor[ent]in[er], die auf der Waage swr geng sind, 
zum kommenden Walpurgistag1 zu zahlen von den ihm schuldigen 12000 Mark Silber2, 
von denen seine Söhne und Fürsten Markgraf Ludwig von Brandenburg und Stephan 
[II.], Pfalzgrafen bei Rhein und Herzöge von Bayern, dem Empfänger 8500 Mark Silber 
laut ihrer Briefe auf das Land [Nieder-]lausitz angewiesen haben3, (2) verpfändet ihm 
für die 21000 Gulden jeweils Burg und Markt [Burg]lengenfeld, Kallmünz und Velburg, 
mit zugehörigen Gerichten, Nutzungen, Gülten sowie mit den in den Vesten und Gerich-
ten ansässigen Mannschaften, (3) überantwortet diese Pfänder Graf Günther [X.] von 
Schwarzburg[-Wachsenburg]4 und dessen Erben, die sie, falls der Ks. zum vereinbarten 
Termin nicht zahlt, für die nächsten zwei Monate für die Summe an Leute verpfänden 
dürfen, von denen der Ks. und seine Erben sie aber jederzeit wieder auslösen können, (4) 
verspricht Markgraf Friedrich, dessen Erben oder gewizze[n] Boten, die Summe in der 
Stadt Nürnberg zu bezahlen, wobei der Ks. für ihr Geleit von dort bis Coburg aufkommen 
wird, und, falls dies wegen Krieg oder Unfriede nicht möglich ist, er das Geld auf eigene 
Kosten auszahlt, wo es Graf Günther wünscht, (5) legt fest, dass Graf Günther die 
Pfänder für Markgraf Friedrich und Landgraf [Heinrich II.] von Hessen innehat und für 
diese und den Ks. sowie ihre Erben bewahren und ihnen gehorsam sein soll, bis Markgraf 
Friedrich und der Landgraf von Hessen sowie ihre Erben das Geld erhalten haben, wie 
es in den kaiserlichen Briefen5 für den Landgrafen steht, (6) verspricht, falls Graf 
Günther eine oder mehrere der verpfändeten Vesten verliert, mit dem Markgrafen dafür 
zu sorgen, dass sie wieder in seine Gewalt gelangen, und (7) bestimmt, dass beim Tod 
Graf Günthers sein kaiserlicher Landvogt in Franken Ludwig (Lutze) von Hohenlohe[-
Uffenheim]6 die Vesten wie dieser innehaben soll. – Geben […] ze Nrenberg des dins-
tages nach dem sunnentage, so man singet Judica, 1347, r.a. 33, i.a. 207. 

Überl.: Orig. Perg. dt. im LATh – HStA Weimar, EGA Urkunde Nr. 3161; Kaisersiegel mit 
Rücksiegel (POSSE, Siegel 1 Tf. 51,1 und 2) – Fragment – an Pressel; 29,5×47, Ssp. 19,5×34,5, Pl. 
4,5. – Abschrift 18. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10003 Diplomatarien und Abschriften Bd. 
135 (ungezählt, Nr. 111). 

Druck: LIPPERT, Niederlausitz S. 235f. Nr. 23. 
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Reg.: BÖHMER, RI S. 161 Nr. 2561. – Moser, Kanzleipersonal S. 59 (Schreiber K 7 = Rudolf (?) 
= H 51 bei BANSA, Register). 

_____________ 
1 Mai 1. 
2 Vgl. Nr. 502, 506. 
3 Vgl. Urkunde Markgraf Ludwigs von Brandenburg im Namen Ks. Ludwigs und seines Bruders Stephan 

von 1346 Juli 28 mit Verpfändung der Niederlausitz an Markgraf Friedrich von Meißen (Orig. Perg. dt. im 
SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 3053. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. velburg 178-181 
Nr. 804; STILLFRIED-MAERCKER, Monumenta Zollerana 3 S. 145 Nr. 154) und Urkunde Markgraf Ludwigs 
und Herzog Stephans von 1347 März 20, die mit Willen Ks. Ludwigs die Niederlausitz für 8500 Mark bzw. 
51000 Gulden für zwei Jahre an Markgraf Friedrich verpfänden (Orig. Perg. dt. im SächsStA Dresden, 10001 
Ältere Urkunden Nr. 3081. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 194-196 Nr. 822), sowie Urkunde Markgraf 
Ludwigs und Herzog Stephans von 1347 März 20, die mit Willen Ks. Ludwigs die Städte Luckau und Guben 
in der Niederlausitz für 8500 Mark bzw. 51000 Gulden für zwei Jahre an Markgraf Friedrich verpfänden (Orig. 
Perg. dt. ebd., 10001 Ältere Urkunden Nr. 3082. RIEDEL, Cod. dipl. Brandenb. 2/2 S. 197f. Nr. 823), und 
Zustimmungsurkunde Markgraf Friedrichs von Meißen von 1347 März 17 zur Verpfändung der beiden Städte 
an ihn (BÖHMER, RI S. 312 Nr. 377). 

4 Zu Graf Günther X. von Schwarzburg-Wachsenberg (belegt seit 1305, † 1354/55) APFELSTEDT, Schwarz-
burg S. 6f.; HERRMANN, Schwarzburg (Stammtafel im Anhang) (bei beiden als Günther XVIII.); SCHWEN-
NICKE, Stammtafeln NF 1,3 Tf. 313. 

5 Vgl. Ludwigsurkunde von 1347 März 20 mit Verpfändung von Burglengenfeld, Kallmünz und Velburg an 
Landgraf Heinrich II. von Hessen, die er mit dessen Willen an Markgraf Friedrich II. von Meißen für 21000 
Gulden verpfändet hat und die zur Zeit Graf Günther von Schwarzburg treuhänderisch übergeben sind (Orig. 
Perg. dt. im HessStA Marburg, Urk. 1 Nr. 3754; BÖHMER, RI S. 292 Nr. 2921 (zu März 27)), sowie Urkunde 
Markgraf Friedrichs von Meißen von 1347 März 20 mit Bestätigung, dass Ks. Ludwig ihm zum Walpurgistag 
21000 Gulden zahlen wird, er als Unterpfand von dessen Söhnen für 8500 Mark die Niederlausitz bekam und 
Ks. Ludwig ihm bis dahin Burglengenfeld, Kallmünz und Velburg verpfändet (Orig. Perg. dt. im BayHStA 
München, Kurbayern Urk. 6632; BÖHMER, RI S. 312 Nr. 376), Zustimmungsurkunde Landgraf Heinrichs von 
Hessen von 1347 März 20 zur Übergabe von Burglengenfeld, Kallmünz und Velburg an Günther X. von 
Schwarzburg-Wachsenburg (Orig. Perg. dt. im GHAM, H.U 243. LANDAU, Urkunden S. 64f. Nr. 12) und 
Zustimmungsurkunde Graf Günthers von Schwarzburg von 1347 März 20 zur Verpfändung von Burglen-
genfeld, Kallmünz und Velburg an ihn, die er für Markgraf Friedrich und Landgraf Heinrich wahrnimmt (Orig. 
Perg. dt. im BayHStA München, Pfalz-Neuburg Urk., chronol. Reihe sub dato (AS: KLS 1065); MOSER, 
Kanzleipersonal S. 146). 

6 Zu Ludwig von Hohenlohe-Uffenheim (belegt seit 1312, † 1356) WELLER, Geschichte 2 S. 122-129; 
SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 2. 

7 Zur Urkunde HAGER, Burglengenfeld S. 27. LIPPERT, Niederlausitz S 45-47; LEHMANN, Niederlausitz S. 
63. – Nach BANSA, Studien S. 30 Anm. 130, ist der Vermerk Ber. auf dem linken Rand der Plica nicht in der 
Kanzlei Ludwigs entstanden, LIPPERT, Geschichte S. 608f., legt sich dagegen nicht fest. 

 

 
1347 März 20, Nürnberg 508 

Ks. Ludwig nimmt Landgraf Heinrich II. von Hessen mit 100 Helmen außerhalb seines 
Landes diesseits des lombardischen Gebirges in seine Dienste. 

Überl.: Abschrift 19./20. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10710 CDSR Nr. 66 B (ungezählt, 
sub dato). 

Orig. Perg. dt. im HessStA Marburg, Urk. 1 Nr. 3754. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 292 Nr. 2921 (zu März 27). 
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1347 März 23, Nürnberg 509 

Ks. Ludwig gestattet den Bürgern der Stadt Heilbronn Stiftungen nur von Gütern außer-
halb der march. 

Überl.: Ergibt sich hier aus Regest Pap. dt. 18. Jh. in der SLUB Dresden, Mscr. Dresd. H 151c 
fol. 156v Nr. 8. 

Orig. Perg. dt. LA Bad.-Württ. HStA Stuttgart, H 51 Urk. 473 (A). 

Druck: LÜNIG, Reichsarchiv 13 S. 887 Nr. 12 (aus A).  

Reg.: GEORGISCH, Regesta 2 Sp. 499 Nr. 10. – BÖHMER, RI S. 161f. Nr. 2562. – Reg.LdB 1 S. 
183 Nr. 432. 

 

 

 
[1347]1 Juni 11, München 510 

[Ks. Ludwig]2 schreibt Graf Heinrich [V.] von Hohnstein[-Sondershausen]3, dass er nach 
Rat der Kurfürsten und Herren alle geistlichen und weltlichen Reichsfürsten, Grafen und 
Herren zu einem Hoftag nach Frankfurt [a. Main] am Donnerstag vor dem kommenden 
Marien Geburtstag4 aufgefordert hat, und gebietet ihm bei allen Freiheiten, Lehen und 
Rechten, die er vom Reich hat, dorthin zu kommen, um ihm wie die anderen Fürsten und 
Herren bei dessen Treue das Beste zu raten und zu weisen, was Sachen und Schäden des 
Reiches angeht. – Geben ze Munchen am montag vor Viti5. 

Überl.: Ehemals6 Orig. Perg. dt. im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr. 2990 
(zu [1344]); mit nicht zum Verschluss rückwärts aufgedrücktem 2. Kaisersekret (POSSE, Siegel 1 
Tf. 51,4) aus rotem Wachs7 (A). – Abschrift 17./18. Jh. ebd., 10003 Diplomatarien und Abschriften 
Nr. 117 (ungezählt, Nr. 27). 

Druck: STENGEL, Nova Alamaniae 2/1 S. 544 Nr. 818 (aus A). 

Reg.: LIPPERT, Geschichte S. 606f. (zu 1344 Juni 14). 

_____________ 
1 Beginn der Urkunde: Von uns dem keyser. Graf Heinrich von Hnstein […]. 
2 Am Montag vor dem Vitustag urkundete Ludwig nur 1339 in München (Reg.LdB 8 S. 199 Nr. 415). 1347 

urkundete er Juni 9 und 14 in München (Reg.LdB 8 S. 280f. Nr. 581, Reg.LdB 7 S. 298 Nr. 684). In beiden 
Jahren fand jedoch kein Hoftag im September in Frankfurt statt. Die Besiegelung mit dem 2. Kaisersekret ist 
bisher zum ersten Mal zu 1339 August 29/1339 Oktober 13 überliefert (Reg.LdB 4 S. 92 Nr. 163; BÖHMER, 
RI S. 127 Nr. 2016 und Nr. 2026), so dass die Datierung auf das Jahr 1347 am wahrscheinlichsten ist. 1344 
Juni 14 urkundete Ludwig in Nürnberg (BÖHMER, RI S. 150 Nr. 2397), vgl. mit anderen Argumenten zur 
Datierung STENGEL, Nova Alamaniae 2/1 S. 544. 

3 Wohl Heinrich V. von Hohnstein-Sondershausen (belegt seit 1300, † 1356) MOSEBACH, Hohnstein S. 10 
(Stammtafel); SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 Tf. 91, Landeshauptmann in Thüringen. In Frage käme sonst 
noch Heinrich VI. von Hohnstein-Klettenberg (belegt seit 1315, † 1366) SCHWENNICKE, Stammtafeln NF 17 
Tf. 92. 

4 September 6. 
5 Zur Urkunde SCHUBERT, König und Reich S. 335 Anm. 77, S. 342. 
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6 Seit 1945 verschollen (Verlustort: Schloss Rochlitz), Foto der Vorderseite unter Signatur vorhanden. 
Weiteres Foto in den MGH München, Nl. Bock Schublade 13 Dresden Nr. 96. – Regest und Datierungszeile 
nach Foto.  

7 So Regest im Regestenschrank im SächsStA HStA Dresden, 10001 Ältere Urkunden Nr 2990. 

 

 
1347 September 1, München 511 

Ks. Ludwig bestätigt Graf Johann von Kleve die Reichslehen. 
Überl.: Begl. Abschrift Pap. lat. 17. Jh. von Arnold Fröling im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 

35 Jülichsche Sukzession Nr. 348 (ungezählt). 

Orig. Perg. lat. im LA Nordrh.-Westf. – Abteilung Rheinland, Kleve-Mark Urk. 286.  

Druck: LACOMBLET, UB Niederrhein S. 359 Nr. 445. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 164 Nr. 2596 und S. 292 Nr. 2931. 

 

 
1347 September 1, München 512 

Ks. Ludwig bestätigt Graf Johann von Kleve alle Privilegien und Freiheiten seiner 
Vorgänger. 

Überl.: Begl. Abschrift Pap. lat. 17. Jh. von Arnold Fröling im GStA PK, Berlin, I. HA GR, Rep. 
35 Jülichsche Sukzession Nr. 348 (ungezählt). 

Orig. Perg. lat. im LA Nordrh.-Westf. – Abteilung Rheinland, Kleve-Mark Urk. 285. 

Druck: TESCHENMACHER, Annales Cliviae (Diplomata) S. 37 Nr. 48. 

Reg.: BÖHMER, RI S. 164 Nr. 2595. 

 

 
[1324 August 71 – 1347 Oktober 11] 513 

Ks. Ludwig gestattet Markgraf [Friedrich II.]2 von Meißen, in Chemnitz eine Burg zu 
errichten3. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Regest unter der Überschrift 
Nota literas Ludewici imperatoris: Item litera quod domini marchiones in kemnicz possint castrum 
edificare (Regest Perg. lat. 14. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10004 Kopiale Nr. 6 fol. 43r Nr. 
4)4. 

_____________ 
1 Spätestens zu diesem Zeitpunkt war Chemnitz tatsächlich an Markgraf Friedrich verpfändet. Vgl. Nr. 118, 

120 sowie auch Nr. 50, 97. 
2 Ausgestellt wurde die Urkunde sicherlich für Markgraf Friedrich II. Denn mit domini marchiones bezeich-

nete der Schreiber des Urkundenverzeichnisses wohl die drei markgräflichen Brüder Friedrich III., Balthasar 
und Wilhelm I., aus deren Regierungszeit die meisten Urkunden des Verzeichnisses stammen (so LIPPERT, 
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Archive S. 79). Diese Bezeichnung der Empfänger verwendete er aber auch für zahlreiche Ludwigsurkunden, 
auch wenn diese im Original erhaltenen Urkunden eindeutig für Markgraf Friedrich II. ausgestellt sind (so u.a. 
LIPPERT, Archive S. 97f. Nr. 3, 8, 10, 12).  

3 Was Friedrich II. nicht umsetzte. 
4 Zu dem Urkundenverzeichnis, das wohl in den 1370er Jahren vor dem Tod Markgraf Friedrichs III. (1381 

Mai 25) entstand, ausführlich LIPPERT, Archive S. 74-82. 

 

 
[1324 August 71 – 1347 Oktober 11] 514 

Ks. Ludwig gestattet Markgraf [Friedrich II.]2 von Meißen, in Altenburg eine Burg zu 
errichten. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Regest unter der Überschrift 
Nota literas Ludewici imperatoris: Item litera quod marchiones possint castrum in Aldenburg 
edificare (Regest Perg. lat. 14. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10004 Kopiale Nr. 6 fol. 43r Nr. 
9)3. 

_____________ 
1 Spätestens zu diesem Zeitpunkt war Altenburg tatsächlich an Markgraf Friedrich verpfändet. Vgl. Nr. 118, 

121 sowie auch Nr. 50, 97. 
2 Ausgestellt wurde die Urkunde sicherlich für Markgraf Friedrich II. Denn mit domini marchiones 

bezeichnete der Schreiber des Urkundenverzeichnisses wohl die drei markgräflichen Brüder Friedrich III., 
Balthasar und Wilhelm I., aus deren Regierungszeit die meisten Urkunden des Verzeichnisses stammen (so 
LIPPERT, Archive S. 79). Diese Bezeichnung der Empfänger verwendete er aber auch für zahlreiche Ludwigs-
urkunden, auch wenn diese im Original erhaltenen Urkunden eindeutig für Markgraf Friedrich II. ausgestellt 
sind (so u.a. LIPPERT, Archive S. 97f. Nr. 3, 8, 10, 12). 

3 Zu dem Urkundenverzeichnis, das wohl in den 1370er Jahren vor dem Tod Markgraf Friedrichs III. (1381 
Mai 25) entstand, ausführlich LIPPERT, Archive S. 74-82. 

 

 
[1328 Januar 171 – 1347 Oktober 11] 515 

Ks. Ludwig gesteht Herzog Rudolf [I.] von Sachsen[-Wittenberg] zu, dass dessen Söhne 
in dem Grafending der Burggrafschaft [Magdeburg] richten dürfen2. 

Überl.: Orig. und Kopien bisher nicht aufgetaucht, ergibt sich aus Regest: Item keiser Ludewig 
gibt zcu hertzogin Rudolffe, das sine sone richten mogen in der burgraveschaft in dem graveding 
und es sal gute macht haben (Regest Pap. dt. 15. Jh. im SächsStA HStA Dresden, 10707 
Sächsisches HStA Nr. 185 (AS: Abt. XVI Nr. 122 Loc. 23) fol. 72v Lit. I). 

_____________ 
1 Das Urkundenregister unterscheidet ziemlich zuverlässig nach Königs- und Kaiserurkunden. Daher ist die 

Datierung in die Kaiserzeit anzunehmen. 
2 Die Burggrafschaft Magdeburg gelangte 1269 als Lehen vom Erzbischof von Magdeburg an die Herzöge 

von Sachsen-Wittenberg. Sie wurde zwar 1294 vom Erzbischof mit Geld der Stadt Magdeburg zurückgekauft, 
einzelne Gerichtsrechte und Rechte blieben aber weiterhin bei den Herzögen von Sachsen-Wittenberg und 
gingen an Rudolf I. von Sachsen über HÜLSSE, Streit S. 115f., 117-121; BECK, Herrschaft S. 174f. 
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des Isenburg-Meerholzischen Gerichts 
Gründau wider Ihre Landes-Herrschaft 
eingeklagten vermeynten Beschwerden, 
Büdingen 1754. 
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VII. Empfänger 

1. Empfängergruppen 
 
Die Einträge verweisen auf die Empfängerliste. 
 
 
Adel 
–  Burggrafen s. Altenburg, Friedberg, 

Leisnig, Nürnberg 
–  Gräfinnen, Grafen s. Anhalt, Geldern, 

Henneberg, Hohnstein-Sondershausen, 
Jülich, Kleve, Mansfeld, Mark, Nassau-
Hadamar, Schwarzburg, Waldeck, Wer-
nigerode, Wertheim, Württemberg 

–  Herren s. Aue, Breuberg, Buch, Buttlar, 
Eppstein, Herbsleben, Hohenlohe-Wei-
kersheim, Karben, Landskron, Lorch, 
Mareten, Mecklenburg, Schönau, 
Schweinsberg, Seebach, Sinzenhof, 
Thorn, Trimberg, Trohe, Wangenheim 

–  Herzöge, Herzoginnen s. Braunschweig-
Lüneburg, Niederbayern, Oberbayern, 
Österreich, Pommern, Sachsen 

–  Könige s. Böhmen, Polen, Reich 
–  Landgrafen s. Hessen 
–  Landvögte s. Humpis 
–  Markgrafen s. Brandenburg, Jülich, Mei-

ßen 
–  Pfalzgrafen s. Prato, Rhein 
–  Vögte s. Gera, Plauen, Weida 
Dienstleute, Untertanen 
–  Reichsforstmeister s. Waldstromer 
Geistlichkeit 
–  Bischöfe s. Brandenburg, Halberstadt, 

Havelberg, Hildesheim, Merseburg, 
Minden, Naumburg, Passau, Würzburg 

–  Deutscher Orden 
– –  Häuser s. Mühlhausen, Plauen 
– –  Hochmeister s. Altenburg 
–  Erzbischöfe s. Mainz, Trier

 
 
–  Erzstifte s. Mainz 
–  Hochstifte s. Havelberg, Würzburg 
–  Johanniterorden 
– –  Generalpräzeptor s. Bortfeld 
–  Klöster, Stifte 
– –  Augustiner-Chorherren s. Altenburg 
– –  Benediktiner, Benediktinerinnen s. 

Comburg, Fulda, Kornelimünster, Neu-
markt-St. Veit, Rohrbach 

– –  Benediktiner-Schotten s. Nürnberg 
– –  Klausnerinnen s. Pillenreuth 
– –  Kollegiatstifte s. Erfurt, Mainz 
– –  Prämonstratenser s. Rot a.d. Rot 
– –  Reichsstifte s. Quedlinburg 
– –  Serviten s. Himmelgarten 
– – Zisterzienser, Zisterzienserinnen s. 

Chorin, Haina, Ichtershausen, Kolbatz, 
Langheim, Sangerhausen, Schulpforte, 
Stadtilm, Volkenroda, Walkenried 

– Pröpste s. Reichenbach 
Städte 
–  Bürger s. Rode 
–  Märkte, Städte s. Aachen, Berlin, Bran-

denburg, Erfurt, Frankfurt (Oder), 
Kempten, Magdeburg, Osterburg, Prenz-
lau, Salzwedel, Schmalkalden, Seehau-
sen, Stendal, Tangermüde, Werben 

–  Reichsstädte s. Altenburg, Biberach a. d. 
Riß, Dinkelsbühl, Frankfurt a. Main, 
Friedberg, Gelnhausen, Heilbronn, Kauf-
beuren, Lindau, Lübeck, Mühlhausen, 
Nordhausen, Nürnberg, Schwäbisch 
Hall, Schweinfurt, Speyer, Straßburg, 
Zwickau 

 
 
 

 

2. Empfängerliste 
 

 
Aachen 
–  Stadt 432 
Altenburg 
–  Albrecht IV., Burggraf von 71 
–  Dietrich von, Hochmeister des Deut-

schen Ordens 411f. 
–  St. Marien, Augustiner-Chorherren 486 

–  Stadt 155 
Anhalt 
–  Grafen von 
– – ~-Bernburg 
– – – Bernhard II. 28f., 33, 61 
– – – – Erben 33 
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– – – Bernhard III. 282, 302-304, 322-324, 
429-431 

– – ~-Köthen 
– – – Albrecht II. 33, 283 
– – – – Erben 33 
– – – Woldemar I. 33, 283 
– – – – Erben 33 
Aue 
–  Friedrich von 326 
Berlin 
–  Stadt 372 
Biberach a.d. Riß 
–  Stadt 231 
Böhmen 
–  Johann, König von 32, 41-46, 97, 229 
Bortfeld 
–  Gebhard von, Generalpräzeptor des 

Deutschen Ordens 204 
– – Nachfolger 204 
Brandenburg 
–  Ludwig, Bischof von 307 
–  Markgrafen von 
– – Heinrich II. 31 
– – Ludwig 107, 122, 165f., 169, 171, 173, 

205f., 291, 305f., 316, 325, 330, 398, 
403, 425, 438, 440f. 

– – – Erben 107, 165, 169, 205, 440f. 
– – – Nachfolger 165, 169, 205 
– Stadt 
– – Altstadt 72, 77 
– – Neustadt 109 
Braunschweig-Lüneburg 
–  Herzöge von 
– – Magnus I. 422 
– – – – Sophie, seine Ehefrau 89 
– – Otto 178 
– – – Agnes, seine Ehefrau 178 
Breuberg 
–  Arros von 27 
–  Eberhard III. von 5-7, 9-12, 25, 35, 37 
– – Erben 5, 11, 35 
– – Mechthild, seine Witwe 108 
Buch 
–  Johann von 101, 345, 358 
– – Anna, Elisabeth, Mechthild, seine 

Töchter 101 
Buttlar 
–  Berthold von 457 
Chorin 
–  Zisterzienserkloster 220 
Comburg 
–  Benediktinerkloster 341 
Deutscher Orden 60, 217f., 250, 272, 387f., 

399, 452, 505 
–  Hochmeister s. Altenburg 
Dinkelsbühl 
–  Stadt 123 
Eppstein 
–  Gottfried IV. von 135f., 188, 293, 297, 

340, 351 

–  Luckarde von 108, 227, 447 
Erfurt 
–  St. Marien, Stift 256, 458 
–  St. Severi, Stift 332f. 
–  Stadt 213, 255, 338, 369, 433, 466, 467, 

472, 481 
Frankfurt a. Main 
–  Stadt 39, 261-463, 477 
Frankfurt (Oder) 
–  Stadt 113, 219 
Friedberg 
–  Burggraf, Burgmannen 259 
–  Stadt 259, 370, 493, 494 
Fulda 
–  Benediktinerkloster 276, 426 
Geldern 
–  Rainald II., Graf von 349 
Gelnhausen 
–  Stadt 368, 462, 482 
Gera 
–  Vögte von 
– – Heinrich IV. 20f., 73, 198, 380 
– – – Erben 198 
– – Heinrich V. 21, 73, 198, 380 
– – – Erben 198 
Haina 
–  Zisterzienserkloster 374 
Halberstadt 
–  Bischöfe von 
– – Albrecht I. 79 
– – Albrecht II. 172 
Havelberg 
–  Dietrich I., Bischof von 371 
–  Hochstift 371 
Heilbronn 
–  Stadt 40, 310, 509 
Henneberg 
–  Grafen von 
– – ~-Hartenberg  
– – – Poppo IX. 19, 222 
– – – – Erben 222 
– – ~-Schleusingen  
– – – Berthold VII. 14-18, 51-58, 64, 92, 

95f., 102, 112, 114-117, 127f., 132, 137-
145, 150-154, 179, 211, 223-225, 242, 
262, 292, 294, 301, 317, 343, 393, 420f. 

– – – – Erben 15, 17, 51f., 57f., 64, 141f., 
154, 179, 211, 223 

– – – Heinrich VIII. 222, 343, 360, 487f., 
499-501, 504 

– – – – Jutta III. seine Ehefrau 500, 504 
– – – – – Erben 222 
– – – Johann I. 427 
Herbsleben 
–  Albrecht, Günther, Heinrich von 243 
Hessen 
–  Heinrich II., Landgraf von 319, 508 
Hildesheim 
–  Heinrich III., Bischof von 278 
Himmelgarten 
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–  St. Marien, Servitenkloster 361 
Hohenlohe-Weikersheim 
–  Kraft II. von 300, 311 
Hohnstein-Sondershausem 
–  Grafen von 
– – Heinrich IV. 87 
– – Heinrich V. 510 
Humpis 
–  Friedrich, Landvogt 490 
Ichtershausen 
–  Zisterzienserinnenkloster 90f. 
Johanniterorden 
–  Generalpräzeptor s. Bortfeld 
– – Nachfolger 204 
Jülich 
–  Grafen von 
– – Gerhard VI. 503 
– – Wilhelm V., (I.) Markgraf von 355, 470 
– – – Erben 470 
Karben 
–  Friedrich von 288 
Kaufbeuren 
–  Stadt 492 
Kempten 
–  Stadt 233 
Kleve 
–  Grafen von 
– – Dietrich VII. 23f. 
– – Johann 511f. 
Kolbatz 
–  Zisterzienserkloster 82 
Kornelimünster 
–  Benediktinerkloster 285 
Landskron 
–  Gerhard IV. von 237, 321 
Langheim, Zisterzienserkloster 381 
Leisnig 
–  Otto I., Burggraf von 71 
Lindau 
–  Stadt 232 
Lorch 
– – Johann III. von 397 
Lübeck 
–  Stadt 149, 208, 230, 248, 281, 296, 320 
Magdeburg 
–  Stadt 75f., 186, 210 
Mainz 
–  Erzbischöfe von 
– – Heinrich III. 442, 449, 464f. 
– – Peter 1 
– Erzstift 4 
– St. Viktor, Stift 258 
Mansfeld 
–  Burkhard V., Graf von 48, 87 
Mareten 
–  Kilian vor 334 
Mark 
–  Engelbert II., Graf von der 22 
Mecklenburg 
–  Heinrich II. von 2f. 

Meißen 
–  Markgräfinnen/~grafen von 
– – Elisabeth 50 
– – Friedrich II. 50, 69f., 88, 103f., 118-

121, 124f., 130, 133, 146-148, 156-158, 
180, 190-196, 199-203, 207, 214-216, 
226, 238f., 245, 263, 267, 269f., 275, 
299, 313-315, 318, 337, 346, 365-367, 
377-380, 383, 406, 423, 433, 437, 448, 
450f., 455f., 459, 461, 469, 472, 480, 
483, 496, 498, 502, 506f., 513f. 

– – – Erben 103, 118, 124f., 133f., 192-
195, 203, 226, 299, 346, 377, 483, 502, 
506 

Merseburg 
–  Gebhard, Bischof von 277, 279, 408 
Minden 
–  Ludwig, Bischof von 264 
Mühlhausen 
–  Deutschordenshaus St. Marien 30, 344, 

413-418, 434 
–  Stadt 63, 67, 80f., 105f., 252, 254, 271, 

273f., 295, 308, 312, 336, 338, 352f., 
357, 363, 385f., 453, 460, 476, 497 

Nassau-Hadamar 
–  Emicho I., Graf von 209, 234 
– – Johann, sein Sohn 187 
Naumburg 
–  Heinrich I., Bischof von 65 
Neumarkt-St. Veit 
–  St. Veit, Benediktinerkloster 489 
Niederbayern 
–  Herzöge von 244, 247, 249, 280 
Nordhausen 
–  Stadt 62, 66, 78, 251, 253, 284, 354, 384, 

471, 473, 484 
Nürnberg 
–  Burggrafen von 
– – Friedrich IV. 93, 168, 170, 174-176, 

182f. 
– – Johann II. 444f., 495 
–  St. Egidien, Benediktiner-Schottenklos-

ter 419 
–  Stadt 235, 265, 428, 443 
Oberbayern 
–  Herzöge von 
– – Albrecht I. 398 
– – Ludwig VI. 316, 398 
– – Stephan II. 316, 398 
– – Wilhelm I. 316, 398 
Österreich 
–  Herzöge von 
– – Albrecht II. 228, 240f., 329, 376 
– – – Johanna, seine Ehefrau 376 
– – Otto 228, 240f., 329 
Osterburg 
–  Stadt 478 
Passau 
–  Gottfried, Bischof von 475 
Pillenreuth 
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–  Klausnerinnenniederlassung 491 
Plauen 
–  Deutschordenshaus 446 
–  Vögte von 99 
– – Heinrich III. 20f., 380, 382 
– – Heinrich IV. 20f. 
– – Reuß 
– – – Heinrich II. 47, 159-163, 197f., 245, 

380, 391f. 
– – – – Erben 161-163, 198 
– – – Heinrich III. 198 
– – – – Erben 198 
Polen 
–  Kasimir III., König von 404 
Pommern 
– Herzöge von 
– – ~-Stettin 
– – – Barnim III. 246, 390, 400-402, 407 
– – – – Erben 402 
– – – Otto I. 246, 390, 400, 402, 407 
– – – – Erben 402 
– – ~-Wolgast 
– – – Wartislaw IV. 36 
Prato 
–  Fenzius und Giacomo, Pfalzgrafen der 

Lunigiana 395 
– – Nachkommen, Erben 395 
Prenzlau 
–  Stadt 110f. 
Quedlinburg 
–  Stift 84 
Reich 
–  Friedrich der Schöne, König 129 
Reichenbach 
–  Heinrich von, Propst von Memleben 335 
Rhein 
–  Rudolf II., Pfalzgraf bei 181 
Rode 
–  Henning, Koppekin, Nikolaus, Peter von, 

Berliner Bürger 405 
Rohrbach 
–  Benediktinerinnenkloster 298 
Rot a.d. Rot 
–  Prämonstratenserstift 389 
Sachsen 
– ~Wittenberg 
– – Rudolf I., Herzog von 167, 268, 436, 

450f., 515 
Salzwedel 
–  Alt- und Neustadt 478 
Sangerhausen 
–  Zisterzienserinnenkloster St. Ulrich 100 
Schönau 
–  Arnold von 424 
Schmalkalden 
–  Stadt 339 
Schulpforte 
–  Zisterzienserkloster 331 
Schwäbisch Hall 
 

–  Stadt 439 
Schwarzburg 
–  Grafen von 
– – ~-Blankenburg 
– – – Günther VII. 49, 126 
– – – Heinrich 126 
– – – Heinrich 126 
– – – Heinrich VI. 49, 87 
– – – Heinrich VII. 126, 266, 289f., 327f., 

356 
– – – – Erben 356 
– – ~-Blankenburg-Arnstadt 
– – – Günther IX. 126, 212, 266, 327f., 

356, 409 
– – – – Erben 356 
– – ~-Schwarzburg 
– – – Albrecht IV. 98 
Schweinfurt 
–  Stadt 221 
Schweinsberg 
–  Ruprecht, Schenk von 257 
Seebach 
–  Ernst von 98 
Seehausen 
–  Stadt 478 
Sinzenhof 
–  Konrad der ~er 326 
Speyer 
–  Stadt 8, 26 
Stadtilm 
–  Zisterzienserinnenkloster 86 
Stendal 
–  Stadt 131, 474, 478f. 
Straßburg 
–  Stadt 13, 34, 38, 394 
Tangermünde 
–  Stadt 478 
Thorn 
–  Heinrich von 98 
Trier 
–  Balduin, Erzbischof von 347, 435 
Trimberg 
–  Konrad V. von 177, 184f., 189, 260, 375 
– – Erben 189 
Trohe 
–  Gottfried, Hermann von 364 
Volkenroda 
–  Zisterzienserkloster 74 
Waldeck 
–  Heinrich IV., Graf von 373 
Waldstromer 
–  Konrad III., Reichsforstmeister 309, 359 
Walkenried 
–  Zisterzienserkloster 83, 94, 454 
Wangenheim 
–  Friedrich III. von 449 
Weida 
–  Vögte von 
– – Heinrich X. 198, 380 
– – – Erben 198
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– – Heinrich XI. 198 
– – – Erben 198 
– – Heinrich XII. 380 
Werben 
–  Stadt 478 
Wernigerode 
–  Grafen von 
– – Friedrich II. 68, 85 
– – – Erben 85 
– – Gebhard II. 68, 85 
– – – Erben 85

– – Konrad III. 68, 85, 87 
– – – Erben 85 
Wertheim 
–  Elisabeth von 108, 227 
Württemberg  
–  Ulrich III., Graf von 348 
Würzburg 
–  Hochstift 236, 286f., 350, 468, 485 
–  Otto II., Bischof von 342 
Zwickau 
–  Stadt 134 
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VIII. Register 
 
 

Das Register erschließt ausschließlich die in den Regestentexten vorkommenden Orts- und Perso-
nennamen sowie damit eindeutig zu verbindende Amts-, Funktions- und Sachbezeichnungen. In-
terpretationen werden dabei nicht geleistet. Der Überlieferungsteil und die Anmerkungen werden 
nicht berücksichtigt. Fett gesetzte Regestennummern heben die Empfänger hervor. Der Hauptein-
trag der Personennamen erfolgt unter ihrem Familien- oder Geschlechternamen, Ehefrauen stehen 
unter demjenigen ihrer Ehemänner. Namen von Geistlichen stehen unter den kirchlichen Instituti-
onen bzw. ihrem Familien- oder Geschlechternamen. Kaiser, Könige, Herzöge und Grafen sind 
unter ihren Territorien zu finden, Päpste unter Avignon und Rom. Bei Vornamen, Amts- und Funk-
tionsbezeichnungen, Bürgerschaftszugehörigkeit usw. wird nur auf den Haupteintrag verwiesen. 
Orte, deren genaue lokale Zuordnung nicht ganz gesichert ist, werden mit einem ? gekennzeichnet, 
nicht zuzuordnende Namen und Ortswüstungen sind kursiv gesetzt. 
 
 
Aachen (Nordrh.-Westf.) 
–  Burgmannen 258 
–  Lehen 424 
–  St. Marien, Stift 
– – Propstei 301 
–  Stadt 258, 432 
Abgaben s. Plauen 
Adel, Adelige s. Brandenburg, Henneberg, 

Landsberg, Osterland, Polen, Sachsen, 
Thüringen 

Adelburg, Burgruine (Gem. Seubersdorf, 
LK Neumarkt i.d. Opf., Bay.) 

–  Reichsveste 326 
Adolf s. Reich 
Adomant s. Waldenburg 
Äbte s. Bad Hersfeld, Chorin, Fulda, Haina, 

Kolbatz, Kornelimünster, Reich, Sachsen, 
Volkenroda 

Äbtissinnen s. Ichtershausen, Rohrbach, 
Sangerhausen, Stadtilm 

Äcker s. Altenburg, Frankfurt a. Main, Ge-
münden a. Main, Kolbatz, Rothenfels 

Agnes s. Brandenburg, Braunschweig, 
Nürnberg, Pommern 

Aichach (LK Aichach-Friedberg, Bay.) 
–  AO 364 
Albert s. Maltitz, Schulpforte, s.a. Alberto, 
Albrecht 
Alberto s. Prato 
Albrecht s. Altenburg, Anhalt, Barby, Bay-

ern, Brandenburg, Grosman, Halberstadt, 
Herbsleben, Leisnig, Lichtenberg, Reich, 
Schwarzburg, Wolfstein, s.a. Albert, Al-
berto 

Aldenburg, ehemalige Burg auf dem Wolfs-
berg (Stadt Aschersleben, LK Salzland-
kreis, Sachs.-Anh.) 

–  Mühlen, unterhalb von der 429 
Alemania 201, 203 
Allstedt (LK Sangerhausen, Sachs.-Anh.) 
–  Burg, Reichsburg 33, 48, 206 
– – Einkünfte 33 

– – Erträge 33 
– – Rechte 33 
–  Stadt 48 
– – Fischereirechte 48 
– – Gerichtsrechte 48 
– – Güter 48 
– – Jagdrechte 48 
– – Leute 48 
– – Rechte 48 
– – Reichslehen 48 
Alpen, Gebirge (Bayern, Italien, Österreich, 

Schweiz)  
–  lombardische/es ~ 151-153, 508 
Alt Damm (Dąbie, Stadtteil von Szczecin, 

woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
– – Markt 82 
Alt Falkenberg (Chabowo, gm. Bielice, 

pow. pyrzycki, woj. zachodniopomorskie, 
Polen) 

–  Dorf 82 
Alt Prilipp (Stary Przylep, gm. Warnice, 

pow. pyrzycki, woj. zachodniopomorskie, 
Polen) 82 

Alt Quetzin (Kukinia, gm. Ustronie Mor-
skie, pow. kołobrzeski, woj. zachodnio-
pomorskie, Polen) 

–  Dorf 82 
Altäre s. Altenburg, Berlin, Mainz 
Altdorf b. Nürnberg (LK Nürnberger Land, 

Bay.) 
–  Hofmark 187 
Altenburg (LK Altenburger Land, Thür.) 
–  Äcker 486 
–  Burg 118, 133, 155, 157, 194, 514 
– – Gerichte 133 
– – Güter 133 
– – Herrschaft 133 
– – Lehen 133 
– – Leute 133 
– – Reichspfandschaft 118 
–  Burggrafen von 
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– – Albrecht IV. 71, 124, 133, 193 
– – – Elisabeth, seine Tochter s. Leisnig 
– – Dietrich, Reichsfürst, Bruder und Hoch-

meister des Deutschen Ordens 387f., 
399, 411f. 

–  Burggrafenamt 125, 193 
– – Güter 125 
– – Mantelturm 125 
– – Rechte 125 
– – Reichslehen 125 
– Burggrafschaft 
– – Leute 193 
– – Rechte 193 
– – Reichslehen 193 
– – Vasallen 193 
–  Fleischbänke 486 
–  Gemüsegärten 486 
–  Gericht, Gerichte 133 
– – Reichslehen 47 
–  Güter 133 
–  Herrschaft 118, 133 
–  Landgericht 103 
–  Landrichter s. Plauen, Gera 
–  Lehen 133 
–  Leute 133 
–  Mannschaft 118 
–  Münze 486 
–  Rechte 118 
–  Reichspfandschaft 118-121 
–  Reichsstadt, Stadt 20, 45, 50, 97, 118, 

133, 155, 193f., 226, 229, 263, 365 
– – Bürger 155, 157, 450 
– – Bürgergemeinde 121, 156, 365 
– – Mauer 155, 157 
– – Rat 121, 365 
– – Ratmeister 365 
– – Ratsherren 156 
–  St. Marien, regulierte Augustiner-Chor-

herren 486 
– – Leute 486 
– – Kloster, neues s. Werdau 
– – Propst s. Kohren 
–  St. Margareten, Kapelle 
– – Einkünfte 486 
– – Güter 486 
– St. Nikolai 
– – Altar 486 
Altendorf (Ortsteil von Altenburg, LK Alt-

enburger Land, Thür.) 486 
Altes Haus s. Schweinfurt 
Altmark, historische Landschaft (Sachs.-

Anh.) 478f. 
Altstädte s. Brandenburg, Mühlhausen/Thü-

ringen, Salzwedel 
Amberg (Bay.) 
–  AO 30, 126 
Amtleute s. Anhalt, Aschersleben, Branden-

burg, Deutscher Orden, Eichsfeld, Erfurt, 
Mainz, Meißen, Naumburg (Saale), 

Plauen, Reich, Schönburg, Schwarzburg, 
Thüringen, Weimar 

Amtmänner s. Oppenheim 
Andreas s. Hohlach 
Anhalt (Sachs.-Anh.) 
– ~-Aschersleben 
– – Fürstentum 29, 61, 282 
– – – Befestigungen 29 
– – – Besitzungen 29 
– – – Burgen 29 
– – – Reichslehen 282 
– – Grafschaft 324, 429f. 
– – – Dingstühle, Gerichte 429 
– – – – Amtleute 431 
– – – – Richter 431 
– – – – Schultheißen 431 
– – – Dörfer 429 
– – – Einkünfte 324, 429 
– – – Fahnenlehen, Reichslehen 429-431 
– – – Gerichte, Gerichtsrechte 324, 429 
– – – Rechte 324 
– – – Reichslehen 324 
– – – Verweser s. Bebenburg 
– – – Vesten 429 
– – Grafen von 
– – – Otto II., Vetter Bernhards II. von An-
halt-Bernburg, Reichsfürst 28, 429 
– – – – Fahnenlehen 28 
– – – – Reichslehen 28 
– – – – Verweser s. Bebenburg 
– ~-Bernburg 
– – Fürstentum 429f. 
– – – Dörfer 429 
– – – Dingstühle 429 
– – – Einkünfte 429 
– – – Gerichte 429 
– – – Fahnenlehen, Reichslehen 322-324, 
429-431 
– – – Verweser s. Bebenburg 
– – – Vesten 429 
– – Grafen von 
– – – Bernhard II., Fürst von Aschersleben, 
Vetter Albrechts II., Woldemars I. und Ottos 
II. von Anhalt-Aschersleben 28f., 33, 61 
– – – – Erben 33 
 – – – – Fahnenlehen 28 
– – – – Reichslehen 28 
– – – Bernhard III., Fürst, Graf von Aschers-
leben 122, 282, 302-304, 322-324, 429-431 
– – – – Erben 122 
– ~-Köthen 
– – Fürstentum 283, 322, 324 
– – – Dingstühle, Gerichte 
– – – – Amtleute 431 
– – – – Richter 431 
– – – – Schultheißen 431 
– – – Einkünfte 324 
– – – Gerichtsrechte 324 
– – – Rechte 324 
– – – Reichslehen 283 
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– – Grafen von 
– – – Albrecht II., Fürst, Vetter Bernhards 
II. 33, 283, 324 
– – – – Erben 33 
– – – Woldemar I., Fürst, Vetter Bernhards 
II. 33, 283 
– – – – Erben 33 
–  Fürstentum 122 
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Château du Pflixbourg s. Blicksburg 
Château de Werde s. Werd 
Cheb s. Eger 
Chemnitz (Sachs.) 
–  Burg 513 
–  Gerichte 133 
–  Güter 133 
–  Herrschaft 118, 133 
–  Landrichter s. Plauen, Gera 
–  Lehen 133 
–  Leute 133 
–  Mannschaft 118 
–  Rechte 118 
–  Reichspfandschaft 118-121 

–  Reichsstadt, Stadt 20, 45, 50, 97, 133, 
194, 226, 229, 263, 367 

– – Bürgergemeinde 120, 156, 367 
– – Rat 120, 367 
– – Ratmeister 367 
– – Ratsherren 156 
Chiaramonte (Prov. Ragusa, Italien) 
–  Giovanni, Graf von 169 

Chorin (LK Barnim, Brdb.) 
–  Zisterzienserkloster 
– – Abt 220 
– – Besitzungen 220 
– – Gerichtsbarkeiten 220 
– – Güter 220 
– – Konvent 220 
– – Ländereien 220 
– – Richter 220 
Christen s. Mühlhausen/Thüringen 
Christoph s. Dänemark 
Chróścik s. Neuendorf 
Chwalecice s. Heinersdorf 
Chwarstnica s. Klein Schönfeld 
Coburg (Bay.) 507 
–  Burg, Haus 211, 499, 504 
–  Reichslehen 51 
–  Stadt 16, 211, 242, 499 
–  Ungeld 16 
Cölln (Teil der Doppelstadt Berlin-Cölln) s. 

Berlin 
Colonna 
–  Giacomo Sciarra, Senator in Rom 169, 

171 
Comburg (Gem. u. LK Schwäbisch Hall, 

Bad.-Württ.) 
–  Benediktinerkloster 300, 341 
Cornelius s. Sulla 
Crevedesdorp, Wüstung bei/in Mironice 

(gm. Kłodawa, pow. gorzowski, woj. 
lubuskie, Polen) 82 

–  Hof 82 
Crimmitschau (LK Zwickau, Sachs.) s. 

Schönburg 
Dabo s. Dagsburg 
Dänemark, Königreich (Dänemark) 
–  Könige von 
– –  Christoph II., König der Slawen 112, 

114-116, 132, 140, 305, 325 
– – – Margarete, seine Tochter s. Branden-

burg 
– – – Waldemar IV. der Jüngere, sein Sohn, 

Fürst 325, 411f., 505 
– – – – Boten 411 
–  Königreich 412 
–  Land 114, 390 
Dagsburg, Grafschaft (Dabo, Dép. Moselle, 

Frankreich) s. Leiningen 
Damm s. Hofdamm 
Dąbie s. Alt Damm 
Dekane s. Bibra, Fulda, Halberstadt, Mainz 
Demmin (Meckl.-Vorp.) s. Pommern 
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–  Land 401 
Deutsche Lande 185, 189 
–  Deutschordensmeister in, Heimlicher 

Ludwigs IV. (Reich) 293 s. Gundelfingen 
a.d. Donau 

–  Erzkanzler s. Mainz 
Deutscher Orden, Hospitalorden des deut-

schen Hauses St. Marien in Jerusalem 60, 
217f., 250, 452, 505 

–  Amtleute 272 
–  Brüder 272, 387f., 399, 403, 411f., s. Du-

semer, Plauen 
–  Deutschherren 425, s. Mühlhausen/Thü-

ringen 
–  Deutschordenshäuser s. Mühlhausen/ 

Thüringen, Nürnberg, Plauen 
–  Deutschordensmeister s. Gundelfingen 

a.d. Donau 
–  Eigenleute 452 
–  Hochmeister 417, s. Altenburg, Braun-

schweig, Dusemer 
– – Nachfolger 387 
–  Komtur s. Mühlhausen/Thüringen 
–  Landkomtur in Franken s. Zipplingen 
–  Ritter 403 
Deutsches Haus St. Marien in Jerusalem s. 

Deutscher Orden 
Deutschherren s. Deutscher Orden, Mühl-

hausen/Thüringen 
Deutschordenshäuser s. Mühlhausen/Thü-

ringen, Nürnberg, Plauen 
Deutschordensmeister s. Gundelfingen a.d. 

Donau 
Dębina s. Hofdamm 
Dhaun, Burg (Gem. Hochstetten-Dhaun, LK 

Bad Kreuznach, Rh.-Pfalz) 
–  Johann I., Wildgraf von 258, 435 
Diebach s. Oberdiebach 
Diener s. Bohone, Erfurt, Henneberg, Hohn-

stein, Mainz, Meißen, Mühlhausen/Thü-
ringen, Nordhausen, Reich, Sachsen, 
Schwarzburg, Wangenheim 

Dienste s. Reich 
Dienstleute s. Landsberg 
Dienstmannen s. Bebenburg 
Diepold s. Leipheim 
Dietrich s. Altenburg, Handschuhsheim, 

Havelberg, Hohnstein, Kleve, Kolbatz 
Dingstühle s. Anhalt, Eylwardestorf, Wed-

dersleben 
Dinkelsbühl (LK Ansbach, Bay.)  
–  Stadt 123 
– – Rechte 123 
Diözesen s. Halberstadt, Reval 
Dobberphul (Dobropole Gryfińskie, gm. 

Stare Czarnowo, pow. gryfiński, woj. 
zachodniopomorskie, Polen) 

–  Dorf 82 

Dobberphul (Dobropole Pyrzyckie, gm. 
Dolice, pow. stargardzki, woj. zachodni-
opomorskie, Polen) 

–  Dorf 82 
Dobiegniew s. Woldenberg 
Dobropole Gryfińskie s. Dobberphul 
Dobropole Pyrzyckie s. Dobberphul 
Dölitz (Dolice, pow. stargardzki, woj. 

zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
Dörfer s. Alt Damm, Alt Falkenberg, Alt 

Quetzin, Anhalt, Babbin, Bachfeld, Bar-
tikow, Beelitz, Belkow, Bergen, Binow, 
Bobeck, Borin, Buch, Buchholz, Büdin-
gen, Dobberphul, Dölitz, Fischbeck 
(Elbe), Garden, Gransee, Herbsleben, Hö-
kendorf, Hörstein, Hohenwalde, Horst, 
Jeseritz, Kabelitz, Klein Möllen, Klein 
Schönfeld, Kochstedt, Kolow, Kortenha-
gen, Kublank, Landsberg, Langen, Lan-
genselbold, Morken, Mühlenbeck, Mühl-
hausen/Thüringen, Neumark, Nieder-
gründau, Niederlausitz, Oberrad, Pals-
torpp, Rechayn, Sachsen, Sandow, 
Schöllkrippen, Schönhausen (Elbe), 
Schönwerder, Seebergen, Sinzlow, Steck-
lin, Trebene, Wächtersbach, Warsin, 
Wierow, Woltersdorf, Woltin, Wuster-
hausen/Dosse 

Dolice s. Dölitz 
Domkapitel s. Halberstadt, Mainz 
Domscholaster s. Lichtenberg 
Domstift s. Mainz 
Donauwörth (LK Donau-Ries, Bay.) 
–  AO 94-97, 124f., 137, 219, 442 
Dorffluren, Dorfgebiete s. Kürbitz, Langen-

leuba 
Dortmund (Nordrh.-Westf.) 
–  Stadt 153 
– – Bürgergemeinde 153 
– – Bürgermeister 153 
– – Ratsherren 153 
Dotalgüter s. Langenleuba, Werdau 
Dubislav s. Eickstedt 
Dudo s. Mainz 
Dürrwangen (LK Ansbach, Bay.) 
–  Heinrich von, Landvogt Ludwigs IV. 

(Reich) 341, 452 
Dusemer 
–  Heinrich, Bruder, Hochmeister des Deut-

schen Ordens 505 
Eberhard s. Breuberg, Putzman, Schaum-

berg 
Eberswalde (LK Barnim, Brdb.) 
–  Heinrich, Pfarrer in, Bruder Propst Niko-

laus̕ von Bernau 306f. 
Eckstedt (LK Sömmerda, Thür.) 
–  Berthold von, Viztum 125 
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Edle s. Barby, Brandenburg, Breuberg, 
Eppstein, Erbach, Falkenstein, Hadmers-
leben, Hakeborn, Hanau, Heldrungen, 
Hohlach, Lichtenberg, Lindau, Mecklen-
burg, Plauen, Reich, Sachsen, Schaum-
berg, Sponheim, Stolberg (Harz), Trim-
berg, Veldenz, Waldeck, Weida, Weins-
berg 

Eduard s. England 
Eger (Cheb, Karlovarský kraj, Tschechi-en) 
–  Land 44 
–  Stadt 44 
Ehefrauen s. Brandenburg, Braunschweig, 

Breuberg, Eppstein, Henneberg, Hessen, 
Hohenberg, Hohlach, Leisnig, Meißen, 
Österreich, Pommern, Wertheim 

Eichsfeld, historische Landschaft (Hess., 
Niedersachs., Thür.) 

–  Land 
– – Amtleute 480 
Eickstedt 
–  Dubislav von 402 
Eide s. Reich 
Eigengüter s. Belrieth, Breuberg 
Eigenleute s. Deutscher Orden, Erfurt, 

Trimberg 
Eilenburg (LK Nordsachsen, Sachs.) 450 
– ~-Liebenwerda 
– – Botho IV. von 472 
– Mannschaft 502 
– – Reichslehen 502 
–  Otto V. von, Richter 450 
–  Straße zwischen Wittenberg und ~ 450 
Einkünfte s. Allstedt, Altenburg, Anhalt, Er-

furt, Kyffhausen, Schellenberg 
Einwohner s. Brandenburg, Magdeburg, 

Riga 
Eisenach (Thür.) 480, 502 
–  AO 331-334, 336f. 
Eisfeld (LK Hildburghausen, Thür.) 
–  Stadt 96 
– – Mauer 96 
–  Ungeld 96 
Eisolzried (Gem. Bergkirchen, LK Dachau, 

Bay.) 
–  Heinrich von, Marschall 402, 404 
Elisabeth s. Buch, Hessen, Leisnig, Meißen, 

Wertheim 
Elsass (Dép. Bas- u. Haut-Rhin, Frankreich) 
–  Landgrafen im s. Werd 
Emmerich s. Bomelman, Mainz 
Engelbert s. Mark 
Engelhard s. Weinsberg 
England, Königreich (Großbritannien) 
–  Eduard III., König von, Schwager Lud-

wigs IV. (Reich) 375 
Epprechtstein, Burgruine b. Kirchenlamitz 

(LK Wunsiedel i. Fichtelgebirge, Bay.) 
–  Veste 382 
– – Reichslehen 382 

Eppstein (LK Main-Taunus-Kreis, Hess.) 
–  Burg 340 
– – Juden 340 
–  Gottfried IV. von, Edler, Landvogt i.d. 

Wetterau 37, 135f., 188, 258, 293, 297, 
340, 351 

–  Gottfried V. der Jüngere von 258, 374 
– – Erben 374 
– –  Luckarde die Junge von Eppstein, Toch-

ter Eberhard III. und Mechthilds von 
Eppstein, seine Ehefrau 12, 25, 35, 108, 
227, 374, 447 

–  Tal 340 
– – Juden 340 
Erbach, Schloss (LK Odenwaldkreis, Hess.) 
–  Burg 7, 35 
– – Güter 35 
–  Konrad IV. Schenk von, Edler 35, 464 
Erben s. Anhalt, Bayern, Brandenburg, 

Breuberg, Eppstein, Gera, Henneberg, 
Hessen, Jülich, Lindow, Magdeburg, 
Meißen, Plauen, Pommern, Prato, Reich, 
Schwarzburg, Trimberg, Waldenburg, 
Weida, Wernigerode, s.a. Ganerben 

Erffa, ehemalige Burg bei Friedrichswerth 
(LK Gotha, Thür.) 

–  der von 442 
–  Hartung I. von 456 
Erfurt (Thür.) 353, 480 
–  Boten 338 
–  Diener 216, 433, 437 
–  Eigenleute 467 
–  Freunde 433 
–  Silber, ~er Währung und Gewichts 433, 

487, 502 
–  St. Marien, Kollegiatstift 
– – Besitzungen 256 
– – Dekan 457, s. Bibra  
– – Einkünfte 256 
– – Güter 256 
– – Kapitel 256, 457, 458 
– – Rechte 256 
– – Steuern 256 
–  St. Severi, Kollegiatstift 
– – Besitzungen 333 
– – Einkünfte 333 
– – Dekan 332f. 
– – Güter 332f. 
– – Kapitel 332f. 
– – Leute 332 
– – Rechte 332f. 
– – Steuern 333 
–  Stadt 338, 433, 466, 467 
– – Amtleute 467 
– – Bürger 213, 369, 437, 458, 467, 480, 481 
– –  Bürgergemeinde, Gemeinde 255, 369, 

466f., 472 
– – Bürgermeister 216 
– – Jahrmarkt 255 
– – – Besucher 255 
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– – Rat 213, 216, 255, 466f., 472 
– – Ratmeister 255, 466f., 472 
– – Richter 369 
– – Schultheiß 216 
Ernst s. Großengottern, Seebach 
Erträge s. Allstedt, Kyffhausen 
Erzbischöfe s. Gnesen, Köln, Magdeburg, 

Mainz, Reich, Trier 
Erze s. Gera, Hohnstein, Meißen, Osterland, 

Pleißenland, Thüringen, s.a. Bergregal, 
Bergwerke 

Erzkämmereramt, Erzkämmerer, s. Bran-
denburg, Reich 

Erzkanzler s. Köln 
Eschersheim (Stadtteil von Frankfurt a. 

Main, Hess.) 
–  Leute 463 
Esslingen a. Neckar (LK Esslingen a. 

Neckar, Bad.-Württ.) 
–  AO 297 
–  Stadt 
– – Reichssteuer 487 
Estland (Estland, Lettland)  
–  Herzogtum, Land 411f., 425 
– – Leute 505 
Ettal (LK Garmisch-Partenkirchen, Bay.) 
–  AO 490 
Eylwardestorf, Wüstung bei Gröningen (LK 

Börde, Sachs.-Anh.) 
–  Dingstuhl 429 
Fahnen, Sturmvanen s. Reich 
Fahnenlehen s. Anhalt 
Fahnenzeichen s. Bayern 
Fahner s. Großfahner 
Falkenberg s. Alt Falkenberg 
Falkenburg (Valkenburg, Prov. Limburg, 

Niederlande) 
–  Rainald I., Herr von 285 
Falkenstein, Burg (LK Harz, Sachs.-Anh.) 
–  Grafen von 61 
Falkenstein, Burgruine (Donnersbergkreis, 

Rh.-Pfalz) 
–  Kuno II. von, Herr von Münzenberg 258 
–  Philipp III. der Ältere von, Edler 37 
–  Philipp IV. der Jüngere von, Edler, Herr 

von Münzenberg 37, 258 
Feinde s. Reich 
Felder s. Anhalt, Brandenburg, Buch 
Fenzius s. Prato 
Ferrette s. Pfirt 
Filehne (Wieleń, pow. czarnkowsko-trzcia-

necki, woj. wielkopolskie, Polen) 
–  Burg 404 
Fischbeck (Elbe) (Gem. Wust-Fischbeck, 

LK Stendal, Brdb.) 
–  Dorf 371 
Fischereirechte s. Allstedt, Anhalt, Bran-

denburg, Gemünden a. Main, Kolbatz, 
Niederlausitz, Rothenfels 

Flecken s. Polen 

Fleischbänke s. Altenburg 
Florentiner (Währung) s. Florenz 
Florenz (Prov. Florenz, Italien) 
–  Gulden, ~tiner 507 
Flüsse s. Rhein, Saale 
Förster, Forstmeister s. Büdingen, Wald-

stromer 
Forste s. Brandenburg, s.a. Gehölze, Haine, 

Hölzer, Wälder  
Forstmeisteramt s. Nürnberg 
Franken (Bay.) 
–  Landkomtur in s. Zipplingen 
–  Landvogt in s. Hohnlach 
Frankenhausen s. Bad Frankenhausen 
Frankenstein (Gem. Bad Salzungen, LK 

Wartburgkreis, Thür.) 
–  Berg 276 
Frankfurt a. Main (Hess.) 390, 418, 436, 

456, 510 
–  Äcker 
– – Buhinde 25 
– – Reichslehen 25 
–  AO 22, 26, 31, 33-35, 38f., 100, 108-113, 

250, 253-261, 294, 296, 319f., 351, 365-
372, 374f., 383, 390-393, 395f., 398-407, 
411f., 420f., 427, 429-437, 445-451, 
462f., 484, 486, 492-494, 503, 505 

–  Beden 11 
–  Bendergasse 
– – Häuser 25 
– – – Reichslehen 25 
–  Burgmannen 258 
–  Fach im Main 25 
– – Reichslehen 25 
–  Königssaal 25 
– – Reichslehen 25 
–  Reichsstadt, Stadt 39, 258, 261, 362, 379, 

463, 477, 494 
– – Bürger 297 
– – Bürgergemeinde 11, 297 
– – Freiheiten 261 
– – Mauern 25 
– – Pfahlbürger 297 
– – Rat 11, 297 
– – Schöffen 11, 297 
– – Schultheißen 11, 297, s. Seligenstadt 
–  Reichssteuer, Steuer 37, 275, 317 
–  Wirt Ludwigs IV. (Reich) s. Knoblauch 
–  Zoll 260 
Frankfurt (Oder) (Brdb.) 
–  St. Marien 219 
– – Patronatsrecht 219 
–  Stadt 
– – Bürgergemeinde 113, 219 
– – Ratsherren 113, 219 
– Zoll 113, 317 
Franziskaner s. Minoriten 
Freie s. Reich 
Freiheiten s. Frankfurt a. Main, Gelnhausen, 

Reich, Schweinfurt 
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Freunde s. Gera, Henneberg, Hohnstein, 
Mainz, Meißen, Plauen, Schwarzburg, 
Wangenheim, Weida 

Friedberg (LK Wetteraukreis, Hess.) 
–  Bann 
– – Güter 494 
–  Beden 11 
–  Burg 
– – Burggraf 259 
– – Burgmannen 258, 259 
–  Burglehen 27 
– – Reichslehen 27 
–  Mahlgeld 493 
–  Reichsstadt, Stadt 258, 259, 370, 477, 

493f. 
– – Bürger 297 
– – Bürgergemeinde 11, 297 
– – Pfahlbürger 297 
– – Rat 11, 297 
– – Schöffen 11, 297 
– – Schultheißen 11, 297 
–  Reichssteuer, Steuern 11, 37, 275 
Friedrich s. Aue, Burghausen, Castell, Hum-

pis, Karben, Kyrburg, Leiningen, Nürn-
berg, Oettingen i. Bay., Reich, Schön-
burg, Wassertrüdingen, Weimar, Werni-
gerode 

Friesack (LK Havelland, Brdb.) 
–  Burg, Veste 290, 305 
–  Stadt 305 
Fürsten s. Altenburg, Anhalt, Brandenburg, 

Braunschweig, Dänemark, Halberstadt, 
Hessen, Jülich, Magdeburg, Naumburg 
(Saale), Polen, Pommern, Prato, Reich, 
Sachsen, s.a. Fürstentümer 

Fürstenberg/Havel (LK Oberhavel, Brdb.) 
–  Burg 305 
–  Stadt 305 
Fürstentümer s. Anhalt, Brandenburg, Hes-

sen, Landsberg, Litauen, s.a. Fürsten 
Fürstinnen s. Quedlinburg 
Fulda (LK Fulda, Hess.) 
–  AO 106 
–  Benediktinerkloster 262, 276 
– – Äbte 426 
– – – Heinrich VI., Fürst 436, 458, 482 
– – Dekan 426 
– – Kapitel 426 
Gärten s. Naschhausen, Rositz, s.a. Gemü-

segärten 
Ganerben s. Trimberg, s.a. Erben 
Gardelegen (LK Altmarkkreis Salzwedel, 

Sachs.-Anh.) 
–  Burg, Stadt 79 
– – Gerichtsrechte, Münze, Zehnte, Zölle 79 
–  Seger von, Propst des Kollegiatstiftes St. 

Nikolaus in Stendal 144 
Garden (Gardno, gm. Gryfino, pow. gry-

fiński, woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 

Gardno s. Garden 
Gebhard s. Bortfeld, Merseburg, Werni-

gerode 
Gebäude s. Brandenburg, s.a. Häuser 
Gebiete s. Meißen, Mühlhausen/Thüringen, 

Nordhausen, Nürnberg, Ober-Mörlen, 
Plauen, Riga, Sachsen 

Gebirge s. Alpen 
Gehölze s. Bad Blankenburg, Gemünden a. 

Main, Rothenfels, s.a. Forste, Haine, Höl-
zer, Wälder 

Geldern, Grafschaft, Herzogtum (Deutsch-
land, Niederlande) 

–  Rainald II., Graf von 349 
Geleite s. Gera, Plauen 
Gelnhausen (LK Main-Kinzig-Kreis, Hess.) 

374 
–  AO 27, 103f., 504 
–  Beden 11 
–  Burglehen 25 
– – Reichslehen 25 
–  Burgmannen 258 
–  Münze 25 
– – Reichslehen 25 
–  Reichsstadt, Stadt 258, 368, 477 
– – Bürger 260, 297, 462, 482 
– – Bürgergemeinde 11, 297 
– – Freiheiten 339 
– – Pfahlbürger 297 
– – Rat 11, 297 
– – Rechte 339 
– – Schöffen 11, 297 
– – Schultheißen 11, 297 
– – Schultheißenamt 177 
–  Reichssteuer, Steuer 11, 37, 275 
–  Ungeld 5, 177 
Gemeinden s. Polen, Speyer, Straßburg, 

Worms, s.a. Bürgergemeinden 
Gemeine s. Henneberg 
Gemeinschaften s. Polen, Reich 
Gemünden a. Main (LK Main-Spessart, 

Bay.) 
–  Äcker 504 
–  Burg, Veste 504 
–  Fischereirechte 504 
–  Gehölze 504 
–  Gerichte 504 
–  Gewässer 504 
–  Güter 504 
–  Lehen 504 
–  Rechte 504 
–  Stadt 504 
–  Wälder 504 
–  Weiden 504 
–  Wiesen 504 
–  Wildbann 504 
Gemüsegärten s. Altenburg, Gerstenberg, 

s.a. Gärten 
Generalpräzeptoren s. Johanniterorden 
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Gennin (Jenin, gm. Bogdaniec, pow. gor-
zowski, woj. lubuskie, Polen) 82 

Georg s. Raugraf, Veldenz 
Gera (Thür.) 
–  Vögte von 488 
– –  Heinrich IV. der Ältere, Bruder Hein-

richs V., Landrichter für Altenburg, 
Chemnitz, Pleißenland, Zwickau 20f., 
73, 198, 380, 472 

– – – Erben 198, 380 
– – – Erze, Geleite, Jagdrechte 73 
– – – – Reichslehen 73 
– – – Freunde 380 
– – – Vorfahren 73 
– –  Heinrich V. der Jüngere, Bruder Hein-

richs IV. 21, 73, 198, 380, 472 
– – – Erben 198, 380 
– – – Erze, Geleite, Jagdrechte 73 
– – – – Reichslehen 73 
– – – Freunde 380 
– – – Vorfahren 73 
Gerhard s. Holstein, Jülich, Landskron, 

Schwerin, Speyer 
Gerichte s. Altenburg, Anhalt, Bad Blan-

kenburg, Bergen, Büdingen, Burglengen-
feld, Buseck, Chemnitz, Gemünden a. 
Main, Helfta, Heroldsberg, Kaichen, 
Kallmünz, Köppern, Langenselbold, 
Minden, Mühlhausen/Thüringen, Nieder-
gründau, Niederlausitz, Ober-Mörlen, 
Oberrad, Orlamünde, Plauen, Pleißen-
land, Quenstedt, Reich, Roth, Rothenfels, 
Rottweil, Saalfeld/Saale, Schweinfurt, 
Velburg, Vrevele, Walkenried, Wasun-
gen, Zwickau 

Gerichtsbarkeiten s. Anhalt, Brandenburg, 
Chorin, Gransee, Kolbatz, Litauen, Reich, 
Riga, Wusterhausen/Dosse 

Gerichtsrechte s. Allstedt, Anhalt, Arne-
burg, Gardelegen, Krumke, Leisnig, 
Morungen, Niederlausitz, Osterburg (Alt-
mark), Seehausen (Altmark), Stendal, 
Tangermünde, Werben (Elbe) 

Gerlach s. Nassau 
Germersheim (LK Germersheim, Rh.-Pfalz) 
–  Zoll 38 
Geroldseck (Burgruine Hohengeroldseck, 

Gem. Seelbach, Ortenaukreis, Bad.-
Württ.) s. Veldenz 

Gerstenberg (LK Altenburger Land, Thür.) 
486 

–  Gemüsegärten 486 
Gerwig s. Leipheim 
Getreue s. Brandenburg, Hessen, Reich 
Gewässer s. Anhalt, Brandenburg, Gemün-

den a. Main, Kolbatz, Orlamünde, Ro-
thenfels 

Giacomo s. Colonna, Prato, Savelli, s.a. 
Jakob 

Giovanni s. Chiaramonte, s.a. Johann(es) 

Giselher s. Volkenroda 
Gleisberg, Burgruine (Kunitzburg, Ortsteil 

von Jena, Thür.) 
–  Haus 160, 162 
– – Güter 162 
– – Leute 162 
– – Rechte 160, 162 
– – Reichslehen 160 
Glęźno s. Hohenwalde 
Glien (Glinna, gm. Kobylanka, pow. star-

gardzki, woj. zachodniopomorskie, Po-
len) 82 

Glinna s. Glien 
Gnesen (Gniezno, woj. wielkopolskie, Po-

len) 
–  Janisław I., Erzbischof von 399 
– – Suffragane 399 
Gniezno s. Gnesen 
Gödissa (Gem. Altkirchen, LK Altenburger 

Land, Thür.) 486 
Göhren s. Hohengöhren 
Göllnitz (LK Altenburger Land, Thür.) 486 
Görz, Grafschaft (Gorízia, Prov. Gorízia, 

Italien) 
–  Graf von s. Brandenburg 
Görzke (LK Potsdam-Mittelmark, Brdb.) 
–  Stadt 502 
– – Reichslehen 502 
–  Veste 502 
– – Reichslehen 502 
Göttweig (Gem. Furth, Österreich) 
–  AO 346 
Goldbergwerke s. Hohnstein, Saal-

feld/Saale, s.a. Goldminen 
Goldbergwerker s. Saalfeld/Saale 
Goldminen s. Henneberg, s.a. Goldberg-

werke 
Golnow (woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Heide 82 
Gorízia s. Görz 
Goslar (LK Goslar, Nieders.) 
–  Gülten 459 
–  Pfleger, Vogt s. Meißen 
–  Rechte 459 
–  Stadt 153 
– – Bürgergemeinde, Gemeinde 153, 459 
– – Bürgermeister 153 
– – Rat 459 
– – Ratmeister 459 
– – Ratsherren 153 
–  Steuern 459 
Gotha (Thür.) 433, 502 
Gottfried s. Eppstein, Hohlach, Leiningen, 

Passau, Trohe 
Gräben s. Brandenburg 
Gräfinnen s. Nassau 
Grafen s. Anhalt, Beichlingen, Branden-

burg, Castell, Chiaramonte, Falkenstein, 
Geldern, Graisbach, Henneberg, Hohen-
berg, Hohnstein, Holstein, Jülich, Kleve, 
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Landsberg, Leiningen, Lindow, Mans-
feld, Mark, Marstetten, Meißen, Oettin-
gen i. Bay., Ortenburg, Osterland, Pfirt, 
Regenstein, Reich, Sachsen, Schraplau, 
Thüringen, Waldeck, Wassertrüdingen, 
Weimar, Wernigerode, Wertheim, Würt-
temberg 

Grafending s. Magdeburg 
Grafschaften s. Anhalt, Bad Blankenburg, 

Hartenstein, Henneberg, Orlamünde, 
Ravensberg, Wernigerode 

Graisbach (Gem. Marxheim, LK Donau-
Ries, Bay.) 

–  Berthold III., Graf von 124f. 
Grangien s. Groß Schönfeld 
Gransee (LK Oberhavel, Brdb.) 
–  Dörfer 305 
–  Gerichtsbarkeiten 305 
–  Rechte 305 
–  Stadt 305 
Greifenberg (Gryfice, woj. zachodni-

opomorskie, Polen) 
–  Grifko von 144 
Greifenstein, Burg (LK Lahn-Dill-Kreis, 

Hess.) 
–  Kraft III. von 135 
Grifko s. Greifenberg 
Gröba (Gem. Meuselwitz, LK Altenburger 

Land, Thür.) 486 
Grosman 
–  Albrecht, genannt 486 
Groß Latzkow (Laskowo, gm. Przelewice, 

pow. pyrzycki, woj. zachodniopomorskie, 
Polen) 82 

Groß Rischow (Ryszewo, gm. Pyrzyce, 
pow. pyrzycki, woj. zachodniopomorskie, 
Polen) 82 

Groß Schönfeld (Obryta, gm. Warnice, pow. 
pyrzycki, woj. zachodniopomorskie, Po-
len) 

–  Grangie 82 
Großengottern (LK Unstrut-Hainich-Kreis, 

Thür.) 456, 472, 480f. 
–  Ernst, Vogt von 336 
–  Gut 456 
–  Leute 456 
Großfahner (LK Gotha, Thür.) 
–  Otto der Kämmerer von 125 
Großgründlach (Gem. Nürnberg, Bay.) 
–  Herdegen VI. von, Bruder Margaretes 
–  Margarete von, Schwester Herdegens VI., 

s. Hohlach 
–  Stadt 183 
Großostheim (LK Aschaffenburg (Land), 

Bay.) 397 
Großväter s. Reich 
Großwin, ehemalige slawische Burg bei An-

klam (LK Ostvorpommern, Meckl.-
Vorp.) 

–  Land 401 

Grubenhagen, Fürstentum (Niedersachs.) s. 
Braunschweig 

Gründau s. Niedergründau 
Gründlach s. Großgründlach 
Grundstücke s. Altenburg, Nordhausen 
Gryfice s. Greifenberg 
Guben (LK Spree-Neiße, Brdb.) 
–  Stadt 502 
– – Reichslehen 502 
–  Veste 502 
– – Reichslehen 502 
–  Zoll 502 
Gülten s. Burglengenfeld, Goslar, Kall-

münz, Mühlhausen/Thüringen, Nieder-
lausitz, Nordhausen, Reich, Velburg 

Günther s. Herbsleben, Lindow, Schwarz-
burg 

Güssen s. Leipheim 
Güter s. Allstedt, Altenburg, Bad Blanken-

burg, Brandenburg, Büdingen, Chemnitz, 
Chorin, Erbach, Erfurt, Gemünden a. 
Main, Gleisberg, Großengottern, Havel-
berg, Ichtershausen, Landsberg, Leisnig, 
Litauen, Lohma, Mainz, Mühlhau-
sen/Thüringen, Nordhausen, Nürnberg, 
Pleißenland, Polen, Reich, Rothenburg, 
Rothenfels, Saalfeld/Saale, Sachsen, 
Schellenberg, Walkenried, Zwickau 

Gulden s. Florenz 
Gumppenberg (Gem. Pöttmes, LK Aichach-

Friedberg, Bay.) 
–  Heinrich I. von, Viztum Ludwigs IV. 

(Reich) in Oberbayern 125 
Gundelfingen a.d. Donau (LK Dillingen a.d. 

Donau, Bay.) 
–  Konrad von, Bruder, Deutschordensmeis-

ter in deutschen Landen 124, 133 
Hadamar, Schloss (LK Limburg-Weilburg, 

Hess.) s. Nassau 
Hadmersleben (Gem. Oschersleben (Bode), 

Sachs.-Anh.) 
–  Edle von 61 
Häuser s. Aschersleben, Coburg, Frankfurt 

a. Main, Gleisberg, Hohnstein, Königs-
berg i. Bay., Mainz, Mühlberg, Mühlberg/ 
Elbe, Nürnberg, Schwarzburg, Westdorf, 
s.a. Burgen, Gebäude, Vesten 

Hagen s. Kortenhagen 
Hagenau (Haguenau, Dép. Bas-Rhin, Frank-

reich) 
–  AO 228f. 
Haguenau s. Hagenau 
Haidlingsfeld (Gem. Würzburg, Bay.) 468 
Haina (Gem. Kloster Haina, LK Waldeck-

Frankenberg, Hess.) 
–  Zisterzienserkloster 
– – Abt 374 
– – Konvent 374 
Haine s. Kolbatz, s.a. Forste, Gehölze, Höl-

zer, Wälder 
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Hainsberg (Gem. Freital, LK Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, Sachs.) 

–  Reinhard von 502 
Hakeborn (Gem. Börde-Hakel, LK Salz-

landkreis, Sachs.-Anh.) 
–  Edle von 61 
Halberstadt (Sachs.-Anh.) 
–  Bischöfe von 
– – Albrecht I., Fürst 79 
– – – Vorgänger 79 
– –  Albrecht II., Fürst 172, 282, 302, 322f., 

431 
–  Dekan 303 
–  Diözese 100, 298 
–  Domkapitel 303 
–  Hochstift, Kirche 79 
–  Propst 303 
Halle (Saale) (Sachs.-Anh.) 
–  Juden 190 
Haller (Währung) s. Schwäbisch Hall 
Haltenbergstetten, Schloss (Gem. Nie-

derstetten, LK Main-Tauber-Kreis, Bad.-
Württ.) s. Hohlach 

Hanau (LK Main-Kinzig-Kreis, Hess.) 
–  Ulrich II. von, Edler 37, 258 
Handschuhsheim (Gem. Heidelberg, Bad.-

Württ.) 
–  Dietrich von, fester Mann, Hofmeister 

Ludwigs IV. (Reich) 420 
Hardenburg, Burgruine (Gem. und LK Bad 

Dürkheim, Rh.-Pfalz) s. Leiningen 
Hartenstein, Schlossruine (LK Zwickau, 

Sachs.) 
–  Grafschaft 396 
– – Wildbann 396 
Hartung s. Erffa 
Harz, Mittelgebirge (Niedes., Sachs.-Anh., 

Thür.) 
–  Herren 115 
Haßloch (LK Bad Dürkheim, Rh.-Pfalz) 
–  Lager bei 
– – AO 32 
Hasso s. Wedel 
Haugwitz 
–  Heinrich I. von 450 
Hauptmänner s. Buch 
Hausner 
–  Johann der 495 
Havelberg (LK Stendal, Sachs.-Anh.) 
–  Dietrich I., Bischof von 371 
–  Kirche 371 
– – Güter 371 
– – Leute 371 
– – Rechte 371 
Heere s. Reich 
Heidelberg (Bad.-Württ.) 
–  AO 23f. 
Heiden s. Golnow, Niederlausitz 
Heilbronn (Bad.-Württ.) 
–  AO 299 

–  Reichssteuer 487 
–  Stadt 40, 310 
– – Bürger 40, 509 
Heimliche s. Deutsche Lande, Henneberg, 

Zipplingen 
Heinersdorf (Chwalecice, gm. Kłodawa, 

pow. gorzowski, woj. lubuskie, Polen) 82 
Heinrich s. Augsburg, Bad Langensalza, 

Bayern, Brandenburg, Braunschweig, 
Dürrwangen, Dusemer, Eberswalde, Ei-
solzried, Fulda, Gera, Gumppenberg, 
Haugwitz, Henneberg, Herbsleben, Hes-
sen, Hildesheim, Hohnstein, Köln, Mainz, 
Mecklenburg, Naumburg (Saale), Nas-
sau, Nordenberg, Plauen, Raugraf, Reich, 
Reichenbach, Schellenberg, Schwarz-
burg, Thalheim, Thorn, Tsuden, Waldeck, 
Weida, Wolnzach, Zipplingen 

Heiso s. Winningen 
Heldrungen (LK Kyffhäuserkreis, Thür.) 
–  Edle von 61 
Helena s. Weimar 
Helfta (Gem. Lutherstadt Eisleben, LK 

Mansfeld-Südharz, Sachs.-Anh.) 
–  Gericht 48 
Helwig s. Knau 
Henneberg, Burgruine (Gem. Henneberg, 

LK Schmalkalden-Meiningen, Thür.) 
–  Burg 145, 211 
–  Grafen von 179 
– – ~-Hartenberg  
– – – Poppo IX. 19, 222 
– – – – Erben 222 
– – ~-Schleusingen  
– – – Berthold VII. der Alte, fester Mann, 

Reichsburgmann auf der Burg Altes Haus 
bei Schweinfurt, Pfleger und Vormund 
Markgraf Ludwigs von Brandenburg und 
der Mark, Botschafter, Heimlicher und 
Rat Ludwigs IV. (Reich) 14-18, 51-58, 
64, 72, 77, 87, 92, 95f., 102, 105f., 112, 
114-117, 118, 124, 127f., 132, 133, 137-
145, 149, 150-154, 167, 179, 208, 211, 
220, 223-225, 230, 242, 243, 248, 262, 
274, 277f., 281, 292, 294, 296, 301, 305, 
317, 318, 320, 339, 343, 354, 360, 385, 
392, 393, 402, 409, 420f., 433 

– – – – Adelige 211 
– – – – Bevollmächtigte 151 
– – – – Diener 116, 409, 420 
– – – – Erben 15, 17, 51f., 57f., 64, 141f., 

145, 154, 179, 211, 223, 224, 243, 420f. 
– – – – Gemeine 211 
– – – – Heinrich VIII. der Jüngere, sein Sohn 

14, 92, 301, 222, 343, 360, 392, 437, 458, 
487f., 498, 499-501, 502, 504 

– – – – – Anna, Elisabeth, Katharina, Sophie 
seine und Juttas III. Töchter 499 

– – – – – Diener, Männer 409, 433, 437 
– – – – – Erben 222 



394 

– – – – – Jutta III., seine Ehefrau 499, 500, 
504 

– – – – – Kinder, Söhne, Töchter gemein-
same mit Jutta III. 145, 211, 499f., 504 

– – – – – – Erben 504 
– – – – Freunde 433 
– – – – Johann I., sein Sohn 301, 427 
– – – – Leute 15, 211 
– – – – Vasallen 211 
–  Grafschaft 179, 427 
– – Reichslehen 427 
–  Herrschaft 145, 211 
– – Rechte 145 
–  Land 
– – Gold- und Silberminen 211 
– – Metalle 211 
– – Salinen 211 
Henning s. Rode 
Herbsleben (LK Unstrut-Hainich-Kreis, 

Thür.) 
–  Burg 211, 243 
–  Dorf  
– – Markt 243 
– – – Recht 243 
–  Männer, feste von, Ministerialen 
– – Albrecht, Günther, Heinrich, Brüder 243 
–  Reichslehen 51 
Heringen/Helme (LK Nordhausen, Thür.) s. 

Hohnstein 
Hermann s. Bibra, Brandenburg, Castell, 

Hessen, Lichtenberg, Schönburg, Trohe, 
Weimar, Wulkow 

Heroldsberg (LK Erlangen-Höchstadt, 
Bay.) 

–  Gericht 187 
Herren s. Falkenburg, Harz, Niederlausitz, 

Reich 
Herrschaften s. Altenburg, Anhalt, Chem-

nitz, Henneberg, Leisnig, Pleißenland, 
Pommern, Zwickau 

Hersfeld s. Bad Hersfeld 
Herzöge s. Brabant, Brandenburg, Braun-

schweig, Pommern, Reich, Sachsen, 
Schlesien, Teck 

Herzoginnen s. Braunschweig 
Herzogtümer s. Estland, Minden, Pommern, 

Schlesien 
Hessen (Hess.) 
–  Fürstentum 191 
– – Getreue 191 
– Landgrafen von 
– –  Heinrich II., Reichsfürst 191, 319, 480, 

507, 508 
– – – Elisabeth, seine Ehefrau, Schwester 

Markgraf Friedrichs II. von Meißen 319 
– – – Erben 507 
– – Hermann I. 472 
–  Landgrafschaft 191 
Hildburghausen (Thür.) 
–  Stadt 96 

– – Mauer 96 
–  Ungeld 96 
Hildesheim (Nieders.) 
–  Heinrich III., Bischof von, Fürst 278 
Himmelgarten (Ortsteil von Nordhausen, 

Thür.)  
–  St. Marien, Servitenkloster 
– – Brüder 361 
– – Grundstück s. Nordhausen 
Hirschberg (LK Saale-Orla-Kreis, Thür.) 
–  Burg 99 
Hochgerichte s. Brandenburg 
Hochmeister s. Altenburg, Braunschweig, 

Deutscher Orden, Dusemer 
Hochstifte s. Halberstadt, Naumburg 

(Saale), Würzburg 
Hökendorf (Klęskowo, Ortsteil von Szcze-

cin, woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
Hölzer s. Buch, s.a. Forste, Gehölze, Haine, 

Wälder 
Hörstein (Gem. Alzenau, LK Aschaffen-

burg (Land), Bay.)  
–  Dorf 
– – Weinberge 25 
– – – Reichslehen 25 
Höfe s. Crevedesdorp, Landsberg, Mainz, 

Reich, Rom, Roth, Sachsen, Triestewitz, 
Walkenried 

Hof (Bay.)  
–  Stadt 93, 174 
– – Kirche 
– – – Patronatsrecht 174 
Hofdamm (Dębina, gm. Stare Czarnowo, 

pow. gryfiński, woj. zachodniopomor-
skie, Polen) 82 

Hofgerichte s. Reich 
Hofmaier 
–  Ulrich, Meister, Schreiber Ludwigs IV. 

(Reich) 418 
Hofmarken s. Altdorf b. Nürnberg, Kam-

merstein, Schwabach 
Hofmeister s. Handschuhsheim, Wolnzach 
Hofrichter s. Reich, s.a. Landrichter, Richter 
Hohenberg, ehemalige Burg b. Deilingen 

(LK Tuttlingen, Bad.-Württ.) 
–  Hugo I., Graf von 376 
– –  Ursula, seine Ehefrau, Tochter Graf Ul-

richs III. von Pfirt 376 
Hohenberg a.d. Eger (LK Wunsiedel i. Fich-

telgebirge, Bay.) 
–  Veste 44 
Hohenforst b. Kirchberg (LK Zwickauer 

Land, Sachs.) 
–  Bergwerk 380 
Hohengeroldseck s. Geroldseck 
Hohengöhren (Gem. Schönhausen (Elbe), 

LK Stendal, Brdb.) 371 
Hohenneuffen, Burg (Gem. Neuffen, LK 

Esslingen a. Neckar, Bad.-Württ.) 
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–  Berthold VI., Graf von Marstetten, ge-
nannt von Neuffen 124, 133 

Hohentrüdingen s. Wassertrüdingen 
Hohenwalde (Glęźno, gm. Choszczno, pow. 

choszczeński, woj. zachodniopomorskie, 
Polen) 

–  Dorf 82 
Hohenwalde (Wysoka, gm. Lubiszyn, pow. 

gorzowski, woj. lubuskie, Polen) 82 
Hohlach, Burgruine (= Hohenlohe, Gem. 

Simmershofen, LK Neustadt a.d. Aisch-
Bad Windsheim, Bay.) 

– ~-Brauneck-Brauneck 
– –  Gottfried II. von, Edler 128, 169, 171, 

173, 180, 505 
– – – Margarete von Gründlach, Schwester 

Herdegens VI. von Gründlach, seine Ehe-
frau 128 

– ~-Brauneck-Haltenbergstetten 
– –  Andreas II. von, Edler 169, 171, 173, 

180 
– ~-Uffenheim 
– –  Ludwig, Graf von, Landvogt Ludwigs 

IV. (Reich) in Franken 258, 464, 505, 
507 

– ~-Weikersheim 
– – Gottfried von 258 
– – Kraft II. von 258, 300, 311 
Hohnstein [vor dem Wald], Burgruine 

(Gem. Neustadt (Harz), LK Nordhausen, 
Thür.) 

–  Bezirk 
– – Erze 299 
– – Goldbergwerk 299 
–  Grafen von 61, 453, 461, 465, 469, 472f. 
– – ~-Heringen 
– – – Dietrich V., Bruder Ulrichs I. 472 
– – – Ulrich I., Bruder Dietrichs V. 472 
– – ~-Klettenberg 
– – – Bernhard I., Bruder Heinrichs VI. 472 
– – – Heinrich VI., Bruder Bernhards I. 472 
– – ~-Sondershausem 
– – – Heinrich V. 87, 115, 406, 433, 510 
– – – – Diener 433 
– – – – Freunde 433 
–  Haus 406 
–  Lehen 461 
–  Markt 406 
– – Palisade 406 
–  Rechte 461 
Holstein, Grafschaft (Schl.-Holst.) 
– ~-Rendsburg  
– – Gerhard III., Graf von 325 
Homburg v.d. Höhe (LK Hochtaunuskreis, 

Hess.) 
–  Burg 340 
– – Juden 340 
–  Tal 340 
– – Juden 340 

Horst (Turze, gm. Pyrzyce, pow. pyrzycki, 
woj. zachodniopomorskie, Polen) 

–  Dorf 82 
Hospitalorden des deutschen Hauses St. 

Marien in Jerusalem s. Deutscher Orden 
Hospitalorden St. Johannis in Jerusalem s. 

Johanniterorden 
Hufen s. Buscha, Kriebitzsch, Kürbitz, Lan-

genleuba, Nobitz, Petsa, Remse, Rositz 
Hugo s. Hohenberg 
Hummel s. Lichtenberg  
Humpis 
–  Friedrich, Landvogt Ludwigs IV. (Reich) 

490 
Ichtershausen (LK Ilmkreis, Thür.) 
–  Zisterzienserinnenkloster 
– – Äbtissin 91 
– – Güter 91 
– – Konvent 91 
– – Propst 90 
– – Schwestern 90 
Ilmenau (LK Ilm-Kreis, Thür.) 
–  Zoll 356 
Inful s. Reich 
Ingolstadt (Bay.) 
–  AO 13f., 123 
Italien 
–  Erzkanzler für s. Köln 
Jagdrechte s. Allstedt, Bad Blankenburg, 

Gera, Orlamünde, Plauen 
Jahrmärkte s. Erfurt, Kaufbeuren, s.a. 

Märkte, Wochenmärkte 
Jakob s. Knoblauch, Silberberg, s.a. Gia-

como 
Janisław s. Gnesen 
Jenin s. Gennin 
Jerusalem (Israel) 
–  St. Johannis, Hospitalorden s. Johanniter-

orden 
–  St. Marien, Hospitalorden des deutschen 

Hauses s. Deutscher Orden 
Jeseritz (Jezierzyce, Stadtteil von Szczecin, 

woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
Jezierzyce s. Jeseritz 
Johann(es) s. Augburg, Avignon, Bad Lan-

gensalza, Böhmen, Brandenburg, Buch, 
Dhaun, Hausner, Henneberg, Katzeneln-
bogen, Kleve, Lorch, Mecklenburg, 
Nürnberg, Sponheim, Waldenburg, s.a. 
Giovanni 

Johanna s. Österreich 
Johanniterorden (Hospitalorden St. Johan-

nis in Jerusalem) 
–  Generalpräzeptor für Sachsen s. Bortfeld 
Juden s. Aschersleben, Brandenburg, Epp-

stein, Halle (Saale), Homburg v.d. Höhe, 
Meißen, Mühlhausen/Thüringen, Müns-



396 

ter (Westf.), Naumburg (Saale), Nordhau-
sen, Osterland, Schweinsberg, Steinheim 
a. Main, Thüringen, Würzburg, Zeitz 

Jülich (LK Düren, Nordrh.-Westf.) 
–  Grafen von 
– – Gerhard VI. 503 
– –  Wilhelm I. (V.), Markgrafen von, Fürst 

355, 470 
– – – Erben 470 
Jutta s. Quedlinburg 
Kabelitz (Gem. Wust-Fischbeck, LK Sten-

dal, Brdb.) 
–  Dorf 371 
Käfernburg, ehemalige Burg b. Angelhau-

sen-Oberndorf (Gem. Arnstadt, LK Ilm-
Kreis, Thür.) 

–  die von 356 
Kämmerer s. Großfahner, Mainz 
Kärnten (Österreich) 
–  Herzog s. Brandenburg 
–  Herzogtum 329 
Kaichen (Gem. Niddatal, LK Wetteraukreis, 

Hess.) 
–  Gericht 288 
Kaimnitz (Gem. Saara, LK Altenburger 

Land, Thür.) 486 
Kaiser s. Reich 
Kallmünz, Burgruine (LK Regensburg 

(Land), Bay.) 
–  Burg, Veste 507 
– – Mannschaften 507 
–  Gerichte 507 
– – Mannschaften 507 
–  Gülten 507 
–  Markt 507 
Kamenz (LK Bautzen, Sachs.) 
–  Stadt 32 
Kammerknechte s. Juden, Reich 
Kammern s. Reich, s.a. Kasse 
Kammerstein, ehemalige Burg auf dem Hei-

denberg (Gem. Kammerstein, LK Roth, 
Bay.) 

–  Burg 187, 209, 234 
–  Hofmark 209 
Kanoniker s. Silberberg 
Kanzler s. Lichtenberg, Reich, Thalheim 
Kapellen s. Altenburg 
Kapitel s. Erfurt, Fulda 
Karben (LK Wetteraukreis, Hess.) 
–  Friedrich von 288 
Karschauen, historische Landschaft im Bal-

tikum s. Litauen 
Kartno s. Kortenhagen 
Kaschuben, Westslawen (Polen) 
–  Herzöge der s. Pommern 
Kasimir s. Polen, Pommern 
Kasse s. Reich, s.a. Kammern 
Katzenelnbogen, Grafschaft (LK Kat-

zenelnbogen, Rh.-Pfalz) 
–  Grafen von 

– – Johann 258 
– – Wilhelm I. 258 
Kaub (LK Rhein-Lahn-Kreis, Rh.-Pfalz) 
–  AO 135f. 
–  Reichszoll, Zoll 137, 143, 150 
Kaufbeuren (Bay.)  
–  Stadt 492 
– – Jahrmarkt 492 
Kaysersberg (Dép. Haut-Rhin, Frankreich) 
–  Burg 229 
–  Stadt 229 
Kelheim (Bay.) 
–  auf dem Feld 
– – AO 353f. 
Kelter s. Mainz 
Kelterhäuser s. Mainz 
Kempten (Bay.) 
–  Stadt 233 
Kilian s. Mareten 
Kinder s. Henneberg, Meißen, Reich 
Kinsberg, Burgruine (Kynšperk nad Ohří, 

Karlovarský kraj, Tschechien) 
–  Veste 44 
Kirchen s. Aquileia, Brixen, Halberstadt, 

Havelberg, Hof, Mainz, Naumburg 
(Saale), Quedlinburg, Trient, s.a. Pfarrkir-
chen 

Kladow (Kłodawa, pow. gorzowski, woj. 
lubuskie, Polen) 82 

Klausnerinnenniederlassung s. Pillenreuth 
Klein Möllen (Mielenko Gryfińskie, gm. 

Gryfino, pow. gryfiński, woj. zachodni-
opomorskie, Polen) 

–  Dorf 82 
Klein Rischow (Ryszewko, gm. Pyrzyce, 

pow. pyrzycki, woj. zachodniopomorskie, 
Polen) 82 

Klein Schönfeld (Chwarstnica, gm. Gryfino, 
pow. gryfiński, woj. zachodniopomor-
skie, Polen) 

–  Dorf 82 
Klerus s. Mühlhausen/Thüringen, Nordhau-

sen 
Klettenberg (Gem. Hohenstein, LK Nord-

hausen, Thür.) s. Hohnstein 
Kleve (LK Kleve, Nordrh.-Westf.) 
–  Grafen von 
– – Dietrich VIII. 23f. 
– – Johann 511f. 
Klęskowo s. Hökendorf 
Klietz (LK Stendal, Brdb.) 
–  Land 371 
Klöster s. Mainz, Speyer, Werdau, s.a. Be-

nediktiner(innen)klöster, Benediktiner-
Schottenklöster, Servitenklöster, Zisterzi-
enser(innen)klöster 

Klosterlangheim (Gem. Lichtenfels, LK 
Lichtenfels, Bay.) 

–  Langheim, Zisterzienserkloster 381 
Kłodawa s. Kladow 
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Knau (Ortsteil von Altenburg, LK Altenbur-
ger Land, Thür.) 

–  Helwig von 486 
Knechte s. Niederlausitz, Reich 
Knoblauch 
–  Jakob, Wirt Ludwigs IV. (Reich) in 

Frankfurt 420 
Koblenz (Rh.-Pfalz) 
–  Burgmannen 258 
–  Stadt 258 
Kobylanka s. Kublank  
Kochstedt (Stadtteil von Dessau, Sachs.-

Anhalt) 
–  Dorf 429 
Köln (Nordrh.-Westf.) 
–  AO 1f. 
–  Burgmannen 258 
–  Heinrich II., Erzbischof von, Erzkanzler 

Ludwigs IV. (Reich) in Italien 169, 171, 
173, 180, 191, 198, 211 

–  Pfennige, ~er 260 
–  Stadt 258, 378 
Könige s. Böhmen, Dänemark, England, Po-

len, Reich 
Königreiche s. Dänemark 
Königsberg i. Bay. (LK Haßberge, Bay.) 
–  Burg, Haus 211, 499 
–  Reichslehen 51 
–  Stadt 211, 499 
–  Veste bei 292 
– – Wochenmarkt 292 
Königshofen s. Bad Königshofen i. Grab-

feld 
Königssäle s. Frankfurt a. Main 
Köppern (Gem. Friedrichsdorf, Hoch-

taunuskreis, Hess.) 
–  Dorf 
– – Gericht 25 
– – – Reichslehen 25 
Köthen (LK Anhalt-Bitterfeld, Sachs.-Anh.) 

s. Anhalt 
Kohren, Burgruine (Gem. Kohren-Sahlis, 

LK Leipzig, Sachs.) 
–  Otto von, Propst der regulierten Augusti-

ner-Chorherren St. Marien in Altenburg 
486 

Kolbatz (Kołbacz, gm. Stare Czarnowo, 
pow. gryfiński, woj. zachodniopomor-
skie, Polen) 

–  Zisterzienserkloster 
– – Äcker 82 
– – Dietrich, Abt 82 
– – Fischereirechte 82 
– – Gerichtsbarkeit 82 
– – Gewässer 82 
– – Haine 82 
– – Konvent 82 
– – Mühlen 82 
– – Schiffe 82 
– – Teiche 82 

– – Wälder 82 
– – Waren 82 
Kollegiatstifte s. Erfurt, Oppenheim, Sten-

dal 
Kolow (Kołowo, gm. Stare Czarnowo, pow. 

gryfiński, woj. zachodniopomorskie, Po-
len) 

– Dorf 82 
Kołbacz s. Kolbatz 
Kołowo s. Kolow 
Komture s. Mühlhausen/Thüringen 
Konrad s. Brandenburg, Erbach, Schlüssel-

berg, Sinzenhof, Trimberg, Waldstromer, 
Wassertrüdingen, Wernigerode 

Konstanz (LK Konstanz, Bad.-Württ.) 
–  AO 317-319 
Konvente s. Bad Hersfeld, Haina, Ichters-

hausen, Kolbatz, Rohrbach, Sangerhau-
sen, Schulpforte, Stadtilm, Volkenroda 

Koppekin s. Rode 
Kornelimünster (Gem. Aachen, LK Städte 

Region Aachen, Nordrh.-Westf.) 
–  Benediktinerkloster 
– – Abt 285 
Kortenhagen (Kartno, gm. Stare Czarnowo, 

pow. gryfiński, woj. zachodniopomor-
skie, Polen) 

–  Dorf 82 
Kosma (Ortsteil von Altenburg, LK Alten-

burger Land, Thür.) 
–  Steinbruch 486 
Kosseboth, Wüstung (LK Altenburger 

Land, Thür.) 486 
Kraft s. Greifenstein, Hohlach 
Krakau (Kraków, woj. małopolskie, Polen) 
–  Kasimir III. von s. Polen 
Kraków s. Krakau  
Kreuzgänge s. Mainz 
Kreuznach s. Bad Kreuznach 
Kriebitzsch (LK Altenburger Land, Thür.) 

486 
–  Hufen 486 
–  Otto, genannt von 486 
Kriegsleute s. Sachsen 
Krumke (LK Stendal, Sachs.-Anh.) 
–  Burg 79 
– – Gerichtsrechte, Münze, Zehnte, Zölle 79 
Kublank (Kobylanka, pow. stargardzki, 

woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
Küchenmeister s. Nordenberg 
Kürbitz (Ortsteil von Altenburg, LK Alten-

burger Land, Thür.) 
–  Dorfgebiet  
– – Hufen 486 
Kukinia s. Alt Quetzin 
Kuniza s. Breuberg 
Kuno s. Falkenstein 
Kurfürsten s. Reich 
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Kyffhausen, Burgruine (Gem. Steinthale-
ben, LK Kyffhäuserkreis, Thür.) 

–  Reichsburg 33 
– – Einkünfte 33 
– – Erträge 33 
– – Rechte 33 
Kynšperk s. Kinsberg 
Kyrburg, Burgruine (Gem. Kirn, LK Bad 

Kreuznach, Rh.-Pfalz) 
–  Friedrich I., Wildgraf von 258 
Ladebo, Wüstung (woj. zachodniopomor-

skie, Polen) 82 
Länder, Lande s. Anhalt, Brandenburg, 

Demmin, Eger, Eichsfeld, Estland, Groß-
win, Henneberg, Klietz, Litauen, Mahlitz, 
Meißen, Niederlausitz, Nitzow, Polen, 
Pommern, Putlitz, Reich, Rügen, Star-
gard, Thüringen, Wittstock/Dosse, s.a. 
Deutsche Lande 

Ländereien s. Chorin 
Landau a.d. Isar (LK Dingolfing-Landau, 

Bay.) 
–  AO 355 
Landau i.d. Pfalz (Rh.-Pfalz) 
–  Stadt 26 
Landesherrschaften s. Niederlausitz 
Landfrieden s. Reich 
Landgerichte s. Altenburg 
Landgrafen s. Hessen, Leuchtenberg, Sach-

sen, Werd 
Landgrafschaften s. Hessen, Thüringen 
Landkomture s. Mühlhausen/Thüringen, 

Zipplingen 
Landrichter s. Gera, Plauen, s.a. Hofrichter, 

Richter 
Landsberg (LK Saalkreis, Sachs.-Anh.) 
–  Markgrafschaft, Mark, Fürstentum 33, 

167, 205 
– – Adelige 205 
– – Barone 205 
– – Befestigungen 33 
– – Bewohner, Bürger 205 
– – Burgen 205 
– – Dienstleute 205 
– – Dörfer 33, 205 
– – Grafen 205 
– – Güter 33 
– – Höfe 33 
– – Rechte 167, 205 
– – Reichslehen 167 
– – Ritter 205 
– – Städte 205 
– – Vasallen 205 
Landshut (Bay.) 
–  AO 425f., 474f., 489 
Landskron, Burgruine b. Lohrsdorf (Stadt-

teil von Bad Neuenahr-Ahrweiler, LK 
Ahrweiler, Rh.-Pfalz) 

–  Gerhard IV. der Ältere von 237, 321 
–  Leute 321 

– – Reichslehen 321 
– Vesten 237 
Landvögte s. Breuberg, Dürrwangen, Epp-

stein, Speyergau 
Langen (LK Offenbach, Hess.) 
–  Dorf 25 
– – Reichslehen 25 
Langenleuba (Gem. Langenleuba-Nieder-

hain, LK Altenburger Land, Thür.) 486 
–  Dorfflur 
– – Hufen 486 
–  St. Marien, Pfarrkirche 486 
– – Dotalgut 486 
Langenselbold (LK Main-Kinzing-Kreis, 

Hess.) 
–  Dorf 
– – Gericht 25 
– – – Reichslehen 25 
Langheim s. Klosterlangheim 
Laskowo s. Groß Latzkow 
Lateran s. Rom 
Latzkow s. Groß Latzkow 
Lauenstein (Gem. Ludwigsstadt, LK Kro-

nach, Bay.) 
–  Goldbergwerk, gelegen zwischen Saal-

feld/Saale und Lauenstein s. Saal-
feld/Saale 

Lausitz s. Niederlausitz 
Lebus (LK Märkisch-Oderland, Brdb.) 
–  Stefan II., Bischof von 219 
Legaten s. Prato 
Lehen s. Aachen, Altenburg, Brandenburg, 

Chemnitz, Gemünden a. Main, Mühlhau-
sen/Thüringen, Niederlausitz, Nordhau-
sen, Ober-Mörlen, Orlamünde, Pleißen-
land, Reich, Rhein, Rothenfels, Zwickau 

Leiningen (LK Rhein-Hunsrück-Kreis, Rh.-
Pfalz) 

–  Grafen von 
– – ~- Dagsburg 
– – – Friedrich VI. 258 
– – ~- Hardenburg 
– – – Gottfried 258 
Leipheim (LK Günzburg, Bay.) 
–  Güssen von 
– – Diepold 502 
– – Gerwig III., Ritter 402, 404 
Leisnig (LK Mittelsachsen, Sachs.) 
–  Burggrafen von 195 
– – Otto I. 71, 486 
– – – Elisabeth, seine Ehefrau, Tochter Alb-

rechts IV. von Altenburg 71 
–  Herrschaft 195 
– – Burg 195 
– – Gerichtsrechte 195 
– – Güter 195 
– – Leute 195 
– – Rechte 195 
– – Reichslehen 195 
– – Stadt 195 
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Lengenfeld s. Burglengenfeld 
Leopold s. Bamberg 
Leuchtenberg, Burg (LK Neustadt a.d. 

Waldnaab, Bay.) 
–  Ulrich I., Landgraf von 14, 124 
Leute s. Allstedt, Altenburg, Bad Blanken-

burg, Brandenburg, Chemnitz, Erfurt, E-
schersheim, Estland, Gleisberg, Großen-
gottern, Havelberg, Henneberg, Lands-
kron, Leisnig, Magdeburg, Meißen, 
Mühlhausen/Thüringen, Ober-Mörlen, 
Pleißenland, Reich, Rödelheim, Saal-
feld/Saale, Vilbel, Walkenried, Würz-
burg, Zwickau 

Lichtenberg, Schloß (Gem. Oberstenfeld, 
LK Ludwigsburg, Bad.-Württ.) 

–  Albrecht, genannt Hummel von, Edler, 
Marschall Ludwigs IV. (Reich) 169, 171, 
173, 180 

–  Hermann von, Domscholaster und Propst 
von St. German in Speyer, Kanzler Lud-
wigs IV. (Reich) 169, 171, 173, 180 

Liebenow (Lubno, gm. Lubiszyn, pow. gor-
zowski, woj. lubuskie, Polen) 82 

Liebenwerda s. Bad Liebenwerda 
Lieberose (LK Dahme-Spreewald, Brdb.) 
–  Veste 502 
Liegenschaften s. Brandenburg 
Lindau (Bay.) 
–  Stadt 232 
Lindau (Gem. Zerbst/Anhalt, LK Anhalt-

Bitterfeld, Sachs.-Anh.) 
–  Edle von 61 
Lindow (= Lindau Gem. Zerbst/Anhalt, LK 

Anhalt-Bitterfeld, Sachs.-Anh.) 
– ~-Ruppin 
– – Günther II., Graf von 144, 305 
– – – Erben 305 
Linz (Oberösterreich, Österreich) 
–  AO 329 
Litauen, Großfürstentum (Litauen, Ukraine, 

Weißrußland) 
–  Fürstentum, Land 387 
– – Aukschtaitien 388 
– – Gerichtsbarkeit 387f. 
– – Güter 387f. 
– – Hauptburg s. Bayernburg 
– – Karschauen 387f. 
– – Ruß’ 387f. 
– – Schemaitien 387f. 
Livland, historische Landschaft (Estland, 

Lettland) 272 
Lobeda (Ortsteil von Jena, Thür.) 
–  Weinberg, genannt Benower 486 
Lößnitz (LK Erzgebirgskreis, Sachs.) 
–  Stadt 
– – Weichbildrecht 396 
Lohma (Gem. Langenleuba-Niederhain, LK 

Altenburger Land, Thür.) 
–  Güter 486 

Lombardei (Italien) 185, 189 
–  Gebirge s. Alpen 
Loppow (Łupowo, gm. Bogdaniec, pow. 

gorzowski, woj. lubuskie, Polen) 82 
Lorch (LK Rheingau-Taunus-Kreis, Hess.) 
–  Johann III., genannt von, fester Mann, 

Marschall von Waldeck 397 
Lubno s. Liebenow 
Lubsko s. Sommerfeld 
Lucca (Prov. Lucca, Italien) 
–  AO 186 
Luckarde s. Eppstein 
Luckau (LK Dahme-Spreewald, Brdb.) 
–  Stadt 502 
– – Reichslehen 502 
–  Veste 502 
– – Reichslehen 502 
Ludwig s. Bad Hersfeld, Bayern, Hohlach, 

Minden, Oettingen i. Bay., Reich, Teck 
Lübeck (Schl.-Holst.) 
–  Pfennige, ~er 127, 149, 208, 230, 248, 

281, 320 
–  Reichssteuer 127, 149, 208, 230, 248, 

281, 296, 320, 441, 479 
–  Stadt 
– – Bürger 127 
– –  Bürgergemeinde 149, 153, 208, 230, 

248, 281, 296, 320 
– –  Bürgermeister 153 
– – Ratsherren 149, 153, 208, 230, 248, 281, 

296, 320 
Lüneburg, Fürstentum (Nieders.) s. Braun-

schweig 
Lüskow (Gem. Butzow, LK Ostvorpom-

mern, Meckl.-Vorp.) 
–  Nikolaus von 402 
Lunigiana, historische Landschaft (Ligu-

rien, Toscana, Italien)  
–  Pfalzgrafen von s. Prato 
Lupold s. Nordenberg 
Luther s. Braunschweig 
Łupowo s. Loppow 
Männer, feste, strenge s. Buch, Handschuhs-

heim, Henneberg, Herbsleben, Lorch, 
Meißen, Nordenberg, Säcke, Seligenstadt 

Märkte s. Alt Damm, Burglengenfeld, 
Herbsleben, Hohnstein, Kallmünz, Neu-
mark, Plauen, Reich, Schweinfurt, Vel-
burg, s.a. Jahrmärkte, Wochenmärkte 

Magdeburg (Sachs.-Anh.) 
–  Burggrafschaft 
– – Grafending 515 
–  Erzbischöfe 
– – Burchard III. 95, 186, 210 
– – Otto, Fürst 430, 498 
–  Erzdiözese 
– – Bürger 186 
– – Leute 186 
–  Silber, ~er Gewichts 140 
– Stadt 76 
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– – Bürger 75, 186, 210 
– – – Erben, Nachfolger 186, 210 
– – Bürgergemeinde 76 
– – Einwohner 210 
– – Leute 186 
– – Ratsherren 76, s. Apenburg, Winningen 
Mahlgelder s. Friedberg 
Mahlitz (Gem. Schollene, LK Stendal, 

Brdb.) 
– Land 371 
Mailand (Milano, Prov. Milano, Italien) 
–  AO 149f., 188 
–  auf dem Feld bei/im Lager bei 
– – AO 152-154, 189 
Mainberg, Schloss (Gem. Schonungen, LK 

Schweinfurt, Bay.) 
–  Burg 128 
Mainbernheim (LK Kitzingen, Bay.) 468 
Mainz (Rh.-Pfalz) 
–  AO 3-7, 293 
–  Geistlichkeit 
– – Domkapitel 258 
– – – Schirmer s. Trier 
– – Domstift 258 
– – – Schirmer s. Trier 
– – Erzbischöfe von 369 
– – – Heinrich III., Reichsfürst, Erzkanzler 

in deutschen Landen 413, 418, 433, 435f., 
442, 449, 456, 458, 464f., 472, 480f. 

– – – – Amtleute 480 
– – – – Diener 448, 456, 472, 480 
– – – – Freunde 456, 472, 480 
– – – – Rat 480 
– – – – Vorgänger 433 
– – – Peter 1, 7 
– – Erzdiözese 91 
– – Erzstift, Kirche 4, 7, 369, 443, 456, 472, 

480 
– – – Provisor, Verweser s. Trier 
– – – Untertanen 4 
– – Klöster 258 
– – St. Viktor 
– – – Altar 258 
– – – Dudo, Dechant 258 
– – – Häuser 258 
– – – Höfe 258 
– – – Kanoniker s. Silberberg 
– – – Kelter 258 
– – – Kelterhaus 258 
– – – Kloster 258 
– – – Kreuzgang 258 
– – – Münster 258 
– – – Münstertürme 258 
– – – Remter 258 
– – – Ringmauern 258 
– – – Ringmauertore 258 
– – – Sänger s. Silberberg 
– – – Stiftskapitel 258 
– – Stifte 258 
–  Güter 258 

–  Reichszoll 393 
–  Silber, ~er Gewichts 258 
–  Stadt 351 
– – Bürger 258 
– – Bürgergemeinde 258 
– – Bürgermeister s. Bomelman, Rad 
– – Emmerich, Schultheiß 258 
– – Mauern 258 
– – Rat 258 
– – Richter 
– – – Scherpelin 258 
– – – Niklas 258 
– – – Volkmar 258 
– – – Willekin 258 
– – Salmann, Kämmerer 258 
–  Zöllner 420 
–  Zoll 351, 420 
Majestätsringe s. Reich 
Maltitz (Gem. Mochau, LK Mittelsachsen, 

Sachs.) 
–  Albert von, Ritter 502 
Małyszyn Wielki s. Merzdorf 
Manfredo s. Vico 
Mannschaften s. Altenburg, Burglengen-

feld, Chemnitz, Eilenburg, Kallmünz, 
Niederlausitz, Orlamünde, Pleißenland, 
Spremberg, Velburg, Zwickau 

Mansfeld (LK Mansfelder Land, Sachs.-
Anh.) 

–  Burkhard V., Graf von, Vasall Markgraf 
Ludwigs von Brandenburg 48, 61, 87, 206 

Mantelturm s. Altenburg 
Mareten 
–  Kilian vor 334 
Margarete s. Brandenburg, Brauneck 
Mark, Grafschaft (Nordrh.-Westf.) 
–  Engelbert II., Graf von der 22, 23f. 
Mark (Währung) s. Brandenburg 
Marken s. Bautzen, Brandenburg, Lands-

berg, Meißen 
Markgrafen s. Brandenburg, Jülich, Meißen 
Markgrafschaften s. Brandenburg, Lands-

berg, Meißen 
Marktrechte s. Aschersleben 
Marschälle s. Brabant, Eisolzried, Lichten-

berg, Lorch 
Marstetten (Gem. Aitrach, LK Ravensburg, 

Bad.-Württ.)  
–  Berthold VI., Graf von s. Hohenneuffen 
Mauern s. Altenburg, Eichsfeld, Frankfurt a. 

Main, Hildburghausen, Mainz, Nordhau-
sen, s.a. Palisaden, Ringmauern 

Mautner s. Burghausen 
Mechthild s. Breuberg, Buch, Reich, Wal-

deck 
Mecklenburg, Fürstentum (Meckl.-Vorp.)  
–  Heinrich II. von, Edler 2f., 95 
–  Johann I. von, Edler 2f. 
Meersburg (LK Bodenseekreis, Bad.-

Württ.) 
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–  AO 311 
Meinhard s. Meißen, Ortenburg 
Meißen (LK Meißen-Radebeul, Sachs.) 501 
–  Burggrafen von 
– – Meinhard IV. 396 
–  Burggrafschaft 396 
–  Fürstentum 199 s. Osterland, Pleißenland, 

Thüringen 
– – Bewohner, Bürger 199 
–  Gebiet, Länder, Lande 267f., 377 
– – Juden 190 
–  Leute 377 
–  Markgräfinnen/-grafen von 
– – Elisabeth 50, 86, 97, 338 
– – Friedrich I. 50, 337 
– – Friedrich II., Fürst, Landgraf von Thü-

ringen, Markgraf des Osterlandes, Herr 
von Pleißen, Sohn Friedrichs I. und Eli-
sabeths, Schwiegersohn Ludwigs IV. 
(Reich), Vormund und Schwager Mark-
graf Ludwigs von Brandenburg, Schir-
mer und Vogt von Walkenried, Pfleger 
und Vogt von Goslar, Mühlhausen/Thü-
ringen und Nordhausen 41, 50, 69f., 86, 
88, 97, 103f., 118-121, 124f., 130, 133, 
134, 146-148, 156-158, 159, 161-163, 
180, 190-196, 199-203, 207, 214-216, 
220, 226, 238f., 240, 245, 263, 267, 268, 
269f., 271, 274, 275, 284, 299, 308, 312, 
313-315, 318, 319, 327, 337, 338, 346, 
357, 365-367, 377-380, 383, 391f., 402, 
406, 414, 418, 423, 429, 433, 436, 437, 
448, 450f., 454, 455f., 458, 459, 461, 
464f., 469, 472, 480, 481, 483, 496, 498, 
502, 506f., 513f. 

– – – Amtleute 480 
– – – Boten 379, 506 
– – – Diener 437, 448, 450f., 456, 472, 480, 

s. Wangenheim 
– – – Elisabeth, seine Schwester s. Hessen 
– – – Erben, Nachkommen 70, 103, 118, 

124f., 133f., 192-195, 201f., 203, 226, 
245, 299, 346, 365-367, 377, 380, 383, 
483, 502, 506, 507 

– – – Freunde 245, 456, 472, 480, s. Wan-
genheim 

– – – Kinder 318, 483 
– – – – Erben 483 
– – – Mechthild, seine Ehefrau, Tochter 

Ludwigs IV. (Reich) 50, 70, 124, 201-
203, 271, 274, 284, 312 

– – – Nachfolger 195, 383 
– – – Pfleger und Vormund s. Plauen 
– – – Richter 214 
– – – Söhne 483 
– – – Vögte 450 
–  Markgrafschaft, Land 69, 180, 191 
– – Adelige 214f. 
– – Barone 214f. 
– – Erze 192 

– – Grafen 214f. 
– – Juden 215f. 
– – Männer, feste 214 
– – Rechte 69 
– – Bergwerke 69 
–  Reichslehen 41 
Meister s. Arnest, Hofmaier, Wild 
Memleben, Benediktinerkloster (Gem. Kai-

serpfalz, LK Burgenlandkreis, Sachs.-
Anh.) 

–  Propst s. Reichenbach 
Meran (Merano, Prov. Bolzano, Italien) 
–  AO 455 
Merano s. Meran 
Mergentheim s. Bad Mergentheim 
Merseburg (LK Saalekreis, Sachs.-Anh.) 
–  Gebhard, Fürst, Bischof von 277, 279, 

408 
– – Nachfolger 279 
– – Reichslehen 408 
Merzdorf (Małyszyn Wielki, Stadtteil von 

Gorzów Wielkopolski, woj. lubuskie, Po-
len) 82 

Metalle s. Henneberg 
Mielenko Gryfińskie s. Klein Möllen 
Milano s. Mailand 
Miltenberg (Bay.) 397 
Minden (LK Minden-Lübbecke, Nordrh.-

Westf.) 
–  Hochstift  
– – Gericht 264 
– – Herzogtum 264 
–  Ludwig, Bischof von 264 
Ministerialen s. Reich, Sachsen 
Minoriten s. Nürnberg 
Möllen s. Klein Möllen 
Mönche s. Reichenbach 
Mönchröden (Gem. Rödental, LK Coburg 

(Land), Bay.) 
–  Benediktinerkloster 
– – Vogtei 51, 211 
– – – Reichslehen 51 
Mörlen s. Ober-Mörlen 
Morken, durch Bergbau zerstört (LK Rhein-

Erft-Kreises, Nordrh.-Westf.) 
–  Dorf 470 
Morungen (Gem. Sangerhausen, LK Mans-

feld-Südharz, Sachs.-Anh.) 
–  Burg 
– – Gerichtsrechte 48 
– – Rechte 48 
– – Reichslehen 48 
Mosbach (LK Neckar-Odenwald-Kreis, 

Bad.-Württ.) 
–  Stadt 7 
Mühlberg, Burgruine (Gem. Drei Gleichen, 

LK Gotha, Thür.) 
–  Haus 433 
Mühlberg/Elbe (LK Elbe-Elster, Brdb.) 
–  Haus 450 
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–  Stadt 450 
Mühldorf a. Inn (LK Mühldorf a. Inn, Bay.) 
–  Schlacht bei 43 
Mühlen s. Aldenburg, Anhalt, Brandenburg, 

Kolbatz, Remse 
Mühlenbeck (wohl Śmierdnica, Stadtteil 

von Szczecin, woj. zachodniopomorskie, 
Polen) 

–  Dorf 82 
Mühlengrundstücke s. Brandenburg 
Mühlhausen/Thüringen (LK Unstrut-Hai-

nich-Kreis, Thür.) 
–  Altstadt 
– – St. Blasien 
– – – Schule 30, 334, 344, 417, 434 
– – – – Rechte des Reichs, Lehen 344 
–  Beden 271 
–  Breitenholz 295 
–  Christen 357, 497 
–  Dörfer 273f. 
–  Gebiet 252 
–  Gericht(e) 273f., 363, 385 
– – Reichsgut 459f. 
–  Gerichtsbezirk des Reiches 386 
– – Dörfer 363, 386 
– – Rechte 386 
–  Gülten 459 
–  Güter 81, 254 
–  Juden 352f., 357, 497 
–  Klerus 251 
–  Lehen 254 
–  Leute, bewaffnete 352f. 
–  Neustadt 
– – St. Marien 
– – – Deutschordenshaus 
– – – – Brüder 30, 344, 417f. 
– – – – Deutschherren 413-416, 418, 434 
– – – – Komtur, Landkomtur 415, 417f., 434 
– – – Schule 30, 344, 417 
– – – – Rechte des Reichs 344 
–  Pfleger s. Meißen 
–  Rechte 459 
–  Reichsrechte 363 
–  Reichsstadt, Stadt 70, 81, 124, 200-203, 

252, 263, 270, 271, 308, 312, 338, 363, 
476 

– –  Bürger 63, 67, 80f., 105f., 312, 336, 
357, 386, 453, 497 

– – – Güter 81 
– –  Bürgergemeinde, Gemeinde 67, 105f., 

124, 153, 202, 252, 254, 273f., 352f., 
357, 363, 385, 413-416, 418, 434, 459, 
460, 476, 497 

– –  Bürgermeister 153, 216, 274, 363, 416, 
418, 460, 476 

– –  Diener 216 
– –  Markt 
– – – Rechte 328 

– –  Rat 124, 202, 216, 252, 254, 274, 295, 
352f., 357, 363, 385, 413-416, 418, 434, 
459, 460, 476, 497 

– – Ratmeister 105f., 124, 252, 254, 459 
– – Ratsherren 67, 105f., 153, 158 
– – Rechte 124 
– – Richter 80 
– – Schöffen 202, 413-416, 476, 497 
– – Schultheiß 216, 252, 254, 415, 453 
– – Schultheißenamt 274, 386 
– – Vogt 252, 254, s. Meißen 
–  Schule 413-416, 418 
– – Dörfer 386 
– – Rechte 386 
–  Steuern 271, 459 
–  Vorstadt 252 
München (Bay.) 
–  AO 15-19, 37, 51f., 93, 116-121, 129, 

212-218, 231, 240f., 249, 268-271, 321, 
349f., 361, 363, 384f., 387-389, 413-419, 
422-424, 438, 440f., 451, 454, 461, 488, 
495-498, 510-512 

–  Bürger 397 
Münster (Munster, Dép. Haut-Rhin, Frank-

reich) 
–  Stadt 229 
Münster (Westf.) (Nordrh.-Westf.) 
–  Bistum 
– – Juden 373 
–  Stadt 373 
– – Juden 373 
Münster s. Mainz 
Münstertürme s. Mainz 
Münze(n), Münzprägestätten s. Altenburg, 

Anhalt, Arneburg, Aschersleben, Bad 
Blankenburg, Brandenburg, Gardelegen, 
Gelnhausen, Krumke, Niederlausitz, 
Nordhausen, Orlamünde, Osterburg (Alt-
mark), Saalfeld/Saale, Schwäbisch Hall, 
Seehausen (Altmark), Stendal, Tanger-
münde, Werben (Elbe) 

Münzenberg, Burgruine (Gem. Münzen-
berg, LK Wetteraukreis, Hess.) 

–  Herren von s. Falkenstein 
Mulde, Fluss (Sachs.) 
–  Brücke über die 450 
Munster s. Münster 
Mylau (Vogtlandkreis, Sachs.) 
–  Burg 47 
– – Reichslehen 47 
Nabburg (LK Schwandorf, Bay.) 
–  AO 114f. 
Nachfolger s. Bortfeld, Brandenburg, Mag-

deburg, Meißen, Merseburg, Reich 
Nachkommen s. Meißen, Prato 
Naschhausen (Stadt Altenburg, LK Alten-

burger Land, Thür.) 
–  Garten 486 
Nassau, Grafschaft (LK Rhein-Lahn-Kreis, 

Rh.-Pfalz) 
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–  Gräfinnen, Grafen von 
– ~-Hadamar 
– – Anna 363 
– – Emicho I. 209, 234, 258 
– – – Johann, sein Sohn 187 
– ~-Siegen 
– – Heinrich I. 258 
– ~-Weilburg 
– – Gerlach I. 258 
Naumburg (Saale) (LK Burgenlandkreis, 

Sachs.-Anh.) 
–  Heinrich I., Bischof von, Fürst 65, 196, 

314 
– – Amtleute 314 
–  Hochstift, Kirche 65 
–  Juden 190, 196 
–  Stadt 196 
Neffen s. Brandenburg, Schwarzburg, Wer-

nigerode 
Neuenburg (Gem. Freyburg (Unstrut), LK 

Burgenlandkreis, Sachs.-Anh.) 
–  Burg, Veste 279, 392 
Neuendorf (Chróścik, Stadtteil von Gorzów 

Wielkopolski, woj. lubuskie, Polen) 82 
Neuffen s. Hohenneuffen 
Neumark (Stare Czarnowo, pow. gryfiński, 

woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
– – Markt 82 
Neumarkt i.d. Opf. (LK Neumarkt i.d. Opf., 

Bay.)  
–  Stadt 137, 150 
Neustadt/Harz (LK Nordhausen, Thür.) 
–  Stadt 299 
Neustädte s. Brandenburg, Mühlhausen/ 

Thüringen, Prenzlau, Salzwedel 
Nichten s. Braunschweig 
Niederelsass s. Elsass 
Niedergründau (Gem. Gründau, Main-Kin-

zig-Kreis, Hess.) 
–  Dorf 
– – Gericht 25 
– – – Dörfer 25 
– – – Reichslehen 25, 27 
Niederlausitz, historische Landschaft 

(Brdb., Sachs., Polen) 88 
–  Bezirke 88 
–  Gerichtsrechte 88 
–  Land 88, 502, 506f. 
– – Dörfer 502 
– – Fischereirechte 502 
– – Gerichte 502 
– – Gülten 502 
– – Heide 502 
– – Herren 502 
– – Knechte 502 
– – Lehen 502 
– – Mannschaften 502 
– – Münze 502 
– – Rechte 502 

– – Reichslehen 502 
– – Renten 502 
– – Ritter 502 
– – Städte 502 
– – Vesten 502 
– – Wälder 502 
– – Wildbann 502 
– – Zölle 502 
– Landesherrschaft 502 
Niklas s. Mainz, Silberberg, s.a. Nikolaus 
Nikolaus s. Bernau b. Berlin, Bohone, Lüs-

kow, s.a. Niklas 
Nitzow (Gem. Havelberg, LK Stendal, 

Sachs.-Anh.) 
–  Land 371 
Nobitz (LK Altenburger Land, Thür.) 
–  Hufen 486 
Nordenberg, Burgruine (Gem. Windels-

bach, LK Ansbach, Bay.) 
–  Küchenmeister von  
– – Heinrich, fester Mann 64 
– – Lupold IV., fester Mann 64 
Nordhausen (LK Nordhausen, Thür.) 
–  Gebiet 251, 253 
–  Grundstück des Klosters Himmelgarten 

361 
–  Gülten 459 
–  Güter 253 
–  Juden, Kammerknechte Ludwigs IV. 

(Reich) 78, 354, 384 
–  Klerus 251 
–  Lehen 253 
–  Münze 87, 469 
–  Pfleger s. Meißen 
–  Rechte 124, 459, 473 
–  Reichsstadt, Stadt 70, 78, 124, 200-203, 

251, 253, 263, 270, 465, 469, 472f. 
– – Bürger 62, 66, 78, 284 
– –  Bürgergemeinde, Gemeinde 66, 153, 

201, 251, 253f., 361, 384, 459, 469, 471, 
473, 484 

– –  Bürgermeister 153, 201, 216, 361, 469 
– –  Diener 216 
– –  Mauern 361 
– –  Rat 216, 251, 253f., 384, 459, 469, 471, 

473, 484 
– –  Ratmeister 251, 253, 384, 459, 473, 484 
– –  Ratsherren 66, 153, 158, 361 
– – Schöffen 201 
– – Schultheiß 216, 251, 253 
– – Schultheißenamt 87, 469 
–  Steuern 459 
–  Vogt 251, 253, s. Meißen 
–  Vorstadt 251, 253 
–  Zoll 87 
Nortenberg s. Nordenberg 
Nortwiner 
–  Ruger der, Propst des Kollegiatstiftes St. 

Katharina in Oppenheim 143, 150 
Nürnberg (Bay.) 390, 456, 472, 496, 498 
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–  AO 21, 28, 36, 40, 53-71, 74, 91f., 101, 
107, 122, 130, 208, 230, 234-239, 242f., 
245-248, 262-267, 276-279, 282f., 285-
292, 306-309, 322-328, 330, 339-241, 
343-345, 356-359, 362, 382, 386, 410, 
456-459, 482f., 491, 499-503, 506-509 

–  Burg 443 
–  Burggräfinnen, Burggrafen von 
– – Agnes, Schwester Johanns II. 445 
– – Friedrich IV. 14, 93, 118, 124, 168, 169, 

170, 171, 173, 174-176, 180, 182f. 
– – – Gebiet 
– – – – Bergregal 175 
– – – Johann II., sein Sohn, Bruder Agnes̕, 

Pfleger über die Mark Brandenburg 169, 
171, 327, 343, 402, 444f., 480f., 495, 496, 
502, 505 

– – – – Kinder 496 
–  Deutschordenshaus 443 
–  Güter 386 
–  Minoriten 
– – Haus 291 
–  Reichsforst, -wald, ~er 235, 265, 359, 428 
– – Forstmeisteramt 309 
–  Reichsgüter 363 
–  Reichssteuer 275 
–  Silber, ~er Gewichts 504 
–  St. Egidien, Benediktiner-Schottenkloster 

419, 443 
–  Stadt 235, 265, 428, 443, 507 
– – Bürger 397, 502 
Ober-Mörlen (LK Wetteraukreis, Hess.) 
–  Gebiet, Gerichte 
– – Lehen 135f. 
– – Leute 136 
Oberbayern s. Bayern 
Oberdiebach (LK Mainz-Bingen, Rh.-Pfalz) 
–  AO 373, 397 
Oberrad (Stadtteil von Frankfurt a. Main, 

Hess.) 
–  Dorf 
– – Gericht 25 
– – – Reichslehen 25 
Oberwesel (LK Rhein-Hunsrück-Kreis, 

Rh.-Pfalz) 
–  Burgmannen 258 
–  Stadt 258 
Obryta s. Groß Schönfeld 
Österreich, Herzogtum (Österreich) 
–  Herzöge von 
– – Albrecht II. 228, 240f., 329, 376 
– – – Johanna, seine Ehefrau 376 
– – Friedrich der Schöne s. Reich 
– – Otto 228, 240f., 329 
Oettingen i. Bay. (LK Donau-Ries, Bay.) 
–  Grafen von 
– – Friedrich II. 343, 505 
– – Ludwig VI. 14 
– – Ludwig VIII. 402 
– – Ludwig X. der Junge 502 

Onkel s. Schwarzburg, Wernigerode 
Oppenheim (LK Mainz-Bingen, Rh.-Pfalz) 
–  AO 8 
–  Amtmann 258 
–  Burgmannen 258 
–  St. Katharina, Kollegiatsstift 
– – Propst s. Nortwiner 
–  Stadt 258 
–  Zoll 286f. 
Orlamünde, Grafschaft (LK Saale-Holz-

land-Kreis, Thür.) s.a. Weimar 
–  Grafschaft 483 
– – Gerichte 483 
– – Gewässer 483 
– – Jagdrechte 483 
– – Lehen 483 
– – Mannschaft 483 
– – Münzen 483 
– – Rechte 483 
– – Reichslehen 483 
– – Straßen 483 
– – Wälder 483 
– – Zölle 483 
– ~-Orlamünde 
– – Heinrich IV. der Ältere, Graf von 483 
Ortenburg (LK Passau, Bay.) 
–  Meinhard I., Graf von 169, 171, 173, 180 
Osten 
–  Wedige von 402 
Osterburg (Altmark) (LK Stendal, Sachs.-

Anh.) 
–  Stadt 79 
– – Gerichtsrechte, Münze, Zehnte, Zölle 79 
– – Ratsherren 478 
Osterland, historische Landschaft (Thür., 

Sachs., Sachs.-Anh.) 69, 180 
–  Bergwerke 69 
– – Erze 192 
–  Markgraf s. Meißen 
–  Markgrafschaft 
– – Adelige 215 
– – Barone 215 
– – Grafen 215 
– – Juden 215f. 
–  Rechte 69 
–  Reichslehen 41 
Ostheim s. Großostheim 
Ostroh s. Seeberg 
Otto s. Anhalt, Brandenburg, Braun-

schweig, Eilenburg, Großfahner, Kohren, 
Kriebitzsch, Leisnig, Magdeburg, Pom-
mern, Reich, Weimar, Würzburg, Zenger 

Pähnitz (Gem. Windischleuba, LK Alten-
burger Land, Thür.) 

–  Steinbruch 486 
Päpste s. Avignon 
Palisaden s. Hohnstein, s.a. Mauern, Ring-

mauern 
Palstorpp, Wüstung b. Hohengöhren (LK 

Stendal, Brdb.) 
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–  Dorf 371 
Parma (Prov. Parma, Italien) 
–  AO 209 
Parsów s. Wartenberg 
Passau (Bay.) 
–  AO 280, 284 
–  Bürger 397 
–  Gottfried, Bischof von 475 
Patronatsrechte s. Asch, Frankfurt (Oder), 

Hof, Sangerhausen 
Pavia (Prov. Pavia, Italien) 
–  AO 191-199, 201-207 
Peter s. Mainz, Rode, s.a. Pietro 
Petsa, durch Braunkohlebergbau zerstört, 

bei Zechau (Gem. Kriebitzsch, LK Alten-
burger Land, Thür.) 

–  Hufen 486 
Pfänder s. Reich 
Pfahlbürger s. Frankfurt a. Main, Friedberg, 

Gelnhausen, Wetzlar 
Pfalzen s. Rhein 
Pfalzgrafen s. Prato, Rhein 
Pfalzgrafschaften s. Rhein, Sachsen 
Pfarrer s. Eberswalde 
Pfarrkirchen s. Asch, Langenleuba, Werdau, 

s.a. Kirchen 
Pfennige s. Augsburg, Brandenburg, Köln, 

Lübeck, Regensburg 
Pfirt (Ferrette, Dép. Haut-Rhin, Frankreich) 
–  Ulrich III., Graf von 376 
– – Ursula, seine Tochter s. Hohenberg 
Pflege s. Brandenburg 
Pfleger s. Henneberg, Meißen, Nürnberg, 

Plauen, Reich, s.a. Verweser, Vormünder 
Pforta s. Schulpforte 
Philipp s. Falkenstein, Reich 
Pietramala (Prov. Florenz, Italien) 
–  Pietro Sacchone von 169 
Pietro s. Pietramala, s.a. Peter 
Pillenreuth (Stadtteil von Nürnberg, Bay.) 
–  Klausnerinnenniederlassung 491 
Pisa (Prov. Pisa, Italien) 
–  AO 156-163, 184f. 
Plaue (LK Ilm-Kreis, Thür.) 
–  Zoll 356, 466 
– – Rechte 356 
Plauen (Sachs.) 
–  Deutschordenshaus 
– – Brüder 446 
–  Stadt 
– – Bürgergemeinde 328 
– – Rat 328 
– – Wochenmarkt 328 
– Vögte von 99, 488 
– –  Heinrich III. der Ältere, der Lange, 

Landrichter für Altenburg, Chemnitz, 
Pleißenland, Zwickau 20f., 133, 380, 
382 

– – – Erben 380, 382 
– – – Freunde 380 

– –  Heinrich IV. der Jüngere, Landrichter 
für Altenburg, Chemnitz, Pleißenland, 
Zwickau 20f., 472 

– –  Reuß 
– – – Heinrich II. der Jüngere, Pfleger und 

Vormund Markgraf Friedrichs II. von 
Meißen 47, 118, 124f., 130, 133, 144, 
159-163, 197f., 207, 245, 313, 380, 391f., 
402, 472 

– – – – Amtleute 313 
– – – – Erben 161-163, 198, 245, 380 
– – – – Freunde 245, 380 
– – – – Gebiet(e), Länder 163, 380 
– – – – – Abgaben 47 
– – – – – Bergwerke 47 
– – – – – Geleit 47 
– – – – – Gericht(e) 47, 163, 380 
– – – – – Jagdrechte 47 
– – – – Vorfahren 47, 380 
– – – Heinrich III. der Ältere 198 
– – – – Erben 198 
Pleißenland, historische Landschaft (Sachs., 

Thür.) 20, 118, 134 
–  Herr s. Meißen 
– Land 
– – Gerichte 133 
– – Güter 133 
– – Herrschaft 118, 133 
– – – Erze 192 
– – Leute 133 
– – Lehen 133 
–  Landrichter, Richter 486, s. Plauen, Gera 
–  Mannschaft 118 
–  Rechte 118 
–  Reichspfandschaft 118-121 
Plixburg s. Blicksburg 
Płonia s. Buchholz 
Polen, Königreich (Polen) 
–  Adelige 165, 169 
–  Burgen, Flecken, Städtchen, Städte 
– – Gemeinden 165, 169 
– – Gemeinschaften 165, 169 
–  Fürsten 165, 169 
–  Güter 165, 169  
–  Könige von 
– – Johann s. Böhmen 
– – Kasimir III. von Krakau 330, 399, 403, 

404 
– – – Tochter 404 
–  Länder 165, 169 
–  Ritter 165, 169 
Pommern, Herzogtum (Deutschland, Polen) 
–  Fürsten 
– – Kasimir II. 82 
– – Swantibor 82 
– – Wartislaw III. 82 
–  Herzöge von 
– – Bogislaw I. der Ältere 82 
– – Bogislaw II. der Jüngere 82 
– ~-Demmin 
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– – Herzogtum 107 
– ~-Stettin 
– – Fürstentum, Herzogtum 246 
– – – Herrschaft, Land 
– – – – Vesten 407 
– – Herzöge von 
– – – Barnim I. 82 
– – – Barnim III. Fürst, Herzog der Stettiner, 

Pommeraner, Slawen und Kaschuben, 
Vormund Markgraf Ludwigs von Bran-
denburg, 95, 246, 390, 400-402, 407 

– – – – Agnes, seine Ehefrau 401 
– – – – Erben 402 
– – – – Söhne 401 
– – – Otto I., Fürst, Herzog der Stettiner, 

Pommeraner, Slawen und Kaschuben, 
Vormund Markgraf Ludwigs von Bran-
denburg 82, 95, 246, 390, 400, 401, 402, 
407 

– – – – Erben 402 
– – – – Söhne 401 
– ~-Wolgast 
– – Herzöge von 
– – – Barnim IV. Bruder Bogislaws V. und 

Wartislaws V., Herzog von Stettin, der 
Slawen und Kaschuben 166 

– – – – Erben 166 
– – – – Vorfahren 166 
– – – Bogislaw V., Bruder Barnims V. und 

Wartislaws V., Herzog von Stettin, der 
Slawen und Kaschuben 166 

– – – – Erben 166 
– – – – Vorfahren 166 
– – – Wartislaw IV., Herzog der Slawen 36, 

111 
– – – – Reichslehen 36 
– – – Wartislaw V., Bruder Barnims IV. und 

Bogislaws V., Herzog von Stettin, der 
Slawen und Kassuben 166 

– – – – Erben 166 
– – – – Vorfahren 166 
– – Herzogtum 107, 166 
Poppo s. Henneberg 
Prälaten s. Reich, Sachsen 
Prämonstratenserstifte s. Bad Schussenried, 

Rot a.d. Rot, Weißenau 
Prato (Prov. Prato, Italien) 
– Alberto von 395 
– –  Giacomo, sein Sohn, Bruder Fenziusʼ, 

Fürst, Pfalzgraf der Lunigiana und des 
Lateran, Legat 395 

– – – Nachkommen, Erben 395 
– –  Fenzius, sein Sohn, Bruder Giacomos, 

Fürst, Pfalzgraf der Lunigiana und des 
Lateran, Ritter, Legat 395 

– – – Nachkommen, Erben 395 
Preisinger s. Wolnzach 
Prenzlau (LK Uckermark, Brdb.) 
–  Münze 111 
–  Neustadt 

– – Mühle 111 
–  Stadt 
– – Bürgergemeinde 110f. 
– – Rat 110f. 
–  Zoll 111 
Prilipp s. Altprilipp 
Pröpste s. Bernau b. Berlin, Halberstadt, 

Ichtershausen, Kohren, Lichtenberg, 
Nortwiner, Reichenbach, Stendal 

Prokuratoren s. Brandenburg, Henneberg, 
Reich 

Propsteien s. Aachen 
Protonotar s. Wild 
Provisoren s. Trier, s.a. Verweser 
Putlitz (LK Prignitz, Brdb.) 
–  Land 371 
Putzman 
–  Eberhard, genannt 486 
Pyrehne (Pyrzany, gm. Witnica, pow. gor-

zowski, woj. lubuskie, Polen) 82 
Pyrzany s. Pyrehne 
Quedlinburg (LK Harz, Sachs.-Anh.) 
–  Kirche, Stift 84 
– – Jutta, Fürstin, Äbtissin 84 
– – Reichslehen 84 
Quenstedt (Ortsteil von Arnstein, LK Mans-

feld-Südharz, Sachs.-Anh.) 
–  Gericht 48 
Quetzin s. Alt Quetzin 
Rabenstein (Stadtteil von Chemnitz, Sachs.) 
–  Burg 346 
Racław s. Ratzdorf 
Rad 
–  Dietrich zum, Bürgermeister in Mainz 

258 
Radau, Fluss (Deutschland) 
–  Übergang über 85 
Räte s. Altenburg, Aschersleben, Branden-

burg, Buch, Chemnitz, Erfurt, Frankfurt 
a. Main, Friedberg, Gelnhausen, Goslar, 
Henneberg, Mainz, Mühlhausen/Thürin-
gen, Nordhausen, Plauen, Prenzlau, 
Reich, Regensburg, Schmalkalden, 
Schweinfurt, Speyer, Straßburg, Wetzlar, 
Worms, Zwickau, s.a. Ratmeister, Rats-
herren 

Rainald s. Falkenburg, Geldern 
Rathenow (LK Havelland, Brdb.) 
–  Stadt 305 
Ratmeister s. Altenburg, Chemnitz, Erfurt, 

Goslar, Mühlhausen/Thüringen, Nord-
hausen, Zwickau, s.a. Räte, Ratsherren 

Ratsherren s. Altenburg, Apenburg, 
Aschersleben, Berlin, Brandenburg, 
Chemnitz, Dortmund, Goslar, Frankfurt 
(Oder), Lübeck, Magdeburg, Mühlhau-
sen/Thüringen, Nordhausen, Osterburg 
(Altmark), Salzwedel, Seehausen (Alt-
mark), Stendal, Tangermünde, Werben 
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(Elbe), Winningen, Zwickau, s.a. Räte, 
Ratmeister 

Ratzdorf (Racław, gm Bogdaniec, pow. gor-
zowski, woj. lubuskie, Polen) 82 

Raugraf 
– Georg II. 258 
–  Heinrich IV. 258 
Ravensberg, Burgruine (Gem Borgholzhau-

sen, LK Gütersloh, Nordrh.-Westf.) 
–  Grafschaft 503 
Ravensburg (LK Ravensburg, Bad.-Württ.) 
–  AO 275 
Rechayn, Wüstung (Thür.) 
–  Dorf 130 
Rechte s. Allstedt, Altenburg, Anhalt, Arn-

stadt, Brandenburg, Chemnitz, Dinkels-
bühl, Erfurt, Friesack, Fürstenberg/Havel, 
Gelnhausen, Gemünden a. Main, Gleis-
berg, Goslar, Gransee, Havelberg, Henne-
berg, Herbsleben, Kyffhausen, Lands-
berg, Leisnig, Meißen, Morungen, Mühl-
hausen/Thüringen, Niederlausitz, Nord-
hausen, Orlamünde, Osterland, Plaue, 
Pleißenland, Reich, Rothenfels, Rügen, 
Sachsen, Schmalkalden, Schwäbisch 
Hall, Schweinfurt, Seebergen, Stendal, 
Thüringen, Wasungen, Wusterhausen/ 
Dosse, Zwickau 

Reckow (Rekowo, gm. Kobylanka, pow. 
stargardzki, woj. zachodniopomorskie, 
Polen) 82  

Regensburg (Bay.) 
–  AO 29, 41-50, 127, 244 
–  Bürger 397 
–  Bürgergemeinde 423 
–  Bürgermeister 423 
–  Pfennige, ~er 326 
–  Rat 423 
Regenstein, Burgruine (Gem. Blankenburg, 

LK Harz, Sachs.-Anh.) 
–  Grafen von 61 
Reich, Römisches 162f., 165, 167, 189, 196, 

204, 206, 219, 270, 273, 282, 313-315, 
353f., 394, 399, 402, 436, 440, 459, 461, 
467, 469, 473, 476 

–  Adel 
– –  Barone 91, 186 
– –  Edle 211, 293f. 
– –  Erzkämmereramt 107, 171, s.a. Bran-

denburg 
– –  Erzkämmerer s. Brandenburg 
– –  Fürsten 31, 36, 53, 69, 91, 186, 210f., 

214, 402, 453, 510, s. Altenburg, An-
halt, Hessen, Mainz, Sachsen, Trier 

– –  Fürstentümer 282, s. Aschersleben 
– –  Grafen 69, 91, 186, 210, 453 
– –  Herren 347, 353 
– –  Herzöge 186, 210 
– –  Kurfürsten 171, 453, 467 
–  Beden, Gülten 271, 274 

–  Burgen 186, s. Allstedt, Kyffhausen 
–  Dienste 5, 12, 25, 33, 35, 85, 101, 103, 

114f., 119-121, 133-135, 141f., 145, 211, 
223f., 226, 263, 274, 279, 293, 357f., 365-
367, 369, 499 

–  Dienstleute, Untertanen 
– –  Burgmann s. Henneberg 
– –  Diener 237 
– –  Freie 69, 453 
– –  Getreue 69, 145, 220, 334, 337, 347, 

356, 438, 440, 453, 467 
– –  Knechte 453 
– –  Landrichter s. Gera, Plauen 
– –  Landvogt s. Breuberg 
– –  Leute 377 
– –  Marschall s. Brabant 
– –  Ministeriale 91, 186 
– –  Pfleger 453 
– –  Präfekten 210 
– –  Rat 171 
– –  Richter 453 
– –  Ritter 453 
– –  Untertanen 334, 423 
– –  Vasallen 145, 211, 402 
–  Eide 258 
–  Geistlichkeit 
– – Äbte 186, 204, 210, 486 
– – Bischöfe 186, 210 
– – Erzbischöfe 186, 210 
– – Erzkanzler s. Köln 
– – Präfekten 210 
– – Prälaten 186, 210 
– – Rektoren 186 
–  Fahnenlehen s. Anhalt 
–  Feinde 22 
–  Forst, Wald s. Nürnberg 
–  Gemeinschaften 186, 210 
–  Gerichtsbarkeit 81 
–  Gerichtsbezirk s. Mühlhausen/Thüringen 
–  Güter, Gut 12, 22, 145, 151f., 452, s. 

Mühlhausen/Thüringen, Nürnberg 
–  Heer 352f. 
–  Hof 291 
–  Hofgericht 291, 350 
–  Kaiser, Könige 70, 124, 129, 145, 215f., 

453 
– – Adolf 6, 486 
– – Albrecht I. 54, 60, 170, 446 
– – Friedrich I. 486 
– –  Friedrich II. 2f., 56, 83, 218, 250, 369, 

486 
– – Friedrich der Schöne, Vetter Ludwigs 

IV. 13f., 46, 129 
– –  Heinrich VI. 90 
– –  Heinrich VII. 17, 52-58, 74, 83, 133, 

194, 223f., 486 
– –  Heinrich (VII.) 83 
– –  Ludwig IV., Vormund seines Sohnes, 

Markgraf Ludwigs von Brandenburg 
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– – – Agnes, seine Schwester s. Branden-
burg 

– – – Amtleute 72, 271, 274, 334, 475 
– – – – Richter 77 
– – – – Truchsess 77 
– – – Banner 171 
– – – Barone 212 
– – – Boten s. Henneberg 
– – – Botschafter s. Henneberg 
– – – Diener 423 
– – – Dienstmann s. Bebenburg 
– – – Erben 72, 423, 479 
– – – Erzkanzler s. Köln 
– – – Fahne 171 
– – – Edward III., sein Schwager s. England 
– – – Forstmeister s. Waldstromer 
– – – Friedrich II., sein Schwiegersohn s. 

Meißen 
– – – Fürsten 72 
– – – Gericht(e) 4, 258, 418, s. Rottweil 
– – – Heimliche s. Deutsche Lande, Henne-

berg, Zipplingen 
– – – Heinrich II., sein Neffe s. Brandenburg 
– – – Hofmeister s. Handschuhsheim, 

Wolnzach 
– – – Hofrichter 15, 211 
– – – Inful 151-153 
– – – Kanzler 293, s. Lichtenberg, Thalheim 
– – – Kinder 273, 318 
– – – Landvogt s. Breuberg, Dürrwangen, 

Eppstein, Hohlach, Humpis 
– – – Ludwig, sein Sohn s. Brandenburg 
– – – Majestätsring 107, 122 
– – – Marschall s. Lichtenberg 
– – – Mechthild, seine Tochter s. Meißen 
– – – Nachfolger 5, 50, 70, 72, 85, 87, 118, 

124, 134, 203, 223f., 226, 273f., 301, 356, 
363, 365-367, 384, 386, 402, 459 

– – – Pfleger 475 
– – – Prokuratoren s. Henneberg, Schwarz-

burg, Seebach, Thorn 
– – – Protonotar s. Wild 
– – – Rat 377, 448, 474 
– – – – Freie 474 
– – – – Grafen 474 
– – – – Knechte 474 
– – – – Ritter 474 
– – – Richter 334, 400, 475 
– – – Rudolf II., sein Vetter s. Sachsen 
– – – Schreiber s. Augsburg, Hofmaier 
– – – Schultheißen s. Seligenstadt 
– – – Schutz 14, 76, 90, 220, 272, 332, 341, 

371, 399, 486 
– – – Sophie, seine Nichte s. Braunschweig 
– – – Untertanen 253f. 
– – – Vasallen 5 
– – – Viztume 334, 475, s. Gumppenberg 
– – – Vögte 334 
– – – Vorfahren 489 

– – – Vorgänger 16f., 21, 30f., 62f., 65, 74f., 
100, 173, 179, 201-203, 211-213, 253-
255, 332, 339, 354, 371, 383, 399, 417, 
512 

– – – Wirt s. Knoblauch 
– – – Zepter 171 
– –  Otto IV. 217 
– –  Philipp 486 
– –  Rudolf I., Großvater Ludwigs IV. 60, 

90, 168, 213, 369, 486 
–  Kammer, Kasse 160, 162, 186, 203, 210f., 

243, 255, 272, 299, 369, 402, 434, 453, 
466f., 486 

–  Länder 377 
–  Landfrieden 59 
–  Lehen 5, 12, 22-24, 68, 71, 89, 145, 151f., 

165, 169, 236, 283, 296, 298, 510f., s. All-
stedt, Altenburg, Anhalt, Aschersleben, 
Bachfeld, Beelitz, Belrieth, Bergen, Bad 
Blankenburg, Brandenburg, Braun-
schweig, Büdingen, Coburg, Eilenburg, 
Frankfurt a. Main, Friedberg, Gelnhau-
sen, Gera, Görzke, Guben, Henneberg, 
Herbsleben, Hörstein, Königsberg i. Bay., 
Köppern, Landsberg, Landskron, Langen, 
Langenselbold, Leisnig, Luckau, Meißen, 
Merseburg, Mönchröden, Morungen, 
Mylau, Niedergründau, Niederlausitz, 
Oberrad, Orlamünde, Osterland, Plauen, 
Pommern, Quedlinburg, Reichenbach, 
Roth, Saalfeld/Saale, Schaumberg, Schel-
lenberg, Schöllkrippen, Schwarzburg, 
Schweinfurt, Sommerfeld, Spremberg, 
Stargard, Stein, Thüringen, Treuen, Treu-
enbrietzen, Weida, Wernigerode 

–  Märkte 453 
–  Pfänder 245 
–  Rechte 48, 151f., 190, 258, 510, s. Mühl-

hausen/Thüringen 
–  Schutz 100, 255, 331, 423 
–  Städte 186, 210, 347, 353, 453, s. Alten-

burg, Chemnitz, Frankfurt a. Main, Fried-
berg, Gelnhausen, Mühlhausen/Thürin-
gen, Nordhausen, Nürnberg, Schweinfurt, 
Wetzlar, Zwickau 

– – Bürger 80 
– – Freiheiten 261 
–  Steuer(n) 271, 274, s. Augsburg, Esslin-

gen a. Neckar, Frankfurt a. Main, Fried-
berg, Gelnhausen, Heilbronn, Lübeck, 
Nürnberg, Schwäbisch Hall, Wetzlar  

–  Sturmvanen 348 
–  Vesten s. Adelburg, Epprechtstein 
–  Zölle s. Kaub, Mainz 
Reichenbach (Gem. Hessisch Lichtenau, 

LK Werra-Meißner-Kreis, Hess.) 
–  Heinrich von, Propst von Memleben, 

Mönch in Hersfeld 335 
Reichenbach (Vogtlandkreis, Sachs.) 
–  Stadt 47 
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– – Reichslehen 47 
Reifenstein (Gem. Kleinbartloff, LK Eichs-

feld, Thür.) 
–  Zisterzienserkloster 295 
Reinhard s. Honsberg 
Rekowo s. Reckow 
Rektoren s. Reich 
Remse (LK Zwickau, Sachs.) 
–  Hufe 486 
–  Mühle 486 
Remter s. Mainz 
Rendsburg (LK Rendsburg-Eckernförde, 

Schl.-Holst.) s. Holstein 
Renten s. Niederlausitz 
Reuß s. Plauen 
Reval (Tallinn, Estland) 
–  Diözese 412 
–  Stadt 412 
Rhein, Fluss (Deutschland, Niederland, 

Schweiz) 37 
–  Pfalz 181 
–  Pfalzgrafen bei 489, s.a. Bayern, Bran-

denburg 
– –  Rudolf II., Herzog von Oberbayern 169, 

171, 173, 180, 181, 240, 402, 429, 436 
–  Ruprecht I., Herzog von Oberbayern 240, 

429, 436 
–  Pfalzgrafschaft 35 
Rheinfelden (Bez. Rheinfelden, Kt. Aargau, 

Schweiz) 
–  Stadt 228 
Richard 
–  Söhne 486 
Richter s. Anhalt, Aschersleben, Chorin, Ei-

lenburg, Erfurt, Mainz, Meißen, Mühl-
hausen/Thüringen, Pleißenland, Reich, 
s.a. Hofrichter, Landrichter 

Riga (Lettland) 
–  Bann 272 
–  Bezirk 272 
–  Gebiet 272 
–  Gerichtsbarkeit 272 
–  Stadt 272 
– – Einwohner 272 
Ringmauern s. Mainz, s.a. Mauern, Palisa-

den 
Ringmauertore s. Mainz 
Rischow s. Groß Rischow 
Ritter s. Buch, Deutscher Orden, Landsberg, 

Leipheim, Maltitz, Niederlausitz, Polen, 
Prato, Reich, Sachsen, Trimberg 

Rode 
–  Henning, Koppekin, Nikolaus, Peter von, 

Brüder, Berliner Bürger 405 
Rode (Zuordnung unklar, MGH Const. ver-

mutet bei Friedberg, Hess.) 
–  Hof, genannt zum 188 
Rodeland s. Büdingen, Wächtersbach 
Rödelheim (Stadtteil von Frankfurt a. Main, 

Hess.) 

–  Leute 463 
Röthenitz (Gem. Altkirchen, LK Altenbur-

ger Land, Thür.) 486 
Rohrbach (Gem. Sangerhausen, LK Mans-

feld-Südharz, Sachs.-Anh.) 
–  Benediktinerinnenkloster 
– – Äbtissin 298 
– – Konvent 298 
Rom (Prov. Rom, Italien) 151-153, 172, 

174-177, 181, 185, 189, 457f. 
–  bei St. Peter 
– – AO 171, 173, 178-180, 182f. 
–  Hof 399 
–  Lateran 
– – AO 165-170 
– – Pfalzgrafen s. Prato 
–  Päpste s. Avignon 
–  Senatoren s. Colonna, Savelli 
–  St. Eustachio 
– – Tebaldo von 169 
–  Stadthauptmann s. Vico 
Rositz (LK Altenburger Land, Thür.) 
–  Garten 486 
–  Hufe 486 
Roth (Gem. Gelnhausen, Main-Kinzig-

Kreis, Hess.) 
–  Gericht 
– – Höfe 374 
– – – Gericht 374 
– – – Reichslehen 374 
– – –Vogtei 374 
Rothenburg (Gem. Steinthaleben, LK Kyff-

häuserkreis, Thür.) 
–  Güter 472 
–  Veste 337 
Rothenburg o.d. Tauber (LK Ansbach, 

Bay.) 
–  AO 300 
Rothenfels (LK Main-Spessart, Bay.) 
–  Äcker 504 
–  Burg, Veste 504 
–  Fischereirechte 504 
–  Gehölze 504 
–  Gerichte 504 
–  Gewässer 504 
–  Güter 504 
–  Lehen 504 
–  Rechte 504 
–  Stadt 504 
–  Wälder 504 
–  Weiden 504 
–  Wiesen 504 
–  Wildbann 504 
Rot a.d. Rot (LK Biberach, Bad.-Württ.) 
–  Prämonstratenserstift 389, 490 
Rottweil (LK Rottweil, Bad.-Württ.) 
–  AO 376 
–  Gericht, Ludwigs IV. (Reich) 376 
Rudolf s. Reich, Rhein, Sachsen, Wertheim 
Rügen, Fürstentum (Meckl.-Vorp.)  
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–  Land 141f. 
– – Rechte 141f. 
Ruger s. Nortwiner 
Ruppin, Burgstall (Alt-Ruppin, Gem. Neu-

ruppin, LK Ostprignitz-Ruppin, Brdb.) s. 
Lindow 

Ruprecht s. Schweinsberg 
Ruß’, historisches Gebiet in Osteuropa s. Li-

tauen 
Ryszewko s. Klein Rischow 
Ryszewo s. Groß Rischow 
Saale, Fluss (Deutschland) 33 
Saalfeld/Saale (LK Saalfeld-Rudolstadt, 

Thür.) 
–  Burgen 212 
–  Besitzungen 212 
–  Gerichte 49 
–  Goldbergwerk, gelegen zwischen Saal-

feld/Saale und Lauenstein 327 
– – Gericht 327 
– – ~werker 327 
–  Güter 212 
–  Leute 212 
–  Münze 49 
–  Reichslehen 49 
–  Stadt 49 
–  Zoll 49 
Sabes (Zaborsko, gm. Warnice, pow. 

pyrzycki, woj. zachodniopomorskie, Po-
len) 82 

Sachsen, Herzogtum (Brdb., Sachs.-Anh.) 
–  Adel, Adelige 151 
–  Äbte 152 
–  Barone 151f. 
–  Bischöfe 152 
–  Edle 152 
–  Fürsten 151f. 
–  Generalpräzeptor des Hospitalordens St. 

Johannis in Jerusalem für s. Bortfeld 
–  Grafen 152 
–  Herzöge 151f. 
–  Kriegsleute 152 
–  Landgrafen 152 
–  Ministeriale 152 
–  Pfalzgrafschaft 33 
– – Befestigungen 33 
– – Dörfer 33 
– – Güter 33, 438, 440 
– – Höfe 33 
–  Prälaten 151f. 
–  Rechte 438 
–  Ritter 152 
– ~-Wittenberg 
– –  Rudolf I. der Ältere, Reichsfürst, Her-

zog von, Vetter Ludwigs IV. (Reich) 95, 
167, 268, 269, 305, 402, 403, 404, 408, 
429, 436, 450f., 480, 483, 515 

– – – Diener 450f. 
– – – Gebiet, Land 269 
– – – Söhne 515 

Sacchone s. Pietramala 
Säcke 
–  Männer feste, die 382 
Sänger s. Silberberg 
Salinen s. Henneberg 
Salmann s. Mainz 
Salmünster (Stadtteil von Bad Soden-Sal-

münster, LK Main-Kinzig-Kreis, Hess.) 
–  Zoll 482 
Salza s. Bad Langensalza 
Salzwedel (LK Altmarkkreis Salzwedel, 

Sachs.-Anh.) 
–  Alt- und Neustadt 
– – Ratsherren 478 
Sandow (Sądów, gm. Dolice, pow. stargar-

dzki, woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
Sangerhausen (LK Mansfeld-Südharz, 

Sachs.-Anh.) 
–  Burg 205 
–  St. Jakob 
– – Patronatsrecht 100 
–  St. Ulrich, Zisterzienserinnenkloster  
– – Äbtissin 100 
– – Konvent 100 
–  Stadt 205 
Santocko s. Zanzin 
Savelli 
–  Giacomo von, Senator in Rom 169 
Sądów s. Sandow 
Schaffhausen (Bez. u. Kt. Schaffhausen, 

Schweiz) 
–  Stadt 228 
Schaumberg, Burgruine (Gem. Schalkau, 

LK Sonneberg, Thür.) 
–  Burg 211 
–  Eberhard IV. von 51 
–  Edle von 211 
–  Reichslehen 51 
Schellenberg, ehemalige Burg (Stadt Au-

gustusburg, LK Mittelsachsen, Sachs.) 
–  Burg 103f. 
– – Einkünfte 103f. 
– – Güter 103 
– – Reichslehen 103f. 
–  Heinrich II. von 103f. 
– – Vasallen 104 
Schemaitien, historische Landschaft 

(Žemaitija, Litauen) s. Litauen 
Schenken s. Erbach, Schweinsberg 
Scherpelin s. Mainz 
Schiffe s. Kolbatz 
Schirmer s. Meißen, Trier 
Schlachten s. Mühldorf 
Schladebach (Gem. Leuna, LK Saalkreis, 

Sachs.-Anh.) 
–  Ulrich von 502 
Schlesien, Herzogtum (Polen) 
– ~-Breslau 
– – Anna, Herzogin von 14 



411 

Schleusingen (LK Hildburghausen, Thür.) s. 
Henneberg 

–  AO 88, 380 
Schlüsselberg, Burgruine (Gem. Waischen-

feld, LK Bayreuth (Land), Bay.) 
–  Konrad II. von, Edler 77, 124, 169, 171, 

173, 180 
Schmalkalden (LK Schmalkalden-Meinin-

gen, Thür.) 379 
–  Stadt 16 
– – Bürgergemeinde 339 
– – Rat 339 
– – Schultheiß 339 
–  Ungeld 16 
Schöffen s. Frankfurt a. Main, Friedberg, 

Gelnhausen, Mühlhausen/Thüringen, 
Nordhausen, Wetzlar 

Schöllkrippen (LK Aschaffenburg (Land), 
Bay.) 

–  Dorf 25 
– – Reichslehen 25 
Schönau, Schloss (Gem. Aachen, LK Städte 

Region Aachen, Nordrh.-Westf.) 
–  Arnold von 424, 432 
Schönburg, Burg (LK Burgenlandkreis, 

Sachs.-Anh.) 
– ~-Crimmitschau 
– – Friedrich VIII. von, Edler 315 
– – – Amtleute 315 
– – Hermann VI. von 472 
Schönhausen (Elbe) (LK Stendal, Brdb.) 
–  Dorf 371 
Schönwerder (Ziemomyśl, gm. Dolice, 

pow. stargardzki, woj. zachodniopomor-
skie, Polen) 

–  Dorf 82 
Schottenklöster s. Nürnberg 
Schraplau (LK Saalekreis, Sachs.-Anh.) 
–  Grafen von 61 
Schreiber s. Augburg, Hofmaier 
Schulen s. Mühlhausen/Thüringen 
Schullehen s. Mühlhausen/Thüringen 
Schulpforte (Gem. Naumburg (Saale), LK 

Burgenlandkreis, Sachs.-Anh.) 
–  Zisterzienserkloster 
– – Albert I., Abt 331 
– – Konvent 331 
Schultheißen(amt) s. Anhalt, Aschersleben, 

Erfurt, Frankfurt a. Main, Friedberg, 
Gelnhausen, Mainz, Mühlhausen/Thürin-
gen, Nordhausen, Schmalkalden, Seligen-
stadt, Speyer, Straßburg, Wetzlar, Worms 

Schussenried s. Bad Schussenried 
Schutz s. Reich 
Schwabach (Bay.) 
–  Hofmark 187 
Schwäbisch Hall (Bad.-Württ.) 
–  ~er (Währung) 9-11, 18f., 26, 35, 135, 

143, 150, 154, 275, 286f., 351, 393, 420, 
444, 463, 468, 501, 504 

–  Münze 
– – Rechte 7 
–  Reichssteuer 487 
–  Stadt 
– – Bürger 439 
Schwäger s. Brandenburg, England, Meißen 
Schwarzburg, Schloß (Gem. Schwarzburg, 

LK Saalfeld-Rudolstadt, Thür.) 
–  Grafen von 86 
– – ~-Blankenburg 
– – – Günther VII., Bruder Heinrichs und 

Heinrichs VI., Onkel Günthers IX. 49, 86, 
126, 212 

– – – – Reichslehen 126, s. Bad Blanken-
burg, Saalfeld/Saale, Stein 

– – – Heinrich 483 
– – – Heinrich, Bruder Heinrichs VII. und 

Günthers IX. 126 
– – – – Reichslehen 126 
– – – Heinrich, Bruder Günthers VII., und 

Heinrichs VI. 126 
– – – – Reichslehen 126 
– – – Heinrich VI., Bruder Günthers VII., 

Vater Heinrichs VII. 49, 77, 86, 87, 118, 
126, 290 

– – – Heinrich VII., Sohn Heinrichs VI., 
Bruder Heinrichs und Günthers IX. 124, 
126, 266, 289f., 327f., 335, 356, 466 

– – – – Amtleute 327 
– – – – Erben 356 
– – – – Reichslehen 126, s. Bad Blanken-

burg, Saalfeld/Saale, Stein 
– – ~-Blankenburg-Arnstadt 466 
– – – Günther IX. der Jüngere, Bruder Hein-

richs und Heinrichs VII., Neffe Günthers 
VII. 126, 212, 266, 327f., 335, 356, 406, 
409, 433, 465f., 472, 502 

– – – – Amtleute 327 
– – – – Diener 409, 433 
– – – – Erben 356 
– – – – Freunde 433 
– – – – Reichslehen 126 
– – – – Vorfahren 212 
– – – Heinrich IX. 472 
– – ~-Schwarzburg 
– – – Albrecht IV., Prokurator Ludwigs IV. 

(Reich) 98 
– – – Günther X., Bruder Heinrichs VIII. 

405 
– – – Heinrich VIII., Bruder Günthers X. 

405 
– – – – Haus 405 
– – ~-Wachsenburg 
– – – Günther X. 502, 507 
– – – – Erben 507 
Schweinfurt (Bay.) 
–  Burg 55 
–  Markt 
– – Freiheiten 292 
– Reichsstadt, Stadt 52, 221, 223, 500 
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– – Bürgergemeinde 58 
– – Freiheiten 54, 294 
– – Gerichte 54, 211 
– – Rat 58 
– – Recht, Rechte 54, 211, 242, 294 
–  Veste Altes Haus, Burggut 225, 500 
– – Reichsburgmann s. Henneberg 
–  Veste Neues Haus, Burggut 500 
– – Reichslehen 500 
Schweinsberg (Stadtteil von Stadtballen-

dorf, LK Marburg-Biedenkopf, Hess.) 
–  Juden 257 
–  Ruprecht, Schenk von 257 
–  Stadt 257 
Schwerin (Meckl.-Vorp.) 
–  Gerhard von 402 
Schwestern (Geistlichkeit) s. Ichtershausen 
Schwiegersöhne s. Meißen 
Schwielochsee, See (Gem. Schwielochsee, 

LK Dahme-Spreewald, Brdb.) 502 
Seebach (Gem. Weinbergen, Unstrut-Hai-

nich-Kreis, Thür.) 
–  die von 472 
–  Ernst von, Prokurator Ludwigs IV. 

(Reich) 98 
Seeberg, Burg (Ostroh, Karlovarský kraj, 

Tschechien) 
–  Veste 44 
Seebergen (Gem. Drei Gleichen, LK Gotha, 

Thür.) 
–  Dorf 86 
– – Rechte 86 
Seehausen (Altmark) (LK Stendal, Sachs.-

Anh.) 
–  Stadt 79 
– – Gerichtsrechte, Münze, Zehnte, Zölle 79 
– – Ratsherren 478 
Selbold s. Langenselbold 
Seligenstadt (LK Offenbach, Hess.) 
–  Volrad von, fester Mann, Schultheiß Lud-

wigs IV. (Reich) in Frankfurt 37 
Senatoren s. Colonna, Savelli 
Servitenklöster s. Himmelgarten 
Siegel s. Brandenburg 
Siegen, Grafschaft (LK Siegen-Wittgen-

stein, Nordrh.-Westf.) s. Nassau 
Silber s. Erfurt, Magdeburg, Mainz, Nürn-

berg 
Silberberg 
–  Jakob, Niklas, Brüder 258 
Silberminen s. Henneberg 
Simon s. Sponheim 
Sinzenhof (Gem. Schmidmühlen, LK Am-

berg-Sulzbach, Bay.) 
–  Konrad der ~er 326 
Sinzlow (Żelisławiec, gm. Stare Czarnowo, 

pow. gryfiński, woj. zachodniopomor-
skie, Polen) 

–  Dorf 82 
Slawen 

–  Herzöge der s. Pommern 
–  König der s. Dänemark 
Sobieradz s. Woltersdorf 
Söhne s. Brandenburg, Dänemark, Henne-

berg, Meißen, Nassau, Nürnberg, Ober-
bayern, Pommern, Prato, Richard, Sach-
sen, Schwarzburg, Sponheim, Weimar 

Sommerfeld (Lubsko, pow. żarski, woj. 
lubuskie, Polen) 

–  Stadt 502 
– – Reichslehen 502 
–  Veste 502 
– – Reichslehen 502 
Soncino (Prov. Cremona, Italien) 
–  AO 187 
Sophie s. Braunschweig 
Speyer (Rh.-Pfalz) 
–  AO 10f., 223-227 
–  Gerhard, Bischof von 418, 436 
–  Kloster zum Heiligen Grab 
– – AO 12 
–  St. German außerhalb der Mauern 
– – Domscholaster s. Lichtenberg 
– – Propst s. Lichtenberg 
–  Stadt 8, 26, 351 
– – Bürgermeister 258 
– – Gemeinde 258 
– – Rat 258 
– – Schultheiß 258 
Speyergau, Landschaft (Rh.-Pfalz)  
–  Landvogt 8 
Sponheim, Burgruine (Gem. Burgspon-

heim, LK Bad Kreuznach, Rh.-Pfalz) 
– ~-Kreuznach 
– – Edle 
– – – Johann II. von, Bruder Simons II. 258 
– – – Simon II. von, Bruder Johanns II. 258 
– – – – Walram, sein Sohn 258 
Spremberg (LK Spree-Neiße, Brdb.) 
–  Mannschaft 502 
– – Reichslehen 502 
St. Blasien s. Mühlhausen/Thüringen 
St. Egidien s. Nürnberg, Werdau 
St. Eustachio s. Rom 
St. Gallen (Bez. u. Kt. St. Gallen, Schweiz) 
–  Stadt 228 
St. German s. Speyer 
St. Jakob s. Sangerhausen 
St. Johannis s. Johanniterorden 
St. Katharina s. Oppenheim 
St. Margareten s. Altenburg 
St. Marien s. Aachen, Altenburg, Erfurt, 

Frankfurt (Oder), Himmelgarten, Langen-
leuba, Mühlhausen/Thüringen, Werdau 

St. Nikolai s. Altenburg, Berlin 
St. Nikolaus s. Stendal 
St. Peter s. Rom 
St. Severi s. Erfurt 
St. Ulrich s. Sangerhausen 
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St. Veit [bei Neumarkt] (Gem. Neumarkt-
St. Veit, LK Mühldorf a. Inn, Bay.) 

–  Benediktinerkloster  
– – Abt 489 
– – Konvent 489 
St. Viktor s. Mainz 
Stadthauptmänner s. Vico 
Stadtilm (LK Ilmkreis, Thür.) 
–  Zisterzienserinnenkloster 86 
– – Äbtissin 86 
– – Konvent 86 
Städtchen s. Polen 
Städte s. Aachen, Allstedt, Altenburg, Arn-

stadt, Bad Blankenburg, Bad Königs-
hofen i. Grabfeld, Bautzen, Beelitz, Ber-
lin, Biberach a.d. Riß, Boppard, Branden-
burg, Chemnitz, Coburg, Dinkelsbühl, 
Dortmund, Eger, Erfurt, Esslingen a. 
Neckar, Frankfurt a. Main, Friedberg, 
Friesack, Fürstenberg/Havel, Gardelegen, 
Gelnhausen, Gemünden a. Main, Görzke, 
Goslar, Gransee, Großgründlach, Guben, 
Heilbronn, Hof, Kamenz, Kaufbeuren, 
Kempten, Koblenz, Köln, Königsberg i. 
Bay., Landau i.d. Pfalz, Landsberg, Leis-
nig, Lindau, Lößnitz, Luckau, Lübeck, 
Magdeburg, Mainz, Mosbach, Mühl-
berg/Elbe, Mühlhausen/Thüringen, Mün-
ster, Münster (Westf.), Naumburg 
(Saale), Neumarkt i.d. Opf., Neustadt/ 
Harz, Niederlausitz, Nordhausen, Ober-
wesel, Oppenheim, Osterburg (Altmark), 
Plauen, Polen, Rathenow, Reich, Reval, 
Rheinfelden, Rothenfels, Saalfeld/Saale, 
Sangerhausen, Schaffhausen, Schmalkal-
den, Schwäbisch Hall, Schweinfurt, 
Schweinsberg, Seehausen (Altmark), 
Sommerfeld, Speyer, St. Gallen, Stein-
heim a. Main, Stendal, Straßburg, Tanger-
münde, Treuenbrietzen, Türkheim, 
Waldenburg, Wasungen, Werben (Elbe), 
Wetzlar, Wittstock/Dosse, Woldenberg, 
Worms, Wusterhausen/Dosse, Zeitz, Zü-
rich, Zwickau 

Stange  
–  der 486 
Stare Czarnowo s. Neumark 
Stargard, historische Herrschaft (Brdb., 

Mecklenburg, Pommern) 
–  Land 107 
Stary Przylep s. Alt Prilipp 
Stauf, Burgruine (Gem. Talmässing, LK 

Roth, Bay.) 
–  Berg 182 
–  Burg 182, 444 
Stecklin (Steklno, gm. Gryfino, pow. Gry-

fiński, woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
Stefan s. Lebus, s.a. Stephan 

Stein, Burgruine (Gem. Ranis, Saale-Orla-
Kreis, Thür.) 

–  Burg 49 
– – Reichslehen 49 
Steinbrüche s. Kosma, Pähnitz 
Steinheim a. Main (Gem. Hanau, LK Main-

Kinzig-Kreis, Hess.) 
–  Burg, Stadt 340 
– – Juden 340 
Steklno s. Stecklin 
Stendal (Sachs.-Anh.) 
–  Gerichtsrechte 79 
–  Münze 79 
–  St. Nikolaus, Kollegiatstift 
– – Propst s. Gardelegen 
–  Stadt 79 
– – Bürger 131 
– – Ratsherren 474, 478f. 
–  Zehnte 79 
–  Zoll 79, 131 
– – Rechte 131 
Stephan s. Bayern 
Stettenburg (Gem. Volkach, LK Kitzingen, 

Bay.) 
–  Burgstall 410 
Stettin (Szczecin, pow. zachodniopomor-

skie, Polen) 
–  Herzöge, Herzogtum s. Pommern 
Steuern s. Brandenburg, Erfurt, Frankfurt a. 

Main, Frankfurt (Oder), Friedberg, Geln-
hausen, Goslar, Lübeck, Mühlhausen/ 
Thüringen, Nordhausen, Reich, Wetzlar, 
s.a. Reichssteuern 

Stifte s. Aachen, Mainz, Quedlinburg, s.a. 
Augustiner-Chorherren, Hochstifte, Kol-
legiatstifte, Prämonstratenserstifte 

Stiftskapitel s. Mainz 
Stolberg (Harz) (Gem. Südharz, LK Mans-

feld-Südharz, Sachs.-Anh.) 
–  Edle von 61 
Straßburg (Strasbourg, Dép. Bas.-Rhin, 

Frankreich) 
–  Berthold II., Bischof von 436 
–  Stadt 13, 34, 38, 351, 394 
– – Bürgermeister 258 
– – Gemeinde 258 
– – Rat 258 
– – Schultheiß 258 
Straßen s. Eilenburg, Orlamünde 
Stuttgart (Bad.-Württ.) 
–  AO 298 
Suffragane s. Gnesen 
Sulla 
–  Cornelius 186, 210 
Swantibor s. Pommern 
Swetz (Zwethau (?), Ortsteil von Großtre-

ben-Zwethau, LK Nordsachsen, Sachs.) 
–  derjenige in 450 
Szczecin s. Stettin 
Śmierdnica s. Mühlenbeck 
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Täler s. Eppstein, Homburg v.d. Höhe, 
Steinheim a. Main 

Tallinn s. Reval 
Tangermünde (LK Stendal, Sachs.-Anh.) 
–  Burg 79 
– – Gerichtsrechte, Münze, Zehnte, Zölle 79 
–  Stadt 79 
– – Gerichtsrechte, Münze, Zehnte, Zölle 79 
– – Ratsherren 478 
Tarnów s. Tornow 
Teck, Burgruine (Gem. Owen, LK Esslin-

gen a. Neckar, Bad.-Württ.) 
–  Ludwig IV., Herzog von 169, 171, 173, 

180, 505 
Teiche s. Aschersleben, Brandenburg, Kol-

batz 
Teichhöfe s. Aschersleben 
Thalheim (Gem. Fraunberg, LK Erding, 

Bay.) 
–  Heinrich von, Bruder, Doktor der Theolo-

gie, Kanzler Ludwigs IV. (Reich) 192, 
198, 211 

Theobald s. Tebaldo 
Thorn (Toruń, woj. kujawsko-pomorskie, 

Polen) 
–  Heinrich von, Prokurator Ludwigs IV. 

(Reich) 98 
Thüringen (Thür.) 347, 459 
–  Land, Landgrafschaft 69, 180 
– – Adelige 215 
– – Amtleute 480 
– – Barone 215 
– – Bergwerke 69 
– – Erze 192 
– – Grafen 215 
– – Juden 215f. 
– – Rechte 69 
–  Landgraf von s. Meißen 
–  Reichslehen 41 
Tile s. Apenburg 
Tirol, Grafschaft (Österreich, Italien) 
–  Graf von s. Brandenburg 
Töchter s. Brandenburg, Braunschweig, 

Breuberg, Buch, Eppstein, Henneberg, 
Hohenberg, Leisnig, Meißen, Polen, 
Wertheim 

Tornow (Tarnów, gm. Lubiszyn, pow. gor-
zowski, woj. lubuskie, Polen) 82 

Toskana (Italien) 189 
Tournai (Prov. Hennegau, Belgien) 
–  Tournosen (Währung) 42 
Tournosen s. Tournai 
Trebene, Wüstung (woj. zachodniopomor-

skie, Polen) 
–  Dorf 82 
Trento s. Trient 
Treuen (LK Vogtlandkreis, Sachs.) 
–  Burg 197 
Treuenbrietzen (LK Potsdam-Mittelmark, 

Brdb.) 

–  Stadt, Veste 502 
– – Reichslehen 502 
Trient (Trento, Prov. Trento, Italien) 154 
–  AO 138-140, 143-145, 210f. 
–  Kirche 500 
– – Vogt s. Brandenburg 
Trier (Rh.-Pfalz) 
–  Erzbischöfe von 
– –  Balduin, Reichsfürst, Provisor/Verwe-

ser der Mainzer Kirche/des Erzstiftes 
Mainz,  Schirmer  des  Domstiftes  und 
-kapitels von Mainz 57, 251-255, 258, 
270, 287, 319, 347, 353, 357, 435, 436 

– – – Bevollmächtigte 251-254 
Triestewitz (Gem. Arzberg, LK Nordsach-

sen, Sachs.) 
–  Hof 450 
Trimberg (Gem. Markt Elfershausen, LK 

Bad Kissingen, Bay.) 
–  Konrad V. von, Edler, Ritter 177, 184f., 

189, 260, 375 
– – Eigenleute 185 
– – Erben 189 
– – Ganerben 184 
Triptis (LK Saale-Orla-Kreis, Thür.) 161 
–  Befestigung 159 
–  Veste 245 
Trohe (Gem. Buseck, LK Gießen, Hess.) 
–  Gottfried von 364 
–  Hermann von 364 
Truchsessen s. Reich 
Truhendingen s. Wassertrüdingen 
Tsuden 
–  Heinrich von 306f. 
Türkheim (Turckheim, Dép. Haut-Rhin, 

Frankreich) 
–  Stadt 229 
Turckheim s. Türkheim 
Turze s. Horst 
Übergänge s. Radau 
Überlingen (LK Bodenseekreis, Bad.-

Württ.) 
–  AO 310-316 
Uffenheim, Schloss (LK Neustadt a.d. 

Aisch-Bad Windsheim, Bay.) s. Hohlach 
Ulm (Bad.-Württ.) 
–  AO 128, 220-222, 272, 348, 476 
Ulrich s. Bebenburg, Hanau, Hofmaier, 

Hohnstein, Leuchtenberg, Pfirt, Schlade-
bach, Werd, Wild, Württemberg 

Ungeld s. Bad Königshofen i. Grabfeld, 
Coburg, Eisfeld, Gelnhausen, Hildburg-
hausen, Schmalkalden  

Untertanen s. Mainz, Reich 
Ursula s. Hohenberg 
Väter s. Schwarzburg 
Valkenburg s. Falkenburg 
Vasallen s. Altenburg, Brandenburg, Breu-

berg, Landsberg, Mansfeld, Reich, Schel-
lenberg 
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Velburg (LK Neumarkt i.d. Opf., Bay.) 
–  Burg, Gerichte, Veste 507 
– – Mannschaften 507 
–  Gülten 507 
–  Markt 507 
Veldenz (LK Bernkastel-Wittlich, Rh.-

Pfalz) 
– ~-Geroldseck 
– – Georg I. von, Edler 258 
Verweser s. Anhalt, Bebenburg, Trier, s.a. 

Provisoren 
Vesten s. Adelburg, Anhalt, Auma, Beelitz, 

Beeskow, Brandenburg, Breitenbach, 
Burglengenfeld, Epprechtstein, Friesack, 
Gemünden a. Main, Görzke, Guben, Ho-
henberg a.d. Eger, Kallmünz, Kinsberg, 
Königsberg i. Bay., Landskron, Liebe-
rose, Luckau, Neuenburg, Niederlausitz, 
Pommern, Rothenburg, Rothenfels, 
Schweinfurt, Seeberg, Sommerfeld, Treu-
enbrietzen, Triptis, Velburg, Worbis, Zie-
genrück, s.a. Burgen, Häuser 

Vettern s. Anhalt, Reich, Sachsen, Wangen-
heim 

Vico 
–  Manfredo von, Stadthauptmann in Rom 

169 
Vienenburg (LK Goslar, Nieders.) 
–  Zoll 85 
Vilbel s. Bad Vilbel 
Vilshofen (Gem. Rieden, LK Amberg-Sulz-

bach, Bay.) 
–  AO 439 
Viztume s. Eckstedt, Gumppenberg, Reich 
Vögte s. Brandenburg, Gera, Großengot-

tern, Meißen, Mühlhausen/Thüringen, 
Nordhausen, Plauen, Weida, Zwickau 

Vogteien s. Mönchröden, Roth 
Volkenroda (Gem. Körner, LK Unstrut-Hai-

nich-Kreis, Thür.) 
–  Zisterzienserkloster 
– – Giseler, Abt 74 
– – Konvent 74 
Volkmar s. Mainz 
Volrad s. Seligenstadt 
Vorfahren s. Buch, Gera, Plauen, Pommern, 

Reich, Schwarzburg 
Vorgänger s. Brandenburg, Halberstadt, 

Mainz, Reich 
Vormünder s. Henneberg, Meißen, Plauen, 

Pommern, s.a. Pfleger, Verweser 
Vorstädte s. Mühlhausen/Thüringen, Nord-

hausen 
Vrevele, Anhöhe bei Wegeleben (LK Harz, 

Sachs.-Anh.) 
–  Gericht 429 
Wachsenburg, Burg (Gem. Wachsenburg, 

LK Ilm-Kreis, Thür.) s. Schwarzburg 
Wächtersbach (LK Main-Kinzig-Kreis, 

Hess.) 

–  Dorf 
– – Rodeland 189 
Währungen s. Brandenburg, Erfurt, Florenz, 

Haller, Tournai 
Wälder s. Anhalt, Brandenburg, Büdingen, 

Gemünden a. Main, Kolbatz, Niederlau-
sitz, Nürnberg, Orlamünde, Rothenfels, 
s.a. Forste, Gehölze, Haine, Hölzer 

Waffenzeichen s. Bayern 
Wahrberg (Gem. Aurach, LK Ansbach, 

Bay.) 
–  Burg 
– – AO 20 
Waldeck (LK Saale-Holzland-Kreis, Thür.) 
–  Burg 130 
Waldeck, Burgruine (Gem. Lorch, LK 

Rheingau-Taunus-Kreis, Hess.) 
–  Marschall von s. Lorch 
Waldeck, Schloss (LK Waldeck-Franken-

berg, Hess.) 
–  Heinrich IV., Graf von 373 
–  Mechthild von s. Breuberg 
Waldemar s. Dänemark 
Waldenburg (LK Zwickau, Sachs.) 
–  Adomant 346 
– – Erben 346 
–  Burg 346 
–  Johann I. von 472 
–  Stadt 346 
Waldstromer 
–  Konrad III., Reichsforstmeister Ludwigs 

IV. (Reich) 309, 359 
Walkenried (LK Osterode am Harz, Nie-

ders.) 
–  Zisterzienserkloster 83, 94, 454, 455 
– – Gericht 
– – – Höfe 472 
– – Güter 455 
– – Leute 455 
– – Schirmer und Vogt s. Meißen 
Walram s. Sponheim 
Walter s. Barby 
Wangenheim (LK Gotha, Thür.) 480 
–  der von 442 
–  Friedrich III. von, Diener und Freund 

Markgraf Friedrichs von Meißen 449, 
456, 472, 480 

– – Diener 456 
– – Vettern 456 
Wappen s. Bayern 
Waren s. Kolbatz 
Warsin (Warszyn, gm. Dolice, pow. stargar-

dzki, woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
Warszyn s. Warsin 
Wartburg, Burg (Eisenach, Thür.) 
–  AO 335, 338 
Wartenberg (Parsów, gm. Bielice, pow. 

pyrzycki, woj. zachodniopomorskie, Po-
len) 82 



416 

Wartislaw s. Pommern 
Wasser s. Buch 
Wassertrüdingen (Truhendingen, LK Ans-

bach, Bay.) 
–  Grafen von 
– – Friedrich VII. 14, 124f., 133 
– – Konrad II. 169, 171, 173, 180 
Wasungen (LK Schmalkalden-Meiningen, 

Thür.) 
–  Burg, Stadt 54, 211 
Weddersleben (Ortsteil von Thale, LK Harz, 

Sachs.-Anh.) 
–  Dingstuhl 429 
Wedel (wohl LK Pinneberg, Schl.-Holst.) 
–  Hasso von 144 
Wedige s. Osten 
Weichbildrechte s. Lößnitz 
Weida (LK Greiz, Thür.) 
–  Vögte von 488 
– – Heinrich X. der Ältere 133, 198, 380 
– – – Erben 198, 380 
– – – Freunde 380 
– – Heinrich XI. der Jüngere 198 
– – – Erben 198 
– – Heinrich XII. der Jüngere 380 
– – – Erben 380 
– – – Freunde 380 
Weiden s. Anhalt, Brandenburg, Gemünden 

a. Main, Rothenfels 
Weikersheim, Schloss (LK Main-Tauber-

Kreis, Bad.-Württ.) s. Hohlach 
Weilburg, Schloss (LK Limburg-Weilburg, 

Hess.) s. Nassau 
Weimar (Thür.) 
–  Gräfinnen, Grafen von 
– – ~-Orlamünde 
– – – Helena 327 
– – – – Amtleute 327 
– – – – Erben 327 
– – – – Friedrich II., ihr Sohn 327, 472, 502 
– – – – – Amtleute 327 
– – – – – Erben 327 
– – – Hermann VIII. 472 
– – – Otto VII. 169, 171, 173, 180 
Weinberge s. Hörstein, Lobeda 
Weinsberg (LK Heilbronn, Bad.-Württ.) 
–  Engelhard VI. von, Edler 169, 171, 173, 

180, 311 
Weißenau (Gem. und LK Ravensburg, 

Bad.-Württ.) 
–  Prämonstratenserstift 490 
Wełtyń s. Woltin 
Werben s. Burgwerben 
Werben (Wierzbno, gm. Warnice, pow. 

pyrzycki, woj. zachodniopomorskie, Po-
len) 82 

Werben (Elbe) (LK Stendal, Sachs.-Anh.) 
–  Stadt 79 
– – Gerichtsrechte, Münze, Zehnte, Zölle 79 
– – Ratsherren 478 

Werd, Schloss b. Matzenheim (Château de 
Werde, Dép. Bas-Rhin, Frankreich) 

–  Ulrich von, Landgraf im Niederelsass 
169, 171, 173, 180 

Werdau (LK Zwickau, Sachs.) 
–  St. Egidien, Pfarrkirche 486 
–  St. Marien, Kirche des neuen Klosters der 

Augustiner-Chorherren von Altenburg 
486 

– – Dotalgut 486 
–  Mauer 486 
Wernigerode (LK Harz, Sachs.-Anh.) 
–  Grafen von 61 
– – Friedrich II., Onkel Konrads III. und 

Gebhards II. 68, 85 
– – – Erben 85 
– – Gebhard II., Neffe Friedrichs II. 68, 85 
– – – Erben 85 
– – Konrad III., Neffe Friedrichs II. 68, 77, 

85, 87 
– – – Erben 85 
–  Grafschaft 107 
Wertheim (LK Main-Tauber-Kreis, Bad.-

Württ.) 
–  Rudolf III., Graf von 464 
– –  Elisabeth von Breuberg, Tochter Eber-

hards III. und Mechthilds von Eppstein, 
seine Ehefrau 12, 25, 35, 108, 227 

Wesel s. Oberwesel 
Westdorf, ehemalige Burg (Ortsteil von 

Aschersleben, LK Salzlandkreis, Sachs.-
Anh.)  

–  Haus 429 
Wetterau, Landschaft (Hess.) 293 
–  Landvogt i. d. 189, s. Breuberg, Eppstein 
–  Städte s. Frankfurt a. Main, Friedberg, 

Gelnhausen, Wetzlar 
Wetzlar (LK Lahn-Dill-Kreis, Hess.) 
–  AO 102 
–  Beden 11 
–  Burgmannen 258 
–  Reichsstadt, Stadt 258, 477, 494 
– – Bürger 297 
– – Bürgergemeinde 11, 297 
– – Pfahlbürger 297 
– – Rat 11, 297 
– – Schöffen 11, 297 
– – Schultheiß 11, 297 
–  Reichssteuer, Steuer 11, 37, 275 
Wieleń s. Filehne 
Wierow (Wirów, gm. Gryfino, pow. gry-

fiński, woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
Wierzbno s. Werben 
Wiesen s. Anhalt, Brandenburg, Gemünden 

a. Main, Rothenfels 
Wild 
–  Ulrich, Meister, Protonotar Ludwigs IV. 

(Reich) 169, 173, 180 
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Wildbanne s. Gemünden a. Main, Harten-
stein, Niederlausitz, Rothenfels  

Wildgrafen s. Dhaun, Kyrburg 
Wilhelm s. Bayern, Jülich, Katzenelnbogen 
Willekin s. Mainz 
Winningen (wohl Winniki, gm. Węgorzyno, 

pow. łobeski, woj. zachodniopomorskie, 
Polen) 

–  Heiso von 72, 77 
Wirów s. Wierow 
Wirte s. Knoblauch 
Wittenberg (Sachs.-Anh.) s. Sachsen 
–  Straße zwischen ~ und Eilenburg s. Eilen-

burg 
Wittstock (Wysoka Gryfińska, gm. Gryfino, 

pow. gryfiński, woj. zachodniopomor-
skie, Polen) 82 

Wittstock/Dosse (LK Ostprignitz-Ruppin, 
Brdb.) 

–  Burg, Land, Stadt 371 
Witwen s. Breuberg 
Wochenmärkte s. Königsberg i. Bay., 

Plauen, s.a. Jahrmärkte, Märkte 
Woldemar s. Anhalt, Brandenburg 
Woldenberg (Dobiegniew, pow. strzelecko-

drezdenecki, woj. lubuskie, Polen) 
–  Stadt 404 
Wolfram s. Würzburg 
Wolfstein, Burgruine (Gem. und LK Neu-

markt i.d. Opf., Bay.) 
–  Albrecht I. von 495 
Wolgast (LK Ostvorpommern, Meckl.-

Vorp.) s. Pommern 
Wolnzach (LK Pfaffenhofen a.d. Ilm, Bay.) 
–  Heinrich der Preisinger von, Hofmeister 

Ludwigs IV. (Reich) 169, 171 
Woltersdorf (Sobieradz, gm. Gryfino, pow. 

gryfiński, woj. zachodniopomorskie, Po-
len) 

–  Dorf 82 
Woltin (Wełtyń, gm. Gryfino, pow. gry-

fiński, woj. zachodniopomorskie, Polen) 
–  Dorf 82 
Worbis (Ortsteil von Leinefelde-Worbis, 

LK Eichsfeld, Thür.) 
–  Veste 472 
Worms (Rh.-Pfalz) 
–  Stadt 351 
– – Bürgermeister 258 
– – Gemeinde 258 
– – Rat 258 
– – Schultheiß 258 
Württemberg, Grafschaft (Bad.-Württ.) 
–  Ulrich III., Graf von 258, 348 
Würzburg (Bay.) 471f. 
–  AO 464-469, 472f., 485 
–  Bischöfe von 
– – Otto II. 342, 343, 350, 458, 468, 485 
– – Wolfram 138, 236, 286f. 
–  Hochstift 

– – Bürger 350 
– – Leute 350 
–  Juden 262, 286, 301-305 
Wulkow (wohl Gem. Lebus, LK Märkisch-

Oderland, Brdb.) 
–  Hermann von 72 
Wusterhausen/Dosse (LK Ostprignitz-Rup-

pin, Brdb.) 
–  Dörfer 305 
–  Gerichtsbarkeiten 305 
–  Rechte 305 
–  Stadt 305 
Wysoka s. Hohenwalde 
Wysoka Gryfińska s. Wittstock 
Zaborsko s. Sabes 
Zanzin (Santocko, gm. Kłodawa, pow. gor-

zowski, woj. lubuskie, Polen) 82 
Zeckritz, mit Zschackau zusammengelegt 

zu Beilrode (LK Nordsachsen, Sachs.) 
450 

Zehnte s. Arneburg, Bachfeld, Gardelegen, 
Krumke, Osterburg (Altmark), Seehausen 
(Altmark), Stendal, Tangermünde, Wer-
ben (Elbe) 

Zeitz (LK Burgenlandkreis, Sachs.-Anh.) 
–  Juden 190, 196 
–  Stadt 196 
Zenger 
–  Otto II. der 143, 150 
Zepter s. Reich 
Ziegenrück (LK Saale-Orla-Kreis, Thür.) 

161 
–  Befestigung 159 
–  Veste 245 
Ziemomyśl s. Schönwerder 
Zipplingen, ehemalige Burg (Gem. Unter-

schneidheim, LK Ostalbkreis, Bad.-
Württ.) 

–  Heinrich von, Landkomtur des Deutschen 
Ordens in Franken, Heimlicher Ludwigs 
IV. (Reich) 272 

Zisterzienserinnenklöster s. Sangerhausen, 
Stadtilm 

Zisterzienserklöster s. Chorin, Haina, Kol-
batz, Reifenstein, Schulpforte, Volken-
roda, Walkenried 

Zölle s. Arneburg, Aschersleben, Bacha-
rach, Bad Blankenburg, Frankfurt a. 
Main, Frankfurt (Oder), Gardelegen, Ger-
mersheim, Guben, Ilmenau, Kaub, Krum-
ke, Mainz, Niederlausitz, Nordhausen, 
Oppenheim, Orlamünde, Osterburg (Alt-
mark), Plaue, Reich, Saalfeld/Saale, Sal-
münster, Seehausen (Altmark), Stendal, 
Tangermünde, Vienenburg, Werben 
(Elbe) 

Zöllner s. Mainz 
Zschackau, mit Zeckritz zusammengelegt 

zu Beilrode (LK Nordsachsen, Sachs.) 
450
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Zschechwitz (Ortsteil von Altenburg, LK 
Altenburger Land, Thür.) 486 

Zürich (Bez. u. Kt. Zürich, Schweiz) 
–  Stadt 228 
Zwickau (Sachs.) 
–  Gerichte 133 
–  Güter 133 
–  Herrschaft 118, 133 
–  Lehen 133 
–  Leute 133 
–  Mannschaft 118

–  Rechte 118 
–  Reichspfandschaft 118-121 
–  Reichsstadt, Stadt 20, 45, 50, 97, 133f., 

194, 226, 229, 263, 366 
– – Bürgergemeinde 46, 119, 134, 156, 366 
– – Rat 119, 134, 366 
– – Ratmeister 366 
– – Ratsherren 46, 156 
–  Vögte 46 
Żelisławiec s. Sinzlow 
Žemaitija s. Litauen 
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